 Belofenite 


|| Deutiche Zeitung 


bit 


| Weſtens. 


1 Gent. 
Celegraphifche Depeſchen. 


ÜSeliefert von ber “Associated Press.” 
Inland. 


Ein langes Shriftitüd. 

Jahresbericht des Uderbaufefretärs. 
„Wafhington, D. K., 25. Nov. Der 
fünfte Jahresbericht des Aderbaufe- 
tretärs James MWiljon ift beträchtlich 
größer, als in früheren Jahren; er 
umfaßt 113 Drudfeiten! 

E3 wird vor Allem auf die wichtige 


(10 Seiten.) 


Ausdehnung des Wetteramt - Dienftes, | 


tejp. feines Beobachtungäfeldes, auf- 


merfjam gemacht, zu welchem jegt auch | 


Stationen auf den britifch-meftindi- 


ſchen nfeln und jogar in Europa ges | 
Eine Erweiterung des Wetter: | 


hören. 


bericht = Dienftes zum Beften ber 


Zandmwirtbe, durch das ländliche FFreis | 
geplant. 
Die Möglichkeit des Verkehrs zwischen ; 
Schiffen durch drahtlofeTelegraphie ilt ; Ä R 
; bracht worden. Mehrere diejer jtarven 


ablieferungs - Spitem, tft 


bedeutend verbeflert. 

Ein großer Theil des Beripis ift | 
natürlich der Thier = nduftrie ae: 
widmet. Die Thiere und Thier-Pro= | 
dufte, welche im verfloffenen Rech: , 
nungsjahr erportirt wurden, hatten 
einen Werth von 250 Millionen Dols | 
lard. Die ftrenge Injpeftion, melche | 
da3 Bureau der Thier = Jnduftrie übt, 
“erhält uns diefen großen auswärtigen 
Markt. 3 wird vorgejchlagen, Le— 
bendvieh von anderen Ländern ganz 
auszuschließen. 

‘m Fleifch = Snfpeftionsdienft wur | 
den nahezu 31 Millionen gejchlachtete 
ZIhiere infpizirt; etwa 4, Prozent bes 
gefhlachteten Hornpiehs; 1j10 Proz. 
der geichlachteten Schafe und 4 Proz. 
der gejchlachteten Schweine wurde für 
unbraudbar erklärt. In der. Kontrol- 
lirung einheimifcher Krankheiten wur 
dert 1,500,000 Infpeftionen porgenom- 


men, und allein im ITerasfieber-Dienft 
wurden über 45,000 Waggons desin= | 
fizirt. In der Befämpfung des Raufch- | 
ges | 
nannt) beribeilte das Bureau über 1,: | 
500,000 Doden Ympfftoff und brachte | 


brand (hierzulande „Blat Lea“ 


die Verlufte auf weniger, ald 1 Prozent 


herab. Behufs Hilfeleiftung zur Ent= ' 


dedung der Zuberfuloje beim Horn: 


vieh und der Rogfranfheit bei Pferden | 
mwurbden über 44,000 Dofen ITuberfus ' 


lin und 7000 Dofen Mallein geliefert. 
Sefretär Wilfon befürchtet, daß das 
Staat3 = \nfpektionsfyitem, mie es | 


| 


Dampfkefrt Miegt auf: 
75 bis 125 Mann lebendig begra- 
ben. — Wie viele Todte? 


Detroit, 26. Nov. Die Zahl der 
Zodten bei der Dampfteffel-Erplofion 
Icheint beträchtlich höher zu kommen, 
cl man bis jet glaubte! Die Zahl 
| der Verlegten beträgt ungefähr 40. 

Detroit, 26. Nov. 
| jel ver Benberthyfnjector Co., an ber 
Ede von Aödoot und 7. Straße, flog 
ı heute Vormittag um 9.15 Uhr in die 
Luft, und 75 bis 125 Arbeiter find in 
den Trümmern des Etabliffements ve- 
graben. 

Man fürchtet, daß viele berjelben 
| todt find. Bis jebt find 3 Leichen und 
20 Berlegte heraudgezogen worden. 

Detroit, 26. Nov. E83 find bereits 
36 Opfer der Dampfteffel-Katajtraphe 
nad) den verjchiedenen Spitälern ae= 


unterwegs. Der finanzielle Verluſt 


' beträgt mindeftend $150,000. Die Ruiz | 
25 Mann ı 
jollen allein im Elevator-Schadhi od; | 
begroben ſein! 


nen brennen noch immer. 


Die Urſache derExploſion wird viel— 
leicht niemals bekannt werden; der Ma— 
ſchiniſt, Heizer und ihre Aſſiſtenten 
liegen ſämmtlich unter den Trümmern 
begraben. Die Fabrik beſtand aus 
zwei Gebäuden, und im hinteren er— 
eignete ſich die Exploſion. Das nach— 
folgende Feuer zerſtörte auch das an— 
dere Gebäude. 

Detroit, Mich., 26. Nov. Die be— 
kannten Todten bei der Dampfkeſſel— 
Exploſion in den zerſtörten Anlagen der 
Penberthy Injector Co. ſind bis jetzt 


— 


nur: John Frey, Samuel Reillh und 


| Richard Ryan. Ein Heizer, deſſen Lei— 


che ebenfalls herausgezogen wurde, war 


erſt ſoeben angeſtellt worden, und ſein 
Name konnte nicht mitgetheilt werden. 
Zwei herausgezogene Leichen waren un= 
erkennbar. Drei Verletzte ſtarben auf 
dem Transport nach dem Spital. 
Unter den Verletzten ſind: Fred 
; Klein, Geo. Reichlin, Hermonn Gold— 
ner, John Hueflern, Willie Ager, Max 
Yurkewicz, William Begeman, Julius 
Liebetreu, Michael Denanger, Frank 
Rowcafski, Lewis Vſing, Geor Ray— 
mond, Del. Raymond, Lewis Miller, 
.T. D. Crowley. 
Ferner: William Knapp, Saniuel 


| Dentih.r Reichstag 


Der Dampffei= | 


Chicago, Dienftag, den 26. November 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Er it wieder in Sigung. — Die 
Zollfrage. 
Berlin, 26. Nov. Wie angekündigt, 
ijt der Reichttag auf's Neue zufammen- 
getreien, und von feinen Bejchlüffen 
wird die Gelchichte Deutjchlands in den 
nächfien zwölf bis fünfzehn Jahren ab- 

; hängen! 

Sämmtliche Parteiblätter forderten 

‚ bie Reichgboten auf, recht pünktlich zur 
Stelle zu fein und fünftighin mehr Ei- 
fer für die Verhandlungen zu entfalten, 
als biöher. 

Entgegen der urfprünglichen&rwar- 
| tung, tam fogleich nad) der Konftitui- 
rung des Hauſes die, im Bundesrath an— 
genommene Zollgeſetz -Vorlage 


* 
= 


1 — 
erſten Leſung an die Reihe. Alle Par⸗ chen Steuergusgleichungs-Behörde, um 
teien ſchicken für dieſe Debatte ihre be- gegen 


Woche große Ueberſchwemmungen her 
beigeführt, welche vielfach von empfind⸗ 
lichen Schäden begleitet waren. 

Zum Gebenten Sech eins. 


men Ludwig Bechſtein zu dem Tage, 
welchem er vor hundert Jahren in 
eimar geboren wurde, ehrende Nach— 
fe und erwähnen beſonders ſein 
Hauptwerk „Der Sagenſchatz und die 
Sagenkreiſe des Thüringer Landes“. 
ehe ee 

Die Zuinoifer Sıeuerfragen. 
Unfere Straßenbahnen u. f. w. proteitiren 
noch ımmer. 

Sprinafield, ZU., 26. Nov. Präii- 
dent Cameron von der „Chicago City 
Railway Co.” erfchien heute vor dem 
Stammtopitel-Xusfhuß der ftactli- 


E53 


r 


N 


6 


die Steuereinſchätzung 


‚ ten Redner in’ euer; aber diefelben | Stammtapitals feiner Gefellfehaft für 


: reden, wie meiftens, nur 


„zum Yen | das Xchr1901 zu proteftiren. Er jagte, 


Berlin, 26. Nov. Die Blätter mid: 


des ' 


fter Hinaus“, d. h. für die Wähler, und | die Linien feiner Gefelfehaft gingen 
die Haupt = Arbeit bleibt der Kommif- | nicht in das Herz der Stadt, und wenn 
ton vorbehalten. des Stammtapital befteuert würde, fo 

Die Vorlage mit ihren Motiven u. | müßte diefe Streßensehn in die Hände 


zielles Vorwort erklärt die Kothwendig— habe in den letzten acht Jahren ihre 
keit, daß Vorkehrungen unabhängig Betriebskoſten nicht eingebracht und 


von den beſtehenden Verboten undEin- jährlich einen durchſchnittlichen Verluſt 


ſ. w. füllt mehrere Bände. Ein ſpe- eines Mafſenverwalters übergehen, ſie 
h Ipes | u - 3 ' ' ichon heute Vormittag wieder in die | 


vielfach im Weſten und Südweſten be- Kolpe, John Schiedille, 3. Heifflein, 
ſteht, den Nutzen der Bundes-Inſpek- John Vogt, A. T. Gridley, A. T. 
tion zu einem großen Theil zerſtören Giddah, James Nall, John Dingle, 
könne, und hat ſchon Schritte gethan, Bert Dixon, Ignatius Brock, Burt 


den Beiſtand des Bundes-Obergerichts Martin, Auguſt Hendraen, Stephen 


er die betr. Staatsgefege anzuru- 
en. 

sn den Pflanzenzucht = Erperimen- 
ten jotwie in den Pflanzenfrankheiten- 
Unterfuchungen wurden große Fort: 
[chritte gemacht, und werthoolle neue 
Samen und Pflanzen vom Auslande 
bei ung mit Erfolg eingeführt. Auch 
das&hemie-Büreau hat wieder wichtige 
Dienfte geleiftet. Das neu organifirte 
Horit-Büreau wirft mit der Bundestre- 
gierung, mit mehreren Staaten und 
mit Privatbefigern erjprießlih zur 
Bemwirtbihaftung von MWaldländereien 
zufammen. Die Arbeiten der Erperi- 
mentirjtationen, einfchließlich derjeni— 
gen in Wlasfa und Hawaii, geben qute 
Ausfichten; die in Portorifo fann no 
nicht eingerichtet werden, bis ein geeiq= 
netes Grundftüd aefichert tft. 

Eine Menge anderer, oft im Einzel: 
nen befprochener Fragen berifhrt der 
Bericht, 
der Weideländereien, Yanditraßen-Ber- 
befferung, Unfraut-Befämpfung, Nah— 
rungsmittel = Studien u. |. wm. Der 
Kongreß hatte im verfloffenen Nec- 
nungsjahr $3,303,500 für das Ader- 


bau-Departement bewilliat, d. b. $558,: ; 


920 mehr, als im porhergehendenahre. 


63 wird aber angedeutet, daß in ver : 
fchiedener Hinficht noch größere Bewil- | 


liqungen erforderlich jeien, und herpor- 

gehoben, daß alles für folche Zwecke 

angemendete Geld reichlicheinfen trage. 

Sceidungsprozeh negen die Beil: 
here. 

Medicine Yodge, Kanz., 26. Nov.-— 
Hier begann die Verhandlung der Ehe: 
fcheidungs » Klage von David Nation 
gegen feine Gattin, Die vielgenannte 
„Zemperenz = Anardijtin“ und Wirth: 
fchaften = Demolirerin. Nation fagt, 


feine theure Gemahlin habe fein Fe: | 


derbeit meagenommen, $900 jeines 
Geldes aus der Bank gezogen und fich 
gemeigert, mit ihm zu leben. 
Gebunden und gefnebelt. 

Zanespille, D., 26. Nov. Zu New 
Lerinaton wurde frühmorgeng,  furz 
nah Mitternacht, der Nachttelegraphift 
der Cincinnati- Muskingum-⸗Val⸗ 
ley-Bahn von maskirten Einbrechern 
gebunden und geknebelt, und dieſe 
ſprengten dann die Geldſpinden dieſer 
Bahngeſellſchaft ſowie der Adams Ex— 
preß Co. und der United States Ex— 
preß Eo. mit Dynamit auf. Sie erbeu- 
teten indeß nur wenig Geld, entlamen 
aber unbehelligt.. Der Sheriff bes 
Eounty3 Perry ift jet mit Schmeiß: 
bunden hinter ihnen ber. 

Dem Sungerstod nahe. 

Mafbington, D. K., 26. Nov.‘ Ge- 
neraltonful Kohn Goodnomw meldet aus 
Shanghai, daß es eine halbe Million 
Bernohner imYangtjekiang- Thale gibt, 
welche in diefem Winter Hungers fter- 
‘ ben ‘werben, wenn ihnen nicht von Aus 
Ben bracht wird! In 


Der: 


wie Beriefelung, Negulirung | 


De 


| Macigal ‚Gus. Gallen. 
Dazu fommen noch) 4 Unbelannte 
| und ein betagter Aushelfer, der nur 
als „Nr. 64“ in der Fabrik befannt 
war. 
Die Lage in Kolombia, 
Colon, Kolombia, 26. Nov. Die 
Niederlage der Revolutionäre fcheint 
noch nicht jo entfcheidend zu fein, wie 
| von Vertretern der Regierung behaup- 


| tet wird; von den Rebolutionären wird | 


ı Jogar behauptet, fie hätten am größ- 
ı ten Theil der Bahnlinie noch immer bie 
ı Oberhand. Gemiß tft, daß die Käm- 
ı pfe zwilchen Banama und hier nod 
| fortdauern, in denen es jchon viele 
; Zodte und Verwundete gegeben hat. 

Die amerikanischen Seejoldaten erhal: 

ten nach wie vor die Iſthmiſche Bahn— 

linie für den gewöhnlichen Verkehr frei 
und wirken, ſo weit wie nöthig, für 
beide kämpfenden Parteien alsBremſe. 

Waſhington, D. K., 26. Nov. Der 
amerifanifche Generalfonful Gudger in 
Panama berichtet dem Staatsdeparie= 
| ment, daß der Verkehr üder die Land: 
enge-Bahn unbehindert vor fich ache, 
theilt aber feine weitere Einzelheiten 
über die dortige Entwidlung der Dinge 
mit, 

Ein Telegramm, melches Kommans 
deur MeCrea, der Befehlshaber bea 
amerikaniſchen Kanonenbootes „Ma— 
chias“, ſandte, konnte zum großen Theil 
nicht entziffert werden und wurde an 
ihn behufsWiederholung zurückgeſandt. 

Tollkuͤhner Leutnant 
Manila, 26. Nob. Sekonde⸗Leut⸗ 
'nant Louis X. Ban Schaid, vom 4. 
| amerifaniichen Infanterie - Regiment, 
; hatte mit feiner Heinen AMbtheilung ein 
| Gefeht mit 150 BPhilippineen, welche 
| das Dorf Siaraca, bei Capite (in der 


; Nähe von Manila) angrifjen und aus- 
| plünderten. Im jeinem Eifer ritt er 
| feinem Kommando 60 Yards boraus 
und fam einzeln mit bem Feind in 
Aktion; er [hoR auch drei Mann nie- 
der, wurde aber vom Pferd geftoßen 
| und erlitt zwei fchwere Wunden, veren 
I eine fein rechtes Handgelent beinahe ab- 
trennte, Gerade nod) rechtzeitig reite- 
ten ihn feine Leute. 
Bom WerhenitellersZtreit. 
Pittöburg, 26, Nov. Nach) der An- 
aabe ver Beamten ber fieben Bier ein= 
laufenden Bahnlinien, an denen (mie 


icon an anderer Stelle kurz erwähnt) ' 


ein. MWeichenfieller-Streil ausgebrochen 
ift, hat berfelbe' noch zu feinen ernftli- 


Thränfungen der Polizei bezüglich der 
Einfuhr von Rindvieh getroffen mür- 
den. Dies wird dahin erklärt, daß 
diefe , Verbote und Einfchräntungen 


| von $17,000 gehabt. 


| 


ı Ausfchuffes, Barnes, erhielt eine län- 
( t | gere Zufchrift von ber Armour’fchen | 
aufgehoben werden mögen. Daher fei | Gefellfchaft in Chicago, morin eben- | 


e3 im Snterefje der heimiſchen Pro- falls 


Der Vorfigende des Stammtapital- 


gegen die Befteuerung ihres 


| duftion notäiwendig, daß paffendeZölle | Stammtfapitals proteftirt wird, und 


auf Rindoieh und Fleifch gelegt wer— | 


' den, auch wenn die Wirkung Ddiejer 
Zölle erft fpäter gefühlt werben wür- 
den. 

Mit Hinfiht auf die Zölle auf Ei- 
; fen wird auseinandergejeht, daß Die 
; deutfche Eifeninduftrie thatfählich ei- 
‚ nen hohen Grad technifcher Vollfom: 
| menheit erreicht habe; jedoch jei dies 
| nicht genügend, um den ölonomijchen 
: Vortheilen fremder Länder die Waage 
| zu halten. 3 wird aud erklärt, daß 


| furzer Zeit der hohe Werth des Guß- 
i ftahls mehr als früher in Rechnung ge= 
zogen werden mülle. 
Mangel der Deutihen Armee. 
Nämlih an Offizieren ud Unteroffizieren. 


Berlin, 26. Nov. 


| brechen verurfacht derzeit in militärt= | 
ſchen Kreifen der Mangel an Offizieren | 
in ber 
deutſchen Armee ſehr fühlbar macht. 
Ueber den Grund hierfür gehen die An- 


der ſich 


| und Unteroffizieren, 


| fihten indeß meit augetmander. Was 
| die Unteroffiziere anbetrifft, fo Tagen 


viele ältere Offiziere, igre Behandlung | 


entjpreche nicht ganz den Anforberuns 
gen, melche ein jo vorzüglihes Men- 
i fehenmaterial in anderen Stellungen 

fordern fünnte. Sie würden al? un 
| Jelbfiftändig angefehen, und ihre Stel- 
| fung fei, wie die Erfahrung in Jniter- 
! burg zeige, nicht gefichert genug. Dazu 
| mache der Dienft, in Sonderheit die 
| smeijährige Dienjtzeit, folche körper— 
: lichen Anfprüche an fie, daß fchon Paf- 

fion dazu gehöre, um bi$ zur@rlangung 
' des Zivilverforgungzfcheineg zu bleiben, 
; Wollte man abdelfen, fo müffe man für 
die Unteroffiziere gleichfalls geſellſchaft— 


1 


liche Einrichtungen, wie Kaſinos, Leſe- 


hallen und dergleichen ſchaffen, ihren 
angenehm machen. 

Wegen des Erſatzes an Offizieren 
machen ſich die Meiſten ihrUrtheil leicht, 
indem ſie ſagen, die Zahl der jungen 
Männer, die ſich dem ſchweren und pe— 
kuniär wenig einträglichen Militär— 
dienſt widmen, nehme ſtets ab. Aus 
begreiflichen Gründen mögen Viele mit 
ihrer wahren Anſicht hinter dem Berge 
halten. Zugegeben wird, daß der 
Dienſt große Anforderungen an Körper 
und Geiſt macht; aber ſtellenweiſe ver— 
mißt man in den höheren Chargen das 

gewiſſe Eiwas, was früher das alte 
preußiſche Offizierlorps ſo groß ge— 
macht hat, die Kameradſchaft in erſter 


Linie. Sie weicht mehr und mehr von 
| der jtarren Form desDienftes aurüd u. 


! wird von Oben herab dadurch ficher 


| nicht gefördert, daß einzelnen Offizier: | 


' forps gleihjam dadurch eine Ausnah- 
mefiellung gewährt wird, dafı fie als 
Dffiziererfaß nur junge Leute aus dem 
Land- und Milttäradel annehmen. Da= 
durch fühlen fich junge Leute aus guien 
bürgerlihen Familien zurückgeſetzt. 
Diefelben mollen gleichfalls Theil an 

den guten Garnifonen haben. Kön— 

nen ſie dort nicht ankommen, ſo leiſten 
ſie lieber als Einjährige ihre Dienſt— 

pflicht ab und werden Reſerve-Offiziere, 
was ſie ja faſt immer erreichen. Ein 
guter Teepken demokratiſchen Oeles in 
die bevorzugten Offizierkorps gegoſſen, 
| meinen Biele, werde manch’ neuen 

Nachwuchs in die Offizierkorps brin— 

gen, der jetzt grollend zurüdbleibt. 

| Deiterreiher am Grabe smarco. 
Hamburg, 26. Nov. Unter Yüb- 

rung des öſterreichiſchen Reichstagsab⸗ 

geordneten v. Schoenerer ſind 22 oͤſter⸗ 


chen Unzuträglichleiiten des Verkehrs meeichiſche Alldeutſche von Eger aus nach 


geführt. Die wichtigſten Geſellſchaften 
hatten ſich vorgeſehen, und die Penn⸗ 
ſylvaniabohn brachte 75 dienſtbereite 
Streitbrecher aus Altoona. Es gingen 
auch nicht alle Weichenſteller an den 
Streit, und manche kehrten bald wieder 
zur Arbeit zurüt. 

Dampirenemginten. 


Yriedrichdrub gefahren und haben bort 
am Grabe des Eifernen Kanzlers 
Kränze niedergelegt. In Deiterrcich 
wird die Sade ala eine Demonjiraiion 
angefehen. Das mag wohl bie Uriadhe 
fein, daß 39 

mãrkern“ behördlicherſeits 


nicht Nottz 
genommen iſt. er * 


Großes Kopfzer-⸗ 


Sold erhöhen — und ihnen den Dienſt 


nen gen 
| Tempe 


zwar auf den Grund hin, daß bie le— 
diglich ein Fabrikations-Geſchäft ſei. 
W. E. Taylor, Anwalt für Siegel, 
Cooper & Co. in Chicago, wurde vor 
den Ausfchuß gerufen, um den früher 
erftatteten Bericht zu erklären, welcher 
bejagt, daB areifbared Eigenthum über 
die Aktien hinaus vorhanden fei, und 
vieje über Bart ftänden. Taylor fagte, 
e3 fei über Eigentbum berichtet mor= 


ftanden. 

Der Unmalt für das Ehicaaver Ge: 
ihäft Lebold & Co, William €. 
Ihorne, proteflirte aegen die Steuer» 
| einfhätunga ihres Stammtapitals, 
ebenfalls mit dem Hinmeis, daß Diele 
Gejellichaft lediglich ein Yabrilations- 
geſchäft ſei. 

Die „Union Gas and Electric Co.“ 
von Bloomington war ebenfalls ver— 
treten und erhob Einſprache gegen die 
Steuereinſchätzung des Stammkapitals. 

Se lo tinord aus Reugierde. 

La Srofje, Wis., 26. Nov. Weil er 
| die Bibel viele Monate lang ftudirt, de: 
ren Lehren aber nicht zu begreifen ber= 
'mocht hatte, machte der 17jährige D2- 
' far Flidie von dem, einige Meilen füb- 


‚ lich von hier gelegenen De Soto einen | 
Verfuch, fich mittels eines Raftrmeffers | 


die Gurgel durchzufchneiden, um das 
das Xenfeits kennen zu lernen. Dr. 
Gunderfon, der ihn behandelt, erklärt, 
er fünne nicht mit dem Leben bavon= 
fommen. 


2ofalberidht. 
Roudemnirungs-Prozeſſe 


Vor Richter Prentano wird in den 


nächſten Wochen eine Reihe von Kondem⸗ 


nirungs-Prozeſſen verhandelt werden, 
welche die Stadt angeſtrengt hat, um 
auf dem Wege des Enteignungs-Ver— 
fahrens in den Beſitz von Liegenſchäf— 
ten zu gelangen, welche für die Durch— 
legung verſchiedener Straßen benöthigt 
erden. Die betreffenden Straßen, 
bezw. Die 
ftreden von folchen finn: 51. Avenue, 
zwilcken Karrifon Str. und Colorado 
Avenue; Cmerald Avenue, ziwifchen 
64. und 65. Str.; Berteau Avenue, 
awifchen R. 47. Avenue und NR. 45. 
Sourt; Hannes Court, zwilden 31. 
und Lhyman Sir.; 70. Str., zwifchen 
Cragin XÜoenue und Parton Avenue; 
S. Maplemood Avenue, zmijchen 31. 
Place und 40. Str.; Flournoy Str., 
von Douglas Boulevard bis 82 Fu 
dftlich davon. 


* Die Beamten ver „St. Lufe’s Sp- 
ciety“ wurden gefiern von Richter Gib- 
bon3 in eineGelditrafe von $50 genom- 
men, meil fie in der Nähe des St. Lu» 
tos-Hofpitald an Indiana Uvenue ein 
Hofpital eingerichtet hatten, ohne bor— 
ber die nöthige Lizens erwirkt zu haben, 
Später traf Pr. D. E. Miller, der 
Präfident der genennten Gefelfhnft, 
das Adfommen mit Gefunbheitä:ftom= 
miffär Reynolds, daß die Strafe zu er> 
fafien ift, wenn die „St. Lufe'3 ©o> 
cietn“ heute eine Lizens ermwirft. 

* Richter Holdom wird morgen bie 
Arqumenie in dem bon Dr. Henry €. 
Dale angeftrengten Habead Korpus: 
Berfahren anhören. Die R. ©. Mafp: 
nic Life Affociation- hatte ein Zab- 
Iungäurtheil von $554 gegen Dr. 
Dale ermwirtt, und da biefer nicht zah- 

len wollte, jo ließ ihn der Richter durch 
ven Sheriff verhaften. Dr. Dale bes 
baupte:, daß die Mafonic Life Affocias 
tion ihm mehr ſchulde, als den einge» 
klagten Vetrag, den er ſich angeblich 
—— Weiſe angeeignet haben 
* Die Zion⸗, Bnai Abraham⸗, Beth⸗ 
—* —— Bellen — * 
rmi.t Danlſagu: ei⸗ 
ag men Gottekbienft n a er 


noch anzulegenden Theil: | 


Tod durch Sergiftung. 


Der 41 Jahre alte H. P. Bunge 
wurde heute todt in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 325 Colorado Avbe., aufge— 
funden. Anfänglich nahm man Herz— 
ſchlag als Todesurſache an, eine vom 
Coronersarzt vorgenommene Sektion 
ergab aber, daß der Tod in Folge von 
Vergiftung mit Karbolſäre eingetreten 
‚wor. Ob Selbitmord oder unglüdli- 

cher Zufall vorliegt, fonnte nicht feita- 
jtellt werden. Der Verftorbene ift ein 
| Bruder der Inhaber de Fima Bunge 
Bros. Coal Eo., Nr. 616 ®. Late Str. 
Im Erdaefchoß des Haufe Nr. 212 


| Defoven Straße, in weldhem er als | 
Hcusmeifter bebienfiet mer, „beging | 


heitte der 54 Jahre alte Vinzent Soo— 
boda Selbſtmord durch Erhängen. 
Seine Frau weilt noch in Böhmen und 
men nimmt an, daß Sooboda ge— 
müthskragk wurde, weil er nicht die 
Mittel aufbringen fonnte, um feine 
ı Frau zu fih fommen zu laflen. 
— 1. +0 
Die Großgeihiworenen. 


Die Grand Jury hatte beabfichtigt, 
Unterfuchung bon mißbräuchlicher Aus— 


richtern und Konſtablern einzutreten, 
hat damit aber bis zum Nachmittag 
warten müſſen, weil noch eine Anzahl 
Routinegeſchäfte zu erledigen waren, 
darunter beſonders ſolche Kriminal— 
fälle, für welche die Zeugen aus den 
Landdiſtrikten hatten hereinbeſtellt 
werden müſſen. Es wurde unter An— 
derem eine Mordanklage gegen Andrew 
Golesberry erhoben, der im Verlaufe 
von Arbeiterunruhen in Melroſe Park 
einen gewiſſen Thomas Doherty er— 
ſtochen hat. Ferner wurden Anklagen 
beſtätigt gegen: J. Rudolph Drimm, 
wegen Erpreſſung; P. J. Murray, 
wegen Erlangens von Geld durch 
falfıie Ungaben; Frederid Gonnes und 


Weib und Kind. 

* Gottliebe Becher, ein 70jähriges 
altes Mütterchen, befindet ſich infolge 
eines Unfalls, der ihr heute Vormittag 
zuſtieß, im St. Sliſabeth-Hoſpital. 
Die alte Frau ſtand zur Zeit des Un— 
falles auf der Veranda ihrer Nr. 1075 
Grand Avbe. befindlichen Wohnung und 

entleerte einen Eimer Waſſer. Dabei 
gab das Gebälk unter ihr nach, und 
ſie ſtürzte 10 Fuß tief hinunter. 

* Vor Richter Kavanagh ſchloß 
heute das Verhör der Zeugen für die 
Anklage in dem Mordprozeſſe gegen 
Henry E. Bafler, welcher por ungefahr 
einem Nahre in Lafe Viem mährend 
eines Streifd einen gewiſſen Peter 
Miller, angeblich in Nothmwehr, erfcho]- 
jen Hat. 

* Giner guten Wusrede hatte es 
heute der Haufirer Harry Cooper, Nr. 
121 Xohnfon Str., zu verdanten, daß 
er von Richter Tooley nicht dafür be- 
; ftraft wurde, daß fein Wagen nicht 
das vorgefchriebene Blehichild mit der 
Nummer feiner Ligen trug. Cooper 
behauptete nämlich, die Straßen der 
Stadt feien in fo elendem Zuftand, 
daß das Schild an feinem Wagen fich 
durch das Stoßen des Gefährtes ae- 
löft habe und abgefallen jei. 

* Richter Gibbons verurtheilte heute 
die Monarch MRefrigerator Eo, in drei 
Fällen der Uebertretung der ftädtifchen 
Kaucperordnung angeklagt, in einem 


Tale zur Zahlung einer Geldfirafe von | 
350, in den beiden anderen Fällen zu | 


Beldfirafen von je $25. 
——e 
Berliner Studentinnen, 


Unter den Gaftzubörerinnen der 

' Berliner Univerfität befinden fich in 
diefem Winterhalbjaht auch Töchter 
von zwei aftiven Gtaatsminijtern: 
Gräfin Eliſabeth v. Poſadowsky-Weh— 
ner und Fräulein Irmgard Möller. 
Die Tochter des Chefs vom Reichsamt 
des Inneren ſtudirt Phlloſophie, wäh— 
rend ſich die Tochter des neuen Han— 
delsminiſters der — Kirchengeſchichte 
widmet. Der Zudrang von ſtudiren— 
den Frauen zur Berliner Univerſität 
iſt in dieſemWinter trotz aller verſchär— 
fenden Beſtimmungen wieder ſehr 
ſtart. Dem Vernehmen nach ſind 490 
Damen alsHörerinnen zugelofſen, alſo 
mehr, als kleine Univerſitäten Stu— 
denten zählen. Es iſt nicht unintereſ⸗— 
ſant, an der Hand der Statiſtik die 


Entwickelung des Frauenſtudiums an 
rg n. ‚ den. Die beiben Töchter des Verftor- | 


ber Berliner Hochichule zu verfolgen. 
Zugelaffen waren: im Sommer 1896: 
40,.im Winter 1896:7 97; im Som: 


meu 1897: 116, im Winter 1897:98: ' 


193, im Sommer 1898: 169, im Win- 
ter 1898-99: 241, im Sommer 1899: 
186, im Winter 1899-1900: 431, im 
Sommer 1900: 301, im Winter 1900: 
: 1901: 439, im Sommer 1901: 303. 
&3 ergibt fich alfo, wenn man dieSom: 
mer- und die Winterhalbichte gefon- 
dert betrachtet, eine unaufhörlich ftei- 
gende Linie. Da die Univerfität Ber- 
lin bei ihrer empfindlichen Raumnoth 
nicht niech mehr heloftet tmerden Tann, 
. fo liegt ein meiterer Grund vor, der 
ı für bie Errichtung beionderer Frauen- 
um.verfitäten beftimmend fein fcllie, 
wie he bon ben maßg°benden Profefjo- 
ten der Berliner Univerfität borge- 


fölagen wirb- 


| 
| 
| 
| 
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Bird langwierig Werden. 


Die Argumentirung im Sawrence und Can: 
field’fhen Habeas Corpus = Derfahren 
vor Ridter Dunne eröffnet. 

Nm. Gerichtähof por Richter Dunne 
eröffneten heute Vormittag die Verthei- 
diger von V. M. Latvrence und NS. 
Sanfield ven Reigen der Plaidoyers in 
dem „Haben Korpus”: Berfahren, 


ı das jid im Namen ihrer Klienten an- 


geftrenft hatten. Der Vertreter ber 


; Staatsanmaltichaft gab aeftern gleich 


| zu Infang der Verhandlung zu, daß 
| 


Laivrence und Canfield fih in ber 


| Obhut des Sheriffs befanden, als ihre 


übung der Amtägewalt von Friedens-— 


1:9 sy} Hfhn! ; 
den, auf weiches bie Befellfhaft nur | William Aboden, wegen Berlaffens von 


eine Pacht habe, und fo ein Fehler ent- 
| bei der Neubildung des Tarifes binnen | ö 


Vertheidiger um Frlaß eines „Habeas 
Corpus“⸗ Verfahrens einkamen, und 
erkannte ſomit das ganze Verfahren 
als geſetzlich zuläſſig en. Die Argu— 
mente werden wahrſcheinlich 
mehr Tage in Anſpruch nehmen. 
Vertheidiger hatten ſich hinter 
wahre Buͤrg von Geſetzbüchern 
ſchanzt, aus welchen ſie zur Bekräf— 


eine 


| tigung ihrer Beweisführung zitiren | 
die | 
Stenogremme ber Verhandlung bor | 


— Außerdem haben ſie 


| 


| bourn Place; 
ver- | Mafchinen = Zeichner, 52 State Sir, 
Telegraphilt, 


Anzeigen. 


De 


Der Fall Zullivan, 
Eine Belaftunaszeugin in fataler Sage. 


— 


Raſcher faſt, als ſich's erwarten eb, 
iſt die Jury für die Prozeſſirung } 
Alexander Sullivan ſo ziemlich 
zählig geworden. Bis geſtern 


waren 75 Kandidaten geprüft und if 


Savon angenommen worden, nämlich: 
Kohn E. Ballou, Zeichner, 4642 In: 


diana Ave; Edward U. Shoot, Ma: 


ichinenbauer, 1680 Fulton Str.; EB 


win E. Kelloga, affift. Billet- Agent auf ” 
dem Union = Bahnhof, 211 Glabis 


AUne.; George H. Gruber, Kaufmann, 
469 W. 12. Str.; Albin M Mittlacher, 
Kundenihneider, 14 Baulinı Str; 


Harry Shober, Handlungsgehilfe, 3890 


Epttage Grove Ane.; Emil Stein, Huf: 


Die ; Patterfon, VBerfandtclert, 315 W. 


Elmood E. Philipp 


Laurence W. Doty, 

Auftin; Dito Neuffer, Mafchinenbauer, 

812 St. Leuis Abe. 
Für heute Morgen mar ein neues 


| Richter Hanech druden Iaffen und ein | Aufgebot von breißig Kandibalen in's 


Sremplar auf das Pult des Richters 
geleat. Sehr mwahricheinlich wird die 
; Vertdeidigung die Behauptung aufjtel- 
len, daß Richter Hanech die Gerichts— 
barkeit im vorliegenden Falle nicht zu— 


| Gericht beitellt worden. Bi NRachmii 
| tag um 2 Uhr hin war ed no nicht ges 
lungen, den 12. Gejchworenen zu fin» 
den, doch wird ba3 im Sanfe bes 
Tages wohl noch aejchehen. 


Die Staatsanwaltfhaft, melde in 

| dem Prozeß durch Herrn Barnes ber- 
treten wird, hat unter den bon ihr am“ 
aefündigten Belaftungszeugen bie@at- 
tin eines der Vertheidiger, Herrn E. 


ftand, daß er jomit aud) nicht das 
Recht hatte, Larmrence und Ganfield 
wegen Mikachtung des Gerichtähofes 
zu beitrafen. Samuel Alichuler, Ela: | 
rence ©. Darrow und T. R. Holden | 
haben bie Vertheidigung übernommen, | 9. O’Donnell, nambaft gemadt. 
während Hilfs-Staatsanmwalt Barnett | D’Donnell, deren Mädchenname 

die Staatsanwaltihaft vertritt. Zus | Larfen gelautet hat, war früher in ber 
nächft. verlas Anwalt Alfchuler das | Kanzlei ihres jetigen Gatten ala Sie: 


Stenogramm der Verhandlung por 
Richter Hanech, und fam damit erft 
ı furz vor der Mittagöpaufe zu Ende. 
Bene ne 
Arm und verlafien. 


Die Aufmerkfamteit des Polizei⸗Ka— 
pitäns Schüttler wurde heute auf ein 
altes, vermahrloftes Ehepaar aelentt, 
mweldes von der Mildthätigfeit der 
Nachbarn abhängig iſt. Vie beiden al— 
ten Leute ſind nahezu 65 Jahre alt. 
Der alte Mann iſt vollſtändig erblindet 
und ſeine Gattin iſt ebenfalls nahezu 
blind. Sie heißen Anton und Marie 


Beclowsli und bewohnen 3 kleine Zim⸗ 


mer im Hinterhauſe Nr. 944 Lill Abe. 
Von ihren fünf erwachſenen Kindern 
befände ſich, ſo erklärten ſie, ein Sohn 
Namens Peter in der Beſſerungsan— 
ſtelt in Pontiac. Zwei andere ſeien in 
Chicago wohnhaft, ließen ihnen aber 
keine Unterſtützung zu Theil werden. 
Zwei Söhne hätten ſich vor einigen 
Jahren fremd gemacht und ſeien ver— 
ſchollen. Ein Poliziſt, der heute Mor— 
gen in der ärmlichen Wohnung vor— 


ſprach, fand außer einigen zerbrochenen 
mit ' 


Möbeln nur einige Brotfruften, 
melden die alten Leute ihren Hunger 


zu ftillen fuchten und einen unbebeuren> | 
ben Vorrath an Holz und Kohlen. Der | 


olte Mann, mit einer Binde über bei- 


den Augen, jaß in ber Nähe des Tyen= ! 
fters; die alte rau befand fich, an eis | 
ner Erfältung leidend, in dem aus als | 
Trotz⸗ 


ten Lumpen beſtehenden Bett. T 
dem er ſchon vor zehn Jahren erblinde⸗ 
te, war der alte Mann bis vor zwei 


Jahren noch im Stande, kleine Arbei- 
ten zu beforgen. Später verbienie bie | 


cite Frou noch bier und ba ein wenig; 
allein in legter Zeit find beide vollſtän— 
dig hilflos. 


——— 
Das Wafler. 
Laut Bericht des Gefundheitsamies 


| ift das ftäbtifche Leitungswafler aus | 
| der Hyde Bark- und aus der LafeBieto- | 
Station heute ald qui und aus den ans | 


deren Stationen als brauchbar zu be- 
‚ zeichnen. 


|  * Der irifche Patriot MartinHogan, 

i melcher fich feit einigen Tagen 
Gounty - Hofpitel befand, ift 

| heute geftorben.. Hogan betheiligte fic) 


; an der in den Yahren 1863— 1865 ent= 
Er 


itandenen sFenier. - Bewegung. 
jomwohl wie feine Genoffen Martin 
Boyle ODReily und fünf Andere 


ſchießen verurtheilt. 


nad) der auftralifchen Kplonie Dan 
: Diemens Land verwandelt, wo fie im 
| Xahre 1869 bon Freunden befreit mur- 


| benen erhoben bereit Anfprub auf 
feine Leiche. 

* Der Union Zraction Co. ift an- 
heimgeftellt morden, den ihr vorgefchrie- 
benen Fahrplan in der W. Lake Str. 
fofort bis zur Dgben Avenue hin ein- 
zubalten unb mweftlic davon, fobald fie 


auf diefer Strede neue Geleije geleat : 
haben wird. Nur wenn fie diefen An= | 


orbnungen }yolge leiftei, wird die Stadt 
davon Ahbfiand nehmen, wegen der 
Charier-Verlegung meitere Klagen ge- 
gen fie anhängig zu machen. 


Das Wetter. 


Das Wetter:Bursau meider für die nächflen 24 
Etun-en Die jotgınde Witterung en: 

&.ic.go umd- Wingegend: Klar heute Abend; theil: 
Weir oolfig am Zi tımad.: geringe Wenserung der 
LYujmwärwe; d'e ım Xu Nut auf 0 bis 25 Grad über 

A A er RER 

inois: ‚Mben - n! 
‚aud morgen; i jünfigen Ihe beute 


wärmer im jüpl 


im! 
dort 


wurden in Irland wegen Hochverraths 
überführt und zum Tode duch Er- 
Später imurben | 
ihre Strefurtheile in Iebenslänaliche | 
und endlich in 20jährige Verdannung | 


| nographin angeitellt. Ir biefer Eigen- 
Ichaft hat fie feiner Zeit einzelne Ums 
ftände betreff3 der Thätigfeit erfahren, 
melde der ehemalige Gerichtäbiener 


James %. Lynch im feiner — 


ı alö gewerbsmäßiger Aufkäufer don 


Geſchworenen entfaltet hat. Hiexüber 


wird ſie nun Auskunft geben nüſſen 
| Anwalt O’Donnell hat dem öffenilie 
ı hen Antläger zivar angebeutet, bag er 
! auf feine Gattin einigen Einfluß zu 


befigen glaube, Herr Barnes erflärhjes 


| doc, ihm made das Feine 


| Was Frau O’Donnell in dem vorie 
| genden Falle der Jury milzutbeilen 


Fätte, 
herausbefommen, 


würde er au3 berfelben . jchon 


Der tapfere Golleram. 5 er 


* 


Mayor Harrifon redtferkigt heute 


Ä 
| 
F Raſchheit, mit welcher Polizei 
| ONeil! die Entlafjung des Kapitä 


Colieran angeordnet hat, nadjbenn Dies 


jelde von der Zinildienfi-Kommiffion 
verfügt worden war, mit der Nothimeit- 


; digfeit, eine Wiederholung des Hubbel- 
mubdels zu berbüten, die e& in bem ° 


Falle Joyce gegeben hat. Er, der 
Mayor, jei mit dem Urtheil her Zibil- 
dienft-Kommiffion in SadenEollerans 
vollſtändig einverftanben 


marft und fpäter bemiejen, al3 er’won 


tvorfen wurde, jo fünne ihm bad nicht 
fehr imponiren. Auf dem Heumazrlt 
' hätten die Poliziften nicht norher ge- 
| mut, daß eine Bombe in ihre Reihe ge= 
| fchleudert werden mwiürbe, und auf bemt 
| Viadutt hätte Colleran, nachdem. bie 
' Bauernfänger ihn einmal erwifcht bat= 
| ien, fich einfach in’3 Unvermeibliche 

sen müllen. 


% 


Eine Berfuhsfistion. 
Die Erziehungsbehörbe hat ihre Zu 
| ftimmung gegeben, daß e3 bem „Mer 
| dants’ Club“ geftattet werden folle, ei 
Ines ber öffentlichen Schulhäufer 
Berfuchsftation für Die Prlege 
Eltern der Schulkinder zu benu 
Sculdireftor Medill fucht gegenin 
nach einer Schule, bie fi für bi 


ne Wahl mag auf die Mebill-Sci 

an 14., nahe Throop Str., fallen. 

Bevölkerung des umliegenden Difte 

tes bejteht vorwiegend aus Böhmen 

solnifchen Juden, denn bie Deukfe 

welche früher in jener Gegend im 

| wiegender Mehrzahl waren, find 

fiens meiter nad; Weflen ober au 

; die Vororie hinausgezogen. — 

lan des „Merchants’ Club“ a 

| in, den Bürgern der Nahbarfhat 

| deren Nachwuchs fir die Whende ei 

| Theil der Schulzimmer al® Lefezin 

: und Verfammlungslofale - zur Verfil 

gung zu Stellen; die TYurrndal Ju 

Ie, fowie die Badeeinrichtung im Berfel> 

ben Zurnklaffen zur Verfügung A 

len, die man aus. den jungen Leuten 

Diftriftö zu bilden fuchen. wird. 

| die Leitung des Ganzen mich 
„Merchants’ Club“ einen Superii 
denten ftellen. 


dre 


— Zurückgegeben. — Gaflte 
Denn Sie ein Bischen Wein geizu 
haben, dann find Sie auch angeheit 
und wenn Sie ein Biächen am 
find, dann werden Sie gleic 
-Gafi: Das fommt nur von 
mifchten Wein. e 

— Am Stammiiih. — 4 
fürgtih im Gebirge mar, 

1 For daß 


RZ 


— 


geweſen. 

Wenn man zugunſten Collerans die 
Tapferkeit geltend mache, welche ’ 
jelde am 4. Mai 1886 auf bem Heu- 


— 
—— 


— 
nahbarlicher Beziehungen zwifchen Den 


Ziwed möglichft gut eignen würde. Geiz 


zwei er | ichmied, 3319 State Str.; Warren $ & 
a 


— 


| Bavernfängern über das Geländer dei : 
Viadults an der Randolph Straße ges 


fie 





x — 


Schreibt um unſer 
Gratiß-Pamphlet: 
“Golden Rules for 

Housework.” 


> ” 
une nr" 


Welt Jhr’s we und rein Haben im Haufe, 


GOLD 


braucht 


DUST 


— entfernt Staub, Fett⸗ und Rauchflecke und allen anderen Schmutz 
ſo baß Alles wieder rein und neu ausſieht. E8 beichädigt weder Stoffe no 


die Hände. 


€3 ift bejjer und billiger als Ceife. 


iK COMPANY, Chicago, St. Louis, New York, Boston. 


„All onB — 


Kajũte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapel ete. 


wit Egpreh- und Doppelidhrauben: Dampfern, | 


Zidetr Office 


-J.$.Lowitz, 


185. 5. GLARK ST R., 


nahe Moncoe; 
Geid eudan en durch Deut ſche Reihöyon. 
ind indian», fremdes Geld ges wub ven 


kauit, MWecfel, Sreditbriete, Kabeltrandiers, 


—&prjialität — 


Sr Erbſchaften 


=... ‚tolleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
jauf Berlaugen Borihuß bewilligt. 


* Vollmaͤchten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


deniſces Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


— — — — 
-185 $S. Clark Str. 


Stu bis Ubenps 6, Eouzusags Y—12 Bormi 
idag, moning! ia® 


K „W.KEMPF, 


'84 La Salle Str. > 


 Shiffst arten 


Aa villioſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


* Vollmachten, 


votariell und konſulariſch 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Eiße Don ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deulſches Konfular: 


and Kedjisburean. 


. La: Saille Strasse 
Monntags oflen bis 13 Mbe 


Rah 3 Seutihland! | 


Weihnacht⸗Erlurſion 6. Dezember. 
sn nach Hamburg, Rot— 
erdam ꝛc. 
* Hr billige Schiffskarten. 
Vollmachten uud Erbſchaften 


Sperialitüt! 
PER Rouiulariich: für Deutichland. Deiter: 
teih-ilngarn, Schweiz, Rukland- Polen bejergen wir 
zu amtlicher Iare. Näheres bei 


WM. A. SCHMIDT & CO,, 


'167 Waihinaten Straße, nabe5. Ave. | 


on Ehicags jeit 1865.--Sonntags offen bi 12 Ubr. 


Wilx⸗ 


tion h 
umgelehrte iſt. 
findung noch geheim gehalten; aber ver— 
ſchiedene Kapitaliſten ſollen ſich über— 
zeugt haben, daß dieſelbe auf ſolider 
Grundlage beruhe und geeignet ſei, das 


WE Grbichaiten, 


Doraus Daar ausbezahlt oder Bars | 


Telegtaphiſihe Depeſchen. 


Selieſert von der Assoeiated Preos.“) 


| Inland. 


| Urheber der „Weißen Stadt‘ ent: 
| leibt ſich. 
Wafhingten, D. 8. 26. Nov. 
| Dberft Wlerander D. Anderfon von 
ı biez, welcher zuerft den Gebanfen einer 
' Kolumbien MWeltausftellung  vor= 
brachte, beihloß fein Leben mie er ‚in 
Ausficht geftelt hatte: er ertränfte fich 
im Potomac. Man fand feine Leiche 
eine PViertelmeile von Mount Bernon 
; umbertreiben, nachdem man ihn: feit 
Sonntag früh vermißt Hatte. Ein Zet- 
; tel, den er in feiner Wohnung hinter- 
ließ, beſagte das Uebrige. Oberſt An— 
derſon litt ſchon ſeit über einem Jahr 
arg an Magenbeſchwerden, die ihm faſt 
allen Schlaf raubten und zeitweilig ſo— 
gar zu geiſtiger Zerrüttung führten. Er 
war "58 "sch re alt und praftizirte als 
Anwalt. Seiner urfprünglichen dee 
nah hätte übrigens die Rolumbifche 
Weltausfiellung in der Bundeshanpt- 
ſtadt — werden müſſen; er that 
aber nachher ſein Beſtes für den Erfolg 
derſelben in Chicago. 


Aufſpeicherung der Sonnen⸗ 
ſtrahlen? 


Richmond, Ind., 26. Nov. Ein hie— 
ſiger Erfinder will ein Verfahren ent— 
deckt haben, die Hitze der Sonnenſirah— 
len in Blöcken auſzuſpeichern und zu 
jeder beliebigen Zeit wieder „loszuloſ⸗ 
ſen“. Der Plan ſoll einige Aehnlich— 
keit mit demjenigen der Eis-Fabrika— 
aben, nur daß der Prozeß der 
Natürlich wird die Er— 


ish. | 
i 


ganze Heizivefen zu revolutioniren. 
Intereſſanter Rechts-Streitfall. 


Honolulu, 26. Nob. Im Prozeß ge— 


FR, ' gen Dfeti Manfichi ftellte der Bundes- 
init K.W. KEMPF. 
| fehl aus, nachdem das hamatifche Ober> 
; gericht einen folchen verweigert Hatte, 
| Richter Ejtee vertritt-ben Standpunft, 
ı daß ein bloßes Mehrheits-Ber- 
: dift in einem Kriminalfall feine geje- 
| liche Giltigkeit mehr in Hamaii feit 


richte Eliee einen Hobeas Corpus-Be- 


deflen Angliederung an die Ver. Staa- 
ı ten babe. Gegen dieje Entſcheidung iſi 
jetzt an das Bundes-Obergericht appel— 
lixt worden. 

Schneeſturm im Staat New York. 
| Malone, R. Y., 26. Rob. m gan- 
| ı zen Norden des Staates Nem York wü⸗ 
| tet feit fünfzehn Stunden ein Sihnee> 

und Froftfturm. Der Schneefall war 

fehr ftarf. Alle Bahnzüge haben Ber> 
jpätung, und bie Zandmege find arg 
verweht. 


Anusland. 


Kaiſer Wilhelm an die Rekruten. 


Berlin, 26. Nov. Wie der „Lokal—⸗ 
Anzeiger“ meldet, fagte Kaiſer Wilhelm 


jüngft in Kiel vereidigt wurden, u. U. 


| in feiner Rede an die NRefruten, die 
| 
| 


Jauft in allen Mpotheten gu 2%. ı@. Bor: 
. Office: 1 Part om, Has 66. 


Tolgenbes: 

„Ih wünſche ebenſo wenig einen 
Krieg, wie mein hochſeliger Großvater, 
der, wenn ihm ein Krieg aufgebrungen 


Der Krebs ftedt im Blute! 
Berlin, 26. Nov. Anläßlich des To- 
be3 ber Haiferin Friedrich hatten fich 
englifche Blätter mit Vorliebe in mes 


lariholifchen Betrachtungen ’über die 


Unftekungsgefahr ergangen, ber die 
Pfleger und Pflegerinnen von Srebs- 
franfen ausgejegt find. Daß die Kai- 
ferin fich das todbringende Leiden’ nur 
durch die aufopfernde Hingabe für ihren 
Gemahl geholt hatte, galt als feft- 
ftehend. Seine der Blätter hat fich 
damals erinnert, daß auch der Bruder 
der Kaiferin, Herzog Alfred von Ko- 
burg (Ebinburg) an Krebs, Zungen⸗ 
freb3, geflorben war, und die jeßigen 
neuejten Veröffentlichungen über bie 
Art des „Lonftituellen Leidens“, das bei 
König Edward von England ausgebro- 
hen ilt, laffen faum einen Zweifel mehr 
daran auffommen, daß der Krebs eine 
Familienkrankheit des koburg-welfi— 
ſchen Hauſes iſt. Der Prinz-Gemahl 
ſtarb an einem typhöſen Fieber, allein 
ſeine Mutter, die ſpäter geſchiedeneHer⸗ 
zogin Luiſe von Koburg, iſt ebenfalls 
an Krebs geſtorben. Sie verſchied nach 
langem, ſchmerzvollem Leiden am 31. 
Auguſt 1831 zu Paris, wo ſie, geſchie— 
den von ihrem erſten Gatten, in zweiter 
Ehe mit einem Grafen von Pölzig ge— 
lebt hatte.. Xhr Vater, der erzentrifche 
He:z0g Auguft, flarb fehr rafch an einer 
in den Körper zurüdgetretenen Flechte. 

Die neueften Beröffenilichungen bes 
Profeſſors Cerzny in Heidelberg ftellen 
feit, daß der Krebs anjtedend ift, wenn 


| auch nicht in dem Maße, wie andere 


| 
| 


| 
| 


I $75,000. 


diebſtahls zu Cabiz, 
den, durchſägten zwei eiſerne Stangen 


wurde, ſich an die Spitze der Armee 


ſtellte und ihre Entbehrungen und Ge⸗ 
fahren theilte.“ 

Dann, nachdem der Kaiſer die Hoff— 
nung ausgeſprochen hatte, die Refruten 
möchten ihrem Eibe treu fein und ſich 
ihrer Väter von anno 1870—71 mür- 

; dig ermweifen, fuhr er fort: 

„Wefin ich Euch in den Krieg führen 
muß, ſo müßt Ihr nicht denen, daß der 
Katfer nicht das Richtige thut; denn 
Soldaten müflen oft befchmwerlichen 
Dienft leiften; aber ich babe meinen 
Soldateneib gerade fo qut wie Ihr ge— 
leiftet, und ich muß meine Pflicht ge- 
rabe fo wie Yhr.erfüllen, Jeder an jei- 
nem Plab.” 

Neihsbanft: Ausweis. 

Berlin, 26. Nov. Der wöchentliche 


Ausweis ber Deutſchen Reichsdant 
gi — Vo 


kontagiöſe Krankheiten, da ſonſt Ueber— 
tragungen, namentlich bei Krankenpfle— 
gern und Aerzten, viel häufiger vorkom— 
men müßten. Ausdrücklich aber gibt 
Czerney zu, daß in manchen Familien 
Krebs vorkommt, und daß, wenn nicht 
die Krankheit ſelbſt, ſo doch eine erhöhte 
Dispoſition vererbt wird und ſich ſtei— 
gert bei Heiraihen unter disponirten 
Verwandten. 
Wieder ein „Zwiſchenfall“. 

La Guayhara, Venezuela (Ueber Tri— 
nidad), 26. Nov. Während vorige 
Woche ſich das deutſche Kreuzerboot 
„Falke“ und das deutſche — 
„Stein“ vor La Guahara befunben, | 
oronete der Präfitent Caftro die Pro- 
zellirung eined Venezueler? an, der 
jich wegen der Ermordung eines deut- 
ſchen Handelsmannes im Gefängniß 
befand, und bewirkte deſſen Frei— 
ſprechung. Die Legation in Caracas 
hatte horher die Beſtrafung des Man— 
nes gefordert. Sie hat jetzt die Sache 
nach Berlin berichtet und wartet auf 
Weiſungen. 

Konſul Fletcher geſtorben. 


Genug, Italien, 26. Nov. James 
Fletcher, amerikaniſcher Konſul dahier, 
iſt geſtorben. 


Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Die MWeichenfteller von fieben, in 
Pittsburg einmünbenden Bahnen gin= 
gen an den Streif, 

— Die Ortſchaft Johnstown, Miſſ., 
wurde durch eine Feuersbrunſt faſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Schaden etwa 


— Wie die New NYorker „Tribune“ 
berichtet, ift die feit 75 Jahren ver= 
Tchollene, .einjt in dem ganzen Cat3fill- 
Gebirge berühmte Silbermine „Ninety 
Kine” wieder gefunden worden. 

— Ge. Corey und Wm. Shants, 
die ih unter der Anklage des Groß- 
D,, in Haft befan- 


an ihren Zellen und entlamen. 

— Der befannte New Porter Kom- 
ponift Xofeph Fifcher ftarb ın Spring 
field, D., an den Folgen einer Hüh— 
neraugen-Operakion. Die Leicht wird 
zur Beerdigung nad) New. Nork ge= 
ſandt. 

— A. W. Dennett, Beſitzer von Tem⸗ 
perenz⸗Reſtaurationen in San Fran— 
cisco u.ſ. w., hat mit nahezu 8100,000 
Verbindlichkeiten Bankerott gemacht. 
Seine Gläubiger ſind meiſtens Frauen 
und Miſſionsgeſellſchaften. 

Frau Wm. M. Swift und ihr 


Säugling 'perbrannten in ihrer Woh- 


nung nahe Grannis, Polf-- County, 
Ar. Man glaubt, bie Mutter fei- ein- 
geichlafen, mährend fie das Kind in 
einem Stuble bei dem fyeuer hielt. 

— ad Richardfon in Gallipolis, 
D., murbe bon der 14jährigen Morile 
Mayes mit einem Mefler fo jchlimm 
zugerichtet, daß er mahrjcheinlich daran 
fterben wird. Richarbfon mißhandelte 
die Mutter Myrtles. 

— Aus Rieber-Kalifornien wird be- 
richtet, daß Leardo Fierror, der Richter 
für den Almo-Diftrit, ermordet worden 
ift. Das Verbrechen wird dem berüch- 
tigten Pedro Morales, der unzähliger 
Schandthaten —X iſt, zur Laſt 
gelegt. 

— In Pittsburg ſind die Lootſen 
bon Scleppbooten behuf3 einer 33- 
prozentigen Lohnerhöhung an den 
Streik gegangen. Der Ausftand, wenn 
er wirfjam gemacht werben fann, be- 
rührt Hauptfählic die Kohlenbeför- 
berung. 

— Maölirte drangen in den Laden 
von Brown & Greh zu Crescent Eiiy, 
Okla., ſprengten den Geldfchrant und 
taubten Geld und MWerthpapiere im 
Betrage von $500. Die Polizei glaubt, 
daß ber Führer der Banbe der Defpe- 
rado Cravbens iſt, für deſſen Feſtnahme 
ein Preis von 85000 ausgeſchrieben iſt. 

— In St. Louis brannte das Groß⸗ 
Spezereigeſchãft der Gebrůder Cuyties 
vollſtändig nieder. Vier weibliche An⸗ 
geſtellte wurden durch die Feuerwehr 
a an vierten & ei a2 be- 

8, in’3 Tyreie gere Feuer: 
wehrmann Di — —— aan 
überwältigt un nur m 
‚dem. Zeben bavon. 


nn mn mn 


über 3 Milionen Dollars wieberzuer» 


Auf diefem Eigenthum leht 


langen. 


heule Guelph. Ont, eine ſchöne Slabt 
von über 16000 Einwohnern. 


— Der Pan⸗Amerikaniſche Kongreß 
in Merito bielt nach längerer Bauje 
jrieber eine Situng ab und nahm ver= 
chiedene Komiteberichte entgegen. Als 


Feine Lifte der Delegaten verlefen wurde, 


welche zu BVorfigern biefes oder jenes 
Komites ernannt worden waren, erhob 
fich Yofe Gil Fortoul, ein Delegat von 
Venezuela, und erklärte, er betrachte eö 
als eine Geringfhätung feines Landes, 
daß fein Delegat deffelben zum Vor- 
figer eine3 Komites ernannt fei. Der 
Präſident des Kongreſſes erwiderte, 
daß dies eine Angelegenheit ſei, welche 
bie Beamten des Stongrefies nicht be- 
rübre. Webrigens hätten fich verjchie- 
dene Komites noch hicht organifirt. * 


Ausland. 


.. — Der japanifcheStaatgmannMar- 
quis to ift in St. Petersburg ange- 
fommen. 

— Die Zahl der Berfonen, melche 
bei den kürzlichen Erd-Erſchütterun— 
gen in Erzerum, Armenien, umkamen, 
wird jetzt auf 130 angegeben! 

— König Georg von Griechenland 
hat die Sitzungen der griechiſchen 
Kammer auf dreißig Tage ſuspendirt. 
a Stadt Athen ift augenblidlich ru- 

X 

— Louis Granoiti, ein Genoſſe des 
Mörders des Königs Humbert, wurde 
in Mailand von den Geſchworenen zu 
lebenslänglicher Gefängnißhaft verur— 
theilt. Granotti iſt jedoch noch nicht 
in Haft. 

— Die Geneſung des Grafen Tol— 
ſtoi macht, wie aus St. Petersburg 
gemeldet wird, gute Fortſchritte. Das 
Fieber und die Schmerzen ſind ver— 
ſchwunden, und ſein Appetit und ſein 
Schlaf haben ſich gebeſſert. 

— Mit 295 gegen 249 Stimmen 
nahm die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer die Vorlage an, welche die An— 
leihe von 265 Millionen Franken für 
die Bezahlung der, durch die China— 
Expedition entftandenen Koften aut- 
| beißt. Die Anti-Klerialen hatten be= 
| fanntlich eine leinere Summe vorge: 
ſchlagen. 

— Eine Depeſche aus Shanghai an 
die Londoner „Daily Mail“ meldet, 
daß China Japan erſucht hat, ihm ei— 
nen General und 50 andere Offiziere 
zur Ausbildung der chineſiſchen Armee 
zur Verfügung zu ſtellen, ferner Sach— 
verſtändige zur Neuorganiſirung der 
hinefifhen Finanz» und Polizei = De- 
partement3. 

— William T. Stead und Harold 
Rylott in London leifteten Die, dem 
früheren Gouverneur von Nohannes- 
burg, Dr. Kraufe, auferlegte Bürg- 
Thaft von 4000 Pfund Sterling. Ih— 
nen wurde gejagt, daß Jie wegen Ber- 
Ihmwörung zur Hinderung der Recht3- 
pflege unter Anklage geitellt merden 
würden, wenn Dr. Kraufe fich nicht 
zum Prozeß Stellen follte. 

— Berliner Zeitungen ‚melden, daß 
auf Befehl des Kaifers der Baron v. 
Reißwitz ſummariſch aus der Armee 
entlaſſen wurde. Baron v. Reißwitz 
war Oberſt des Regiments, in welchem 
der, neulich im Duell mit einem ande— 
ren Offizier deſſelben Regiments ge— 
tödtete Leutnant Blaskowitz diente. 
Die Entlaſſung wurde verfügt, weil v. 
Reißwitz ſich nicht bemühte, das Duell 
zu vereiteln. 

— Laut Handels-Statiſtik des 
Monats Oktober hatte die Waarenein— 
fuhr des deutſchen Reiches während die⸗ 
ſes Monats ein Gewicht von 4,110,⸗ 
304 Tonnen, eine Abnahme um 373,⸗ 
984 Tonnen gegen die Einfuhr des Ok⸗ 
tobers letzten Jahres. Die Ausfuhr 
während des leßten Oktobers hatte ein 
Gewicht von 2,980,081 Tonnen, oder 
eine Zunahme um 7,212 Tonnen gegen 
denſelben Monat des Vorjahres. 


— Das deutſche Auswärtige Amt 
theilt dem Berliner Vertreter der „Aſſo⸗ 
ziirten Preſſe“ mit, daß die Ankündi— 
gung, daß die den Dreibund bildenden 
Länder eine gemeinſchaftliche Demon⸗ 
ſtration in den ſüdamerikaniſchen Ge— 
wäſſern machen wollten, unbegründet 
ſei. Die bloße Anweſenheit der betref⸗ 
fenden Schiffe werde ſchon die ge— 
wünſchte Wirkung betreffs Schutzes 
der Intereſſen ihrer Unterthanen in 
Südamerika haben. 


Dampfernachrichten. 
Anartoeaen. 
New York: Aſtoria und Buenos Ayrean von Glas—⸗ 


dow. 

Halifax, N. S.: Numidian, 
Liverpool. 

Gibraltar: Hohenzollern, von New York nah Nea⸗ 
pel und Genua, 

Liverponf: Mltonia don Bofton. 

Bremen: Raijer Wilhelin von New Vork. 

Bolten: Commonwealth bon Liderpool. 

Portland, Me.: Cambroman von Liverpool. 


Ubgegangen. 
Penniplvania, ven Hamburg nah New 


von Glasgow und 


Cherbourq: 


ori, 
An Seilly vorbei: Yulgario, bon Hamburg nah 
New Vort, 
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Aus franzöfiigen Frauenklöſtern. 


(Bon Friedrich Herrmann.) 


Nach den jetzt vorliegenden Nachrich⸗ 
ten ziehen unter den Frauenklöſtern 
meiſt die beſchaulichen Orden die Aus— 
wanderung der Unierwerfung unter 
das Vereinsgeſetz vor. Insbeſondere 
don den 120 Kloſtern der Karmeliterin⸗ 
nen häben nur neun die Anerfennung, 
laut dem Bereinsgejeß, nachgefucht. Wie 
alle befchaulichen Orden leben auch die- 
fe in firengfter Klaufur. Sie verfeh- 
ten mit der Außenwelt gar nicht, außer 
daß die Ihürfchwefter die Lebensmittel 
und fonftigen Sachen empfängt, welche 
von aufßen bezogen werden müſſen. 
Briefe fommen böchfteng an die Oberin 
an, da bie Karmeliterinnen, jelbft mit 
ihren Eltern, feinen en unterhal⸗ 
— — von der * 


zu — 
ra 


er Tu’ 
J 


"Brauiftaat 5 nen 
‚Dame den. il 


fucht, eine — 
Ergebung, Begeifterung, wie 
nennen will, belebten ihr Geficht, ihr 
ganzes Weien, ‘ Hinter Fr ftanben 
trauernd Eltern, Gefchmifier, Fremde 
und Freundinnen, auch ein junger 
Mann, der die Kniende nicht gleichgil 
tig anfchaute. Alle ſchienen traurig od 
bes ewigen Abjchiebes, den fie-von Dies 
jer Braut nahmen. Um lebtere ftehen 
einige Karmeltterinnen, mit brennenden 
Kerzen in ber Hand, um fie in * 
Kloſter zu führen. Sie ſind gan 
ein tiefbraunes Kleid aus grobem ol. 
ftoff gehüllt; ein Dichter weißer Schleier, 
der nur lichtere Stellen für die Augen 
läßt, verbirgt Kopf und Schultern, 

Sobald die Thür fich Hinter der Auf- 
genommenen geſchloſſen, iſt dieſe für 
immer von der Welt abgeſchieden. Nur 
zu ihrem Gterbebett, in der mit jedem 
Klofter verbundenen fleinen Sranfen- 
anftalt, werden Eltern und Gefchmwilter 
zugelaffen.. Da Befuche durch die Or- 
densregel unbedingt außgefchloflen find, 
fann e8 natürlich nur fehr wenige Per— 
fonen, befonder8 Männer, geben, die je- 
mal3 das innere eines Karmeliterin- 
nen-Klojter gejehen haben. Und doch 
gehört Schreiber diefes zu diefen felte- 
nen Ausnahmen. Wegen eines Kunſt⸗ 
werkes (Reliquienſchrein) konnte er ein⸗ 
mal mit einigen anderen Herren in das 
Innere eines ſolchen Kloſters gelangen. 
Es war Bedingung, daß wir mehrere 
feien. Das Thor öffnete fich, ſchloß ſich 
auch gleich wieder hinter ung, wir ſahen 
und bon mehreren Rarmeliterinnen um— 
geben, alle tief verfchleiert, in dem oben 
erwähnten tiefbraunen Wollfleid. Oh- 
ne ein Wort zu fprechen, umtingten fie 
uns, führten und über einige Treppen 
und lange Gänge zu der Nifche, mo das 
Kunftwerf fich befand. Wir befichtig- 
ten ed, unjer WE ein Künftler, fer- 
tigte eine fleine Zeichnung der Ergän- 
zung, die er für den Schrein beritellen 
follte. Die Nonnen umftanden uns 
mährend deffen in einiger Entfernung, 
als wollten fie weiterem Eindringen in 
die Klofterräume vorbeugen. Al3 ber 
Künftler fertig war und wir ung zum 
Yortgehen anfchicten, umringten und 
begleiteten fie ung in berfelben MWeife 
zum Ihor, das fich wiederum fchnell 
inter ung verfchloß. Sie blieben im- 
mer ftumm. 3 wäre unmöglich geme- 
fen, die eine von der anderen zu unier- 
fcheiden, fo tief find fie verhüllt, fo 
formlos gleichmäßig find ihre Geſtal⸗ 
ten. Doch konnten wir im orbeige- 
ben einen Blid in einige der offen fie 
benden Zellen der Nonnen werfen. Die- 
fe fahen fehr fahl und nüchtern aus: 
die Wände weiß getündht, außer ber 
ſchmalen Holzpritſche nur ein Beiſche— 
mel unier einem Kruzifir, ein Stuhl 
und ein Wafferfrug. Die Nonnen 
Ihlafen in -ihren Kleidern auf ber 
Pritſche. Die, übrigens offenjtehen: 
de Kapelle fonnten wir allein befichti- 
gen, m Chor, rechts neben dem Al- 
tar, befand fich ein dichtes ſchweres Git⸗ 
ter, welches einen Blick in einen ſaſt 
dunflen Raum gejtattete. Im matten 
Schein des von der einen Geiie einfal- 
lenben Lichtes gemahrten mir einige 
auf Schemeln fniende, weiß eingehüllte 
Geftalten: e3 waren betende Karmeli- 
terinnen, die ganz ahnungglos zu fein 
ſchienen. 

Womit beſchäftigen ſich dieſe Non— 
nen? Sie wohnen hinter dem beſagten 
Gitter dem Gottesdienſt bei, löſen ſich 


‚| außerdem von Stunde zu Stunde 


Abends im Gebet ab. Singen dürfen 
fie nicht, felbft in ben Metten um 
Mitternacht, denn mulier taceat in 
ecclesia, obmohl fie ja eigentlich nicht 
in ber Kirche, fondern einem Neben- 
raum den Gottesdienft anmwohnen. Der 
feierliche, volltönende Chorgejang, mel: 
her bei Benebiktinern, Irappiften etc. 
jo großen Eindrud auf die Zuhörer 
bervorbringt, fällt alfo weg, Außer 
dem Gottesdienft und Gebet, etima d4— 
6 Stunden innerhalb 24 Stunden, ha⸗ 
ben ſie ihre Haus- und Gartenarbeit 
zu beſorgen, auch ihre Kleidung nebſt 
Baſtſchuhen anzufertigen. Ebenſo ma- 
chen ſie Kleider für arme Kinder und 
Frauen und fertigen Kirchengewänder 
an. Sie ſind ein Bußorden, faſten 
viel, eſſen kein Fleiſch u. ſ. w., ſollen 
überhaupt ein trauriges Leben führen. 
Wie ſie wohl das ſelten unterbrochene 
Schweigen ertragen mögen, zu dem ſie 
ebenſo verpflichtet ſind. Dabei iſt ſchon 
eine ganze Anzahl Pariſer Bühnen— 
lünſtlerinnen bei ihnen eingetreten! 
Aufmerkſam wurde ich überhaupt erſi 
auf den Orden, als einmal alle Blät— 
ter den Eintritt einer bekannten 
Schaufpielerin in das Klofter befpra- 
hen. Bor einigen Jahren gab noch 
eine Schaufpielerin eine Abjchiebäpor- 
ftelung, die ihr einige Taufende ein- 
brachte, bevor fie Rarmeliterin wurde. 
Ueberhaupt jcheinen fich befehrende 
Schaufpielerinnen eine befondere Nei- 
gung zum Sarmeliterinnen=- und zu 
fonftigen Bußorben zu haben, in die 
au viele Mädchen und Frauen aus 
pornehmen Familien eintreten. it e3 
nicht oft der fhroffe Gegenjaß, der am 
Meiften wirkt, beftiht? Da dieſe Klö— 
fter feinen Erwerb haben, müflen bi: 
Eintretenden eine bobe Summe 
(3000—5000 Tr. heißt.es) eindringen. 

Don ben 130,000 (nad Anderen 
150,000). Nonnen Frankreichs ſollen 
16,000 Büßer⸗Orden angehören, zu 
denen außer den Karmeliterinnen noch 
Benediktinerinnen, Klariſſinnen, Zi— 
ſterzienſerinnen, Sühnerinnen Reuer⸗ 
innen gehören. Auch unter ihnen 
dürften ſich manche Deutſche finden. 
Unter den Benediklinerinnen ir Soles⸗ 
mes, welche „> der Infel Wight aus: 
wanderten, befand fi biegerzogin von 
Braganzı (Wittwe Dom Miguels, ge- 
Bag Prinzeflin ) nebit 

ei Pringeffinnen bon Löwenftein. 


[HE- NORTHERN -TRUST 
-COMPANYrrYBANK 


Bezahlt Interefjen auf Kontos, zahlbar gegen Cheds, und auf 


Spar-Depofiten. 


Stelt ausländifhe Wechfel und Krebit-Briefe aus, giltig in 


allen Theilen der Welt. 


- Bejorgt Unleihen auf anerfannte Sicherheiten zu ben niebrigs 


ften Raten. 


Ihre Zruft » Abtheilung fungirt al Erefutor, Abminifttas 


tor, Vormund, Truftee, u. f. m. 


Eure Gefhäfts-Begiehungen erwünfgt. 
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: Eine Million Dollars, 
Eine Million Dollars. 


La Salle und Adams Str. 


Ehrlide Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State Mes 
Dical Dispenfarg* Furiren alle Männertrantpeit en 
fchneller als alle anderen Epezialiften in Chicago. 
Die Behandlung ihwaher Männer ift eine Spezia- 
Atät, und diefe Dispenfary hat mehr Gerätbicaften 
und Upparate zur Behandlung von Männertrantheis 
ten al$ alle modernen Spezialiften in Chicago zu: 
fammengenommen. 

Sie zahlen wenn Sie geheilt find. 

Männer mit ihtwachen jchmerzenden Nüden und 
Nieren, Schmerzen in den ‘Hoden, gefchlechtliche 
Schwäche, jhmerzhaftes Uriniren, nächtliche Berlufte, 
—— unentwickelte Körperteile, Gerädt: 
nibihwähe und andere Symptome, welche Entar— 
tung, Wahnjinn und Tod borhergehen, 
nent geheilt 

Geheime  Nrankheiten, unnatürlihe Abflüſſe, 
Biutvergiftung, Baricocele, für immmer ges 
heilt. Schnellite Heilung für Gonorrhoea. 

Junge Männer, durch Nugendfünden, Ueberar: 
beitung und Gram fjchmadh geworden, in wenis 
gen Wodhen geheilt. 


i Medizin frei bis gepeilt. | 


Kommt oder fihreibt. Stunden von 10 biß 4 Uhr 
und 6—8 Uhr, Sonntags und alle Ferertage nur von 
10—12 Uhr. 

Konfultstion frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 E. Yan Buren Str., Chicago, I. 
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VWu.B. Hxintnann Kbo. 
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Geld zu verleihen! fa u aänfigen 
Roten. Gename Kustuuft gerne eribeılt. 


Creenebaum — 


83 85 Dearb St 
Bankers, °° * "Tea Tontrai 


Tel. Central 557. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu den nie 
Drigft gangbaren Bin: 
verleihen 
CE” Bedyiel und reditbriefe auf Europa. 


fen. Bag, didojon* 
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Richard A. Koch & Co. 
85 Washington Str. 

Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
zum () 5 | [) mem ⏑— 
zu verleihen zu den niedrigiten Siktsnien, 
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CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Sarrifen Str, 


— — 115 Adam.— Telephone 3503 Central, 
gli; ** Täglich, ausgenommen Sonntag?. 
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' Ehicago, Burlingten und Duinch Eifenbahn. 


ı Rodelle, Rodford, Forreiton.. 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ehlcago & Korthweſtern⸗ :Eifendayn. 


Zidet-Difices, 212 Elaut Etr. (Tel, Gentral 721), 
Dalicy Ave, und Wells Str. Station. 
Anlunft 


Abfahrt 

Des Moines, =) 
ver, Salt 8 ent *10.00 8.90% 
Francisco 

Ged. Aupids, DesMoines, 
Omaha, 6. Bluffs, Seit 
Rate, ©. —— Los 
Ungeles, Bortland 

Denver, Omaha, Sioug Ep. 

6. Wiluffs, Omaha, F 
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Cedar Rapids 
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Di „ Sünten, Gevar | 


lad eis und Deadwood 

Duluth Limited 

St. Vaul, Minncapolis, 
Gau Ciaire, Hudſon, 
Stillwater 

Winona, Lactoſſe, Sparta, ß 
Mantato 

Winona, La Crojjie, Manz 
tato u. weſtliches Min— 


neſota 
Fond du Lac, Oſhkoſh, Nee⸗ 
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h “100 N 

Late Geneva—Adf. 3.00 B. *8.45 B., 9.10 Bu 
xX12.35 R., VI.20 R. 32.2 NR. 330 Ru 
“;, 
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.00 ®., **11.30 B., “2,0 R., *3.00 R., *5.00 Rın 
3,00 R., "10.0 R. 
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ZNinoid Zentral:Gifenbahn. 


“Me difchfaprenden Züge veriafien den Bentrals 


Bahnhof, 12. Str, und Part Row, Die Züge nad 
dem Eden können (mit Ausnahme des Roitzuges) 
an der 2. Str.:, 89. Etr., Hpde PBarl: und 63. 
Etr.-Etation beftiegen werden. Stadt: Tidet-Office, 
99 Adams Etrabe und Auditorium Hotel. 
Durdzüge: Abjahrt: WUntunft: 
R. Otrleans & Memphis Special *RL.ICB *95% 
Hot Spriras, Art. via Memphis e 8.30 8 SER 
Memphis & New Drleons Lim., 
Sot&p'gd, Art. viaMemphis, 
Nafhville 
Monticello, Il., und Decatur.. 
St. Louis, Springfleld, Diamond 
Special 
Et. Louit, Springfield Daylight 
Special, Decatur 
Cairo, "Decatur, St.Louis Lokal 
Roftzug — New Orleans 
Bioomington und Ehatäworth.. 
Aloomingten und Shatsworth... 
Ghampaign und Gilman Lofal... 
Gvanspille Erprek 
Gvanspille, Cairo und Gouth.... 
Ranfatee und NRantoul 
DOmabı. San fyranciseo 
Tubuaue, S’r Eity, Siong Falls 
Zubugue & Eirur City Savech.. 
Drmaba, Eious City Boftzug.. 
Rocford Baffanierzug 
Rodiord und Dubuaue ........ +3. 
* Figlid. + Ziolih ausgenommen 
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Belt Shore⸗ Siiendahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglih zwiigen Ehicags 
und St. Louis nah Wew Yor! und Boiten, vie 
Babaih Eifendbehn und Nidel Plate Bahn. mit de⸗ 
anten E: und Quffet = Schlafwagen dur, ohne 
h enwechſel. 

Züge gehen aß von Fame wie folgt: 

a en Vorl. 20m 
3,u n Re 
Ubfahrt 12.08 Mittag an w% ie. a8 
8, Ankunft im RemwYor u 
—— Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Bi in Betunf in Ne Qoct 200% 
Aunft in em x 
Anfahrt 10.35 Borm ar En oe 33 
Abends, An . in Ren Yor 
“pfabrt 10.15 n Ynfunft In 5* ax 
Züge geben ab von St. sa wie folgt: 
ie 


b. 
e a + en in New York rt 
u J — u * Bf cn Ver 2 7.50 x 
ds, Unlunft in Rem Vor 
DOthet. KR — tunft in Befton..10.20 9, 
den weiterer ‚Sich —— Shlafwagen, 
t dor oder jchreibt 
sn 3 “t — General⸗ Paſ — 
5 —58 Une, a 


8 
6, Slarf Str., Chicago, 
— —— Sin © lt 6. 
Chicago, IN. 


GShicage & Erie-@ifenbahn. 
2 Tidet⸗Offices: 42 S. Clark, Audie 
3 —— Hotel und Dearborn:-Stario 
EI (Boll und Dearborn Str. — Tel.s 
? Karrifon 3274. Unt, ubf. 
Beam Lolai....7. DO 635% 
R.Vort & Bohon WR 5.0 R 
Rede und Buffalo... «EUR 5DR 
es = Üromod.. *4.0R * 0.80 
md Nortel SaR 48 
und Ror 
is. 2112* außgenommen Sonntags. 
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Die Uational Banf of Jllinois wird ihre 
Gläubiger bei Heller und Pfennig 
befriedigen fönnen. 

Bunbesfontroleur Ridgely wies ge- 
ftern den Maffeverwalter der verfrady- 
ten National Bank of Ilinois an, amı 
31. Dezember eine Dividende von zivei 
Prozent auf alleanerfannten Forderun- 
gen gegen die Bank außzuzablen. Es 
merben jomit rund $234,000 unter bie 
: Gläubiger vertheilt werben, die damit 
feit dem Zufammenbrucdh der Bant 72 
Prozent ihrer Forderungen erhalten 
haben werben. Ym Ganzen bat ber 
Mafjenverwalter, die angelünbigte Di- 
bibende mit eingerechnet, die Summe 
bon $8,190,000 an ‚die Gläubiger ber 
Bank bezahlt. Edwin A. Potter, Prä- 
fivent der American Truft & Sapings 
Bank, der feit dem Tode von General 
MeNulta Verwalter der Maſſe iſt, 


Rad) den * 
New VYork dürfle es der dortigen 
Staatsanwaltſchaft kaum gelingen, 
Frau Elizabeth Howe Dale von Chi— 
cago wegen Kindsmordes von ben 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſehen zu laſſen. Recorder Stanton 
entließ geſtern Elbert Waller, mit dem, 
wie die Staatsanwaltſchaft beweiſen zu 
können hoffte, Frau Dale in unerlaub⸗ 
ten Beziehungen geſtanden haben ſoll. 
Wallers Rechtsbeiſtand gab zu, daß 
Waller und Frau Dale im ſelben Hotel 
und Thür an Thür gewohnt haben, ſo⸗ 
wie daß Frau Dale auch dieRechnun⸗ 
gen von Waller im Hotel beglich; alle 
Zeugen, welche der Staatsanwalt ver⸗ 
nehmen ließ, mußten aber zugeſtehen, 
daß Waller und Frau Dale getrennte 
Zimmer bewohnten und fie Waller nie= 
mals im Zimmer von Frau Dale ge: 
jeben hatten. Recorder Stanton er- 


den neueften Nachrichten aus 


fprach geftern feine "Weberzeugung da= | flärte, auf Grund diefer Zeugenaus- 
bin aus, daß die Bank im Laufe det Tagen Waller nicht den Großgeſchwo⸗ 
Zeit ihre Gläubiger bis guf Heller und denen überweiſen zu können und ent— 
Pfennig befriedigen werde. Der größte ließ ihn aus der Haft. Da bei der 
Poſten der Beſtände iſt die Anlage der Vernehmung der Frau Dale dieſelben 
„Calumet Electric Railway Co.,“ deren Zeugen verhört werden ſollen, ſo iſt es 
Linie zur Zeit gewinnbringend betrie— ſehr fraglich, ob nicht auch die Anklage 
ben wird. Kurz ehe Dames fein Amt | gegen Frau Dale niedergeſchlagen wer— 
al3 Bunbestontroleur niederlegte, wies | den wird, wenn es der Staatsanmalt- 
er ein Ungebot bon zwei Millionen | fchaft nicht gelingt, neues Bermeisma- 
Dollars auf die Linie zurüd, da fie jetz | ferial zu fammeln. 

ner Unficht nach drei Millionen mwertd 
ilt, und diejer Preis früher oder fpäter 
auch geboten werden würde. Die Bahn 


Ein Danffagungs=:Berfauf, 


märe zmeifellos fchon längft von Ka= 


pitaliften angefauft morben, wollten | 


dieje nicht erft abwarten, unter welchen 
Bedingungen die Stadt im Jahre 1903 
den Straßenbahn-Gefellfchaften neue | 
gi ausftellen wird. Die Gerecht- 


ame"der Calumet Electric Railmat | 


&o. laufen erjt in etwa neun Jahren 
ab. 

Der Bericht, welchen 
ter Potter dem Bundeskontroleur über 
die Beſtände der Bank erſtattet hat, lau— 
tet außerordentlich günſtig. Als die 
Bantk in die Brüche ging, wurden von 
den anhängig gemachten Forderungen 
fole im Gefammtbetrag von $11,- 
700,000 al3 berechtigt anerkannt. Unter 
der Maffenverwalterfchaft von General 
MeNulta wurden dapon 70 Prozent in 
Geſtalt von Dividenden abdezahlt. Die 
noch iibrigen 23 Prozent der Forderuns 
gen, die ver Summe von $3,510,000 
gleihfommen, find nach Anficht des 
Bundesfontroleur® dur) dag Bahn 
Eigenthum, die Werthpapiere und ven 
Grundbeiiß, die noch zur Maffe geho- 
ren, mebr als gededt. 


Jakob Haerle geſtorben. 


Von ſeiner Wohnung, Nr. 734 N. | 


Halited Str., au& wurde heute Nach» 
mittag einer der älteften deutjchen 
Bürger Chicagos, Herr Kafob Haerle, 
zu Grabe getragen. Der DBeremiate, 
defien Ableben’ am Samitag erfolat tft, 
mar am 31. März 1821 in der Nähe 
bon Ludwigsburg, im Württembergis- 
Ichen, geboren worden. 
im Sahre 1854 nad) Amerifa aus und 
ließ fich zuerft in der Nähe von Beth: 
lehem, PBa., nieder, wo er einigeMonate 
in den dortigen Kohlengruben beichäf- 


tigt war. Von dort fam er direft nach | 


Chicago, wo er im Gebäude Nr. 832 


N. Halited Str, ein Schneidergefchäft ı 
begründete, in welchem er während des | 
Bürgerfrieges gar mandes Hundert | 
der blauen Uniformen angefertigt hat. | 


Sm Nahre 1864 eröffnete er auf der 
Ede der North Ave. und N. .Halfted 
Str, in einer Gegend, die zu 
Zeit nur fpärlich befiedelt war, 
Grocery und Wirthichaft. 
jtorbene war einer der Gründer ver 
Freimänner = Loge No. 3 des Ordens 
der Hermanns-Göhne und des Arbei- 
ter = Unterftügungs = Vereins No. 2. 
Bei feiner heutigenBeitattung waren 
feine jeh& Söhne die Bahrtuchträger. 
Drei derjelben gehören der ftädtifchen 
Polizei an. Der Dahingefchiedene 
‚hatte bereitS vor 20 Jahren fidh von 
ſeinen Geſchäften zurüdgezogen. 


gelet dir „Bonntaapofte 


Wo iſt Frau Marie Krüger? 


Der Bäder Friedrich Krüger, wel» 
cher feinen Angaben nad) vor zwei ah: 
ren mit feiner jegt 54 Jahre alten Gat- 
tin Marie nach Deutfchland übergchte- 
delt war und fpäter ohne diefe weder 
zurüdgefehrt it, jorfcht gegenwärtig ei- 
friq nad) dem Berbleib derfelben. Wie 


Herr Krüger mittdeilt, überfandte er, | 
nachdem er vor zwei Monaten misder | 
feiner | 
Gattin eine Ueberfahrtsfarte, mitiels | 


in Chicago eingetroffen mar, 


beren fie au am 18. November auf 
dem Dampfer „Patricia“ in New Vort 


eifgetroffen und umbeläftigt gelandet | 
Seit jener Zeit fol jede | 


fein jol. 
Spur von ihr verloren gegangen jein. 
Menfhenfreunde find gebeten, falls fie 
ettvad von ber Berfchollenen hören, dem 
Gatten nad Nr. 475 ©. Haljted Str, 
dabon Mittheilung zu machen. 

Krüger wohnte früher in Freeport, 
Ill. jpäter bier in Chicago in dem 
Haufe Nr. 15—21. Place. 


- — 


Strengthens the Weak; 
Preserves the Strong. 


WOOLENS. 


Only True Sanitary Underwear. 


23 Years’ Success. 


All Weights for All Wants. 
dumstraged Catalogue * 


welcher den Lohnarbeitern Freude be— 
reiten wird. Die People's Clothiers 
an Clark und Lale Str. Großer 


— Sachen des Deteftine 
bridge, der bezichtigt wird, fich für die 
Herausgabe feiner „Dentmwürdigfeiten” 
finanzielle Unterftügung in den Streis 
jen der Spielhaushalter gefichert zu Ga» 
ben, in benen gerabe er, der mit ‘der 
Unterdrüdung der Spielhöllen betraut 
war, feine Gejchäftsverbindungen ir- 
gend welcher Art Hätte fuchen Dürfen. 

Als Zeuge wurde geftern der Buch- 
macher James D’Leary aufgerufen, der 
als Unternehmer von Spielhöllen be- 
fannt if. €. 3. Gtevenfon, ein Ber> 
treter der Verlagsanftalt von W. 2. 
Eonfey & Eo., welche die Drucklegung 

bon Mooldridges Buch beforgte, haite 

| neulich angegeben, daß Wooldridge, als 
er mit der Firma in Unterhandlung 
trat, fie an O’Leary als an feinen Bür- 

| gen beriviefen hätte. ‘Er, Stevenfon, 
hätte dann D’Leary aufgefuht, und 

ı diefer hätte fich bereit erflärt, die Bürg- 
fchaft zu übernehmen. 

D’Leary litt auf dem Zeugenjtande 
an hochgradiger Gedächtnißſchwäche 
und legte eine große Abneigung dage— 

| gen an den Tag, auf die an ihn geitell- 
ten Fragen mit einem direkten a ober 
| Nein zu antworten. Er wußte, dad er 
ı Wooldridge nie „einen Gent“ gegeben 
| hatte, wollte aber nicht unter Eid erflä- 
! ren, daß er ihm nie eine Banfanıcei- 
| fung gegeben. Daß er den vorbefngten 
| Stevenfon jemals gejehen oder gar ge= 
| fprochen hätte, darauf vermochte er jich 
| nicht zu befinnen. Stepenfon wird nun 
dem biederen O'Leary gegenübergeſiellt 
werden, und die Kommiſſion hofft, daß 
dadurch das Gedächtniß dieſes Armen 
aufgefriſcht werden wird. 


Halber-Preis-Verkauf von feinen An— 


zügen, Ueberziehern, Hoſen, Hüten und 


Ausſtattungs-Artikeln. Derſelbe über— *Counthraths⸗Präſident Hanberg 


Er wanderte 


eine | 
Der Ber: | 


trifft alle in Chicago gemachten Ber- 


Juche, feine Waaren zu billigen Breifen | 
zu berfaufen. — $9.90 nur für bie | 
Maffenveriwal- | Auswahl des beiten Anzuges oder 


Ueberzieher3, bei Danziger Bro. her- 


| gefielt und $18 und $20 merth; 


$6.90 für $12 und $15 Anzüge und 
Ueberzieher; $4.90 für $10 Anzüge 
; und Ueberzieber; $1.45 für $3 Hofen; 
$2.45 für $5 Hofen; $1.35 für $2.,50 
| meiche oder jteife Hüte, Herbſtmode; 
| 23c für fehmwere 50c Uinterfleider; 39c 


| für 75c Unterfleider; 59c für $1 Unter: | 


Heider. Speziell für Dankfagungstag- 
| Morgen eine Bartie jchöner $8 leber- 
| zieher für den unbemittelten Wrbeits- 

mann zu $3.85. Die Beople’s 
| Clothiers, Nordoſt-Ecke Clark und Lake 
Str., 


machen und vollfiändig zufrieden ges | 


| 
| ftelt zu werden. eden Abend offen 
| und am Dankfagungstage bi Mittag. 


Seh. 


Seinen Wunden erlegen. . 


| 
| — 


John Weis, der vorgeſtern Abend vor 


dem Hauſe ſeines Bruders, Nr. 1166 
S. Oakley Abenue, angeſchoſſen wurde, 
iſt ſeinen Wunden heute Morgen im 
County⸗Hoſpital erlegen. 


ſand, hörte Zank auf der Straße und 
trat hinaus. Er ſah drei Männer da— 
vonlaufen, denen er nacheilte, um von 
ihnen zu erfahren, was den Streit ver— 
anlaßt habe. Noch hatte ex die Drei 
nicht erreicht, als fie Revolver zogen 
und auf Weiß zu fchießen begannen. 
Bon einer Kugel in die Bruft und den 
zwei anderen in die rechte Seite getrof- 
; fen, font Weis zu Boden. Später tvur- 
den Frank Boszi, Joſeph Marunykiwic 





dacht der Thäterſchaft verhaftet. In 
Voszi ſoll Weis mit Beſtimmtheit ei— 
nen der drei Männer wiedererkannt ha— 
ben, denen er nachgelaufen war. 


Sänger, Achtung! 


Auf Erjuchen des Komites für Die | 


Boeren = Sympathie = VBerfammiung, 
mwelche am 8. Dezember 1901 im Audt- 
torium ftattfindet, haben die Nögesrd= 
neten der Vereinigten Männerchöre pon 
| Chicago einfiimmig die Betheiligung 
berjelben zugeiagt. 
| Die Maflenprobe für die bei diejer, 
| Gelegenheit vorzutragenden 
| „Das treue deutfche Herz“ von Julius 
Dtto und „In einem fühlen Grunde” 
bon F. Glüd findet Montag den 2. De> 
! zember, Abends 8 Uhr, in der Narbe 
| feite-Turnhalle ftatt, mozu ſich bie 
| Sänger — mit den entfprechenben Ro> 
; tenblättern verfehen — beftimmt ein> 
| finden wollen, und find auch alle, nicht 
; zu  diefer Vereinigung gebörenven 
Sänger dafeldft beftens wilfommen. 
Un diefem Abend fommen die Büh- 
nen-Eintrittslarten zur Bertbeilung, 
ohne welche undedingt Niemand Zutritt. 
| bat. Mit Sängergruß: 
Franz Amberg, Salt. 


Ein neuer Truilt. 


Die Vertreter einer Anzahl grober 
Bagger-Gefelichaften hielten _gefiern 
im Yubditoriun eine Verfammlung ab, 
um über den geplanten Truft in jenem 
Induftriezweig zu verhandeln. 
Blan zu einer folchen Verfchmelzung ift 
bon WU. B. Wolpin, einem Attionär der 
American Ship Building Co, und ber 
Great Zales Ioming Co., fowie von 
Edward Smith von Buffalo ausgegan- 
gen, die Geide der geftrigen Berfamme 
lung beiohnten. Eine endgiltige Ei- 
nigung wurde noch nicht erzielt, ba der 
Truft fein Kaufangebot fehr niedrig 
bemeijen hat. Der Vertreter einer der 
Firmen, deren Anlage der Truft ans 
faufen will, erklärte nach der Ber: 
fammlung, feine Gejellihaft verdiene 
in zwei Jahren mehr, alö der Truit ihr 
geboten habe. 


* Das „Bureau of Affociated Cha- 
rities“ bat feinen jährlichen Auf: 
ruf um Beiträge an die Bürgerfchaft. 
Chicagos erloffen. Das Bureau hat im 
vergangenen Jahre 14,000 Familien 
auf eine ober die andere MWeife unters 
ftüßt und braucht, um daS. edle Wert 

; in der‘ bi . 


ift der Pla, um Einkäufe zu | 


Wer dort feine Einfäufe macht, [part | 


) Weis, Der | 
ih auf Vefuch bei jeinem Bruder bes | 


jener | und Michael Muideic unter bem Ver= | 


Chöre: | 


Der | 


€ fortführen zu | 


ift der Anficht, daß :in der Jrrenan- 
ftalt zu Dunning nur Leute von be— 
beutenderflörperfraft angeftellt werden 
| follten, welche gegebenenfalls mit unge: 
; berdigen Patienten auch fertig wer— 
| den fünnten, ohne ihnen gerade die 
ı Rippen einzutreten. Herr Hanberg 
| wird empfehlen, daß das Gehalt der 
| MWärter von $25 auf $45 den Monat 
ı erhöht werden möge. Dann, meint er, 
| werde man an die förperlicheLeiftungs- 
| fähigkeit der Kandidaten auch höhere 
Anforderungen ftellen können. 


$ Was verurfadjt Taubpeit? 


| Die wirklide Arfade it heildar, wird aber 
| gewöhnlich überfehen. 


Viele Dinge können Taubheit ver— 

urſachen und es iſt ſehr oft ſchwierig, 

die Urſache zu ergründen. Einige Leute 

ererben ſie. Akute Krankheiten, wie 

chen bisweilen 
* 
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Taubheit. Aber der bei Weitem ge— 
wöhnlichſte Grund für Gehörverluſt iſt 
Kopf- und Halskatarrh. 
Ein berühmter Spezialiſt für Ohren— 
leiden meint, daß neun von zehn Fällen 
von Taubheit ihren Urſprung in Hals— 
leiden haben; dies iſt vielleicht über— 
| trieben, aber es ift gewiß wahr, daß 
| mehr als die Hälfte aller Fälle von 
ı Ihmwachen Gehör durch Katarih veryr- 
| Jadht wurden. 
| Die fatarrhalifche Mbfonderung in 
| der Nafe und Kehle findet ihren Weg in 
' die Euftachian-Röhre und affizirt, in- 
| dem fie biefe verflopft, fehr bald daz 
: Gehdr, und die Verhärtung der Abfon- 
| derung macht den Verluft des Gehör 
| dauernd, menn der Katarrh, welcher 
das Leiden verurfachte, nicht geheilt 
wird. 
Diejenigen, welche ſchwerhörig ſind, 
mögen denken, dieſes ſei etwas weit her⸗ 
geholt, aber jeder Beobachter muß wahr: 
| genommenhaben, mie fehr ein ftarfer 
Schnupfen auf das Gehör einmirkt, 
und daß Katarrh, wenn lange Zeit ver= 
ı nahläfligt, beflimmt ben Gebörfinn 
ſchwächen und ſchließlich Taubheit ver— 
urſachen wird. 

Werden Naſe und Hals von den un— 
geſunden Katarrh, Abſonderungen klar 
und frei gehalten, ſo wird das Gehör 
ſich ſofort bedeutend beſſern und ever, 
| der an DTaubheit und Satarrh leidet, 
| fann ih Diezbezüglich Genugthuung 
ı verfchaffen durch den Gebrauch einer 
50 Gent&- Schadiel von Stuart’z 
| Katarrh-Tablet?, einem neuen Ka= 
| tarrhmittel, das im Iekten Jahre die 
| Anerkennung Iaufender von Katarrh- 
ı Kanten fowohl wie Aerzten gefunden 
' bat, denn e3 läßt fich leicht anwenden, 
; enthält fein Kokain oder Opiate und ift 

ebenjo heilfam und angenehm für Kin- 
der tie für Ermachlene. 

Stuart’3 Katarrh-Tablet3 find eine 
gejunde Verbindung bon Blutwurzel, 
Suaiakol, Encalupitol und: ähnlichen 
Untifeptifa, und fie heilen durch ihre 

| Wirkung auf das Blut und die Schleim=- 
| haut der Nafe und der Kehle Katarıh 
und fatarrhalifche Taubheit. 

Zreffend äußert fi ein Arzt: „Hr 
brauht Euch nit auf Eure Einbil- 
dungsfraft zu verlaffen, um zu ent: 
deden, ob Nhr Nuten von Stuart’3 
KRatarıh-Zablets habt; Beferung und 
Erleichterung find augenfcheinlich von 
der erften Tablette an, die genommen 
wird.“ : 

Alle Apothefer  verfaufen und em- 
pfeblen fie. Sie foften nur 50 Cents 
die große Schachtel, und jeder Katarrh- 
Kranke, welcher Zeit und Gelb an Ein- 
fprigungen, Salben und Pulbern ver- 
ſchwendete, wird m Maße tie 
Vorzüge von Sti 


Wool: | 


Eine weitere große Partie jener modifcen 


Männer Winter Ueberzieher 


... Heute angefommen ... 
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und die Preife bleiben diejelben, 
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Daufjagungs: Souvenirs frei für Jedermann. 


North Ave. 


North Ave. 


und 


Larrabee Str. 


Drei Unionleute verurtheilt. 


Bundesrichter Kohlfaat verhängt in einem 
alle Haftftrafe, in zwei anderen 
Geldbufen. 

Drei der fechs Streifer der Gates 
Iron Works, die angeklagt waren, Ur- 
beiter der Allis-Chalmerd Co. thät: 
li) angegriffen und fi dadurch einer 
Verlegung Dded von Bundesrichter 
Kohlfaat erlaflenen Cinhaltsbefehles 
Ihuldig gemadt zu haben, wurden 
heute von RichterKKoHlfaat der Mikach- 
tung des Gerichtshofes ſchuldig be— 
funden. Mlerander Story, nach Un= 
ficht des Richters der Hauptfchuldige, 
wurde zu 30tägiger Gefängnißhaft 
berurtheilt, die er im Gefängnik bon 
Du Page County verbüßen foll; Her- 
mann Poggendorf und James Erevie 
murden um je $50 aebüßt und außer 
dem zur Iragung bon je einem Drit- 
tel der Koften des Verfahrens verur= 
theilt. Die anderen Angeklagten, W. 
U. Dallee, James Daly und Walther 
Gaugham, wurden freigefprocgen. An 
malt Hornitein, der Rechtsbeijtand der 
jech3 Unionleute, meldete Berufung an 
und erhielt 30 Tage Zeit, um die nö- 
thige Eingabe zu machen. Mittlerweile 
fette der Richter die Bürgjchaft von 
Story auf $100 feft, während Pog- 
gendorf und Erevie je Bürgfichaft von 
$500 zu Stellen haben. Bis Dies gejche- 
ben fein wird, wurden die drei Verur- 
theilten dem Bundesmarfhall in Ob: 
hut gegeben. 

en — 


Unglüdlihe Familienverhältniſſe. 


Martin Donohue, ein auf demDam- 
pfer „Sohn E. PBringle“ beichäftigter 
Matrofe, erfchten heute vor dem Poli» 
zeirichter Duggan bon der Bezirfd- 
mache in Englewood mit der Befchmwer- 
de, daß feine Gattin, von der er bereits 
feit Jahresfrift getrennt lebt und ge= 
gen welche er vor etwa 6 Monaten beim 
Richter Clifford eine Verfügung durch» 
fegte, nach welcher ihm die Obhut der 
beiden Kinder des Chepaares zuges 
fprochen wurde, ihm die Kleinen ab— 
Ipenftig gemacht und in ihren Gemü- 
thern den Grund zu einer unübermind- 
lihen Abneigung gelegt habe. Als die 
Eheleute vor einem XYahre die Ueber- 
zeugung gewonnen, daß fie nicht mehr 
zufammen leben fönnten, übernahm 
Trau Donohue die beiden Kinder, Die 
fechsjährige Katie und den achtjährigen 
Robert. Nach Verlauf eines halben 
Jahres wandte fih Donohue an bie 
Gerichte und trug um die Berechtigung 
zur Obhut über bie Kinder an, in> 
dem er behauptete, die Mutter derfel- 
ben fei feine zur Erziehung der Klei- 
nen geeignete Perfon. Er drang mit 
feinem gerichtlichen Antrag durch und 
vertraute die Kinder der No. 3348 
Union Xoe. wohnhaften Frau Charles 
Keil an, die gegen ein entjprechendes 
Entgelt für ihre®rziehung forgen, aber- 
unter feinen Umjtänden gejtatten foll- 
te, daß fie von der Mutter befucht 
würden. Bon Freunden murbe ibm 
bald darauf mitgetheilt, daß die Klei- 
nen von ihrer Mutter regelmäßig be— 
fuht würden. Er begab fich fogleid 
nach Chicago und fand die Kinder bei 
feiner Gattin. Sein Wunfd, fie zu 
fehen, wurde ihm von derfelben ver= 
weigert. Er behauptet außerdem, daß 
die Kinder ihm derartig entfremdet 
worden, daß fie mit einer unübermind- 
lichen Furcht vor ihm erfüllt feien. AI3 
er das Kleine Mädchen im Gerichtö3m- 
mer auf den Arm nahm, habe es aus 
Leibes Kräften gefchrien, während es 
ihm früher, wenn er nach Haufe zurüd- 
gefehrt, entgegengelaufen fei und ihn 
herzlich geliebtoft habe. ° 

Die Verhandlung wurde bis zum 
Treitag vertagt. 


* Im Victoria Hotel wird am Frei- 
taq Abend die Chicago Trade. Preh 
Afociation ihre Monatsveriammlung 
chhalten,. "2. U. Soddard, der Kaf- 


| firer der Fort: Dearborn National 
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und 


Larrabee Str. 


erlauben ſich hiermit, die Aufmerkſamkeit 


des Publikums auf ihr 


Neues Spielwaaren— 


Departement 


zu lenken, welches einen Flächenraum von 
7,500 Quadratfuß einnimmt. — Unſere 
Auswahl von 


Meihnadts- 


Gelenken und Spielwaaren 


ift nicht zu bieten und übertrifft alle früheren 

Anftrengungen, diejes Departement zum | 
° beftbefuchten der Stadt während Ser Seier- S 

tage zu machen. 


Breite die niedrigiten. 
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Die Dunning-iinteriuhung. 


Die Mitglieder des Sonderausfchuf- 
feg, den Eountyrath3-Präjident Hans 
berg mit einer Unterfuchung der in den 
Dunringer Anfialten herrfehenden Ber: 
bältniffe betraut hat, werden in einer 
auf heute Abend einberufenen Ber: 
fammlung Pläne für-die Reorganija- 
tion de3 Hofpital-Stabes berathen. 
Auch will der Ausfchuß fih Darüber be- 
Iprechen, auf welche Weile dem Raum- 
mangel in den Anftalten am’ wirtfam- 
fien abgeholfen mwerben fünne Wenn 
der Eountyrath‘ die Verdefferungen 
durchführt, die der Ausihuß in’3 Auge 
gefaßt bat, jo wird er minbeftens eine 
halbe Million Dollars auf diefen Zined 
terwenden müflen. 


* In der Nähe ber Bryn Mater: 
Station an der South Chicago Zweig⸗ 
linie der Yllinois Zentral-Bahn gerie- 
then heute Morgen eine Anzahl .Wag- 
gons eines Trrachizuges vom Geleife. 
Glüdlicher Weije fuhr der Zug gerade 
fo langfam, daß feiner der Waggons 
umſchlug. Der Verkehr auf der Strede 
war eine kurze Zeit binburch unter- 
brochen. 


* Nachträglich geht der „Abenbpoft” 
die hiermit auf Wunfch veröffentlichte 
Mittheilung zu, daß der Bazar, auf 
melden die neulich g iß⸗ 
Meeiers ſche Kußgeſchichte vorgelommen 
iſt, nicht von der deutſ 


einigungen 
chen latholiſchen Mitie 
)e vetanjtalter | ve 


Mir rathen unferen Kunden, 
frühzeitig einzufaufen, nicht 
allein um den Andrang der let: 
ten Tage zu vermeiden, jondern 
auch um dielDahl von unferem 
fompleten £ager zu haben. 


wi 
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* Im SKreisgericht wurde bon den | tungsrecht üben. Zu den Vefud 
Gläubigern der in Eragin anfäjjigen | hören der Wolcott Bofl von Miltwautee 
Rawlins Poft non Minne ö 
und der Lincoln Boft von hier. Neben 


Silver Flate Cereal Co. der Anirag 
zur- Ernennung eines Mafleveriwaliers 
geftelt. Die Elägerifche Partei ifi die 
Naſh-Wright Co. Unter den übrigen 
Släubigern befindet fich die Corn Er: 
hange Bank mit cinem Anfprudh von 


$40,000. Die antragjtellende Gejel- ! 


I&haft will am 5. Juli ein auf $29,603 
lautendes Zahlungsurtheil gegen bie 
beflagte Geſellſchaft zugeſprochen erhal⸗ 
ten haben und behauptet, der mit der 
Vollſtreckung des hierauf gearündeten 
Beſchlagnahmebefehls betraute Sheriff 
habe kein Eigenthum vorgefunden. 


* Zwei heimathloſe Geſchwiſter, die 
ſiebenjährige Suſan Knack und der 
neunjährige Andrew Knack, welche un— 
längſt der Polizei in Süd-Chicago 
übermittelt und geſtern dem Jugendge— 
richt vorgeführt wurden, werden keiner 
öffentlichen Erziehungsanſtalt zur Laſt 


zu fallen haben. Der Polizei-Kapitän 


Shippy von der Bezirkswache in Süd— 
Chicago bat ſolche Freude an ihnen ge⸗ 
funden, daß er ſie in ſeiner Familie an 
Kindesſtaft aufnehmen will. Der Va— 
ter der Kleinen, Andrew Anad, iſt vor 
einem Zahre geftorben, die Mutter be- 
findet fih im Countg-Hofpital. 

* Der „Columbia Boft“ der „Grand 
Army“ wird heute Abend an mehreren 
gaftlich von ihm zu begrüßenben Ver- 
ini biejer Gefellichaft, in deren 

— ebenfalls beſuchswe 


I 


| der 


| werden bon dem Gouverneur Da 
; bon Minnejota, jomwte von Gen 
' jor MeXrthur und mehreren 

ı Oouperneuren gehalten wert 

* Die Northmeitern Baba 

| gibt befannt, daß bei fümmik 

; gen der Milmaufee Divifion,; 
' zwijchen bier und Senojda fa 

| Dankſagungstage der So 

; plan Geltung haben wird. - 

' Fe und Alton Bahr meldet, 

| Danffagungstage von Punkte 

; Meilen von Chicago und bon 


| die 60 Meilen von RanfaaEiig i 


find, fpezielle Erfurfionsgägt 

| loffen und ermäßigte Fahrp 

‚ nen wird. Na Chicago wm 
Fahrpreis um einen Dollar 
len, al® auf den gemöhnl 
Schluß der Woche arrangirii 
fionszügen. 

* Der bier unter ber 9 
Großbdiebftahl ftehende Berry WM, 
wurde heute von Detektive & 
bier eingeliefert, der ihn au ( 
abgeholt hatte, mo Vance 
ber * Polizei fef 
den war. Bance, der früher 
fenjter-Deforateur m $ 


ur) 


iſe 
ein hierzu veranſtalte⸗ 
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- Enterei at the Postoflice at Chieage, Di, as 


Sthichte Begründung. 


In der Beweiskunſt haben e3 die 
Schutzzöllner der verſchiedenen Länder 
> fo weit gebracht, daß fie einander breift 


iberfprechen dürfen, ohne ihre Be- 
weiskraft abzuſchwächen. Schliminften 


weiſen, daß ſie eben keine grauen 
Z:heoretifer, jondern ganz grüne Praf- 

- tiker find, und daß eines fich nicht für 
alle ſchickt. 
gend, die Angaben beiſpielsweiſe der 
deutſchen Agrarier denen der amerika— 
niſchen Beſchützten gegenüberzuſtellen 
und ihre Argumente mit einander zu 
bergleihen. Man mird dann fehen, 
daß die Schußzöllner, gleich den tei= 
land attifhen Sophiften, alles bemei- 
fen können, was ihnen gerade in den 
Kram paßt. 

Die amerikanischen Schukzöllner ha= 
ben befanntlich ven amerifanifchen Far- 
mern überzeugend dargethan, daß Die 
Landwirthſchaft aus der Beſchützung 
der Induſtrien ebenſo viel, wenn nicht 
mehr Gewinn zieht, als die Beſchützten 
ſelbſt. Je mehr die einheimiſchen Ge— 
werbe blühen, haben ſie geſagt, deſto 
mehr Arbeiter werden beſchäftigt, je 
mehr Arbeiter beſchäftigt werden, deſto 
größer iſt der Markt für landwirth— 
ſchaftliche Erzeugniſſe, und je größer 
der Markt für landwirthſchaftliche Er— 
zeugniſſe iſt, deſto mehr ſteigt ihr Preis. 
Da aber die einheimiſchen Gewerbe nur 
durch Schutzzölle aufgebaut werden kön⸗ 
nen, ſo dürfen die Farmer über jene 
Zolle nicht murren, die ja auch ihnen die 
Prosperität verſchaffen. Thatſöchlich 
leuchtete das den intelligenten amerika— 
niſchen Farmern mehrere Jahrzehnte 
lang ein, und als ſich endlich doch Zwei— 
fel in ihrer Seele zu regen begannen, 
wurden dieſe mit der kühnen und geiſt— 

xreichen Behauptung beſchwichtigt, daß 
die Zölle ja gar nicht von den amerika— 
niſchen Käufern, ſondern von den euro— 
päiſchen Fabrikanten bezahlt werden. 
Solllen ſie auch das nicht mehr glauben, 
ſo werden die Schutzzöllner ſchon wie— 
der neue Beweisgründe erfinden. 

Dagegen ſagt die deutſche Regie— 
rung in ihrer Begründung der neuen 
Zollvorlage rund heraus, daß die deut⸗ 
ſche Landwirthſchaft durch die Schutz— 
zollpolitik geſchädigt wird. Dieſe, heißt 
es, hat zwar weſentlich zum Auf— 
ſchwung der Induſtrie und des Han⸗ 
dels beigetragen, aber ſie hat auch eine 
Verſchiebung der Arbeitskräfte nach ſich 
gezogen, welche die Betriebskoſten der 


nd ribe in fafl unerträglicher Wei⸗ 
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Landwirthe, 
Annan! bite Beeife 


ETHERNET 


se erhöht hat. Weil, mit anderen Wor- 
sen, die Urbeiter in bebeutender Zahl 
nac) den Städten gelodt wurden, jtie- 
gen auch auf dem Xande die Arbeits- 
löhne, und um diefen „Schaden“ eini= 
germaßen wieder auszugleichen, will 
Die Regierung jetzt den landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen noch mehr Schutz 
gewähren, als ſie ohnehin ſchon genie— 
hen. Die deutſchen Landwirthe haben 
alfo anſcheinend gar keinen Nutzen da> 
von, daß die Zahl der Eſſer ſowohl wie 


ihre Kaufkraft ſo bedeutend geſtiegen iſt. 
Srotz der unvergleichlich verbeſſerten 
Abſatzverhältniſſe im eigenen Zande 


befinden ſie ſich in einer betrübenden 
 Nothlage, meil ihnen die billigen Ar- 
beitfräfte entzogen worden find. Isenn 
fih aber das wirklich ſo ver— 


"Hält, - fo ift nicht einzufeen, Iole 
pie amerikanischen armer, die Drei> 


bis biermal fo Hohe Löhne 
bezahlen müffen, mie die beutjchen 
und denen überbies noch 
für alle Erzeug- 
niffe ber Induftrie abgeforbert werben, 
überhaupt beftehen können. Nacd ber 
Beweisführung der beutfchen Negie- 
zung fieht fich die Landwirtöfaft am 
beien, wenn ber Arbeitslohn niedrig, 
Sie Kaufkraft entiprechend gering, und 
das Land möglihft dünn befiebelt ift. 
Ba alledem behaupten —— 
en Schutzzöllner gerade das Gegen⸗ 
— e ſagen, daß die Farmer 
um fo beijer geitellt find, je mehr bie 
Städte anwachlen, je höher die Löhne, 

ib je größer bie Bebürfnifie der Kon- 
fumenten find. 


Ungenfcheinlich verftehen die ameri- 


B — Schutzzöllner ihr Geſchäft 


beiler, als bie beutichen Agrarier, ben 
en fomohl die Landwirtde mie 
Städter zufriedenzuftellen. Jm Ge- 
ab dazu hat die deutfche Regierung 
tens zugegeben, J fie bisher durch 
Schußzollgefege den Aderbau be⸗ 
&Hibeiliat hat, alfo auch für feine an- 
lie NRotblage verantwortlich ift, 
b ameitend läßt fie burchbliden, daß 
duch ihre neue Vorlage entweder die 
he berunterzubrüden oder die Le- 
mittel zu vertheuern bezmedt, je- 
aber die Stäbter zu Gunften 
dwirthe fchröpfen will. Da fie 
Landwirthen feine Entſchädigung 
die ſchon erlittenen Verluſte in 
icht ſtellt, ſo werden dieſe ihre An⸗ 
m nicht zurüdziehen, und da fie 
lich den ftäbtifchen Lohnarbei- 
e unter ber Handelskriſis ohne⸗ 

ug zu er aben, 2 
erung der unentbeh— en 
€ anbroht, jo wird fie fich 


onntage. | bern. 


jeder Aummer, frei in's Haus geliefert 1 Cent | 
2 Gents 


m. Gie mirb ber Im 
dem Ausfuhrhändel einen fchiveren 
Schlag verfegen, ohne der Lanbwirth- 
Ihaft dauernd aufzubelfen. Ihre Vor- 
lage wird durch ihre eigene Begründung 


gerichtet. 
Eu nn mg 


Seren Shwabs Prophezeiung. - 


Herr Charles M. Schwab, der Prä- 
fivent der United States Gteel Corpo= 
ration — befannt al „Stahltruft” — 
fagte jüngft vor einer VBerfammlung 
bon Schiffsbaumeiftern und Marine- 

| Ingenieuren: „Bezüglich des allgemei- 
ı nen Glauben?, daß e3 des Truſts 
Abſicht ſei, hohe Preiſe zu erzwingen, 
möchte ich Ihnen ſo viel ſagen: Wenn 
es zum Bauen von Fahrzeugen lommt, 
wird die United States Steel Corpo— 
ı ration Euch die Preife fo niedrig ftel- 
| Ien, wie nöthig fein mag, das Gejchäft 
"zu befommen.” Und weiter erzäßlte 
Herr Schwab von einer Unterredung, 
die er mit einem englifchen Aheber hatte 


ı und in welcher er diefem erklärte, daß 


E3 ift aber. doch belufti= ' 
| barergeit dahin fommen würden, Yahr- 
| zeuge herzuſtellen, dieFrachten zurHälfte 


—— — — ————————— — —— 


mag ſehr nothwendig ſein, 


„wir“ — die Amerikaner — in abſeh— 


der gegenwärtig üblichen Raten anneh— 


men und dabei dem Rheder noch einen 


guten Profit bringen würden, und daß 


dann die Engländer mit ihrer ganzen 
großen Handelsflotte nicht würden auf⸗ 
kommen können gegen unſere natür— 
lichen Hilfsquellen. „Das werden ſie 
auch nicht“, fügte Herr Schwab hinzu; 
„Amerika wird den Handel der Welt an 
ſich reißen. Es koſtet jetzt mehr, eine 
Tonne Stahl über den Ozean zu ſchaf— 
fen, als ſie aus Muldeneiſen herzuſtel⸗ 
len; warum follten wir an dem Scdiff- 
bau fein Intereſſe nehmen? Unſer 
Wunſch iſt, daß Ihr zum Bau von 
Schiffen ſo viel Stahl wie nur mög— 
lich verbraucht, und uns ſo viel dafür 
bezahlt, wie Ihr erſchwingen könnt.“ 
Es iſt anzunehmen, daß jeder ſeiner 
Hörer dem Herrn Schwab auf's Wort 
glaubte, als er das ſagte, und es iſt 
wirklich wahrſcheinlich niemals einem 
Menſchen, der ſich ſeines geſunden Ver— 
ſtandes erfreut, eingefallen, daran zu 
zweifeln, daß der „Stahltruſt“ bereit 
iſt, den Schiffbauern ſo viel Stahl zu 
verkaufen, wie ſie nur nöthig haben mö— 
gen, und ſo viel Geld dafür abzuneh— 
men, wie ſie bezahlen können; es zwei— 
felt auch Niemand daran, daß er den 
Preis ſo niedrig machen wird, wie nö— 
thig iſt, das Geſchäft zu bekommen. 
Man hat ſich aber leider auch überzeu— 
gen müſſen, daß er ihn auch ſo hoch 
macht, wie nur möglich, und entſchloſſen 
ſcheint, die Aufrechterhaltung der hohen 
Stahl- und Eiſenzölle, welche die hohen 
Preiſe möglich machen, zu erzwingen 
und damit die Herſtellung der Fahr— 
zeuge, welche die Ozean-Frachikoſten 
um die Hälfte ermäßigen ſollen, au 
unbeſtimmte Zeit zu vertagen. Denn 
wenn auch Herr Schwab, als er jene 
Aeußerung machte, dabei vielleicht an 
die in' Ausſicht ſtehenden Schiffs— 
ſubſidien erinnern wollte, ſo hat er 
ſelbſt doch keinen Augenblick geglaubt, 
daß die Zahlung von Subſidien ſeitens 
der Vundesregierung wirklich zu einer 
ſolchen Ermäßigung der Ozeanfrachten 
führen ſollte. Herr Schwab iſt natür— 
lich viel zu klug, um nicht zu wiſſen, 
daß die großen Rheder die Subſidien 
ganz ruhig in ihre Taſche ſtecken, die 
Srachtraten aufrecht erhalten und fich 
lieber mit einem Eleinen, aber „netien“ 
und fehr profitablen Gefchäft begnügen 
würden, al3 fich mit den ausländifchen 
Dampfergefellichaften auf einen Fradt- 
ratentrieg einzulaffen. Die Hebung 
der amerikaniſchen Hochſeeſchiffahrt 
die ſub— 
ſidirten Rhedergeſellſchaften werden 
ſich aber keinen Pfifferling darum küm— 


mern, nachdem ſie ihren Willen er— 





| 


müffen bi au erhalten 
kn ik Bann ang 


reicht haben. Herr Schwab weiß jeden- 
falls ſehr gut — beffer vielleicht al3 ir- 
gend ein Anderer —, daß eine ftarte 
Vermehrung der amerifanifchen Han 
veläflotte und Damit die von ihm pro- 
phezeite, von Amerifa ausgehende 
Hrachtermäßigung nur möglich wird 
durch Verbilligung der Fahrzeuge. Nur 
wenn hierzulande flählerne Dampfer 
billig gefauft werben fünnen — fo bil- 
lig, daß das Kapital in dem Ankauf 
und dem Betrieb von Dampfern gute 
Geldanlagen fieht — nur dann werden 
die Umerilaner wieder in größerem 
Maßſtabe in's ARhHedereigefchäft gehen. 
Herr Schwab weiß das, und er weiß 
aud, daß heute fhon Hierzulande ftäh- 
lerne Dampfer billiger gebaut werben 
fönnten, als jonfimo, und daß e8 nur 
nöthig wäre, die Eifen- und Stahlzölle 
abzufhaffen und das Schiffsankauf: 
verbot aufzuheben. Er mirb felbft 
überzeugt jein, daß im foldhem Falle 
binnen Kurzem ein großer Buhm im 
Schiffbau eintreten und die Nachfrage 
nad Stahl von Seiten der Schiffbau: 
höfe ganz gewaltig fteigen würde, denn 
e8 würden dann aud; viel mehr fremde 
Aufträge hierher fommen. Und er felbft 
mwünjcht wohl, daß diefe Zeit da fei, 
denn er ift praftifcher Yabrifant und 
weiß, daß er mit feinen riefigen und 
großartig praftifch eingerichteten An> 
lagen, feiner ausgezeichneten Arbeiter- 
fhaft und den natürlichen Vortheilen 
des Wettbewerbs der ganzen Welt 
lachen tönnte; er allein fühlt fich flarf 
genug, bem Lande zu einer Hochfeeflotte 
zu verhelfen, weil er weiß, daß er den 
zum Bau bon Fahrzeugen nötbigen 
Stahl fo billig und gut liefern tann, 
daß biefe Fahrzeuge fin billiger ftel- 
len würden, al im Au&lande gebaute 
und demgemäß billig „arbeiten“ fönnten. 
Aber HerrSchwab ift nicht unabhängig, 
Der Fabritant muß fih dem „Finan- 
zier“ unterorbnen, und bie finanzleute 
des „Irufiß“ Jagen: wir find noch nicht 
fo weit; e& genügt nicht, daß an dem 
Produkt mäßig verdient wird, e8 muß 
jo viel berbient werben, daß die 700 
Millionen „Wafler“ verzinft werben 
tönnen — mwenigftens fo lange, bis bie 
Attien abgeloden find, und -beshalb 
wer⸗ 


Induftrie und. 


das 


[LUG 


möglich ift, müffen Unberen 


niffe gemacht werben u, f, w., und all 


19, t 
s' 


diefe „Zugeftänbniffe* wird das Volt 


bezahlen müffen. 

Die Repräfentanten der mefllichen 
Rübenzuderftaaten follen dem Schiff: 
fahrifubftbienplan nicht mehr fo abge- 
neigt fein, wie noch vor Kurzem. Ein 
Eolorado’er Repräfentant, der vor jech3 
Monaten einmal erklärte, 
fahrtafubfidien ‚ dürfe man gar nicht 
benten, foll geftern gejagt haben, eine 
folhe Bil würde vorausfichtlich ange- 
nommen werben, bagegen imerbe ber 
Plan, für fubantfchen Zuder den Zoll 
abzufchaffen, wohl keine Verwirklichung 
finden. Das fehmedt nad) einem „Rom- 
promiß“. Eine Hand wäjcht die andere. 


Ackerban und Viehzucht. 


Die Errichtung von Verſuchsſtatio— 
nen für die amerikaniſche Viehzucht 
verlangt Ackerbauminiſter Wilſon in 
ſeinem Johresbericht. Cr behauptet, 
viele der Viehzüchtereien im Weſten 
feien unprattiih angelegt. Der 
Züchter verließe fich noch, wie in alten 
Zeiten, auf die Hilfe der Allmutter Na- 
tur und hätte von der rationellen Vieh— 
zucht wenig Ahnung. Die bisher erzielte 
Nubbarfeit der amerikanischen Vieh- 
zuct ftehe nit im günftigen VBerhält- 
niß zu den aufgewandten Mitteln. 
Durch Ertheilung von Anſchauungs— 
unterricht müſſe die Bundesregierung 
da fördernd helfen. Der Kongreß möge 
deshalb den Präſidenten ermächtigen, 
paſſende Bundesländereien zu angereg— 
ten Verſuchszwecken anzuweiſen. 

Auch zur Nutzbarmachung des im na— 
tionalen Beſitz befindlichen Oedlandes 
durch Berieſelung ſolle die Bundes— 
regierung ein gut Theil beitragen und 
ſich nicht auf den Unternehmungsgeiſt 


| 


"ten 


Land eingeführt worben fi. 
Gelbftverftändlich laßt e8 Herr Wil- 
fon nicht an weiteren Anforderungen 
an ben Bundesfädel fehlen; die Ver» 


ee des letzten Kongreſſes hät⸗ 
T 


für einige Zimeige — ſo auch 
für das wichtige Bureau der chemiſchen 
Unterſuchung bvon Nahrungsmitteln — 


an Schiff⸗ als unzulänglich erwiefen. 


Deutſchland und Eugland. 
Verliner Voſſiſche Zeitung.) 


In einem Theile der engliſchen 
Preſſe kann man täglich Betrachtungen 
finden, die bon einem hohen Grade von 
Haß und Bosheit gegen Deutfchland 
und zugleich von Unftenntniß über die: 
fe Land Kunde geben. Das war 
früher fo und it noch heute jo. Aber 
in dem Charakter diejer Betrachtungen 
hat fih im Laufe des legten Sabrhuns 
dert$ eine Aenderung vollzogen. Bor 
fünfzig Jahren war Deutichland ein 
ungefährliches Land, gut dazu, fich da> 
über luftig zu machen; heute fieht man 
in Deutfchland ein Land, dag dem eng- 
lifchen Reiche Schaden zufügen kann 
und will, und dem darum wieder Scha= 
den zuzufügen fein Unrecht ift. 

Bor fünfzig oder jehzig Jahren fah 
England das deutjche Volk. ungefähr 
in dem Lichte, in dem wir Bulgarien 
jehen; Deutichland galt als ein Land, 
deifen Kultur in den Anfängen ftedte, 
Kam ein deutfcher Brinz, um die Sö- 
nigin von England zu heirathen, jo 
ftellten die iMuftrirten Wißblätter ibn 
als ein abenteuernden Studenten bar, 
dem in der einen Tafihe eine Gothaer 
Murft, in der anderen eine Tabaks— 
pfeife fledte. Wurde ein Engländer, der 
fich auf der Eifendahn ungebührlich be— 


bon Privatleuten verlaffen, die jolche ı nommen hatte, vor Gericht geftellt und 


Ländereien gemiethet hätten. Das 
Heimftättegejeß fei dahin abzuändern, 
daß nit nur Gekhaftigfeit, fondern 
au die Kultivirung des erlangten 
Landes den Inhabern zur Bedingung 
der Erlangung des Eigenthumd: 
rechtes gemaht merde. Die Ber: 
miethung öffentlicher Zändereien jellte 
dahin geregelt werden, daß die Gefudh- 
fieller fich verpflichten müßten, auch fol= 
che Weidelandftreden, die nicht in Be— 
tiefelungsdiftriften liegen, zu überneh- 
men. Nicht gut zu fprechen ift ber 
Uderbauminifter - auf die  ftaatliche 
Thier- und Fleifchihau. Die Scheere- 
teien, melde den Viehhändlern und 
Schlachthofbeſitzern dadurch berurfacht 
würden, ſchädigten die landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen bedenklich in den 
weſtlichen und ſüdweſtlichen Staa— 
ten. Die Rechtsgiltigkeit der ſtaat— 
lichen Vieh- und Fleiſchinſpeltion ſei 
übrigens noch nicht erwieſen; das Acker— 
bauminiſterium werde dafür ſorgen, 
daß dieſe Angelegenheit der „Supreme 
Court“ zur Entſcheidung unterbreitet 
werde. Die ſtaatliche Fleiſch- und 
Thierſchau ſei überflüſſig, da die Ue— 
berwachung von Bundeswegen gründ— 
lich betrieben werde. 

Im Uebrigen gibt der Ackerbaumi— 
niſter einen Ueberblick über die Thätig— 
keit des unter ſeiner Leitung ſtehenden 
Verwaltungszmeiged. Nach anderen 
Ländern ausgeführt wurden im legten 
Jahre 48,000 Pferde und Maulefel, 
385,000 Rinber und 228,000 Schafe; 
eingefübrt murben hingegen nur 342,- 
000 Thiere verfchiebener Gattungen. 
Der Einführung von Schlahtvieh fün- 
ne, wie e8 in Großbritannien gefchehen 
fei, ein Ziel gefegt oder gänzlich ein 
Ende gemacht werden, ohne daß Dda= 
durch die diesbezüglichen Antereffen 
diefes Landes gefhädigt würden. Bun- 
des⸗Inſpektoren des Fleiſchſchau-De— 
partements haben im abgeſchloſſenen 
Bermaltungsjahte im Ganzen 37 Mil: 
lioren Thiere, darunter mehr als fünf 
Millionen Rinder, in den Vichhöfen der 
Schlachthäuſer auf ihren Geſundheits— 
zuſtand unierſucht. Von den abgehäu— 
teten Kabavern ber gefchlachteten Thiere 
mußten nur wenige als unbrauch— 
bar zurückgewieſen werden, nämlich nur 
0.25 Prozent der Rinder; 0.10 Prozent 
von 6,500,000 geſchlachteten Schafen 
und 0.33 Prozent von 24,000,000 
Schweinen. 

Die Thätigkeit der Beamten von der 
Abtheilung für Ueberwachung bon an—⸗ 
ſteckenden Krankheiten unter den Thie— 
ren war während des letzten Sommers 
eine beſonders große und anſtrengende. 
Zur Bekämpfung des Texas-Fiebers, 
der Tuberkuloſe und des Milzbrandes 
unter den Rindern, wie auch der 
Klauenſeuche unter den Schweinen 
wurden weitreichende Vorkehrungen ge⸗ 
troffen; Tuberkulin, Mallein, Lymphe 
und andere Schutzmittel gegen anſte— 
ckende Thierkrankheiten wurden in mehr 
als zwei Millionen Fällen geliefert. 
Auf dem Gebiete der Votanik hat das 
Acerbauminiſterium ſich als kenntniß— 
verbreitend erwieſen, indem es die 
Landwirthe auf die Giftpflanzen auf— 
merkſam machte, welche auf amerikan⸗ 
ſchen Weideländereien gedeihen, und zu⸗ 
gleich auf die Heilmittel hinwies, die in 
Fällen von Vergiftungserſcheinungen 
bei Thieren anzuwenden ſind. 

Das chemiſche Depariement des Acker—⸗ 


bauminiſteriums hatte es hinſichtlich 


der Unterſuchung von Lebensmitteln 
aller Art, auf ihre Echtheit oder Fäl—⸗ 
ſchung hin, nicht an großer Vorſicht 
fehlen laſſen, beſonders die zum Ver— 
ſandt in's Ausland beftimmien Fleiie- 
waaren und ſonſligen Lebens mittel 
wurden vorher gründlich inſpizirt, doch 
auch bei den eingeführten derartigen 
Waaren wurde forgfältig darauf geje- 
hen, daß fie unverfälfcht und in gefund- 
beitözuträglichem Zuftande in ben Han 
bel famen. Ferner weift der Aderbau- 
minifter in feinem Bericht auf bie 
Nothmwendigkeit hin, noch Wetter⸗ 
warten zu errichten, damit bie Farmer 


im ganzen Qande, auch in abgelegenen | 


den, por dem Eintreten von in» 


wetter gevarnt werben können: uch 
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verurtheilt, ſo entſtand ein großes 
Geſchrei über die barbariſche deutſche 
Juſtiz, die nicht einmal wiſſe, daß ein 
engliſcher Gentleman nie in das Ge— 
fängniß geſteckt werden darf. 
Derartige Angriffe waren plump, 
aber offen; heute haben wir uns häu— 
fig heimtückiſcher Angriffe zu erwehren. 
Es waltet das Beſtreben vor, bei ande— 
ren Mächten Mißtrauen und Haß ge— 
gen das Deutſche Reich zu erwecken 
und ſo feindliche Verwickelungen her— 
beizuführen. Den Ruſſen wird zuge— 
flüſtert, daß Deutſchland die ruſſiſche 
Politit in Aſien durch heimliche Ränke 
durchkreuze und den Ruſſen in der 
Mandſchurei im Wege ſtehe. Die Ame— 
rikaner werden darauf hingewieſen, 
daß Deutſchland ſie in Samoa doch 
eigentlich benachtheiligt habe und ihnen 
den Beſitz der Philippinen nicht recht 
gönne. Den Franzoſen wird zu erwä— 
gen gegeben, ob die Stellung, die 
Deutſchland durch ſeine wirthſchaftli— 
chen Unternehmungen in Kleinaſien ge— 
wonnen, nicht den berechtigten Inter— 
eſſen widerſpreche die Frankreich im 
Mittelländiſchen Meere verfolge. 
Deutſchland auch mit Oeſterreich und 
Italien zu verfeinden, hat ſich bisher 
wohl die rechte Handhabe noch nicht ge— 
funden. 
Alle ſolche Ausſtreuungen erregen 
bei uns wohl zuweilen Mißbehagen, 
aber wir haben keine Veranlaſſung, 
ernſtlich damit unzufrieden zu ſein. 
Wie England den induſtriellen Auf— 
ſchwung Deutſchlands anerkennen 
mußte, indem es mit untauglichen 
Mitteln den Verſuch machte, ſich dage— 
gen zu ſchützen, ſo muß es auch an— 
erkennen, daß die politiſche Macht— 
ſtellung Deutſchlands im Wachſen iſt, 
und ſucht ſie zu verkleinern. Es macht 
uns kein Vergnügen, gehaßt zu wer— 
den, aber wenn wir nun die Wahl 
haben, verlacht oder aus Furcht gehaßt 
zu werden, wählen wir das Letztere. 
Geſchadet haben uns bisher ſolche 
Ausſtreuungen nicht und werden uns 
auch in Zukunft kaum ſchaden. Dieſel— 
ben Mittel, die der einen Partei zu 
Gebote ſtehen, um die Thatſachen zu 
berwirren, jtehen der anderen Bartei 
zu Gebote, um die Thotſachen mieber 
aufzuklären, Die deutjche Breffe wird 
ji der Aufgabe unterziehen, darzule- 
gen, wie Deutjchland nit das ge— 
ringſte Intereſſe daran hat, Rußland 
in Aſien oder Amerika in Auſtralien 
oder Frankreich im Mitielländiſchen 
Meere Abbruch zu thun. Die deutſche 
Diplomatie wird ſich der Aufgabe un— 
terziehen, die Netze, die gegen Deutſch— 
land geſponnen werden, zu zerreißen. 
Die Moral freilich kommt bei ſol— 
chen Beſtrebungen arg zu kurz, indeſ— 
ſen werden wir für die Ungehörigkei— 
ten einzelner engliſchen Zeitungen 
ebenſowenig ganzEngland verantwori⸗ 
lich machen fönnen, mie ganz Deutich: 
land die VBerantmortlichkeit für Die 
Ungebhörigfeiten übernehmen tann, die 
einzelne beutijhe Zeitungen gegen 
England begehen. rn den befonnenen 
Kreifen Englandg fomohl mie 
Deutihlands weiß man fehr mohl, 
daß die beiden Gtaaten gar feine 
Beranlaffung Gaben, einander Böſes 
zu wünjchen, daß vielmehr eines Ta- 
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; reich 


— eine gen 
Zeitung ift, die hämifche Angriffe ge- 
gen — verbreitet, ſondern 
wenn ein Mann in hoch verantiortli- 
Ger Stellung, ein Mintfter, den man 


——— die Seele des jetzigen Ka⸗ 


binetts bezeichnen kann, wenn Mr. 
Chamberlain über einen Att der deut⸗ 
ſchen Geſchichte, auf den Deutſchland 
ſtolz zu ſein alle Veranlaſſung hat, 
Andeutungen macht, als ob Deutſch— 
land ſich dieſes Aktes zu ſchämen habe. 
Mr. Chamberlain hat mit dieſem ge— 
häſſigen Ausfall gegen die deutſche 
Kriegführung einen ſchweren Fehler 
begangen, aber es würde uns zur Be— 
ruhigung gereichen, wenn wir ſagen 
dürften, daß dieſer Fehler der ſchwerſte 
ſei, den er je begangen. So verhält es 
ſich leider nicht, der Fehler wurde be— 
gangen, um frühere ſchwere Fehler zu 
verdecken. 

Wir fühlen uns — trotz Chamber— 
lain — von jedem Haſſe gegen Eng— 
land völlig frei. Wir ſehen, daß Eng— 
land in Südafrika in ſchwereVerlegen— 
heit gerathen iſt und freuen uns darü— 
ber nicht, ſondern wünſchen, daß 
England in ehrenvoller Weiſe aus 
dieſer Verlegenheit herauskomme, was 
freilich ohne einenWechſel in ſeiner Po— 
litik nicht möglich ſein wird. In der 
Verurtheilung der von dieſem Mini— 
ſterium befolgten Politik wiſſen wir 
uns mit vielen patriotiſch geſinnten, 
aufgeklärten und vornehm denkenden 
Engländern einig. 

Seit langer Zeit tft fein Krieg ge- 
führt worden, in dem da vergoffene 
Blut fo jehr aegen Himmel fchrie mie 
in bDiefem. Der Krieg ift immer 
fchmerzlich, und wo er vermieden mer: 
den fann, ift ed die Pflicht gelitteter 
Völker, ihn zu vermeiden. Er läßt 
fich nicht immer vermeiden. Wo un: 
haltbar gemordene Zuftände nicht an— 
der3 al3 durd) einen Krieg bejeitiat 
werben fönnen, ift von je her Krieg 
geführt worden und wird noch in Zu 
funft Krieg geführt werben. 

Uber diefer Krieg mar unnötig. 
Die Meinungsverjchiedenheiten, die 
zwifchen England und den füdafrifani- 
Then Republiten beftanden, hätten 
durch Freundfchaftliche Verhandlungen, 
allenfall3 unter Vermittlung durch ans 
dere Staaten leicht ausgeglichen mer= 
den fünnen, wenn die englifche Regie: 
rung nicht fo hochmüthig gemwelen wäre. 

Sn Deutfchland hat man England 
bon Anfang an mit voller Wahrheit 
bedient. ebes friedliche Ablommen, 
das England mit den Boerenrepubli- 
fen getroffen hätte, wäre in Deutjch- 
land mit Befriedigung aufgenommen 
worden; Bir hatten fein Interefje ihm 
entgegenzutreten. Uber mir haben 
England ven Anfang an nadrüdlich 
darauf aufmerffam gemadt, daß e& 
durch einen unnügen Krieg an Sym- 
pathien auf der ganzen Erde viel ein- 
büßen werde. Wir haben darauf auf- 
merffam gemacht, daß es, indem es un 
verwandten Blides auf den Punft 
in Transvaal ftarre, an anderen 
PBuntten der " Erde feine ntereilen 
fhußlos laffe. Andere Völker ziehen 
Nuten aus Englands Schwäche; mir 
nicht, mir bedauern fie nur. 

Eines freilih hatten mir nicht 
borausgefehen. Wir hatten nicht er- 
wartet, dak England in einen ber- 
meidlichen Krieg gegen ein KleinesBolt 
mit ungenügenden Waffen eintreten 
werde und daß das blutige Schaufpiel 
fih dur) Jahre ausdehnen werde. 
Diefe Ihatfache liefert einen Beweis 
für den völligen Mangel an Be: 
fühiqgung der Megierung, bie durch 
den Beginn des Krieges einen Mangel 
an Menfchlichteit gezeigt hatte. 


Die Garniſonen Preußens. 
Von den Offizieren und Mannſchaf— 
ten des deutſchen Heeres ſtanden am J. 


Dezember 1900, als die letzte Volkszäh 


ſchen Siaate 361,232 Perſonen. Die 
Vertheilung derſelben auf die einzelnen 
Provinzen und Regierungsbezirle iſt 
| fehr ungleich; einmal, meil die Grengge- 


| fung dergenommen wurde, im preußi- 


biete naturgemäß viel flärfer befeht 
| find, alö die übrigen, und zum-onderen, 
| weil in und um Verlin das Gardekorps 
hereinigt iſt, das ohnehin an Stärke 
| die übrigen Heeres körper übertrifft, 
und weil außerdem in der Provinz 
——— das dritte Armeekorps 
untergebracht iſt. So ſiehen allein in 
| Berlin 23,142 Militärperjonen und in 
der -übriaen Provinz Brandenburg 
49,624, Bon diefen wieder entfallen 
ullein auf den Regierungsdezirt Pots— 
| dam 37,972. Diefe ungewöhnlich hohe 
Biffer — in ganz Dfipreußen, dem bie 
ı wichtige. Grenzwaht gegen Rußland 
aufält, find mur 35,931 Militärper- 
fonen untergebradt — erflärt fih aus 
der ungemöbnlich flarfen Garnifon der 
Havelreſidenz. Während Berlin die 
unbedingt zahlreichſte Garniſon ſein 
eigen nennt, beſitzt Potsdam von allen 
preußiſchen Städten die verhältnißmä⸗— 
ßig zahlreichſte. In Berlin iſt ĩimmer ver 
ı fünfundfiebziafle ober fehsundfiebzigfie 
| Menich eine Militärperfon, in Pois— 
| dam bexeit3 der fehlte oder fiebente. 
Das preußifche Verfailles wird in die— 
fer Hinfiht, von einigen kleinen Grenz⸗ 
srien wie Mördingen abgeſehen, nur 
ton Meg und ven dem mwürtiembergi- 
fchen Berjailles, von Ludwigsburg, wo 
bereits jeder dritte Menſch Uniform 
trägt, übertroffen. Auffallend, aber er⸗ 
Härlich ift ferner der Unterfchied ami- 
fchen der Stärke der Garnifonen Welt: 
falen3 und derjenigen beg Rheinlandes, 
In der Provinz Weflfalen mit eima 
3,187,777 Einwohnern find 10,955 
Militärperfonen, in ber Rheinprovinz 
mit ihren 5,759,798 Einwohnern dage- 
gen find 43,697 Militärperfonen unter 
gebracht. Dafür grenzt Weit 
‚das frieblih> Holland, während Die 
dem unrubigen Itant- 


— 
en 


ffalen an | 


Van Buren & Halsted Str. 


2ibends offen bis 9 Uhr, 
Samftag Abends bis halb 11 Uhr, 
von jet bis Weihnachten. 


len nur 395 Militärperfonen; auf den 
Regierungsbezirk 
mit feiner nur unerheblich höheren Be- 
teohnerzahl, 1,929,304, kommen, wie 


Potsdam dagegen | 


Todes: Yinzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachti 
daß unjere geliebte Mutter ’ Rn, 
Wilhelmine Schtwerdtieger, 

Tienftaa Morgen um 2 Uhr im Witer von Rı 


.. eurer am 
Thon erwähnt, 37,972 Militärperfonen. | Sahren, 9 Monaten nad langem jchiweren Leiden 


5 — | Sanft im Seren entichlafen ift. Die Meerbi fi 
So unaleich, aber nicht ohne Wahl, ſind det ftatt am Donnertag, den ®. November, * 


die Söhne des Mars vertheilt. 


Lokalbericht. 


Brutale Bluͤtthat. 


Der Neger James Gilles verwundet den 
Wächter George Hardin auf den Tod. 


| 


Die Befucher, die fich zur gefirigen | 


Ubendoorjiellung im Alhambra-Thra- 
ter atı State und 19. Strafe eingefun- 
ben Betten, wurden in nicht geringen 
Schrecken verſetzt, als während der Vor— 


D. um 
10.50 Vormittags, vom Trauerbauje, 58 Sigel Str. 
nach dem Concordia Friedbor. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterblichenen: 

Buguft Schwerdtieger, Sohn, 
Emilie Maas, Fredericke Mandel: 
tow, Töchter. 
Carl Mans, Lebreht Mandcktow, 
* Schwiegerſöhne. 
— CEkroliue Maudeltow. Schwiegertoch⸗ 
dimi ter, nebſt Euteln und Urenkeln. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


* t 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
daß meine vielgeliebte Gattin aa, 


Diariha Sirueger, geb. Graf, 


! im Alter von 22 Nahren fanft im Herrn entichlafen 


ift. Die Xeerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 


| 28. November, 1 Uhr Nahım., vom Trauerhaufe, 383 


Clpbourn Ave., 


ſtellung auf der Gallerie vier Schüſſe 
in raſcher Reihenfolge fielen und meh-⸗ 


rere Poliziſten, die ſich im Theater be— 
fanden, dem Ausgang zueilten. Es ge— 
lang den Platzanweiſern glücklicher 


Weiſe, das Publikum bald wieder zu 


beruhigen, und die Vorſtellung nahm 
ihren Fortgang, als ob nichts vorgefal— 
len wäre. Während deſſen ſchaffte 
man einen auf den Tod verwundeten 
Mann, den Wächter George Hardin, 
von der Gallerie des Theaters fort und 
—** ihn nach dem St. Lukas-Hoſpi— 
tal. 
die Ordnung auf der Gallerie aufrecht 
zu erhalten, hatte geſtern Abend vier 
Neger 
müſſen, weil ſie ſich laut und ſtörend 
benahmen. 


Hardin, deſſen Aufgabe es war, 


mehrfach zur Ruhe verweiſen 


Da die Burſchen immer 


frecher wurden, ſo befahl ihnen Har— 


din ſchließlich, das Haus zu verlaſſen. 
Sie gehorchten auch, als ſie aber am 
Ausgang angelangt waren, zog einer 


von ihnen einen Revbolver und ſchoß 


vier Mal auf Hardin, der, von einer 
Kugel dicht unter dem Herzen in die 
Bruſt getroffen, zu Boden ſank. Die 
vier Neger ſtürmien die Treppe hinab 
und theilten ſich, als ſie die Straße er— 
reicht hatten. Sie waren aber noch in 
Sehweite, als die Poliziſten, die der 
Vorſtellurg beigewohnt hatten, die 
Straße ebenfalls erreichten. 
Veamten ſetzten den Flüchtlingen nach 
und nahmen auch einen von ihnen feſt. 
Der Verhaſftete nannte ſich James Gil— 
les und geſtand ein, der Schießbold ge— 
weſen zu ſein. Hardin wird ſeiner Ver— 
wundung wahrſcheinlich erliegen. 
— t ⸗ ⸗— 
Bereitelt. 


Abraham Finkelſtine, Nr. 664 N. 
Oakley Avenue, war am Sonniag 
Abend mit geſchäftlichen Arbeiten in 
der unteren Stadt beſchäftigt. Seine 
Gattin und ſeine Kinder befanden ſich 
zur Zeit im Theater. Schutzmann Un— 
ihanf, der den Xezirk zu bemachen hat, 
bemerfte, al3 er an der Wohnung der 
Sinkelftines borbeifam, in berjelöen 
Kerzenfhimmer. Das fiel ihm auf. 
Er Elopfte an, und da ihm ‚Niemand 
Öffrete, wurde der Verdacht in ihm 
rege. Er ſprengte die Thür und machte 
die Entdeckung, daß in dem Hauſe höchſt 
ſinnreiche Vorkehrungen für eine 
Feuersbrunſt getroffen waren. Die 
brennenden Kerzen waren nämlich dur 
Zündſchnüre mit offenen Oelbehältern 


verbunden. Die Gashähne in der Tokayper vom 


Wohnung waren zum Theil aufgedreht, 
und in dem Ofen der Zentralheizung 


| 
| 


Die | 


| 
| 


nach Roſehill. 
Charles Krueger, Gatte 
Eruſt und Ida Graf, Eltern. 


dimi nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Angze ige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Clara Mueller, 
im Alter von 21 Jehren ſanft entſchlafen iſt. — Bes 
erdigungsanzeige ſpäter. 
Caroline Mueller, 
127 N. BHalſted Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht, daß unſer liebes 

Töchterchen 
There ſia 
im zarten Alter von 6 Monaten geſtorben iſt. Beer— 
diguug Mittwoch Vachmittag um 1.30 Ubr, 
Trauerhauſe, B3 Orchard Str., nach dem St. Bo— 
nifazius Gottesader, Die trauernden Eltern: 
Anfelım und BRary von TZeömear, Eltern. 


Geiltorben: Rev. Michael Hojmener, ©.©. 2. 
am 24, November, im Aiter von 64 Jahren. Beer- 
digung am Mittwoch, um 10 Uhr Morgens, von der 
St. Joſephs Kirche, Ecke Dil und Orlean: Str., 
uch den St. Bonifazius Kirchhof. 


Geitorben: Ehrift Glaf, 68 Jabre 11 Monate 
alt, gelichter Vater von Louis, Nobn, George, 
Lizzie und Marp Glak. Vegräbnik vom Trauer: 
baufe, 2 Weit 20. Str, am Mittwoh, den 27. 
November, um I Uhr Morgens. modi 


Danfjagung. 
Allen Berivandten und Freunden für die rege 


Theilnabme an der Beerdigung meiner gelichten Gat= 
tin und amferer Mutter 
Johanna Reif, 

unferen herzlichiten Dank. Vefonders der Thusnelda 
Loge Ar. WO. D. 9. S,, Sowie dem Damen: 
verein „wdelweih“ für Die reihen Blumenjpenden, 
und dem Tamen:Chor der ThusneldaYoge für die 
herrlien Xieder. Sowie für die prompteritugjab- 
lung des Sterbegeldes jagen wir hiermit unferen 


berzlihiten Dant. 
Ernis Reith, nebft Familie. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojhdl 
Alte Aufträge zünkitfid und Siligfi Beforgt. 


Erfter großer Preis-Mashenball 


beranftaltet bon Per 
ermann’ö 


Eincoln Loge Ho. I6, Samen: 


. am Samftag, den 30. November 1901. 
in der Lincoln -urnhalle, Ede Diverjey Bipd. 
und Sheffield Ave. Ticket 250 @ Perſon. 


Eitel Brothers, 


186 Randelph St., 
Chicago. 
Reichhallige Keſſereien. 
Deutſche, franzöſ. Kſpan. Weine, 
Hofkeller in Wien, 

Inles Mumm-Champagner, 


Orden der 


praſſelle ein gewaltiges Feuer. Durch Old Valley Whiskey. 


das Einſchreiten Unthanks iſt die 
Durchführung des Programms verei— 
telt worden. Herr Finkelſtine befindet 
ſich nun unter dem Verdachte des 
Brandſliſtungs -Verſuches in Haft. 
Sein Wohnhaus iſt zu 32000. ſein 
Hausrath zu 81500 verſichert. Ex be— 
theuert, daß er keine Ahnung davon ha⸗ 
be, wer in ſeiner Wohnung die beſchrie— 
benen Feuerwerls-Vorkehrungen ge⸗— 
troffen hat. 
Warf 25,000 Dollars ab. 

Der geſtern Abend beendigie Bazar 

zum Beſten des St. Vinzent⸗-Findel⸗ 


hauſes, der vor zehn Tagen im Coli— 
ſeum eröffnet wurde, hat einen Ertrag 


von rund 825,000 abgemorfen, was | 


alſo auch in finanzieller Hinſicht ein 
größerer Erfolg war, als die Veran— 
ſtalter zu erhoffen wagten. Das Geld 
wird in den Fonds für den Bau eines 
Gebäudes fließen, das in Park Ridge 
auf dem Grundſlück aufgeführt werden 
ſoll, das dem Findelhaus zu dieſem 
Zweck geſchenkt worden iſt. Der Er—⸗ 
ſrag des Bazars mag wohl nicht zenü⸗ 
gen, um die Baukoſten zu beſtreiten. 
Das fehlende Geld wird aber zweifellos 
ohne Schwierigkeiten aufgebracht wer⸗ 


— — — —— — 5% 
— ———— 
Todes⸗Auzeige 
Freunden und Betkannten die traurge 
Nachricht, dab meine gelichte Gattin 

Roje Brof;, geb. Wagıter, 


am 24. Rovember nah kurzem Leiden jauft 
entjchlafen er Veerdigung Mittwoch, den 


z z ags um 2 libr, vom 
Tramerbauie, HI Emerald Ave. ; 


Zuf ben weit- | 


Preisliite auf Verlangen. 23uolıno 


ERED, POTTHAST'S 


..„. Plätze... 


63 Yan Buren-Straße, ira“ 


146—148 3id Alark - Strahe. 


83 Yan Buren-Straße, Bi 


monip DI. 

NReiher und gewählter Lund während des 
ganzen Tages. 

Gutes deutihes Dinner, 10:30 Bis 2:30. 


Beſte Getranke, feine Whis teys ꝛꝛc. und 
Zigarren. anob. da Imo 


MLATZ THEATER 
—5* 461-465 Stord Klarl:@traße, 


ep nabe Dipifion-Ötzane. 
I EST Der vopulärite, jhönfe ud gemüths 
Ichfte Bergnügungsplag der Gtadt. 


Burlcht: und Vorlellungen. 


Vaudeville⸗ 
Girtritt 100 und 35e.— Die beiten Getränke, &rs 
friiungen u. Zigarren, zuberfommend res: 
tal,im 


ABS 


Pabſi's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 


I u 


EMIL H,, 
Geld — 





ing ju nierigen Groß 


Silber-Waaren nid Meiler-Waaren für 


Gerade genügen» für | aa 
einen’ Gintag ı Berkauf. dad Danfingungs- Dinner 
Die neueften Facons, Enamel Schuhe, mit matten Obertpeilen, jhieren vorfiehenden Sohlen, alle Größen, 

alle Breiten, jowie Patentlever und Kid-Schuhe, jotwohl mit Teichten wie jehweren Sohlen, 

Schuhe, die ein Bargain ſind zu 88.00.. ie ers 


Gans & Maifons 85.00 Schuhe, 82.95. 


Eine jchöne Partie Diefer eleganten Gans & Maifon’s $5 Schuhe, 
ihrer Facon und Tauerhaftigfeit megen fo wohlbefannt. Der 
Preis diefer Schuhe ift immer $5. Zweimal im Jahre befommen 
twir Die wegen zu jpüter Sendung rüdgängig gemachten Beftellun- 
gen. Patent Kid, Patentleder, Vici und Velour Calf Leder; 
Louis XV. franz. Abſätze; Cuban und Opera Abſätze; handge⸗ 


wendete und handgenähte Welts; in engen und 

breiten jchiveren Sohlen; AU dis E, 24 big 8— 52 95 
regul. Preis $5, unfer Preis. . . 2 2... ” 

$1.50 Filz Damen-Sfippers und Zuliet, pelzbejett, 
nn a RE 


Männer-Schuhe—4 neue Partien—Enamel, Patentleder, Bici Kid und Bor Calf Schuhe — Facons wie 
$3:Schuhen—werth $3 per Paar—alle Größen—ipeziell für Freitag Eee 


Volle Größe filberplattirte Mejier, zdf. Berl: 
mutter = Griffe, mit Sterling Silber Ferrules— 
$1.50 wertb — jo lange fie vorhalten, 

das Stüd 


. . » . 


Balting Diib — vierfahe Plattirung, mit fepa: 
ratem inneren Vorzellan Baler— 2 


$3.50 werth oO 


Vierfach plattirte Brot Trays — in der Mitte 
eradirt, Nococo Border, garantirt 5c 
zu befriedigen 


Rogers U 1 Aufter-Gabeln, fancy Mu: 
“fter, Set von 6 38c 


Et a —— — ameritan iſche 
ahlklingen, rſchhorngriff, t.Guard 

an Gabel, reg. Preis $1.00, per Paar 5577 
Garving Sets—2-Stüd, echter Hirihhorngriff, jcde 
Klinge garntirt, Patent Guard an der 75e 
Gabel, werth El Mersensnnnnsnnnnannannnunne oO 


— 


4:Stüde vierfach plattirtes Thee⸗Set, 
Satin gravitt — neueſter 
Entwurf—Goldrand wih 85.% + 


Rogers’ 12:Dist. volle N. 
Dinner:Mefier 0d. Gabeln 1.10 
Rogers’ Standard Dualität ! 
Tperlöfel. auanc neue due un a ae 
Nogers’ Standard Dual. E5: 

löffel oder Gabeln 

Schwere Sterling » Silber = Theelöffel, 
fancy Mufter Griffe, Set ‘ 

von 6, jeidegef. Schadtel.. 
Silberplattirte Tiſchmeſſer 

nd. Gabeln, Stü 

Silberplattirte volle Größe. Vidfe 
Gabeln oder Buttermeifer 


Amerikas größte 
Retailers 


lem York 


Earving Sets—500 Paar Butnam Gutlery Co.’3 be: 
tühmte „Old Put“, 3:Stüde, feinfte Oual. Stahl: 
tlingen, jilberplattirte Ferrules, Patent Gucrd an 
der Gabel, Hirihhorn- Griff, 1 75 
EEE +id 

Garving Sets—Landers, Frary & GClart3 3:Stüde, —— 
feine Hirſchhorngriffe, Sterlingſilber Ferrules — E 
amerik. Guard an Gabel, in fſeldengefüt— 2 75 — 
terter Schachtel, reg. Breis 34.50 Ss «id 

Garbing Scts— Sanders, Frard & Glarts3 3-Stüd- 

Sets, mit Sterling Ferrule und Tips, Patent Guard 


an der Gabel, Stasi. völlig AS 
garantirt, ‚wertb 54.50 


6 fählerne Nut Pids 


und Knader, 18e 


in Schachtel 

Sechs ſilberplattirte 
Nut Pids, 

in Schachtel.... 


Sechs ſtählerne Nut Pids, in Schachtel 


Es 


bei den 


+95 


s ı > ‚Chicago 


. . . 
. . 


50c Babies-Schuhe — Handgewendet - 2 2 2 m 2 mr rn 


Sertans- Gandfijuß-Verkauf | 


Glace Handichuhe für Da: 
men (Ihe Loudre) — feine 
leichte Sorte — Uebernaht 
genäht — Zwei = Glafp 
Faftener3— Imperial Sti- 
derei — in all den neuen 
und Etaple Farben, 
wirfli. Werth $1.25 
für Ddiejen 
Verkauf 
Glace-Handijdhube für Da: 
men (die B. und 8) — 
feine import. franzöjijche 
Han dſchuhe die P. 
und L. Handſchuhe in Fa— 
con, Qualität und Fin— 
iſh — ſind unübertreff— 
lich — friſche Sendung 


von all den neuen 
halten — per Paar 
Golf Handihuhe für Damen — werigftens fünfzig 
Facons um davon zu wählen—in einfadh roth, weik 
und fchrearzg — ebenfalls große Auswahl von 25 

fanch Kombinationen, farben, Baar 50e u. oc 


Slrumpfwaaren u. Anterzeug | 


Schwere gefließte Leibhen f. Damen, ) 
eus feiner Dual, Preler-Zwirn ge: | 


Spesiel: 
les in 


macht, regul. 25 Waaten 

Shaped Leibchen u. Beinfleider f. Mij- 
jes, Alter 4 bis 14 Jahre, Sc Waaren 
Graue gerippte fließgefütterte Unter: 
bemden für Knaben, 24 bi5 ..... 
Gaihbmere-Strümpfe mit Eeide:Ab- 
lägen und Spiten für Pabies 
Gerippte Caibmere-Strümpfe f. Da: 
men — Ausihuk eines Fabrifans 
ten — reqauläre 25 Waaren 

Grtra Seide fliehgefütterte Strünpfe 
für Damen 

Im vor tit te gemachte 
Hermsdorf Dye ſchwarze baumwollene 
Strümpfe f. Damen, in einfach ge— 
ripptem Top, Richelieu gerippt oder 
Split Fuß 


Ecru und ſilbergraue fließgefütterte 
Leibchen u. Beinkleider f. Damen, 
nebſt Extra-Größen — werth 390.... 
Flat fließgefütterte Unterhemden und 
Unterbojen f. Knaben, Gr. 24 bis 34. 
(Scru oder Silber Leibhen und Bein 
DIRIDEE TEE RN ein sous ers nans een ns 
Drop Seat Union Suit3 f. Kinder u. | 
Schlaf:-Suits, mit Füßen, für Kinder 
Geru und Eilber Union Suits f. Da: 
men, offen. über der Bruft 

Import. jchiwere flichgefütt. Strümpfe 
f. Damen, einfadher od. gerippter Top 
Amportirte fancy Lisle- und Baum: | 
mwolle-Strümpfe f. Damen, Probe: 
Bartie eines Fabrifanten, werth 50c.. ) 


11c 


volle regulär 


Loralbericht. 
Sladltulhs· dihun. 


Die Zivildienft - Kommiffion 
unter Seuer. 


Eine Unterfuhung ihrer Methoden 
beantragt. 


Die Derfaufsftände follen ans den Straßen 
der unteren Stadt verfchwinden. 


Ald. W. F. Brennan hat ſich geſtern 
Abend im Stadtrath des ihm von der 
County Democracy gewordenen Auf- 
trag entlebigt, und eine Art bon 
Ehrenrettung für den aus dem Polizei= 
dienste entlaffenen Lute B. Eolleran 
beruht. Er ging dabei in Gemein- 
fchaft mit dem Ald. Road) vor. Die: 
fer brachte einen langen Beichlußantrag 
ein, in mweldhem der Zipildienft-Stom= 
mijfion der VBormurf gemacht wird, fie 
ermuthige- die Unbotmäßigfeit in den 
verfchiedenen Abtheilungen der Stadt⸗ 
verwaltung, indem fie jedem faulen 
Kopfe Gehör fchente, der fi ay einem 
Mitangeftelten oder Vorgejegien zu 
reiben verjuche. Al auf ein befonders 
fchlagendes Beifpiel wird in dem An- 
trage auf den Fall Colleran hingewie— 
fen, und e3 wird befürwortet, daß der 
Ausſchuß für Zivildienſt-Reform die 
Methoden der Kommiſſion einer gründ⸗ 
lichen Prüfung unterziehen möge. Ald. 
Brennan erhob ſeine Stimme zugun— 
ſten dieſes Antrages, und erging ſich 
in warmen Lobpreiſungen für Colle— 
tan, der „im Verlaufe einer 18jährigen 
Dienſtzeit oftmals Leib und Leben für 
die Stabt gewagt, und den man den— 
noch auf belanglofe Anfchuldigungen 
bin jchnöde über Bord geworfen Habe.” 
— Der Antrag murbe ohne teitere 
Debatte dem Ausfhuß für Zivildienft- 
Reform übermwiefen, meldher nun zu= 
nächft berichten müffen mwirb, ob er die 
gewünfchte Unterfuchung für geboten 
erachtet. 

Ald. Jadjon vom Ausſchuß für 
Straßen und Gaffen der Sübjeite un- 
terbreitete ohne bejonbere Empfehlung 
eine Vorlage, duch welche dem Frucht⸗ 
hänbler John Nefales gegen jähr- 
lie Zahlung von $9120 auf bie 
Dauer von zehn Jahren bad Monopol 
auf den Betrieb von Frucht: und 
Vlumenftänden unter bem Hochbahn⸗ 
gerüft im Gefchäftszentrum verliehen 
merden follte. Die Ald. Raymer und 
Patterfon jprachen gegen bie Vorlage, 
ausfühtend, daß e3 gerathener fei, bie 
Verkaufsftände jammt unb fonbers 
aus dern Straßen fortzufchaffen. Die 
Vorlage murde mit 61 gegen nur 8 
Stimmen - verworfen. ai. Yadjon 
befürmortete dann, daß man, unter 
Aufhebung ber Gefchäftsregeln, dem 
Kommiffär. der Öffentlichen Arbeiten 
fofort die Weifung eriheilen möge, 
fämmtliche Berfaufsftände aus ven 
Straßen ber Gtabt entfernen :zu 
lafſen. Es wäte zur Annahme biejes 
Antrages eine Zweibritteli 
forderlich gewefen, d. 5. 42 Stimi 


er: 


x 


Re 


s 


mit Jhre Komplimente zu minbig | 1: 


Damen: Salötradten | 


Morgen offeriren wir eine weitere Partie 
bon Liberty Seide Ruffs zum Verfauf—in 
ganz fehwarz, jhrwarz und weiß und ganz 
weiß—nie vorher offerirten wir folde. Nur 
dur; das Anjehen diefer Waaren fann man 
diejen Verfauf würdigen. 

98e für Ruffs werth $1.50. 

$1.48 für Ruffs werth $2.00. 

$1.75 für Ruffs werth $3.25. 

$1.98 für Nuff3 werth $5.00. 
Andere werth bis zu $10.00. 


$eder : Bons 


Sehr voll gemadht, kommen in fchwarz, 
jhivarz und weiß, grau und ganz teiß. 
Boas werth $15.00 für $9.00 
Boas werth 820.00 für $12.00 
Boas werth 830.00 für 817.50 


Spezial- Berkauf 
von . 


Candies für Bankfagung 


Alle garantirt rein und gefund, zur Hälfte 
der Preije der Confectioner. 
Spezielle Dantfagung Miſchung, einſchließlich Cho— 


koladen und Bonbons, extra fein, 
per Pfund 


Geſalzene ſpaniſche Peanuts, 
per Pfund 


Cream Batties, alle Flavors, cine After: 
dinner=fonfeltion, per Pfund 


Buttercups, Nuß- Füllung, Satin Finifh, 
per Pfund 


Marihmallowe, rein und frifch, 
per Pfund 


Imitation Früchte, mit Candy gefüllt, 
Stück 


Franz. Kirſchen, neue Ernte, 
gekommen, per Pfund 


Verzuckerter Ananas, friſch glaſirt, 
per Pfund 


Trowbridge Chotoladen Chips, 
per Pfund 


Chocolates und Bonbons, in Papierhülſen, 
für Tafel-Dekorationen, Pfund 


Sliced Canton Ginger, verzuckert, 
per Pfund 


Da nur 38 Stimmen dafür fielen, iſt 
die Maßnahme vorerſt noch an den 
Ausſchuß für Rechtsfragen verwieſen 
worden. 

Die Ordinanz-Vorlage, welche auf 
Abſchaffung der „Geheimkabineis“ in 
anrüchigen Schanklokalen und Speiſe— 
wirthſchaften abzielt, wurde zum Druck 
verwieſen. Sie wird am übernächſten 
Montag zur Abſtimmung gebracht 
werben. (Nächſten Montag fällt die 
Stadtraths-⸗Sitzung aus, denn die 
Aldermen wollen an dieſem Tage die 
Viehausſtellung durch ihre Gegenwart 
um eine Attraktion bereichern.) 

Der Finanz-Ausſchuß wurde an— 
gewieſen, mit dem Countyrath zuſam—⸗ 
men feſtzuſtellen, welchen Zinsertrag 
der County-Schatzmeiſter Rahmond 
aus den von ihm berwalteten öͤffent⸗ 
lichen Geldern gezogen hat, und wie 
viel davon er eigentlich Hätte an 
Stadtfaffe abliefern follen. — Der 
Ausihuß wurde ermächtigt, zur Ein- | 
‘öfung von Verdindlichteiten des De- 
partement3 im Betrage von $1,050,000 
die Ausftelung don Anmweifungen in 
entjprechender Höhe auf die Einnaß: 
men bes Wafleramtes vorzubereiten. 

Der Korporationd-Anmwalt wurde 
aufgefordert, demnächft zu berichten, 
was gejhehen ift, um den Einhaltäbe> 
fehl zu Defämpfen, durch deffen Eriwir= 
fung die Gasgefelfchaften der Durdh- 
führung der Orbinanz vorgebeugt Ga= 
ben, welche die Herabjeung be Gaz- 
preifes auf 75 Cents für 1000 Kudit« 
fuß verfügt. 

Rauch⸗Inſpeltor Schubert wurde 
angewieſen, dafür zu ſorgen, daß das 
polizeiwidrige Qualmen der&chlote des 
alten Gtraßenbahnftalles an Weitern 
Avenue und Flournoy Straße auf: 
hört, in meldhem die Weſtſeite-Hoch⸗ 
Thule zeitweilig untergebracht ift. 

Auf Antrag des Ald. Smulsti wur: 
de der Eijenbahn-Ausfhup beauf- 
tragt, eine Drdinanz-Vorlage einzus 
bringen, welche e3 den Hocbahn=Ges 
feni&haften zur Pflicht machen foll, ein 
bei nebligem Wetter vermendbaresig- 
nal-Syftem auf ihren Linien einzufüh- 
ten. 
MW. 2, Shepard jr. ließ durch Alb, 
Bennett eine Rechnung über $105 ein- 
reichen, für SHleider bie ihm tuinirt 
joorben find, indem er in der Dunfel- 
heit mit feinem Automobil gegen einen 
ftäbtifchen Lehmhaufen anrannte, um 
dann Topfüber in benfelben hineinges 
fchleubert zu tmerben. Der Finanz» 
Ausschuß fol die Rechnung prüfen. 

Die Zllinois Eentral-Bahn ließ mel: 
den, fie nehme die Bedingungen an, un= 
ter. melden bie Seleifehoclegung in 
Grand Erofjing erfolgen fol. Die 
anderen Eifenbahn-Gejelfaften ver 
halten fich in biefer Frage noch ableh> 
nend. 


— Schlagfertig. — „Mein gnädiges 
Fräulein, warum Balten Sie fi jo 


permanent die Ohren zug" — „Weil 


——— 


Ars gut 


e Sadıen zum Ejjen nud Trinfen für den Dankjagungstag 


Nene Nifje, Nofinen, Cider, Turkeys ꝛc. für 


den Danfagungstag. 


Meuefte und Befle Groceries zu den niedrigfien Preifen. 


Spring Turfeys 


Erira janch troden gerupfe junge Vögel, die Sor- 
‘te, die wir, wie befannt, immer führen, das Pfund 
zu den niedrigften Marftpreijen, 


mportirte Saftanien, 
Sorte, per Pd 


Voultry Stafoning, Hazel Pure Food Co.’s, 
Pfd. Büchſe, 180; I-Pfd. Büchſe 


Tomatoes, Hazel, ertra folid p 
reife Frucht, Dzd. 31.70; 3-Pfd. B 


Dueen Dliven, ertra feine große Frucht, 
per Quart, einſchl. Maſon Jar 


Solid Meat Standards, 
Quart 

Blue Points, in der Schale, 
Dutzend 


Staffords Pidl:s, alle Sorten, jük oder 
fauer, American Style, Bints, zu 


Dr. Prices Banilla Egtract, 
2:Ungen Flajche 
Reid-Murdoch's, 


Reine Frucht⸗Jellies alle Flavors, 10€ 


EEE EEE ER | 
Suppen, Hazel Pure Food Co.'s, Auswahl 25 


von 11 Sorten, volle Cuartbüchjien 


Gampbell’3 fondenfirte Suppen, 
33 Sorten, per Büchie 


Promangelon, Kirfchen:, Himbeeren-, 


Zitronen: oder Drangen:TFlaor, 
per Padet 


Neue Nüſſe 


750; per Pfund 


Erdbeeren-, 


Eine Miſchung von all den 
beſten Sorten, 5 Pfd., 


Walnüſſe, neue cali 
5 Pfd. 750; per P 


Mandeln, neue Paper Shells, 
per Pfund 


Taragonas, 
per Pfd 


Arbeiler-Angelegendeilen. 


Die induftriellen Betriebe in der 
Bridewell. 


| Der Zuihneider = Streit in der 


Schuhfabrit von Sel;, Shwab 
& Company. 


Die „Chicago $ederation of Kabor‘ will bei 
der Gründung einer ArbeiterPartei 
nicht mitthun. 

Ein Komite der „Anti Convict Qa= 
bor League“, aus James 9. Payne, 
Geo. P. Ellis und E. ®. Peterfen be- 
ftebend, ftattete geftern ber Bridemell 
einen Bejuch ab, um fich von der Aus: 
bebnung und ber Bebeuing der Werf- 
ftätten zu überzeugen, welche in biefer 
Anftalt betrieben werden. m der Zies 
gelei der Bridemwell wurde zur Zeit nicht 
gearbeitet. Die Befenfabrit war dage- 
gen in vollem Gange, und Xorfteher 
Sloan theilte dem Komite mit, daß in 
der Bridemwell täglich 125 Dubend Be- 
fen angefertigt werden. Auch die Bür- 
jtenfabrif der Anftalt erzeugt eine 
große Menge von Waaren und ebenfo 
die Strumpfwirkerei. Das Komite 
wird an die Liga berichten, daß ſeines 
Erachtens der Wettbewerb, in welchen 
die Strafgefangenen der Brivemell mit 
freien Arbeitern treten, auf deren Le— 
benzhaltung unabmeizlic) fchäbigend 
einmirfen müffe. 

Dur den Streit der Zufchneider 
in ber Schuhfabrif von Selz, Schwab 
& Co., Ede Chicago Abe. und Kings: 
bury Straße, find auch viele Mädchen 
zeitweilig beichäftigungslos gemorben, 
die in dem Betriebe ald Stepperinnen 
angeftellt find. Der Ausftand der Zu- 
fchneiber ift feit zehn Tagen im Gange. 
Geftern Abend fand in dem Hallenlo- 
fale Nr. 75 Randolph Straße eine 
Agitations-Verfammlung ftatt zur 
Heltigung der Schuhmacher⸗Organiſa⸗ 
tion, 

In Elgin iftgeftern von unbefannter 
Hand eine Kahelleitung der Chicago 
Telephone Co. durchfchnitten morben, 
welche hundert Drähte enthält. Leu 


ten, die von der Gefelfhaft ausgefandt 


murben, um den Schaben auszubeflern, 
mwurbe an Ort und Stelle von lIm= 
ftehenden Prügel angediobt. Die firei- 
fenden Drabtipanner ftellen in Abrebe, 
daß fie mit ber Vetriebzfiörung etwas 
zu thun gehabt hätten. | 

Zu der Woaitations-Verfammlung 
für Barbiere, welche für geftern Abend 
nach dem Lolale Nr. 187 Wafhington 


Straße einberufen worden war, hatte 


fih nur eine Heine Anzahl von Ange 
börigen bed Berufes eingefunden. Di 
Berfomınlung wurde deshalb bis zum 
Sonntag vertagt. Organiſator Rieger 
von ber. Internationalen Arbeiler⸗ 
Union, welcher ſich zu der Zuſammen⸗ 
kunft eingeſtellt hatte, erflärte, daß fein 
Verband ber Lofal-Union erfi einen 


Pecans, extra große polirte Nüjfe, 
5 Pfund, SOe; per Pfund 


Neue Filberts, importirte Naples— 
per Pfund 


Sicily Filberts, 
per Pfund 


Gelochter Gider, Hazel Pure Food, reich und 
„ſirupy“, per Qt.Flaſche 


Süher Apfelwein, garantirter reiner Apfel: 


faft, per Gallone, einjchl. Krug 30c 

Malaga Elniter Rofinen Erre Sei 
-5 9ı 

Pfund Carton 81.20; Pfund 25 

Galifornia Elufters, ertra fancy 4 Crown, 18 

5 Bid. Carton, 80e; Pfund.............* - c 

London Layerz, 

per Pfund 

Kernloje Rofinen, neue californifche Frucht, 

1 Rfd.-Padet 

Muscatel Rofinen, feinfte 4 Crown, per Pfd. 

10e; 3 Crown, per Pfund 

Berzuderte Schale—Zitronat, Zitronen oder Drau: 

gen — ertra feine große Stüde, per 

Pfund 170; fanch, per Nfund 

KRorinthen, neue dbergereinigte importirte . 

Frudt, Auswahl von allen Marten, 1 Pfd. 

Packet 

Kernloſe Roſinen, neue Caͤlifor. 

vollſtändig gebleicht, Pfund 

— l Hazel Pure Food Go.'s 

P um Pudding — nach einem alten engli— 

ſchen Rezept gemacht. 3 Pfd. Büchſe, 630; 

2 Pfd. Büchſe, 450; 1 Pfd. Büchſe 

Richard & Robbins’ 

1 Pd. Büchie 

Plum Pudding Sauce, reichite und aefchınadvatlite 

Sauce im Handel, 4 Pint Flache, 35e; 

Heine Sorte Flaiche 


o>* 


nes Verbandes in denfelden nicht auf- 
genommen merben. 

Der Bollziehungs - Ausfchuß der 
„Chicago Federation of Labor“ hat fich 
nicht dazu berftehen wollen, deren Ber: 
fammlungslotal für die Konferenz ber- 
zuoeben, melde die Mafjchinenbauer- 
Union zwed3 Gründung einer politis 
Then Wrbeiter-Bartei einzuberufen be— 
abfichtigt. Diefe Konferenz foll nun 
in dem Lofale Nr. 88 Franklin Straße 
ftattfinden, und zwar am Gonniag, 
un 8. Dezember, Nachmittag um 3 

t. 


Ameritanifche Sartlohlen hier und 
in Deutſchland. 


In hieſigen Kohlenhändlerkreiſen er—⸗ 
regt es großes Intereſſe, daß Herr Gu— 
ſtav Schultze, der ſoeben von Deutſch— 
land in den Pennſylvanier Kohlenberg—⸗ 
werken eingetroffen iſt, für den Ver— 
brauch in Deutſchland eine auf 300,000 
Tonnen Hartkohlen lautende Beſtellung 
hinterlegt hat. Bis vor Kurzem dat 
England die Nachfrage nach Kohlen 
auf dem europäiſchen Feſtlande faſt 
allein befriedigt. Doch die zur Zeit fa- 
belhaft niedrigen Frachtraten ber 
Dzeandampfer Haben das Abjatgebiet 
der amerifanifchen Kohle ermeitert. 

Sehr bemerfendmwerth ift dabei der 
Umftand, daß der Preis, melchen die 
teutfchen Abnehmer in deutfchen Häfen 
zu entrichten haben merben, fi um 
$1.25 bis $2,00 niebriger fiellt, als 
ber, der bier in Chicago für gleichartige 
Kohle bezahlt werben muß. Dort mwer- 


den die Kohlen-$5.50 die Tonne toften, | 


bier ftellt fich der Preis (im Großen) 
auf $6.75 die Tonne. Die Berjen- 
dungzfoften der Kohlen bon den. penn=- 
foloanifchen Koblengruben nad Ehi- 
cago betragen $3.50 die Tonne. Von 
ben Kohlengruben bis nad Buffalo 
berechnen die GEifenbahngefellichaften 
bon $2 bis $2.25. Dazu kommen 70 
bi3 80 Cents Frachtgeld der Seedam- 
pfer und die durch da8 Umladen ent- 
ftehenden Untoften, melde die $3.50 
vervollftändigen. Da bie Gruben näher 
an Philadelphia Tiegen als Buffalo, fo 
toftet die Beförderung per Eiſenbahn 
nach erfterem Plage nur $1 bis $1.25 


die Tonne. Die Frachtgebühr auf den 


überjeeifchern Dampfern ift jo niebrig, 

daß das Frachtgut bei feiner Ankunft 

in beutfchen Häfen, wie gejagt, beveus 

tend billiger zu ftehen fommt, ala bier 
Rurz und Neu. 

* ir ven 15. Dezember mwirb eine 
im Mufitfaale bed Stübebafer-Gebäu- 
des abzubaltenne Berfammlu . 
plant, in welcher nachoriidlich tokit 
erhoben merben 

pflogenheit 


tes 
ftant- 


— 
—— [ng ge gehabt Hatten, 


Mince Meat, Mrs. LHnch’s, per Pint, in 
Majon Jar 


None Sıuh Mince Meat, tondenfirt, 
geiteint, per PBadet 


Huntley & Palmer’s jortirte Zuder- 
Wafers, per Blechbüchfe 


Banana Pineapple, Hazel Pure Food Co.'s, 23e 
in Scheiben oder gemahlen, 2-Pfo.Büchſe... 


Reine en feinfte er Greamery, in Xebäl: 
tern, 5 Pd. an jeden Kunden, 5 Bid & 
81.28; per Pid 27e 
rleans offener 
—2 


—26 ns: Beck, 2 O 
eſſel, per Gallone, e; 4:Gall.: 
—8 3e 


Feiertags-Weine und Liköre 


Tofayer, 6 Jahre alt, abgezogen und garantirt von 
der Hammondsport Wine Co. wird von Apothe— 
fern zu 75 und 81. 00 die Flaſche verkauft — 47cC 


unfer Preis, per Flajche 

Mpite Mills Noe, im Originalverichluß, 8 fahre 
alt, regulären Werth $1.25 — unjer Preis, 

per Flasche 


Hermitage Whisky, abgezogen im Originalverjchlu, 
17° Jabre alt, wird von Yholefale-Händlern zu $15 
per Dugend verfauft — unjer Preis, für garan- 
tirten 16 Aahre alten Whisky, 

per Flafche 


Riesling, feiner California Rheinwein, der Reft von 
einer zu einem großen Bargain getauften Partie, 
Diefer Wein würde leicht zu $L verfäuflich 57e 
J e 
Dillon's 3-Star Iriſh Whisky—dieſer Whisky iſt 
garantirt ſo gut wie die angezeigten Sor— 95C 
iem, Tobi. Besia, per Blalksrscrnncungnerne e 
Old Repper Wbisfy, immer zu $1.25 per Cuart ber= 
fauft— Preis für 9 Nahrs alten 
Monogramfiye, ein wenigitens 8.50 pr) % 
Wall. werther Whisty, Gall 82, 73 
Port oder Sherry, 5 Nahrs alt, feine Cual,, wih. 
* 


$1.50 Galloñe, Preis, 51.10 


SEE TREE: Se dans rer aaa ante t 
>. w 
52.35 

Gabinet Nye, 4 Nabre alt, uni. req. 


> 
Preis 2.0 Gall., per Gallon:......... 51. 70 


VPortwein—jeder Kunde dieſes Departements kennt 
die feine Qualität unſeres „Private Stock“ Port, 
sarantirt R Jahre alt, reaulärer 

Breis ift 75c — per Cuart 


Gudenheimer Rye, 6 Jahre alt — 
per eee 


Kauft Eure Waaren bei der Galſone, wir 
berechnen nichts für die Krüge. 


Angebliche Hoteldiebe. 


Drei weibliche Bedienſtete und ein Kellner 
in Haft genommen. 

Die Polizei will einer Diebsbande 
auf die Spur gekommen ſein, welche 
hieſige Hotels, darunter das Grand 
Pacific, Auditorium und Great Nor> 
thern, um Silbergeräth, Tafelleinen 


und theure Weine im Gefammtmertbe | 


bon etwa $15,000 beftohlen haben |ul. 


Die Mitglieder der Bande find fämmt= | 


lich Hotelbedienftete und fie jollen ihre 
Beute mit Hilfe hiefiger Hebler zu Geld 
gemacht haben. Nach der Behauptung 
der Polizei richteten zwei der Diebe mit 
dem auf ihren Antheil entfaliendenGeld 
eine Wirtbichaft ein und kauften dann 
ihren Spießgefellen das geftohlene Gut 
zu Schleuderpreifen ab. Bis jekt Gat 
die Polizei vier Verhaftungen vorge: 
nommen, im Laufe der nächlten Tage 
follen aber meitere folgen. Die Ber: 
bafteten, jämmtlih Angefiellte des 
Grand Bacific, find: Roje Mellin, 20 


Sahrealt; Freberiela Weiße, 21 Jahre | 


alt; Phoebe Williams, 19 Jahre, und 
der 22jährige Kellner Walter Joynjon. 
Die Mädchen wohnten im Hotel Siaf- 
ford, beziw. im Hotel Queen, und in 
Zimmern fand die Polizei geitoh- 
lenes Silbergeräth, Kriftall-Zafel- 
ſchmuck und koſibares Tafellinnen im 


Werthe von $1400.: Die Verhafiuns 


gen wurden bon bem Detektive Tom 
| Donovan vorgenommen, der feit eini- 
gen Tagen unter ber Maäfe eines Sief- 


tratechnifer im Grand Pacific nady | 


den Dieben geforfcht Hatte. Al er 
feiner Sache ficher war, erwirfte Dono= 
dan Hausfuchungs-Befehle, mit dem 
Ergebnif, dat er feinen Werbacht im 
bolliten Umfang beftätigt Jah, 

E. €. Brown von Fond du Tec, 
MWis., der hier im Palmer Houfe abge- 
ftiegen ift, murbe heute Morgen an 
| Ban Buren Straße und Wabaſh Ave. 

bon drei Bufchkleppern angefallen, die 
ihm Uhr, Kette und feine Baarfhaft 
bon $16 abnahmen. 

Ibomaz Wilfon, der auf dem Dam> 
pfer „MWhoming“ von der Anchor=Linie 
bebienjtet ift, traftirte gejtern zmei 

Burfchen, die fich mit ihm angefreun- 
bet Hatten, mit einem außerlejenen 

Souper und mehreren Flaſchen Wein. 

Zum Dant dafür nahmen ihm fpäter 


feine Gäfte den Reft feiner Baarfhaft | 


ab. Wilfon erftattete Meldung bei der 
-Bolizei, und furz darauf murbe-aud 


‚ein gemwifler Auguft Gebharbt fefige- 


nommen, in dem Wilfon ben einen }ei= 
‚ner unbankbaren Freunde mieberer> 
lannte. 
Veranda⸗Kletterer brachen geſteun, 
als die Hausbewohner beim Abendeſſen 
‚berfammelt waren, in das obere Stock⸗ 
wert der Wohnung von E. Silberman, 
Nr. 538 La Salle Avenue, ein, wurden 

t, ehe ſie 
recht um⸗ 


aber vom Hausherrn verſ 


tzten Tagen 


eine Anzahl 
ber. 


Dankjagungs-Verfauf v. Maids u. Waitrefjes' 


Schürzen und Handen. 


Cchürzen für Dienftmädchen, Aufiwärterin: 
nen,Nurjes und Damen-Schürzen für Nach: 
mittags-Thee, Gingham Schürzen, Künftler: 
Schürzen und fhiwarze Schürzen für Office: 


Einfahe Lan Schürzen, 

mit Saum und 

Einſatz 

Verſchiedene hübſche Muſter 

in Bretelle Schürzen, m. 

Ruffle über der Schulter, 

einige mit Stickerei beſetzt, 

andere mit Tucks u. Hohl⸗ 

jaum, 50c werthb — jpe: 

ziell für diejen 

Vertauf 

Nachmittag Thee-Schürzen 

f. Damen, grade u. runde 
Effekte, mit Ruffle be— 

ſetzt, Svitzen, feines Tucing und Band— 

für 25e und 


Große Sorte Ginaham Schirzen, 
für 19e und 


Ylounce, mit zwei fchmalen Nufiles, durchweg mit 
Flauell gefüttert, andere ungefüttert, 
mit plaited Flounce — Auswahl 


23.98 Teffeta, Scide Unterröde, in allen Schatti- 
rungen, eine sehr feine Qualität Seide, mit 
T 


wei 
corded Ruffles, reaul. Preis 85.00 — 83 34 
+ 


ER RE REES H 


Dritter Floor, 
Hord- Ende 


12c 


Alufik-Hoten 


Nuft a Chain of Daifies . . 
Arthur Yamb’s- jchönes Lied, 


] 
\ 
—— — 
Mah Moonlioht Lou 
VPerhaps Love's Dream Will 
Yafı Forever 
Ihe Tie That Binds — von | 
Harris Mecezie 
My Birk from Dirie....... ? 
Were | 


— 


While Convent Bells 
Ringing 

My Earoline 

Good Morning, Karrie 

Honepyiudle aud 


Scivarze mercerized Sateen Unterröde, Umbrella 
| 


9 
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La Salle Avenue herumlungerten, To 
läßt Kapt. Revere von der Dit Chicago 
Ave.Bezirkswache jene Gegend jebt des 
Nachts durch Geheimpoliziften beiva- 
ı den. Auf Erfuhen von George 8. 
| Ped, dem®eneralanmwalt der St. Baul- 
Bahn, jtellte diefem Kapt. Revere ge= 
ftern einen feiner Deteftives zur Ber- 
| fügung, um die Hochzeitägejchenfe ton 
Yıl. Bed, die heute mit George Neal 
Wilfon getraut werden mwird, vor Dies 
bifchen Fingern zu hüten. Die Ge- 
| fchenfe, die im oberen Stodmwerf des 
| Haufes von Heren Ped an Delaware 
' Blace aufbewahrt werden, haben einen 
| Werthe von über $5000, und Herr Bed 
! befürchtete, daß fich Einbrecher die gün- 
ftige Gelegenheit zu Nuße machen möd;- 
ten, während die Trauung im unteren 
Stodwerf vor fich gehe. 
— ——— —— 


„Chicago Muſical College““⸗ 
Konzert. 


Ym - Stubebafer - Theater findet 
heute Abend das in bdiefer Saifon 
zweite Lehrerkonzert des „Chicago 
Muſical College“ unter Mitwirkung 
eines aus leiſtungstüchtigen Muſikern 
beſtehenden Orcheſters — Dirigent, 
Felix Borowski — nach folgendem ge— 
nußderſprechenden Programm ſtatt: 

1. Omverture, „Luftige Weiber von Windjor“, 
Nicolai 
Orcefter. 
. Orgel, Bhantafie in D 
Dr. Louis PFalt. 


. Gejang, Polonaije aus der Oper „Mignon“, 
Thomas 


Gallaert3 


Drabel Geneva Sharp. 
. Klavier, Konzert, Op. W....Iojeph Wieniawsfi 
Maurice, Rojenfeld. 
. Dellamation, „Die Legende vom Weißen 
Schwan” Gilbert Parker 
Lilian Woodward Gundel. 


6. „Albumblatt“ Wagner 


i ß Ordefter. 

. Bejang, Arie: „Di Quella Pira” aus der 

Oper „Zroubadour”“ Berdi 
. Bioline, Konzert Wr. 2, Fis-Moll.. .VBieugtemps 

Walter Schulge, 

. Gefang, Duett: „Erzähle mir von meiner 

Mutter“ aus der Oper „Carmen“ 

Frl. Sharp, M. Gauth.er. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Unter Vorſitz von Richter Dunne 
fand geſtern im Maſonic Tempel eine 
Verſammlung von Boerenfreunden 
ſtatt, in welcher Montague White, der 
Vertreter der Voeren in den Ver. Staa⸗ 
ten, eine Anſprache hielt. Er erklärte 
u. A. die Boeren erwarteten keines wegs 
bewaffnetes Einſchreiten ſeitens der 
Ber. Staaten, fondern hofften nur auf 
ihre moralifche Unterflübung. Werde 
England in gehöriger Weife zu verfte- 
ben gegeben, daß ba& umerikanifche 
Bolt auf Seiten der Boeren ftehe, To 
werde das ſtolze Albion fich beeilen, 
Frieden zu fchließen. 

* Der countgräthlihe Ausfhuß für 
Armenpflege ift angemiejen wmorben, 
Hand in Hand mit Guperintendent 
Bidnell vom Bureau ber Bereinigten 
MWohlthätigkeit?-Anftalten- dafür zu 

' forgen, daß erwerbäunfähige Berfonen, 
die bon ihren Heimatb3-Diftritten au 
Coot County abgeladen werben, mö 


— 


| | 


L Breifen, welche diejelbewr populär 
machen werden. Wir haben diejelben in 
allen den neuelten Facon3—vom 6. bis 
zum 14. Lebensjahre. 

Auto⸗ 


mobile f. 
Mädchen 
3 — von 
Keriey 
— neue 
Facon 
Cape⸗ 
Kragen 
— „Rol⸗ 
ling“ 
Sturm⸗ 
fragen— 
garnirt mit Braid-Reihen — 
6—14 Jahre—roth, blau, 
braun und Gaftor— 


54.90 


Volle Länge Gloats für Mädchen aus 
Kerſey, mit militäriichen Gape-fragen, 
neuem Flare-firagen— reich garnirt mit 
Panne = Sammet — in blau, braun, 
Gaftor und roth—6 bis 12 Jahre— 


58.90 


Raglan-Coat3 für Damen aus Orford- 
Kerien— Vote: Front und -Rüden—mit 
Sammet verziert —Sammet-Kragen — 
14 u. 16 Jahre —¶ Größen 32 u. 34zu 


810. 00 


| Ungenchme Wohnungspers 
hältnifie. 

Nicht wenige der 3000 Zioniten, bie 
fih auf der Stätte nievergelaffen Haben, 
auf welcher „Dr.“ Alerander Domie 
feine „ausgewählte Stadt“ gegründet 
bat, mögen jebt bereuen, Bürger von 
„Sion“ geworden zu fein. Vorläufig 

; befteht die Stadt erft au einer Reihe 
| bon Bretterbuden, und Yunberte bon 
| Ztoniten haufen noch in den Zelten, bie 
| ihnen denSommer hindurch Obdach ge⸗ 
mährten. Bieten jchon dieHolzbarraden 
| To qut wie feinen Schuß geaen die ei⸗ 
figen Winde, die vom nahen See über 
| „Sion“ megjegen, fo läßt fidy ermeffen, 
| auf melden Komfort die Zeltbemohner 
| rechnen können, zumal da e3 unter ih» 
nen viele jchon ziemlich betagte Perſo— 
nen gibt, die bisher in mit Dampf ge: 
heizten Wohnungen gelebt haben und 
vielfach an alle Bequemlichteiten ge- 
mwöhnt find, die ein modernes Apatt= 
ment-Gebäude den Bemohnern bietet, 
| Domie jelbjt fit in Chicago behiglid 
im Warmen und ftattet „Zion“ nur ab 
| und zu einen Befuch ab. Faft alle Ar- 
beiter, die er in feiner Spitenfabrif in 
| „sion“ beichäftigt, haben jeit Eintritt 
| der falten Witterung in dem benachbar⸗ 
ten Waukegan Wohnung genommen, da 
ſie keine Luſt verſpürten, ſich zur größe⸗ 
ren Ehre des General-Aufſehers der 
uſte atcoliſen Kirdie Ohren: und 
Nafe zu erfrieren. 


Zi mihverftanden worden. 


Hilfs⸗Kommiſſär Patterfon bon ber. 
Staat3-Rommillion für Sicherung der 

| Reinheit von Nahrungsmitteln erklärt, 
er jei mißerftanden worden. Die Ber 
ſchreibung, welche er kürzlich von den 
Zuſtänden in einer Kunſtbutterfabrit 
gegeben, hätte ſich nur auf einen Aus 
nahmefall bezogen. Ym Allgemeinen, 
| verfichert er, ließ die Sauberfeit im der 
artigen Anlagen nicht viel zu wünfchen 
übrig. Da ibm von ben Yutterleuten 
borgeworfen ift, er mißbraude feine 
Stellung zur Förderung der Yntereffen 
des ihm befreundeten Kunftbutter-Fa> 
brifanten Morley, jo Hat Herr Patter- 


fon nachgefudht, man möge ihn bei. e 


Dienfies in ber Molterei-Mbiheilang 
der Kommiffion entheben. Geinem 
Wunfche ift bereit3 gewillfahrt. 
—++  —— 
Belommt fein Gehalt. 


Peter $. Koyce thut zivar feit einigen 
Wochen wieder al3 Bolizei-Leuinant 
Dienft, ob er dafür aber au Bezah: 
Yung erhalten mird, ift fraglih. Die 
Zioildienft-Rommiffton lehnt 8 ab, 
die Auszahlung feines Gehalts gutzu⸗ 
ae J— * — i 
ntlaſſung des Herrn angeordnet, e 
Härt- die Kommiffion, und dad 1 
berfelbe entlaffen. Jn den Dienft i 
der eintreten bürfe er äßig nu 
dann, falls die von der Kommiffion ges 
„aulföchung bu BED 


— 


troffene 


N ns 





— 


€ 
—— * 
—* 


Bom Appellhof. 


Die Ueberiragung don noch nicht fälligem 


Die Zahl der nterkähung Su 
’ "Gehalt ftädtifcher Beamter ift | | 
| 


chenden in diefem Jahre 
außergewöhnlich 
niedrig. 


* prächtigen gefunden | 


— Dankragungstag 


Pfd. für Italian Ehocofates, 
1 Ehocofaden, mit den ihönen 

‚terem Checofade = Meberzug, 20 Aromas, aſffortirt, 

verpadt in hubſchen Pfund⸗Echachteln. 


PD. für faney Dantſagungs eichungen, un 


Gollärettes — eine ——— M — von über 300 
Bus ae —* — ‚Liberty Rn * —— Re,’ amt engen 
® any. .(hivarz, weiß o om io 
—— vo Bis} 15,. Auswahl 
“& ungeſetzlich. Fa J er des * vis jes Me 980 bis s 3.98 
570 für-$1.0 und $1.25 Veniſe Spitzen Rever Kragen. 
E N. ‚Berufungsfalle H. Moß und 25e jur Se neue Paris Seiden Schleierftoffe, ipeziell für morgen, neue 
fpigen = eingefahte Schleier und jeine Qualität Chifforn  Sähleier: 


"Banufch gegen ein freisgericht- 
Jiheß Urtheil Hat ber Appellhof Leute 
enifdieben, daß bie Uebertragung bon 
noch, nicht fälligem Gehalt von Seiten 
eines ftäbtifchen Ungeftellten an eine 


nr Berfon aus Gründen des Ge— 


inwohls gefeglich null und nichtig if. 
Der Bolizift John D. Connell hatte im 
Oftober vorigen Jahres gegen ben 
Stabtlämmerer ein Mandamus-Ver- 


fi: koeigerte, Connell das Gehalt für 
die Monate Juni, Juli und Auguſt aus- 
— auf welches er früher Moß 
und Panuſch eine Anweiſung ausge— 
ſtelt hatte. Der Kreisrichter erließ 
auch: ‘ben. nachgejuchten Befehl an ven 
Städtlämmerer, worauf diefer im Na- 
men der beiden Geldverleiher Berufung 
einlegte. Der Appellhof beſtätigt das 
Urtheil der niedrigeren Inſtanz, fügt 


Nothleidende Familien von Vete—⸗ 
rauen des Bürgerkrieges. 


Finden beſondere Berückſichtigung. 


Die älteſten Angeſtellten des Almo— 
ſen-Amtes von Cook County. fönnen 
fich nicht entfinnen, daß in bemfelben 
um biefe Jahreszeit und unmittelbar 
vor dem Dankfagungstage je zubor eine 
jolche Geſchäftsftille geherrſcht hätte wie 
on Auch im vorigen Jahre war die 
Anzahl der Unterftügung Heifchenden 
| berhältnigmäßig gering. Es wurden 
im Monat November aber immerhin im 
Ganzen 3496 Unterflügungsgefuche be- 
roilligt. _ Xr- diefem Monat beläuft die 
Zahl der Gejuche — wie einem Bericht» 
erftatter der „Wbendpofi“ heute auf Be- 
fragen mitgetheilt wurde — biäher nur 
| auf 2234, fie wird alfo, auch mit Ein- 
rechnung derjenigen, die vor Monats: 


nn, 


15c 


aus aflort. Cocoläteß u. Vonbons · in 1Pfp. Schatten. 


i U — COMPANY 


Hübſche Conts, Suits, Sfirts und Waiſts 


Unſere Anzüge und. Mäntel bieten dem Käufer einen. Grad von Befriedigung, wie es fein gewöhnliches fertiges Zeug von anderen Lä— 
den vermag. Sein, Theil unjetes Suit= oder. Efoaf: Geſchäfts wird unerfahrenen Leuten überlaſſen. Die Stoffe werden erſt von Sach— 
verſtändigen ausgeſucht, von Künſtlern geſchnitten und von geſchickten Arbeitern gemacht. 


in den billigen Sachen, die Ihr vergeblich in den theuren anderen Geſchäften ſucht. 
darauf verlaſſen, daß Ihr den beſten Werth für Euer Geld erhaltet. 


für 318.00 Coats mit Pelzkragen, gemacht von engliſchem Kerſey, 
Zoll lang, mit echtem Perſian und Nutria Biber Pelz-Kragen und Revers, halb paſſender 
Rücken, ſchweres Satin-Futter. 


22.5 


feinſtem engl. Kerſey in Mode | 
ıt. lohfarbig, 
ver& von Nutria Biber = Pelz, 


für $25 vol: 


10.00 
18.00 1: 


mittefjchwerem Oxford grauen 
Kerjey, mit franz. Gapes, eng: 


für $40 Ser: 
fen Nem= | 
’ marfets, von 


10.0 


mit Kragen u. Re: | 


65 liegt ein Zug von Vornehmheit jogar 


Ganz gleich, was der Preis, Ihr könnt Euch 
in alfen Farben, 27 
für $15.00 und $18.00 


Tailor⸗made 
Bluſen- und Eton-Fa— 


Suits, 


cons —morgen offeriren wir wieder eine 
Partie jener ſchönen Werthe von angebro— 


ſtoffe, in allen Farben, ein fache oder betupfte Effette; ebenfalls Baris Meib 
Schieierftoffe, in Icwarz, weiß und grau, alle 50€ Qualitäten, 


„Belle Wänner:Bleider.... 


Die Kielige Partıe von Kleidungftsitden, die wir fürzlih don Chas. 
Ilar fauften, bat ein-Atfjehen im Kleider-Geichäft erregt, Das fi micht fo leit 
FOR 000 werth Ricidungftüde beiter Qualität für Männer und Knaben, die genau 'zur 
Spezielle Bartier für den Mittwods Verkauf. 


für Männer = Anzüge und. Ueber: 
Anzüge find gemadht‘ au 


Gaffimeres and Woriteds, in-den neueiten und 
Or fords, 


zu 50c am Do 
legen wird. 
Hälfte ihrei mwanren Wertbed verfauit werden. 
49 ieher für den Winter — 

bepiot, 


beliebteften Muftern ‚diefer Sailon, — moderne 


Bellack Co. Milwaukee. Wis 


einfacher 


. Rüden und fancy Rarrirungen und Streifen, viele mit Satin gefüt- 
tert, geichneidert und ausgeitattet wie irgend cin 810.00 Anzug — die 


Ueberzicher find aus Govert, NKerien, 


ſchwarz, lohfarbig. 


mit Seide geihni ttem und mit jchmwerem Aron-Tuh gefüttert, 
verfauften Dieielben im 


dauerhaftee Futter — Chas.. Pellad Co. 


Beaver und Cheviot, 
Orford, blau umnd.braun, 44 Zoll lang, dürdaus 


in 


da3 


Wholejale zu R.M — cine aufergetvöhniiche. Gelegenheit. 


1.95! 


für Männer - Dinter- Anzüge und A 


leberziehber — Anzüge jind-aus blauen Serse, importir: 


ten jchivarzen Clan Worfted, Wverlafting Gajiimeres und den belieb- 


teiten Cheviot gt mad, jedes 


Kieidungsftüd if nah der forreftenY 


IM Mode geichneidert — die Ueberzi eher find aus beliebten Stoffen 


. gemadt, in allen gewünichten Farben, 


infahe oder Rougb Gifckte, 


im irgend einer Mode, die Ahr wünjcht, einfache oder fanch Futter: 
ftoffe, mittlere und — Längen — Chas. Bellack Co. verkauften ſie 


im Wholeſale zu 812. 


ſchluß noch hinzutommen mögen, um ein 
volles Tauſend hinter der borjährigen 
; Ziffer zurücbleiben. 

Armenpfleger Oljon ift jehon feit ei- 
ner Reihe von Schren im Amt und 
| diefen Vorzug theilt Die Mehrzahl feiner 
Hilfsarbeiter mit ihm. Die Herren 
find mit der Routine ihrer Obltegen- 
heiten genau vertraut, was ihnen ihre 
Arbeit wejentlich erleichtert. 

Zur Verfügung des Armenpflegers 
ſtehen zehn Armenärzte, die zuſammen 

mit den acht Inſpektoren jedes einzelne 
einlaufende Geſuch prüfen und darüber 
berichten. Herrfcht Krankheit in einer 
armen Yamilie, fo wird in der Regel 
außer der Arznei auch eine Unter— 
; ftügung in Form. von Nahrungsmitteln 
gewährt, befonders wenn die Krankheit 
| den Brodermwerber der Familie oder bie 


affende ü it Stin- * Se es 
paffender Rüden, mit Stin Körper — mit Skinner's 


9,9: „für Männer: Anzüge u. Ueberzieher 


für den Winter — die ertremiten Plaids bis zu den be= 
Tiebteiten Streiien und Mifchungen — Meberjieher find aus al den 
beliebten Overeoatings gemadt, elegante fancy Overplaids und Or: ’ 
fords umd eingaye yarben, einfah gemacht oder mit Xote, irgend 

‚ eine Länge oder ein Mufter, gefüttert mit : Stinner's garantirtem 
Satin oder Iron Tuh-Nermeljutter — Chas. Bellad verfauften die: 
jelben im holefale zu $15.0. 


14.95 für $25 - Männer - Anzüge und 
Leberzieher — Wir behaupten, dak jedes Kleidungs 

ftüd in diejer Partie in jeder Kinjicht den auf Beſtellung gemachten 
823.9 Kleidungsftüden gleihfommt — Xbr werdet in diejen Anzügen 
und Weberziehern die neuelten und gewähiteften Muiter in all den be- 
liebten Rougb-Effetten vorfinden, jedes AMleidungsfttüd ift mit band: 
padded Schultern und Lapels gemacht, ſowie handgemachten Knobf 
löchern — GChas. Tellaf Go. verkauften diejelben im Wholefale zu Fu. 


Korreite Männer:Kopftradgten. 


Sind hier immer am billigften. 
yw . für fteife und fFedorasHüte für für Winter-Rappen f. Män: 
75 Männer, in fhmwar; und braun, 48c ner, in Tuch oder Rlüjch, 
der wahre Wertb beträgt $1.50. irgend eine Facon — alle jeid-ge: 


‚00, 
2, 00 für Männer:Silte — Diefe füttert, ung — 33 = 
eleganten bigb-erommed Der: 48 | sur Angora ams f. äd- 
698 und die netten Rolling brintmed ‘ Ken — Stoding- Kappen u. 
Golf:Hüte, die gegenwärtig io beliebt Double Band Taın D’Shanters für 
find — jeder Hut von Unionleuten ge: Kinder, und Winter Golf-Kappen f. 
maht umd garantirt, zufriedenitellend Knaben. 
zu jein, in Bezug auf Dauerhaftigteit 25€ | für warme Winter-Rappen 
und Ausieben gerade jo gut, wie vice . Männer oder Knaben, 100 


aber-ausprüdlich hinzu, daß die Ent: | 
ſcheidung keineswegs jo ausgelegt wer- 
ben fönne, daß Connell nicht etwa mo= 
raliſch zur Rückzahlung des geliehenen 
Geldes verpflichtet ſei. 

Es heißt u. A. in der Entſcheidung: 
„Es iſt ein feſtbegründeter Rechts— 
grundſaß, daß ein ſtädtiſcher Beamter 
ſein noch nicht verdientes Gehalt nicht 
an eine andere Perſon übertragen darf, 
da dies den Intereſſen des Gemein— 
wohls zuwiderlaufen und eine Schädi⸗ 
gung ordentlicher und wirkſamer Ver-⸗ 
waltung der öffentlichen Angelegenhei⸗ 
len ſein würde.“ 

Die vielbeſtrittene Frage kann hier⸗ 
natz woht als endgiltig erledigt gelten. 

Nach der Entſcheidung, welche der 
Appeilbof im Berufungsfall. von Wlsz | 
bert Palenzke abgab, iteht Verwandten 


Facons, welche ji) während der 
Saijon jo gut verkauften. 


I; 
5 
fahren angeftrengt, weil biefer Beamte | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


}. $12.00 Melton NRaglanz, in Crford 
grauer Farbe, Note Rüden und Front, 
ſehr loſer Rücken, Turnback Gufis, 
Satin gefüttert. 


— — — —— — —— —— — — 1 


— —— 


für 86.00 Walking Skirts, viele neue, ſchöne Ideen, in allen Schatti— 
rungen, korrekt in Facon und tadellos hängend. 


. 


ner’s Satin“= Futter bit zur | Satin Futter. 
Raift. : 
7 5 fur $12.00 Rerien Bor &oat3, feine 7 98 
⸗ Kerſey, alle Größen, Satin-Futter. . 
i. 820 42301. Kerſey Coats, in 
allen Schattirungen itzer 
re h O für $6.00 fange Auto Kin- 
gelegt mit Sammet, gefüttert mit ertra Quali g der Goat3, von Cheviot und 
tät von fchiverem Satin. Melton, mit fancy Braided 
1 0. 00° 318 ichöne Taffeta u. Peau Top⸗Kragen, alle Größen. 
neue Zickzack Tucked Top, 6.008 —— —* 
macht von feiner Qualität 
net garnirt, Auswahl v. 100 Muſter-Stirts. ſchlichten u. Golf-Stoffen 
j. 82.00 franz. Flanell-Waiſts — 50 eſchneidert und gefüttert. 
1. 00! Zugend zum Verlauf morgen — in seid ad gel 
und Tucded Effette, in allen Größen. 8; 98 
15 für 1.50 fylannelette Wrappers, in Veriian und geftreiften Mu: 
[9] 


Top Eoats, in. vielen Facons bon 
1 3 08 Körper und Nermel mit 
Hofe Rüden und front, ein- 
de Soie Seide Stirts, hat 
Hlounce von Taffeta Seide, Ruffle und Sam 
ichtichte, Kombination od. pelzbeiegt, fein 
brädtigen Scaitirungen, jhliht hohlgefäumte 
c jtern, braided Vote und Schulter:Ruffle, hat jeparat fitted Waift- 


Fe 


= ib: 6.00 Taffeta Seiden-Maiitz, 
Ben - 


in sehr fchönen Abend Stra- 
Schattirungen, wie auch in ſchwarz, ſehr ſchön beickt mit 


3:95 


— — — 


— 


—ä FETTE EEE TER ENTER 


AN 


* 


hatie Palenzke unzweifelhaft den An⸗ 


eines Todten das Recht zu, auf Scha— 
denerſatz zu klagen, wenn eine Oeff— 
nung der Leiche in ungehöriger Weiſe 
vportgenommen worden iſt. Palenzke | 
hatte Dr. Henry %. Bruning, den Leis | 
henbeitatter Louis Hoeler und den | m 
früheren Coroner Berz auf $10,000 —* 
Schadenerſatz verklagt. Richter Hol— 
dom hatte die Klage aber auf den Ein— | 
warb. der Bellagten hin cbaetwiefen. | 
m Januar 1897 ſtarb Palenzkes | 
ohn an einem Gehirnabzeh, und Dr. | 
Bruning, der ihn behandelt hatte, ! 
mollte.eine Sektion an der Xeiche vor- | 
nehmen, mozu die Eltern des Beritor- | 
benen aber ihre Zuftimmung nicht ga= | 
ben. Wl3 gerade da3 Leichenbegängniß | 
feinen Anfang nehmen jollte, erichien 
Dr, Bruning mit Hoefer und einem | 
Deputh von Coroner Berz im Trauer: | 
bauß und Dr. Bruning führte troß | 
des Proteftes von Palenzfe die Sektion 1: 
aus, dabei die Zeiche verftiimmelnd, mir | 
Balenzte in feiner Klagefchrift an- 
führte. Der Appellbof ftöht da3 lir- | 
theil von Richter Holdom mit der Be- | 
gründung um, daß der Coroner nicht | 
das Recht hatte, eine Sektion im bor= | 
liegenden Fall vornehmen zu Taffen. | 
Diefes Recht fteht ihm nur dann zu, | 
wenn der Verjtorbene der Annahme | 
nad) eines unnatürlichen Todes geftor- | 
ben ift, und außerdem ift der Coroner 
in folgen Fällen verpflichtet, eine Zur 
zu berufen, welche die Todesurfache in 
ihrem Mahrfpruh feftzuftellen hat. 
Diefe gefegliche Befugnif verleiht dem 
Eoroner nach Anficht des WAppellhofes | 
aber keineswegs das Recht, nach Be— 
lieben in irgend einem Todesfall eine 
ent bornehmen zu lafjen. 
alenzte hatte in feiner Klagejährift | 
fetner die Behauptung aufgeftellt, dah 
bie bei der Seltion entfernten Köcpers | 
theile einfach in den Abort der Woh⸗ 
nung geworfen wurden, und über die— | 
fen Buntt fpricht fich der Appellhof mie | 
Bit aus: „Selbft wern die gejegliche | 
Nothmwendigteit zur Vornahme einer | 
Dbduftion vorhanden gemweien wäre, fo 


fprudh.erheben fönnen, daß ihm die | 
Leiche vollſtändig zurücigefiet würde, 
es ſei denn, es wäre nöthig geweſen, 
einzelne Theile zu ventfernen, um fie | 
fpäter. als Beweiömaterial. vor Gericht : 
zu verwenden. Ebenſo wenig zweifel⸗ 
haft iſt es, daß weder der Arzt, noch 
der Coroner oder Leichenbeſtatter das 
Recht hatten, Theile der Leiche zu ent: 
fernen und fie, ohne die Einwilligung 
ber. .Eltern des Todten, in den Abort 
zu: werfen. Auf Grund biefer Ver- | 
legung feiner Rechte ift Palenzte osrech= | 
tigt, auf Schadenerfah zu Hagen. | 
Der: Yall wird nun in der unteren 
Yang verhandelt werben müſſen. 


— Brufsermebisinen. — Wir treiben eine Markt: 
we aber ANAKESIS, das große Sämor: 
Almittel, bat Tauiende kurirt, nachdem 
ihmittzl, Salben und allerlei Pfufchmittel nicht 
eflanen hatten. 8 mird von MWerzten aller 
leiw:gütgebeiben. GS ift ein einfaches mit Mebis 

in“ präbärirtes Ginführungsmittcl, wirkt aid ein 
€ t. Erweihungsmittel und Medikament, ge: 

drt tofort "Linderung umd wird für ein untrüglis 
See «Weilmittel erklärt. Preis $1.00. Probe frei. 
forderihidt dur P. Neustaedter & Co., Box 
2416..New York. ddſa 

— — — 


SEieuereingeiegenheiten. 


Mader Harrifon erhielt Heute ein 
Seleg tamm bon ber ftaatlichen Steuer- 
Beleichungs-Behörde, in welchem ver 
bträtbliche Ausfhuß. für Steuer- 
ber aufgefordert wird, fich morgen 
dem Ausſchuß für Befteuerung des 
hen fapitel3 bon Korporationen in 


het einzufinden. Der Mayor 


berief eine Siung des Ausichuffes auf 
wie Nachmittag ein, nach welcher die 
itglieber nad Springfield. abreifen 


e —— Knopf erwartet nicht, 


Nase e Rorporationen ein Ein- 
* im Bundesgericht an⸗ 
n werden, um ihn an der Aus⸗ 
hr ber von der Ausgleihungs- 
ör | Be. das Jahr 1900 angejegten 
u ah Sollten die 
haften jich — mit der 
tragen, ein foldhes Verfahren 

zu machen, jo. wird dies, nad) 

) —* Countyf tyfhreibers, gegen 
F ‚gerichtet fein, 

der Eintre ng ber Steuern 


| Bürgerfrieges und Familien von jol= 


; wird zum Theil bedingt durch die fpäte 


| ferung&-Sontraftes jeitens des County: 
: rates.) 


: Jären,“ 
; wöhnlichen“ Armen wird für die außer- 


‘ner zur Unterfuchung unterbreitet wer: 


Hausfrau darniedergeworfen hai. Von 
anderen Fällen wird mancher abgewie⸗ 
ſen, denn die Neigung, auf öffentliche 
Koften unentgeltlich zu erlargen, wo⸗ 
für man fonft bezahlen müßte, ift gar 
meit-verbreitet. Wie meit, da3 bemeilt 
ein Umftand, ber Herrn Dlfon nicht 
meniq Kopfzerbrechen madt: Gemäß 
der im Jahre 1896 von der Staatäle> 
gislatur. erlaffenen Akte ift Die Couniy- 
Verwaltung gehalten, den Urmenpfle- 
ger cuf nothleivende Veteranen des 


chen befondere Rüdficht nehmen zu laj- 
fen. Daß ein folcher Veteran oder eine 
folhe Beteranen= Familie fih in Noth 
befindet, muß nach dem: Gefeh zunächft 
bon dem zuftändigen Komite eines Po- 
ftens der „Grand Army“ fejigeltellt 
werden. GEmpfieblt eine jolche Organt: 
fation die Unterftügung, jo hat diefelbe 
zu erfolgen, jofern der Armenpfleger 
feine Beweife dafür erbringen fann, 
daß fie nicht nothwendig iſt. Obgleich 
nun trotzdem auch eine große Anzahl 
ſolcher Geſuche abſchlägig beſchieden 
werden, iſt die Zahl derer, welche be— 
willigt werden, doch im Laufe weniger 
Jahre raſch geſtiegen. Im vergangenen 
Winter betrug ſie zeitweiſe 600; wäh— 
rend der Sommermonate ging ſie zu⸗ 
rück, jetzt aber iſt ſie bereits wieder auf 
503 angewachſen. Im erſten Monat 
nach Inkrafttreten desGeſetzes hatte ſich 
nur eine Veteranen-Familie daſſelbe zu 
Nutze gemacht. 

Der „regülären“ Armee — nicht in 
dem Sinne aufgefaßt, daß dieſelben re— 
gelmäßig Unterſtützung beziehen, ob— 
gleich es auch an ſolchen nicht fehlt — 
wird monatlich folgende „Ration“ ge— 
währt: Mehl, 244 Pfd.; Kaffee und 
Ihee, je 3 Pfd.; Erbfen und Bohnen, 
' je 6 Pfb.; Seife, 2 Pfd.; Kohlen, 3 
' Tonne. (In dieſem Winter ift mit ber 
Yustheilung von Kohlen noch nicht be= 
gonnen worden. Die Verzögerung 


Ubfchließung: des betreffenden Lie- 


Meit ausgiebiger al3 für die „regu— 
man fönnte nuch jagen „ge- 


gewöhnlichen Armen aus der Zeit des 
Bürgerfrieged geforat. Für eine Ve- 
teranen=Familie mit bier Kindern fiellt 
die Unterftügungg-Ration fi) mie 
folgt: 

Mehl, 100 Pfd.; Hafergrüge, 
Pfd.; Maisgrübe, Bohnen und Eisfen 
je 10 Pfd.; Reis, 12 Pfd.; Zuder, 30 
Pfd.; Kaffee, 8 Pfb.; Seife, 8 Pfp.; 
Ihee, 2 Pfd.; Salz, 5 Pb; —— 
Bi Schmalz, 5 Pfd.; Fleiſch, 20 

d 

Die Koſter einer ſolchen Ration ſtel⸗ 
len ſich, ſelbſt zu dem vom County ge⸗ 
zahlten Engrospreiſe, auf 85 bis 86. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden kein 
Wunder, daß die beſondere Pflege, wel⸗ 
che dieſer Klaſſe von Unterſtützungſu— 
chenden zutheil wird, gegen 20 Proz. des 
Geſammtbetrages verſchlingt, welchen 
die Tounth-Verwaltung für die Ar— 
menpflege überhaupt auswirft. Dieſer 
Betrag ſtellt ſich im Jahre auf rund 
$100,000. Dazu fommen noch $24,000 
für Gehälter und Arzneien. 


Moy F00’5 Tod. 


Der in biefen Tagen auf verbädhtige |; 
Meife erfolgte Xod des. Nr. 1074 58. 
Straße etablirten. hinefiihen Wäfche- 
rei:Befipers Moy 500 wird dem Eoro- 


den. Dr. H. ©. Hildebrand, melder 
den Patienten behandelte, ſoll nämlich 
erklärt haben, daß eine Opium=-Ber- 
giftung vorliege. 

Der Verfiorbene hatte wiederholt den 
Entihlup  geäußert,. innerhalb ver 
nächften Wochen wieder nah China zu 
feiner Familie zurüdzufehren. Man 
hält deshalb die Annahme eines Selbft- 
morbe3 für ausgefchloffen. Der Hilfs- 
Eoroner Gaban zweifelt ganz entjchie- 
den an ber Wahrfcheinlichkeit eines 
Selbftmordfalles, da bisher . in Coof 
County fein Fall eines Chinefen ver: 
zeichnet fei, der. fich mit eigener Hand | 
fein Ende bereitete, Der -Lorpnera- 
Arzt, Dr. Springer, wird noch. heute | 
— — —— an der 


mm —ñ — — e —ñ —ñ —ñ ñ — — — — — —ñ — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — 
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Preite, in alfen Gröten. 


. für den Dantfagungsiag. 


de für Bouleverd Handſchuhe f. Da⸗ 
25 nıen, eine Perl Glajp, feinftes- eh= 
tes Giace, nette beftidte Rüden, 
jedes Paar fitted und 
Karantitt. 
69€ für $1 „Salpe“ 
Glace Hand: 
ichtebe für Damen, 2: 
Ciaip Yacın, in alien 
farben, mit Self-Go- 
loted Claſps und netten 
beſtichden Rücken. 


69€ fir $1.90 und 


‚$1:27° Hairdich: 
ndichuebe, ungefüttert 

en Farben u. Größen. 
für 82.00 ran :Sandichuhe. — echte 
Reindeer 11. feinfte Dröb Glace Hand- 


be — Suede und Mode 
oder jeidengefüttert, in a 


1.25 

ſchuhe. 

69€ für 1,00. und $1.50 Männer-Sandjchuhe, 
jeiden- oder Inollegefüttert, FeinesHunds: 


leder, Safter, Suede und Mocha KHandichuke, in 
netten engliſch roth, lohfarbig, braun und grau. 


5e fiir c Fauſthandſchuhe f. Kinder, Pelz 
2: Top :Mocha —— fliehgefüt- 
tert 

tür 50: Männer: 


25c Kundaleder, 
Nüden, fliekgefüttert. 
19e und Zde für feine jchattiiche Soff * 
Handichuhe für Tamen und Kinder, in 
einfachen oder. fanch “sFarben. 
25 Mir Mercerised Seide Fauithandihuhe, 
® nit fancy Rüden und Banpicleife. 


u. Anabın-Kandidırbe, 
mit oder ohne Wftrafban 


‚für Rafel- 

EL, Cream 

5 Leinen. 72 Zoll 

breit, in einem 

großen Hiiortment- don Mir: 
ſtern, eine prachtvolle 500 Qua⸗ 


lität. 

4c per Stüf für Serviet- 
ten,  danzleinen, - bes 

franft, einfah weiß ‘oder mit 

farbigem. Border. 


Did. für Dinner: 
1.19 Servietten, _ ganzs 


feinener Daniaft, voll gebleicht 
— Größe 22 bei 22, reguläre 
$1.75 Sorte. 


‘ 3. 2rd. für Dinners 
2. 25 Servietten, voll ge: 
bleichter doppelter Dantaft, er: 
tra groß, ein... gutes Affort- 
ment don dem neitelten Ent: 


würfen, werthb $3 Dip. 
zu 
Qurgain:Qude auf dem Main Floor. 


DD. Für feines Long⸗ 11e Vd. 


Se —— reg. 
15c Qual., 12:9». St. "o5e 


48 


trirtes 


7. Bel 
. Qualität. 


11e 


Hund, 


für 


Dama 


bios und Dimities SD YVards, 
Yards, Auswahl 


15e für — Trays Bowis 
u.jwr;. reiches YImitation 
» geihliff. Glas, Beth. 


2.98 


ters, 


2 98 für — Gream- 
— Sets, reiches geichliffen.. 
Gtas, m. Griffen, H With. 


| 25c 


- Zreibt fein — RT 
Die Gedend von Wrightwood Ave: 


einem Straßenräuber unficher gemadit, 
der nach Angabe feiner bisherigen Opz 
fer von kurzer, ‚unterfeßter. Stchir und 


gebrochen |priht. Dem Polizei⸗Kapi⸗ 


ten Nätherin Frau M. Meuf 


aufmerffam madht,: drei ihrer | 
Kundinnen . auf a Rachbaufemege 
bon ihrer Werkftätte aus von dem Räus 
ber mit — * —* 
ligkeiten — 

worden ſeien. Außerdem ſoll noch ein 
lleines Mädchen von 12 Jahren VOR! 
* —— um 


Futter, tiejen zufammtengefaßten  Flounce 


Richtige 3 Handſchi chuhe Großer Schuh-Verkauf 
Schuhe und Slippers zu für Montag angezeitgen Preijen — die nie: 


drigften-in der Stadt, wenn. Ihr bedentt, daß es ganz neue Winter: 
Re find, und-ein neues Paar frei für jedes, 


| 
| 
| 
Billige Tafel-?einenwaaren 

ee 
—— 


Belfaſt Leinen, 72 Zoll breit — 
ein Bargain zu Tde. 


20€ Vord. für ſchweres Ta— 
fel PBadding, 
50 Sol breit, werth 35c. 


Pd. für Handtuczeug, — 
N fa Leinen 
Handtuchzeug u. Leinen Craſhes 
—17 breit, 


einzelne 
Ihmuste Handtücher, 


Bade-Handtücher, 
wertb bon lc biß 2ök. 


Weifwaaren-Spezialitäten 
Yard und aufwärts für India Leinen, Nainivot, Long 


Reiter. von 2 bis 6 
m halben Preife — zum Rerfauf in 


für Nainjoof, 
brifrefter bon 2 
Dard$,: feinfte Sc Qualität. 


für 
reiches geſchtiffenes 
Stat, Söll., nette, Mufer. 
für. Eat and 
Vfeffer Sha⸗ 
ſchones 
veſchtif · ta: 
mit. Sterling -- 
Siiber Tops. 


und Ordard Straße wird zur Zeit bon | mer, 


Gellem Kopfbaar ift und das Englifche | Diron, 


Schreiben zu, in — barauf von dem Räuber 


ertra volle 


Unten, 
* gewöhnlich 86.00 


ſein ſollte. 


1.35 


1901 


tie zu 1.95. 
- 
v5 


 Slippers - 


für Enamel⸗ 
Stehe Echnbe, 


980 Patent 


und Breiten! 


48 für Filz-Schuhe und 


in Schuhen für dis talte 
ten 00) "Baar Billid, 


zu fehr: niedrigem Preife. 


Slippers, 


Wetter — mit 


Satin 
ex⸗ 
voll 


für 


ſchwer, 
reines 


5 EStüde, 


Glas⸗ 
© für, 1-Bfd.:Padet von 
28c Bremner's ſchwarzem 
Fruchttuchen. 
© Pd. für fancy import 
12c tiete Laher-Feigen. 
8 das Pfd. füt fancy 3⸗ 
c Crown Größe loſe Mus: 
catel⸗Roſinen 
8!c tür cin 1-Bfd.-Badet 
fancy  geiteinte Mus: 
catel-Rojincı. 
Ic Bid. für fancy jbellev 


vopeorn. 
10e 


reoulare dc 


und Se: 


und türfijch: 


13 Dusend, 


Fa⸗ 


bis 10 Bündchen ſür fanch 


Kalamazoo Sellerie. 


Salatjhüfj — 


2e 


Ic 


flured. 


106 


Opfer des Räubers Ad. nad Angabe 
der Frau Meuſchle: Frau A. G. Nei- 
Gattin des Nr. 902 Lincoln Avbe. 
etablirien Apothele rs Reimer; Frl. L. 
C. ‚Allen, Ede Center Straße und Lin: 
coln--Nvenue wohnhaft; Frl. Jennie 
‚im jelben Haufe moßnsaft; 
Martha Kiesender, die 12jährige Toch⸗ 


tan Schüttler bon ber Bezitls wache an | ter bed Nr. 583 Drhard Straße wohn 
der Sheffield Avenue ging geftern von | haften Hausmeifters U. 3. Kiebender. 
der Nr. 583 Dichard. Straße.et blir⸗ Die Kleite will am Dienſtag Abend auf 
‚ein | dem Wege nach einem Grocery⸗Laden 


überfallen und unı 15 
Cents, die fie in der Angft fallen Tief, | 


‚gebracht worden fein. Sämmtlicje von 
him. ver rübte älle ſollen in⸗ 


— — det Stunden von fechs bis neun 


tt Der Voli⸗ 
——— — — * i 


| 
| 
henen Partien unjerer populärften N ® 
I 
| 
| 
| 


für $I Männer und TDanten- 
Schuhe — 
Pici Kid Leder, alle Ilp-to:date 
Winter-Facons, 
— biegſame MeKay und leichte handge— 
wendete Sohlen, Guban, Cpera und Gommon- 
Senje Leiften, ganz Kıd od. Kombination Tuch 
und Wat Kid Zops, ſtuöpf⸗ 
Tieje Schuhe find fpeziell für uns gemacht umd 
in Bezug auf Mode und Arbeit jo gut ivie ir- 
gend ein B.00-Schuh — eine große Bar: | 


für 2 Schuhe für Damen, echte Tonz'| 

aola Kid. mit Batent- oder Mid-Tipz, | 
15 fü 

zum Anöpfen und zum —— in d»e und sFarbeır. 

wie Hunderte don Muftern in 

jwei Wartien, DSe und 75e. 


Schuhe für Mädchen und Kinder, 
& inichließkih hochfeiner Por Galf: und Kid Shube. 
Stod Tip, zum Knöpfen und zum Schnürch,. alle Größe "145 sc 


jowie Romeos—vollftändige Auswahl 
nit Yeder- md Fyilz-Soblen, und elegante Satin Nomeos 


und wir offeriren Euch die Auswahl aus diefert morgen 
Ferner ſpezielle Werthe in Männer-Slippers. 


Dankfagungs 


— 
15c 
Dekorationen. 


* nette Wein⸗ 
eläjer. 


50c 


Verkau 
acons 
en, werth bis zu 

ver Stück jür Whistky 

aläfer, 


für Werpetuateb ‚Palmen für Dankjagungstag, 3, 4 
wu 5 —— eine: jDezielte Offerte, 


Meuſchke's Werkftätte 


ed hen, und Hohljaum, verichiedene Mufter zur Yuswahl, foiten 
— ertra fpeziell. 


für $10 


das nicht ift, vie es 


4.75; 


dem Tanfjagungstag no 
Fnamel, Bor Galf w. 
Hiite, 
hübſch garnirt 
Blätterwerk, Brüſten und 
davon zur Auswahl. 


10.00: 


| eleganten ſchwarzen Strau 


ſchwere 


für 
aus 





und Schnürjchuhe. | 


} dies 
ı und 825 garnirten Hüte. 


4 95 


de und Sammet, 


Orfords md | 


Yarben. 


31.50 Werthe, hüb ſche 


mit | I8e 
jür $2 Brüfte, 
Blumen, Roſen, 
Flanell gefütterte Schuhe 
Wir kauf⸗ 
für unſere regu 


5.00 


Groceries, 


für beſtes Candied 
Gitron, Zitronen- od. 


15c 
Mandeln. 
12 das für 


das Dusß. für fanch PH. 


jüße California 


— — 
Falifornia Nava 
25e 
Codtail. 
70€ 
90€ 


Jahre alt. 


3. 50 


10 Jahre alt. 


Bid. Für faney Jerſey 


Süß-Kartoffeln. 


Pfund neue 
Nüſſe. 


die Flaſche 
für 2 Ripy Whiskey. 
fanch gem. 


das Pid. 
California 


für neue die Flaiche 


Soft 


für 3 Piund - Gimer die Gall. für 


Armour's Star 


Dantjagung-Tafelgeihirr, Porzellan, geichliffenes Glas | 


Dinner: Sets. von jchönem geichliffenen Glas und feines. Porzellan für-Danfjagung in unjerem neuen und vergrößerten GroderysDept. 


für _ Porzellan Sa: 
latihüfjeln, fhöire 


Schöne Dinneräets, 100 
und 112 Stüde, au 


3.98 5.98 
6.98 8.98 | 
12.50 ge“ 


Porzellan Dinner Set!. 


1 5 für ſchöne | 


für Jardimieres,  — 
größter Jardinieres 
in Chicago— ſchone 
Muſter und Dt 


Flint Glas, 


frangöftjche 
Porzellan Dinner Sets. 


Ede der Deming Court und Wright- 
wood Avenue von dem Raubgefellen an> 
gefallen worden fein und ihre Börje 
nur dadurch geborgen haben, daß ft2 ei- 
ligft die Flucht ergriff. Sie babe Nabei 
aut um Hilfe gejchrieen und fei bald 
bon mehreren Männern umgeben gewe⸗ 
ſen. Der Räuber habe ſich aber in— 
zwiſchen aus dem Staube gemacht. Am 
darauffolgenden Abend wurden Fräu⸗ 
leins Allen und Dixon überfallen. Die 
beiden Damen ſahen ihn kommen und 
blieben ſtehen. Der ee 
| fam ganz nabe Beran und griff nach der 
Lörfe Frl. Dirons, welche $3 enıhielt. 
Die hierdurch in Ungft Geratbenen 
fchrieen laut auf.und fehrten nad) Frau 
utüd; der Räu- 
ber aber enttam.: Am onntag Abend 
will Frau Meuſchke ſelbſt von dem räu⸗ 
beriſchen Burſchen verfolgt morben 
fein, der aber, weil. — 2 Leute 


g | der. Par waren 
N matt, fe.um ihren 


nirte Hüte —Ihr lönnt 
einen noch nie dagewe⸗ 
ſenen Bargain in gar— 


— — 


2. 45 für $ garnirte Hüte, für Mädchen und Kinder, 


Danfiagungs: Spezialitäten. 


das Pd. für N. 
California PaperShell 


große Sicily Filberts. 
Weine und Liköre. 


für 4 Bint oder 3Se 
für Pint Roval Ruby 


für 


für 
Valley Whisten, 


eram Rye Whiskey, 


83.00 Hüte. Dus. 


Wloderne Vutzwaaren 


und 812 gar⸗ 


üten jetzt vor 
erhalten — 


ſchwarze und farbige ſeidene Sammet⸗ 
äußerft modiſch und kleidſſam — F 
mit Blumen, 


Sp.gen, 


Vögeln, 100 W 


die Auswahl 
irgend einem 


importirten Hut 
unferem 


De⸗ 
jene 
Benfeder -$üte 


; mt. einoejchlojien, feine zurüdbebalten-— 
meint jeden einzelnen unierer PO 


für $4.09 garnirte Hüte, feiner Filz, in allen Farben, garnirt in Sei: 


alle die populären Drek Shapes, 


r fertige FFilzhüte für Mädchen, ein elegantes Aijortiment in- Yacons 


alle Facons und 


für 8 und $4 garnirte Site, Filz oder Sammet, hübſche Facons, alles 
gute Farben, garnirt in Sammet, Seide, 


Vögel und Flügel, ſowie eine neue Partie in importirten 


Brüften und Vögeln. 


ſowie Turbans. 
Veilchen und Vanſies. | 


fären $10.00. ihmwarzen Straukenfedern; es wird ſich 


für Gud bezahlen, fjich dieje Offerte näher zu beiehen 


Meine 
10€ das Pfund jür No. 1 ſriſch geſchlachtete jnnge Turkeys. 
Frisch gefhlahtete Hühner. Gänfe und Enten zu WBholefal:- Preilen. 


73e Das Quart für fanch Cape God Granberrics, 
19 das Piund für den beiten Plum Pudding. 
12c 


Orangen-Schale. 


20c 


Orangen. 


3Ic 


Orangen. 


3e 
23c 

12!c 
Spell Wallnüjje. 
35e 
Mince Meat. 


ür 
Brat⸗ 


aus 


19€ | 
Pfannen, 
glattem 


1. > die Gall. für Pne 
26— a oder Old 
Eiub —8 4 Jahre alt. 
234 die Zlaſche oder 
6 Ss ie Sat. für 
Red Garter Jamaica Rum. 
w für volfe Ciartfla- 
65€ ſche Gaſton Freres“ 
beſte Cherries. 


60€ die Sal. für Fal’- 


fornia Glaret vder 
Gatamwba Wein, 3 Jahre alt. 
für ‚bes 


” die Gall. 
1.35 ften_ Galif. ort, 
Eherrn oder Gatamwba Wein, 
8 Jahre alt. L 

per Rint für Golden 


„ 
50e Aoe oder Wyhite Top 
Champagne. 


2. 8. 


fancy 


id 

—“ 
De iin 
ch Mincers. 
zehn 


Reisel. 
Meriing, 
Lampe. 


Mono⸗ 


Dankfagung » Hefferwaaren, 
Berühmte Fahritate, gewöhnfich für's Doppelte verfauft. 
ı 4öc 
| 96c 


| MW. U. Rogers’ 


das Eet für Wiliiem U. Rogers’ Zheelöffel, 
neuen. Daify und andere :fopuläre Muiter. 


tirt— Daiip Muiter. 


7560 für Beeren-Löffel. 
50e für Graw-Schöpflöffel. ei. 
350 für Rahm: Schöpfiöffel. 
450 jür Fleiih-Gabeln. 


25 
10c 


f#tered, werth 20e. 


18c 


Stud 
850 für 
Sch achtel. 


das Stüf für Zajelmeiier, 


und einem Grader, in Schachtel. 


Gärıon BuoE 


— werth 


2.98 


Küchen Utenſilien — 


Stahl⸗ 
Blech, mit Nad 
und Ventilator. 


fi maſ⸗ 
ſive Stahl 


t 
39e Ka 


ınajlides 
mit 


50c. 


en 
Derkauf 


von Pelzwanren. 


für ein Elecirie Seal Collar⸗ 
ette, mit. Afttahan-Vole, Tan: 
een Tabs umd : 8 bufdigen 
Schwänzen, feidegefüttert. 


für Gollarette aus 


9,98 fibiriihem Mar 


der = Belz,. mit PBerjian 
Lamb⸗Yoke. ſeidegefütfert, 
Tabs u. 8 volle Schwänze. 


5 


Sable, mit großen Fuchs⸗ 
ſchwänzen. 


. Doppelte 

12.98 | Boas, aus deut 

ihem Ifabella und Sabte- 

Fu mit 2 grogen bu: 

iigen Fuchs ihwängen und 
4 groben Klauen. 

@fectrie 


23.00 & Seal Scarfs, 


mit hehem Sturmkragen u. 4 
großen Yapels, gerüttert N 
mit Sfinner's- beitem Satin 


35. 00 für Nearjeal Goatt, befte Sualität, 


Bor Front - double:faced -Vapels, 
bohem Sturmfragen,  -gefüttert mit Stinner's 


garantirtem Satin. 
für einen . Shetland Seal Goat, 


40. 00 Kragen und Meder aus  beiter 


Sualität. Qeaver, Stkinner’s beit SatinsfzFut: 


ter, 2 und 24 Zoll lang. 
für einen echten Stalffin‘ Eoät, 
125.00: bat hoben Sturinfragen; ;grobe 
Yapels, Bell Aermel und ift mit Stan} be: 
ftem Satin: Futter gefüttert. 


Baſement⸗ 
Verkaufsraum 


für Set von 
18c Kuhen Schnei- 


dern, 8 verichiedene Mus 
fter, in einer Schadtel. 
für  Incandes 


33e cent Ga&- 


Lantpe, vollitändig 
Welsbah Manrle. 


für Waller's 


10€ patent. Self: 


Bulling SKorfenzieher. 


| 


importirte 
FYerlpy 


mit 


für 


> fancy 
A Molds. 

6 für Neid oder 

28c Pudding 


Molds, mit engichlie- 
kendent. Dedel. 
für ,. Summer 


48c Craus, maſſi⸗ 


ves Stahl, nidelplat- 
tırt. 


8c für Layer Kuchen: 
Pfannen, mit lo: 


fem Boden. 
für Auiter = 


9 jern, jebr 


Stahl, garantirt. 


$Silberwaaren 


Mei: 
gutes 


ſilberplattirt — die 


te 
Set von 6 gaffeeloffeln, 


für Landers, Frarv « Clark's 
Gabeln, mit weißen Grain oder Rubber-Griffen. 


feine 
Dnalität Stapiklingen, Doppelt bol- 
für das Set von G Nidel Nut —— 


Se das Set für Nidel Nut Pids, 6 in Set. 
2 35 für Garping Sets — Hauptquartier für feinere Qualitäten von Landers, 
+ 


das Set für Williem U. Rogers. Eblöffel oder Gabeln, jilberplats 


Eilberwaaren in der neueiten Daify Muftern, 


Sie das Stüd für Kinder-Sets. 
1.25 das Set. für 6 Aufter=Gabeln, im 


in 


Meier oder 


für. >:Stfüde Garpin setseh; American 

II Stahl-Klingen, Eds Griffe,. werth 

$1.00 — jdeziell für. morgen. 

1 50 für. 2:Stüde GCarbing Set, -Ame: 
+ titan Gutlern &o.' S extra "feine 

türfiihe Klingen, oder. 3. “ 

Woftenholm) Stag Griffe, * — 


tan & 


2 Glart's Garving Sets, 3 Etüde, mit Silber: Ferrule, in mit Seide gefütterten 


Schachteln, 84.50 Werth. 


Dem Richter vorgeführt. 


Al MeCartby wurde heute Richter 
Hal unter der Anklage vorgeführt, der 
Haupträdelaführer der Diebäbande zu 
fein, die mehrere biefige Hotel um 

| Sildergeräth und Zafellinnen im Wer⸗ 
the von $15,000 £eftohlen haben foll. 
Das Verfahren wurde auf den 3. Des 
zember verjchoben, um: dem Detektive 
Donedan, der McECariht verhaftet hat⸗ 
te, Gelegenbeitzur Auffpürung weiteren 
Beweismaterials zu geben. Auf fein 
Erjuchen murde die Anklage gegen 
Neliie York, Libbie Rob und Stella 
Hylerd vorläufig niedergefchlagen, da 
fie Donovan verfprochen -haben, ihm 
zur MWiedererlangung des geraubten 
Gutes behilflich. fein zu mollen. Die 
drei Mädchen follen die Hehlerrofle. bei 
den Diebftählen geipielt Haben. Wie 
Donovon dem Richter erklärte, fam 


— den Dieben zuerſt ** Bin Bi 


f 


waren, das Abräumen ber, Zise im 
Speiſeſaal ſcharf beobachtete Dabei 
machte er angeblich die Entvedung,. dat 
MeCarthy mehrfach Silberbeftede. in 
den Falten der Tiſchtücher verſtee e, die 
er von den Tiſchen wegnahm. Da die 
Tiſchtücher in die Tafellammer und 
von dort in die Wäſcherei wanderlen 
ſo war es klar, daß Me ‚unter 
den dort beichäftigten Mädchen Mit: 
ihuldige haben mußte. Wie Donssan 
behauptet, bat er fie in Nellie Hort, 
— Roß und Stella DAR. zrmit- 
e 


* Die Stern —— Sa. 
bat nur einen Laden in 
North Upe. u. Larraper Sn. — 


— eh 
es denn mi R fig 
—* Ban, * at must” 





— Zaichen tücher 
— Andere ver: 
en Qual., Nittwoh. 


Ganzleinene 
Demen, }3öl. & 
langen 1 für die 


mſtallung. ſondern 
er ‚um: DM eblen ved, den | 
4 fe — Geſellſchafl dami ver⸗ sich 
bindet, Di Ungarifche Gefelfchaft a 
in’ ber Zeit ihres 10jährigen Befte 
- bereitä über $10,000 für mohlth He. 
Snede verausgabt und beabfichtigt, 
auh den Ertrag des bevorftehenden 
Balles gleichen Zweden zuzumenben, | 
Sm Laufe des verfloffenen Kahres hat 
die Gefelihaft aus 112 Fällen 92 Un- 
terfiügungs=Gefuche befriedigt und auf 
anderweitige Weife der Noth Solcher 
gejteuert, die fich vertrauenzvoN an fie 
wandten. Der Präjident der Gefell- 
Ichaft, Herr Dr. Adolph D. Weiner, 
hofft, daß die Bemühungen der von ihm 
vertretenen Bereinigung auch in biefem 
ahre nicht vergeblich fein werben, und 
fieht fi} veranlaßt, dem „Ungarifchen 
Gefangberein“, den „Aſſoeiated Jewiſh 
Charities“ und dem County: Agenten 
für ihre Mithilfe in dem Werke ber 
Mohithätigkeit feinen Dank auszufpre- 
chen. Die. Mitgliederzahl beträgt 98 
und jet fich aus denjenigen Elementen 
der ungarijchen Bepölferung Chicagos 
zufammen, welche für alle gemeinnüßi- 
gen Zivede ein Herz haben. 
Ein groher Preismastenball, den 
ber Oldenburger Unterhal- 


Unvergleihliche —* für Dankjagung! 


Raglaus, Jachets ir. Aleid er Röck er Resnet & Shapiro Lager von Ä 
Die morgigen Preis-Herabfegungen werden jede ſparſame on nad diejem Departement mi am Ne L- Anzigen N. eb b £ x to ichen 


bringen, um an den Gripaniflen theilzunehmen. 35 Cents am Dollar. 
—* 


Raglans für Damen, gemacht aus ganziwollenen Metton: Zuc, "folfber "Sammets 

Kragen, Iojer Rüden, ungelegte Cuffs, doppelfnäpfige Bor Front al3 irgend jemand anders dieje Saijon — hat, 
—bofle Auswahl in Größen, regulärer Werth 312.00 — Mittwoch, 835 h 
ſpeiell zu Jahres 
Raglans für Damen, gemacht aus ertra ſchwerem wollenem Stoff, 
feren Shattirung von Orford Grau und Schtwary, loier englffäher Rüden, 
Front, Bell Aermel mit umgewendeten Euff3, foliver . 

Sammettragen, alle Gröhen —Mittwoch 


WM 


iw —* 


— — 
a 


rer 


= 


Be N 


offerirt beiiere Wertbe, 
Es lit das Bergain-Ereigniß des 


sy 52.98 
9 Muſtern von blau, 
® J 
.. ungewöhnliche Wertbe. 


Maänner-Winter⸗Ueber⸗ 


für Winter Heberzieher fjür Männer— 
Resnef 


— her, gemacht aus guter Qualität blauen Chinchillas 
Shepiro’ 5 Preis war 86.5. 


in einer mitts 
Bor: 


SECRETS 


Männer-Heberzieber — gemacht in den vorherr ſchen den 
ihiverz und Den neuen grauen Beaders, 
Kesuef & Shapiro’S3 Preis war $0.00 u. 


file 


Raglans für Damen, mit dem neuen „gatbercd* Rüden, Borfront, Nod: 
Kragen, Beil Aermel mit Enffs, jebr voll und bory gemacht, demadt aus 
einer jeher feinen Qualität Orford Chevivt Tuh— 

volle Auswahl in Gröken— Mittwoch 


$16.00, morgen 84.98 und 83.08. 
€ für Mänmer- Anzüge, gemadt in eriter Klafie Arbeit, aus ganz: 
woll. ſchweren Tweeds, Cafſimeres uud geſtreiften und "Tars 
rirten Miſchungen, Resnet & Shapirv’5 S u. $6 Kleinungss. 


erg 5 ttiboh, 83.98 und R2.ND 
54.98 gevünsicten Schattirungen vo n arün, aus ganzmwollenen Che: ’ 
ri piots, jeher dauerhaft, Resnet & Shapiros Preis war 810, 
J * 3 * von dem Balcoſ⸗Goodnau—⸗ 
Knaben-Kleider Eintauf zu 45c am Sollar. 
13€ dauerhaft gemacht aus fiarfen grauen Etof: 


für Männer Anzüge — in blaır, ihwarz und grau und all den 


Dreivierte! eng anichliehender NRifen, 42 Zol langer Futo-Coat für Da- f 


men, doppelfnöpfige Por Front, folider Sammcttragen 
56.98 


und durcchiveg mit guter Omalität dauerhaften 
in 


Futter gefüttert, alle Größen, Auswahl zu 
Damen: Yadet?, gemacht aus ganzwollenen Waihingten Dil Feerjey, 
Tan, Eaftor, Blau und Schwarz, 3 Bad, Bor Front— 


- Meeiers - 
Größen 


für Aneben 
fen, Sanrmertragen, 
Waaren. 


3 bis 8. Malcoff-Goodman’  $E.50 


Bell WHermel, gefüttert mit 


246-248 STATE 


gegenüber U. M. Rothidhild’ 
Departement:aden. » 


STR., 


Zur Bequemlichkeit und Komfort unſerer Watienten und Freunde, die jchr viel Zeit verloren und 


meiig zentral gelegenen Gebäude umzuzichen. 


ne und elegant amsgeftatteten 


u... werden cine Offenbarung für Fuc fein. 
uis in Behandluug tretet oder nicht. 


und das Halten eines 
Geſchäftes 
Weil wir jedes gemachte Verſpreen ausführten, 


erfolgreichen 
halten können. 
x ums 


Ungefähr den 15. 


erwährlih zwei und mandıaal drei Mal yahrgeld bezahlen 
* Offices fein, Wir baben feine Kojten geicheut, um unfere Offices aus: 


zuftatten und‘ die meuen und wunderbaren eleftziichen, elektro: chemiſchen, 
Ihr jeid eingelanden, 
der vefuch wird von Rutzen für Eüuch ſein. 


Ehriihe Geihäfts-Methoden. 


sabliofe Bat:cntei 


mußten, haben wir bejchlojjen, nad einer 
Dezember 1901 werden twir in unferen 


Solar X Ray Apparate u.!.w. 
uns 3u befuchen, und ob br bei 


ift der. Grumpdftein eines jeden 
das mir nicht 
haben 
erworben. 


jeden Verſprechens 
Desbaib verfprechen wir nichts, 


und das Vertrauen QTaujender 


Die Kranfen und Entmuthigten wünfchen ernſtlich kurirt zu werden, wenn 
eine Heilung möglich iſt, und ſie ſind zu einer freundlichen und zuvor⸗ 


fommenden Behandlu ng berechtigt von einem Wrzt, 
feine Gejchiflihkeit und Rath nimutt. 
Wir behaupten nicht, 
Menih ausgeieht, aber wir behaupten, jeden Fall von Genito- Uri⸗ 


Zahlung für 


der 
nary Krankheiten 


der ihr Geld als 


alle Krankheiten heilen zu tönnen, denen 


von Männern, den wir übernehmen, zu 


Se Seilen um geheilt zu bleiben. 


Verloren 


e Mannesftrajt, \mpoteny, Gonor: 


rhoea, Blutvergiftung und ähnliche Kranfpeiten. heizen wir 
dauernd und fchnel und wir geben Euch eine gefeglihgeidhrie: 


'pene Garantie, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


GFuh zu heilen, um auch geheilt zublei-— 


Gtablirt 
„ in 1893. 


Koniultetion frei. 


New Era Bldg., Ede Harrifon und Halfted Str. uud Bine Island Ave, 


Ben ugt den Fahrftuhbl bis zum. d. 


Ter Zwicbelmartt in Bern. 


Die Bemohner der Stadt Bern und 
ihrer. Umaebung faufern von Alters her 
jemeilen am dritten Montaa des Mo— 
nat8 Nopenther ihren Bedarf an Zivie- 
bein für.da& ganze nädhjifolgende Jahr. 
Aus dem nahen Santon Freiburg foin= 
men ganze MWagenzüge mit Zwiebeln 
aller. Größen an. Schon am Sonntag 
breiten. die Bäuerinnen vor und in den 
weithin befannten langen Säulenhallen 


zu beiden Seiten der mitten durch Die | 


Stadt führenden Haupiftraße ihre 
Domäthe aus, fo daß Bern wie ver- 
barrifadirt ausfieht. Damit ihnen in 
der Dunkelheit nichts abhanden tomıe, 
fcheuen Die abgehärteten Verkäufer und 
Berfäuferinnen meber Froft noch Kälte 


noc-Nälfe und halten Die ganze Necht' | 


bom Sonntag auf den Montag Wache 
bei ihrer Martimaare. eve echte Ber- 
nierin, Frau und Jungfrau, begibt fich 

auf ben Zmwiebelmarkt („Ribelemätit“), 
aud Männer und Jünglinge eilen auf | 
den: weiten Plan. Der- madere Ehe: 
mann läßt e3 fi nicht nehmen, an die- 
Tem Zage feine „beflere Hälfte” auf den 
Matkt zu begleiten und fie zu einem 
auten Mahl zu führen, nachdem erjt 


die Einfäufe bejorgt find, Studenten 


bangen fi 


und andere junge Leute 
Nicht 


3miebeltränzge um den Hal2. 


menige Käufe werben Abends beim Las | 


ternenſchein abgeſchloſſen. In Verbin— 
dung mit dem Zwiebelmarkt ſteht der 
Geſchirrmarkt (Chachelimärit“). Was 


an irdenem und anderem Haushal- 


tungsgeſchirr das Jahr hindurch zu 
Grunde ging, wird an dieſem Tage, 
nicht früher und nicht ſpäter, erſeht. 
Dabei gelangen auch die feinſten Kaffee— 
taffen zum Nerfauf. Eine alte Volfs- 
fitte will namuc, daß bie levigen Män- 
ner bie Stabtfchönen, die e8 ihnen ange- 
than, mit Zaflen bejchenfen. Das Herz 
der Bernerin fan man an ihrem „Cha= 
chelimärit“ nicht beffer erfreuen und er- 
obern, al3 mit einer wirklich hübfchen 
Borzellantaffe. Auf folden Taffen fin- 
det man alle dentbaren Mädchennamen, 
oft mit gereimten Widmüngen, zierlich 
gemalt. Wer aljo eine Rofa liebt, der 
fauft fich eine Taffe mit dem aolben 


„Rofa“-Namen; die Bertha mirb mit | 


einer „Bertha“ beglüdt u. f. wm. Nicht 
felten geſchieht es, daß ein und derſelbe 
junge Mann ein ganzes halbes Dutzend, 
jede mit einem anderen Namen, ſich er— 
wirbi. In ſolchen Fällen übt ſich die 
Geſchirrfau, voie der ehrwürdige Kater 
„Hiddigeigei” in Scheffels „Trompeler,“ 
in ſtillen ſinnigen Betrachtungen. 
— — — — — 
Schönheit⸗Konkurrenz. 


Das Ereigniß des kommenden Kar— 
nevals ſoll, wie aus Paris berichtet 
wird, eine in der dortigen Großen Oper 
zu veranſtaltende internationale Kon— 
furtenz weiblicher Schönheiten fein. 
„Le Journal“, welches den erften Preis 
bon 10,000 Fran? bor Kurzem 
bierfür ftiftete, appellirt an die beut- 
hen, öfjterreichifchen, italienifchen, 
griechiſchen, ſpaniſchen, nordiſchen, 
amerikaniſchen, kurz an ſämmiliche 
Preßdereine und erſucht ſie, ihrerſeits 
allenthalben für engere Ronfurrenzen 
Propaganda zu machen. Die Siegerin- 
nen jedes Landes offen fih dann in 
BVaris zufammenfinden, Bei diefer Ge- 
legendeit beabfichttgt man dann auch bie 
Frage einer allen äfihetijchen und bgie- 
nifchen. Bedingungen entiprechenden 
Frauentracht zu Löfen. 

— Boshbaft. — %.: Der Direitor 
vom Floh⸗ Theater auf dem —J 
Ei: ja fünf Piennige ar einen Floh. 

Dann verlaufen Sie ihm bad 


bei — — zum Engros 


Km 


ni halten. 


BARS 


z 
| \ : 
Lokalbericht. 

| Bevorftchende Bereinsfeite. 
| 


Ein fogenannter großer Kappenball 
wird morgen, Mittwoch, am Vorabend 
des Danffagungstagee, von ber 

|Sdiller- Loge Nr. 40 der 
| „Serman American eberation of Ni: 
nois“ in der Arbeiter-Halle, 
— 370%. 12, Str., abgehalten werden. 
Da zu diefem Ballfefle mehrere befon- 
dere Ueberrafchungen vorbereitet mur- 
den und das mit den Anordnungen be- 
auftragte Komite fich die größte Mühe 
giebt, den Wünfchen der Feitgäfte in je- 
der Beziehung entgegen zu fommen, jo 
rechnen die Kogenmitglieder auf Nr 
bedeutenden Beſuch, um fo mehr, da’ 
| Eintrittspreis auf nur 25 Cents ange: 
| febt ift. Wer den gemüthlichen, unge- 
| zwungenen Ion, der bei den —5 
heiten der Schiller-Loge gewöhnlich 
vorherrſcht, von früheren Veranſtaltun— 
gen her kennt, wird ſich ſchwerlich die 
| Gelegenheit entgehen laffen, den Abend 
| dor dem Dankfagungsfefle im Kreife 
| 
| 





der Schiller-Zoge zu verleben. Was den 
Feltgäften neben dem flotten Tanz: 
Fränzchen noch für Genüffe bejchieden 
find, ift vorläufig noch Geheimniß des 
Komites. Sicher ift indeß, daß Die 
Säfte fich nicht langweilen: werben. 
Morgen Abend, unmittelbar vor dem 
Dantfagunastage, wird der Weit 
ChicagoMännerdhor in Bölles 
8 | DperaHoufe (Weft Chicago) unter Mit: 
wirkung der Öefangvereine von Xurora 
und Elgin ein Danktfagungs-Konzeri 
veranftalten, zu welchem er alle Mufif- 
freunde, fpeziell aber das jangesfrohe 
| Publitum von Weft Chicago einladet. 
Dirigent ©. W. Williamd, unter 
deſſen Leitung fich der Gefangperein bes 
findet, ifi ein Meifter feines Faches und 
hat feine Mühe ageicheut, um das mor= 
aige Konzert zu einem feltenen mufi- 
kalifchen Erfolge zu gefialten.. In dem 
ı reichhaltigen Programm find nebft den 
| Shorliedern des fefigebenden und der 
| mitwirfenden Vereine mehrere Soli 
|und Orchefternummern vorgefehen. 
Pfarrer N. B. Dore wird die SFejtrebe 
| Das Felt wird dann mit einem 
| luftigen Tanzkränzchen abſchließen. 
| Um näcjten Samjtag, den\30. Nos 
| bember, wird der Heffenpverein 
bon Chicago in Folz’ Halle, Ede 
Larrabee Sir. iind North Avenue, feine 
diesjährige Kirmiß veranftalten, auf 
welcher es, nach den umfichtigen Vers 
arbeiten zu urtbeilen,. hoch. hergehen 
wird. Ganz befonderes Antereffe dürfte 
eine bon tüchtigen Dilettanten gefpielte 
einaftige Bofle, betitelt‘ „Sonniags 
räufchchen“ erregen. — Das urlomifch 
gehaltene Bühnenwerf entitammt ber 
Feder eines begabten Vereinsmitgliedes 
| Namens Yohn Weber und wird am 
| nächften Samflag feine. erfie-Auffüh- 
rung erleben. Das „Phildarmonifche 
| Gerteti” wird, unterftüßt don drei ges 
fchulten Sängerinnen, mehrere Toge> 
nannte „Coon Songs“ vortragen und 
damit dem Humor : zu feinem Rechte 
‚ verhelfen. Das aus folgenden Vereins- 
| mitgliebern zufammengefeßte Komite 
ift mit den®orbereitungen zumfyefte be= 
traut worden: George W. Roth (Bor: 
figender), Karl Kloeß ESchriftführer), 
Juluis Miller, Albert Krauſe, Chriſi. 
Gonnermann, Henry Reit und Balen- 
tin Oaeriner, 
Am nädlten Samitag Abend findet 
ı in der Waffenhalle: des Erfien Regi- 
ments, Ede Michigan Apenue und 16, 
Str.; der. zehnte jährliche Ball der 
Ungariiden Wohlthätig⸗— 
teils: Gefellfgaft ftott, Die 
umfangreichen Vorbereitungen, : melche 
bisher jchon von einem unermüdlichen 
Arxran —— ‚gu dieſem Feſie 
n laſſen darauf ſchle⸗ 


| 
! 
| 


| ben. 


Nr. 368 | 


| 
* 


63 


I 


Bes, 
‘8 
© 
Ind 
„0a 


tungdbereinauf nächſten Sams⸗ 
tag anberaumt hat, findet in Wendels 
Opera Houſe, Nr. 1500 1506 Mil⸗ 
waukee Avbenue, als erſter der diesjäh— 
rigen Saiſon ſlatt. Es find zu dieſem 
Karnebalsfeſt von dem aus den Her— 
ren Dietrich Heyne, Johann Bozmann 
und Wilhelm Zieſe beſtehenden Arran— 
gements-Komite bereits alle erdenklichen 
Vorbereitungen getroffen worden. Da— 
zu gehört von allen Dingen die Anord— 
nung einer Anzahl werihvoller Preiſe. 
Obenan in der Liſte derſelben ſtehen 
drei Gruppenpreije: 1. Preis $8, 2. $4, 
3. ein Faß Bier. Außerdem murben 
11 Damen- und 10 Herren-Einzelpreife 
befiimmt, Die vorausſichtlich zu regem 
Wettbewerb Veranlaſſung geben wer— 
Die GEröffnung des Maskenbal— 
le2 erfolgt punft 8 Uhr. Der Eintritt 
ift auf nur 25 Cents angefebt. 

Der Deutfhe Kriegerbund 
der GSüdmeftjeite Halt am 
Samödtag, den 7. Dezember, in Rla= 
cel’3 Halle, Ecke 19. und Leapitt Str., 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft nebft 
Ball ab. Die PVeranftaltungen des 
Kriegerbundes erfreuten fich ftets folch 
reger Theilnahbme, daß dem bebar- 
fiebenden Stiftungsfeft wohl ein Durch- 
Ichlegender Erfolg vorauszufagen ift. 
An geeigneter Unterhaltung merden e3 
die eifrigen Komitemitgliever, meldhe 
Schon jeit längerer Zeit die Vorardeiten 
beforgen, nicht fehlen laffen, und daß 
für alle fonjtigen Bedürfniffe ber Feit- 
gäfte in umfaffendem Maße geforgt 
wird, fommt beim SKriegerbund gar 
nicht erft in Trage. 

Um Sonntag, den 8. Dezember, 
begeht der Fortuna deutſche 
Srauenpderein in der Apollo⸗ 
Halle, Nr. 260 Blue Island Ave. ſein 
zehntes Stiftungzfeft nebjt Ball, Das 
mit den Vorarbeiten diejer Feitlichkeit 
betraute Komite bat fich bejonders die 
Aufgabe geftelt, Für die gemüthliche 
Unterhaltung der Säfte zu forgen. && 
find aus biefem Grunde mehrere fo- 
mifche Vorträge und verfchiedene an- 
dere Erbeiterungsmittel vorgejehen 
worden. &3 mwird bei diejer Gefegen- 
heit auch ein Bericht von der zehnjähris 
gen reichen Thätigfeit des Vereins vor— 
gelefen merden. Eintrittsfarten mer> 
ben iweder durch die Bolt verfandt, noch 
an ber Kaffe verkauft, fondern gelangen 
in einer heute Abend in der Vereins: 
halle abzuhaltenden VBerfammlung der 


Vorfall und 
Verſchiebung. 


Zoa Rhora, das großartigſte bekaunte 
Seilmittel für Lencorrdra, -Lebenswed- 
fet, Shmerzhafte Menfiruation, Nie- 
ven-, Scher- oder Blafenleiden. 


Das einzig fihere, Ppofitive und immer fer: 
tige Mittel für die Drei Sefahr:-Berioden 
im Leben einer Fran. — Probe: 
Heide frei, 


Zoa Phora heilt Leucoerhea, jchmerzbaite oder ım- 
terdrüdte Menitruation, Flieken, Soslöf inugen, Rie- 
ren, Yober: oder Maienleiden, Vorfall und Rer: 
ſchiebungen und Lebenswechſel. 


Frau Mary A. Blount, Moutpelier, Ind. 


Es reicht dem ſchwachen und kränklichen Mädcheu 
eine ſichere Hand, um ſie durch die geſahrvolle 
riode zu führen, welche ihr der undetretene Pfad 
der Meiblichteit öffnet. Es erweift ſich in der ſchwe— 
ren Zeit der Mutterjchaft als ein „rauen Freund“, 
ipenu fie in die lehte Periode des weiblichen Lehens 
eintritt, it Joa Phora no immer ihr Freund und 
Rricüiger — denn c$ bringt fie fiher und deſund 
durch den dritten gefährlichen Wechiel im Leben einer 
Frau. Taujende von Frauen Icgen Zeugniß ab liber 
Die mwunderpare Wirkung don Yoa Pbora auf ibre 
ellgemeine Bejundheit, wie aud Über fein: wunder: 
bare Krait in 2 NER und dauernden Dei: 
lung bon Schiwä 

Die. Beihiehte 2 Frau Dary U. Vonnt, von 
Montpellier, And, wird Eud interefiiren. Sie fagt: 
„AS bei ange der Ledensweciel eintrat, war ich ge: 
sioungen, Werzte zu Mathe zu „sieben. Ich uerhudte 
einen nad dem anderen ohne Linderung zu erhalten. 
Dann griff ih nad Batentmedizinen, Vier oder f 
Jahre lang-biich id dabei und wurde immer jchlech 
ter. Da wurde — 3 Rare empfohlen, und —* 
daran zu glauben, be ib, 25 zu derjucen. Das: 
Mefultat war wirkt ne TG begann mich 
fogleih zu befjern und tar Daid vollftändig. geheilt. 
oo Vhora_tbat «8. is ipeih ich, 
ein groker Sa Ahr Es bora für junge Mäpd 
mäbtenb des Wechlels iit, umd ic iwerde.nid freuen, 
bet Müttern die mir jcreiben, Austunft zu ers 
theilen.“ 

va Vhora wird don Upotbelern verkauft, ‚aber 


wird a dirett verichdt, 
ws Br Apr Dollar —— en vie | 
det, begeht Ihr keinen Kertbum, twenn N an 5 
— jopleih verjucht. Walls Ahr 5 — ne 


terejjirt oder eine leidende Freu 
ein Bach ihiden, meldes wes 
Rhora heilt. Ei wirn werk ‚wie 


‚auf —— —* anf. Alle Brie 


vertraui 


6. & 
‘ Gisbaus 


hoher Sturmkcagen, 
Efinner Satin Yutter— Mittwoch zu 
500 ei inzelne Jaders für Damen, einzelne 


feiderer Serge, alle Schattirungen umd 
Auswahl morgen 


Damen: Aadets, 
neueſte Aermel mit Cuffs, 


efüttert mit Satin 
röße N— 


gemacht aus ganywollenem jchwerzen  Cheviot, 
e \ gefüttert mit guter Qualität jeidener - Serge, 
wahl in Größen — morgen sennensrennrnonnnne nee 


‚audere- mit 
32.98 


dreiviertel Rüden — 
volle Aus: 


51.29 


langtın $2 bis 
81.48 und 81.29. 


52.98 


Preiſe 


mettragen, 


mans 


für Nnaben:Meejers : 
gemacht in all dem meueiten Facons, 


Chiuchillas, 
mit Sturin⸗ 


Kerſeys, Friezes, 


— feine 
oder Sam⸗ 


Größen 3 bis 16, Watcoff, Goodman & Co. ber: 


85 für Die Waaren, 


für Snaben: Anzüge 
aus gauzwo llenen Serges, 
der beſtmög lichſten Weiſe 
waren 8 bis $8, 


Mittwoh zu BE.HS, 82,98, 81.95) 


- 3: til furze Hosen Anzüge, demacht 
Cheviots und janey Riſchungen in 
Größen 9 bis 16. Weloif: Good⸗ 
unjere wreife 63.98 und 52.98. 


— 


reauf] 


beginnt morgen, 9 Ahr Vormittags. 


After⸗Dinner 
Patties. 
Sin terg rũn, 


»Banilla, Ehoco- 
fate,. Erdbeeren 


ren. 


75,000 Hund Fancy trodtengerupfie Bnrkens, Enten, 
Gänfe und Wild. 

100 Faß Preiffelbeeren. 
5000 Bubend Bindel „Komearemn‘ Sellery. 

25,000 Pfd. feine nere gemifdhte Müfe und eine voll 


Pankfagungs- 
tags-gream, _ 
Gemiſchter Can · 
dy mit afler- 
tirter Choco · 


ſate ⸗ 9 
per Yfumd, A 


— ſtündige Vartie feiner Candies und Früchte. 
BE Alles zu bedeutend niedrigeren Preiſen, als irgend fonftwo in  Ghicage, = 


— 


Mitglieder zur Wertheilung. Jebes 
Mitglied wird für 25 drei Karten 
erhalten, bie fowohl zurTheilnahme am 
Teite, wie auch am Abendeflen berehii= 
gen. 

sn Rebfields Halle an Main Str, 
wurde geftern Abend in bielver|prechen- 
der MWerfe der Bazar eröffnet, welchen 
die fatholifche St. Nitolaus-Gemeinde 
von Evanfton dortfelbft bis Doneritag 
Abend abhelten mird. U. hielt 
Ihomes Gannon, «der „High Chef 
Ranger” des katholilchen Förfterordens 
von Allinois, eine AUnfprace an bie 
zahlreichen Befucher, die fich eingeficht 
hatten. Der Ertrag des Bazars wird 
in den Baufonda der Gemeinde fließen, 
die ein neues Gotteshaus zu errichten 
beabfichtigt. 

Die jüngfte unter den Logen der 
Hermannsfchweftern, Lincoln = 2 0- 
neNr. 16, wird am nächſten Sams— 
tag in der Sincofn-Turnhalle, Ete Di- 
verfen Blod. und Sheffield Avenue, ih- 
ren erften großen Preis- Mastensal 
beranftalten und hat dazu bereits ums» 
faffende Vorbereitungen getroffen. Un- 
ter Anderem find eima 40 merthoolle 
Preife ausgefegt mworben, welche ben 
gelungenften Gruppen und Einzelmas- 
fen zuerfannt werben follen. Das Hr- 
tongement3-Romite ſeht fich aus ber 


Präfiventin, Frau Ruten, der Sefres | 


tärin, Frau Krauspe, und ben folgen- 
den Logenmitgliedern zufammen: den 
Frauen Janfen, Myers, Herda, Schnei⸗ 
denbach, Frank, Katzſch, Juhnke, 
Strich, Kleiſt und Friedenſtein. Da 
der Eintrittäpreis auf nur 25 Cents 
angefebt ifi und dag cm Feftabend zu 
verabreichende Abendeſſen ebenfalls für 
dieſen geringen Preis jerbirt wird, aus 
Berbem oter eine ganze Anzahl der 
Schönften Preife zur Vertbeilung ge- 
langt, fo kann wohl fein Zweifel dar—⸗ 
über obwalten, daß die Theilnahme an 
dem bevorſtehenden Maskenfeſte eine 
außerordentlich rege ſein wird. 

* ei 


Banferotts&rflärungen. 


Um Eutlaftung von tdren Verdindlichkeiten luchta 
{m Yun des: Tıftriftigeriäht na®: 
David U. Levy —4100 Schurken, KUN Beltände, 
Grnft Danjen— 19 Schulden, 2300 Beltände. 
Fred. Klein —ſ nh Schulden, feine Veitände, 
— D. Roberts RN) Schulden, 800 Beſtände. 
Adam Borrman—s270) Schulden, feine Beitände. 
Harry Mi. Schnerfter— >00 Echulven, feine Beitände. 
Sammel and Gabriel 

Veitände, 
Arthur Friedmann—$1M) Shui Mi 20 De 
Miltiam ‘FF. Walfer und Jofep) W. Hnu5—32,6%0 

Schuldmen, 8800: Peltände, 
Auguft Lörwenktein—t3.40 Schulden, feine Beftände, 
Kohn M. Etiles—815,0 Schulden, SM Beltände, 


Steidungsflagen 

wurden nangceflrengt bon: 
Lena gegen Auguft Finger, wegen er Be: 
bandlung; Margaret 9. gegen ei ud D. Gleh, 
wegen bebruchs ; *8 3. —95* Samuel O. Steven⸗ 
ſon, wegen Verlafiens! gegen Rodert 
Sumfep, wegen Verlafiens; William 5. gegen Emma 
— deden verlaſſene Dary %, gegen 
mnta ler, wegen Verfafiens und 8: 
"Mary . gegen Wan. U, Rap, torgen 
Drihael J. gegen Mary —— weoen 
Map gegen Raloh W wegen 
fora gegen Neiie ne ivegen * Vorlaiiens; 


di Sorgen, > 
Be rs — Elau⸗ au } 


fen, wegen Berlafiens. 


; BanıKeinnbnibiäsine. 
en - ausack:ft an: 
iges —— 11983 


ködige Frame⸗-Gottage, 


And. aan Ye 
Brinceton 
h ” anderite 


wir, Vu 
* 
\ 


: Shares A Kropp, 


ieſer Schulden,. feine 


Sera; 
$; 
ia 


ODeiraths⸗Sizenſen. 


Felgende Hettros-Lizenſen wurden ia der Oklfie⸗ 
228 GounsnWlerfs ausgeitellt: 


Antoni Steltman, Franzisfa Wisniewski, 
Grant B. Florentine, Erfie B. Wibelba, 52, 
Yemard 9. Ehiskolm, Llga Underjon, 31, F 
Lars EC. Peterſen, Sophia C. — 30, 32. 
John Ludwig, Celia Gauler, 33 
Raphe Adams, Minnie Glen, m: 2] 
Names Rpan, Lena Bresnan, 30, 3 
Wuin. v. Douglas, Jennie M. Blunkett, 
Charles W. Dyer, Marquerite C. Bowen, 
Fred Schwark, Mary Allyn, 30, 28. 
332* Morris, Bridger Haunnigan, W, 
John GEeEperett, Louiſa-M. Griffiths, , 23. 
Reoroe Kufner, Thereſa Doyle, I, 2. 
Edward J. MeGavock, Agnes E. SReicher, a, 
Fred W. Perſchle, Ida Fleiſcher; W, 3. 
Williqut OD’ Mob, Nolepbine Zeit, 4 
John P. Morgan, Kıara Donne, 2 
Zobn E. Stalham, Margetta Moody, 
Hayes Shinall, Roſe Marey, A, 18. 
Edward E. Ebr, Nellie V. Tozier, 32, & 
Thomas M. Kies, Stella M. Brady. 25, 
Theophilus W. Hamill, Marie Gauaͤhrau, 51, 
Nojeph U. Blatier, Margaret M. Mayer, 24, 
Frant F. Smwanion, Minnie Kobnion, 26, : 
George Y, Mails, arv GE. Lloyd, 39, 24. 
John E. Senpdftrom, Ida MWeiterlund, 25, 23. 
Michael Grein, Unnie Dos, 26, 8. 
Yiaar Y. Picard, Avjephine Rabidaur, Al, 9. 
rent N. —— Roſe Bilet, 28, 21. 
George XWW. E. Jenſen, Margt. MeGovern, 23, 18, 
3, 34, 
2, 


= 
* 


, 9. 
3Y, 19. 


28. 


3, W. 


2. 


Hentd PT, Traeger, Amanda S. Rodeyit, 
Souis Urmbrecht, Neanie B. Marden, 35, 
Yojedb Rudinger, Martha Plorb, 23, 19. 
Philip Clandy, Ireue Schuenemann 22, 18. 
2. Blood, Yottie R, Spilfer, 9, 25. 
orge * Ft Alice Lirmingbem, 2, 
Jeſeph T. Webb Mary C Dobſon, 43, 
Winam G. Rad Frances v. Sopeß, B, 24. 
Fri O. Borgman, Mathilda F. 
Edwin Dounelv, Anna Moore, 4), 21. 
Gharies ©. Weiler, Mari, Schuls, R, 3. 
Mart DO. Tapis, Frieda Warbrum, 28,-18. 
Heinrich Buls, KHatberine Sauerwald, = 6. 
Korn WR. Min, Minnie Yeided, 2L, 
John E. Moore, Erima Sabinsti, 24, IR. 
Francis B. Woodbury, Eüzabeth Moöffet, 
Edward ReEvily, Anna M. Elowry, 25, 
Herman Riehtiteig, Ar., ChriftineSchroebel, 
Sohn W, Radford, Emity Sobnion, 2, 
Sarl Bruns, Emma Hecht, 7, 21. 

> ei J. Nielſen, Annie Numiller, 2%, 

eorge Lilcher, Emma MWeigenborn, +40, 
Edward Karrier, Emua Soteiber. 2 
Bhilip M. Sulliven, Sufſe Slart, 
Wolter W. Zhomäs, Ania 5. 8. Senfer, N, M. 
Chas. F. Herihbah, Katherine Ya Groir, 30, 30. 
Kharlis U. Auerte, Sophie E, Weftpbhel, 24, 23. 
Xloyd T. Broots, Mary 6. — 3, 2. 

h Ida Veetit,' 2, 


Glafeir,‘ Yizzie öroeh: 28, .20. 
Dtto' Wöste,- Derräa Sethitis, > eebiie,.2 
Yenıtie —— 22, 21. 
—S Jacobſon, Maty 6, elauder al, x 
Sta Tiehe, Caroline Weſthoff 0 
Hans S. hanſen, Maria Kenien, a * 
„sohn. Dorajon, Veronica Jarpsze 
"Frant Smith, Yapina Mobertz, ; 
Fred. 8* Ribbech, Megdgii re Ka! 
Frank Saferno, Emma TDelucja. 26, 21. 
Mcola Beilerano, TIhereia Finnati. 29, 22, 
Beruhard Hagman, Roſie Kodendorfet, 24, 21. 
Names W. Gurric, Katherine Gilliz, 21, 0. 
Samuel Miller, Lily Sabil, 21, 19. 
Williem ‚E, Biatt, Emma E,' Stampille, 
Aoset Cheneiel, Ratarzuna: Gora, 24. 10 
Charles E. Eoljon, Gertrude Sr -Kapver, 21, : 
Stanislaw Mavgest!, — —— 
Jahn 8 Dietrid, Katharina 4. 


» 
13: 


= 


Pen 


21. 


a, 
4. 


8, 52. 


obn Pesih, Pelle Stellen, 2; gr 

rtber Sicher, Cleita Malonen! 2, 19. 
Blaine * Beutley, Mary Scott, 25, 2. 
Gerl 5. W. Schlintert, Nofephba Lampl, 
Auguft Welion, Wibertina ©. ge Rn 
Veter Sanjon, Marie U. Holit, 47, 
Ebarigg W. Bvers, Mary — =, . 


-Ktto :Sanger, - BB, 
U. Ritioald, — * rt, 2%, 18, 
Yatı Rovat, Marie Wlaha, 52, 50 
Wilidm Kona, Darm Giermatowsfe, 21, 19. 
Bueding, Bertha Firdchte, 3, 22. 
— Siawense, Katarin Salayfa, 25, 21, 
Rebe bert M. Mabbitt, Wlande %. Gonklin, 
Derbert Wooton, nen Roikiips, 2, 
red Gobabe, Ethel M. Palmer, 32, 27. 
Soichh Ya Niere, — Delaplant, 31, D. 
"John E Rauchett, Maude B. Frantlin, 3, 9. 
oo 2. Kollins, Seanore Bard, 3, 33. 
Jehn A, Swänfon, Helesa Dutoe, 32, 19. 
Ahr Nieweysma, Marp Uufema, 38,28. 
rd ER — Eoroline Geijer, 23, 18. 
rpm, Marie Menefer, 34, 8. 
John Sreuuieen. Alice Earroli, 21, 1. 
—— Davis, Alice Chapman, *3. 
orge O. Hoblinz Frances Cannaven, W, 4. 
rer A. Davis, Wlice Chapman, 2 21. 
Thomas Tigbe, ‚Dora, Barrid, 31, 30 
Andreiv Arndiicht, Georgiana Le Beau, 24, 19. 
m Diittlemanı, Anna Bon 3.2. 
. & —— Anna m... = 24. 
® ia ice —5 5 
em m Bil, Kettie Staly, 233, D. 
‚William gr Emma Medang neblin, 3 29 
Abt W. Keller, Wibelmine s —— 
-Aoby- L, Lewis, — E. ec %, 
Kohn er, Darm Mandel 
Auten Arkoszus, Barbara Zardinev, * 2%. 
* A Dearinger, Annie Eruie, 42, 
; — Roſe — — 
* Riag 
‚Eerrelius W. 
‚2npreie Sevin, 
"Nehn. 


13. 


BL 


x . ae Abe. 


Jobnfon, 2, 2% 


3 


Sale Une., 38 


. 2% Siem, | 


Der BrundeigentHumsmarfr. 


⸗ Uedertragungen in 
amtlich 


Folgende Grundeigenthums 
der Höhe von 31000 und darüber wurden 
eingstragen: 
George Str., 
xt, Gates 


2 m 


8%. öftl. von Berry Str., 
an Jacob Werner, 32053. 
Grand Ave., 191 F. öftl. von Doyme. Ape., 

R. A. Connell au John R. Linn, 83500, 
6 and Ave., 25 F. oftl. von Robey Str. 

V. Mea ve an Tenis W. Meade, Kl. 
Henore EStr., 2343 F. nö:dl. von 62. Str., 
J White an Willis G. Stugbtom, 531500. 
— Etr., 176.5. weitl. von PBaulina.Str., 3x 

1203, Bertha E. Getze au Martin Hohmann, 35 2 
Str. 120 F. weſtl. von Rocweil Str. X 

M. Nachlaß von 

Welter, SON. 
Irving Ave., 100 

253x124, ©, 


213X123.8, 
3100, 
2595, 


2424. 


Bernhard Von Glahn an Fred. 


F. ſüdl. von Belle Plaine Ave:, 
Broton, jr., an Jacob Gola, 

2 5. öl. Be 5 
1214, W. 


“ Meredith an Edward J. S 
Ainzie Str 

1 

| 

| 


, x! 160. 
Jadjon Etr., 


Etr., Eüdoftede Ada Err,, IR 

3. Rend und Frau amd Edwin We— 

2.,06,0. & St. x. Efenbadngeieliichaft, $ 

Str., 26 F. öftl. vou Yeapitt ar 
162, 8. Storm an Rinı Storm, 

Map Str., 71 %. jüdl. von 38. Str. 5% Firſt 
Swediſh Building and Loan Riſe Yciaki om air Bias 
Anderſon, Bm. 

May Sır., 0 $. jitdl. 
Gapling u. U. an George W. 
Berry Ape,, Süpdiseftede 91. Sır.. 
deres Eigenthum, A. 

SR), 


Grunditüfe 23, 2 
Franci3 A. Hard 
Rhodes Ape., 10 
Charles T. Byr 
Ridaeway Abe 
Con ne " an 
Rojemont Yve., 
A134, GC 
„‚leien, $1500. 
Seelen Lpe., 50 $. für. 
7. Guftavjon an John 3 Johnſon, 
Sloan Str. 150. 5. öftl. von Noble Str. «125, 
J. Sumalsfi an Peter Suwalski, $1. 
6. Ape., 83 %. nördl, von Velmont Ave, % 


N, 
Aeres, Eliya Warwid u. A. an Wilften 9. Dilte 
von Lawndale Ude, 23124, 


man, 300, 

6. WU, 100 F. öſtl. 
und anderes Eigenthum, J. F. Eberhart an Chas. 
8: Ging, 5, 

Bi., Rordoitete Wafhington Ape., 
—— an William U. Breithaupt, 

12, Etr., 10 5%. weitl. vou Jerlerjon 
mt Gebäuden 192 und 194 12. 
Kab au Meyer ft: om, en 

Grunditüt 196 12. 217— 
ſelben, Mo. 

Grunditüt IB 12. © 
- jelben, Mou. 

12. Bl. 101 $. öftt. 
GE. Lion au Minnie €. 
tell, 3000. 

22. Str., Nordieitede Troy Str,. 4% 
Rovotny an Frank X. Maicyel, 2400. 

2. Str, 770 7. weit. von Kalten Str, 241x129, 
8 3% OReil au Gatserine MeGratb, FW. 
* Ave,, 175 5: nördl. von 33, Ste. IL. 

Gilleipie an Names Macjorlane, KUN. 

Weitern Une., 241 $. nördl. von 4. Str., 59%X125, 

Thonion an Aones MacDoweil, $1230. 

Boifrem Str, -Süpdoftede Drafe Ave., X15, & 
Beyat an Apienh Davıoofsfi, 2a. 

Wolfram Str.. 29 F. oil. von Lawndale Ade., 
x127, 3: Dafivemwsti an Franf Bujof, 12%. 

— Ave. 00 %. füdl. von A. Vl. Dx164, 
Maggie 9. Gozart an Benjamin F. Shepard, 


Le Moyne 


1: 24, 


von GH. Str, 33x14, € 

Dı Ar = 2m. 
<125, 

Drenge : en Yi ilfie 


und ans 
F. Ernſt, 
7 NRandoiph tEr., GIY RN, 
au Heuty G. Keasdey 8124, 00). 
.nẽrdl. von 77. Str., ) 123.8, 
an James F. — 81. 
Südoſteche 188. Str. 125, NR. U. 
John R. Linn, SED 
1 5. weit. von 
tmenusgatien aa 


i 
ne 


zontbport Ave., 
Sivert F. —8 


Str 


von 30. MX 
“2. OD, 


> I 


50125, Nas. 
HM. 

Str., TOXI1T 3, 
Gharles a. 


Str. 


erfelbe an Dens | 


Str. 
73, Derjelbe au Dens 


«124, 3. 
Mor⸗ 


von Loomis Str. % 
und Catherine 


47.831 


u u un nn — nn 


» 


215 5. fübl. von Grace Str., XI, 
Rachlaß von 2. Miller au Emily €. Fordy⸗ e, 31200. 
Winthrop Ave 16 F. nördi, von Wilion ve. 


2DTIX, S. Promi, jr., an Elizabe th Caſey. 85000 
Yeaton Etr., 139 #. weitl. don Moos Str., 21X1W, 
N. Wiliams an Pbilippena Bor%, KM. 
Dasſelbe Grundſtüd, P. Poths an Saroline Williams, 
‚EM. 
Anslie Str., 29 F. öftl. von Gafifornia Ape., 100 
>30, 5. 4. Schulk an Bhilip Ueber, K150n. 
Gone! Str., Norboftede Sihertn Str., 263x109, 2. 
Mitienberg an die %. Wittenberg Go, $450. 
Gentrai Bart Ane., 75 5. jüd. von Petomac Ape., 
125X124 8. Sattler an George Barker, 350. 
Cottage Grove Ape., Nordoitede 62. Str., 247x125, 
3. 8. Sertery an Johanna Fleming, $1. 
Dearborn Ave. 90 5%. nörbl. von Gedar Str., 40X 
150, Nueius DB. Mantonya u. WM. an die Chicago 
z, ann F. Co. E2,MW. 

Dunnise Eir.. % % fl. von Racine Wve., IIX 
1243, George Loehde an William Loehde RS. 
Emerald Abe. 28 F. nördl. von 8, Str, F. 
bie zum R. J. Eſſenbahnwegerecht, Levi Weaver 

an Prartha T. Weaver, 150, 


Francis Sir, 181 $. weitl. vor Soutbpert Wpe., 
= %. €. Fisaerald au Mary E. Tierney, 


— Str., 114 F. öſtl. von May Str. 2151, 
L. Joſefawiez an Charles F. Lowo. 00. 

Dasjelbe Grundftüd, Charles F. Loy an ‚Anna 
Anzefamicz, 42000. . 

Helite» Etr., 174 #.. nörbl. von &. Str,, 0X 117,8 
Ghicago T. and =. Co. an 5 Nadier 810,20. 

Jegſon AWen 79 5. nörbl. D., 31x10, 
Donald U. Sage an Yohn F 

— *12.000. 
F. füpöfl. von 8. Sitr., 


F. Bentiey und John 


Erneit 4. Wright - —5** A. right, 418,500. 


Leke Shore Drive, 75 %. öfil. vom Lincoln Bart 
Boitlevard, —— A R. Fisfimmons und 
"Sıtte an Ach Miller, $1. 

Lewis Ste, 321 5, nörbl. bau Wpdiipn Str... MX 
ie a €. Frings an Ghrifiefer 9. Carlion, 


sis &ır wördl. von Adi Don ee RX 
— * "ae —— — x 
Do n 

3 ——— 


— 
+ Bitgerald 


2 


2 


* 


J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Boſton 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Gent thport Npe., 745 %. füdl. von Goruelia Etr.; 
120, Radlah von William Hefien an Joiephine 
— IV, 

Aberdeen Str., 48 5. dftl. von. 60. Str, B% 24, 
Peter J. Dereau m. U. au Amos Young, nor 
Aubia Ape., Nordoftede Wood Str., 100x103, — 

K. Schoenberger An Rudolf Lechner, 3. 

Yoe., 34 F. dfti. von Halſted Str,, Bor 
8, €. v. Voung u. U. au De Metroppliium,, 
Dochbahngeiellichait, EH100. 

Peiton Ans, 3044 F. öftl, 
2, Celia U. Yderly u. 
Hochbahnge ſell ſcha ft, 833400. 

Grundſtücke 16xnm —8 Calumet Ave. X 
Mendel au Mary D. Abel, 312, 000. 

badin Stre 46 Fée öſtl. von Roble tSr. 
im. Miller an Michael rich, $l. 

Dasjelbe Srundfüd, Michael Grieih an Minna Rib 
ler, 31. DR 

Ghauncen Ave., 140 %. nördl. von Tl. Ste; 3X100, 
Merilia &. Goodyear an AmeliaMl@lsanen; Amos 

Gentrai und Humboldt Zoulevard, 49 F..:0fl. bum. 
Albany Ave, 2X150, Nitols Irman alı Weg. ; 
J. Struthers, 55500. 

Clybourn Ave. 50 5. jüdöftl. von Reaper Str. E 
125, X. Replogle an Marp R. Merriam, 36500, 

Cornell Str., 73 F. öfti. von Elfton Ype., XI) 
3. Daldert, an John M. Schuls, KE5O. "' 

Ellis Ave, 259 8. nördl. vor -8.:8tr., SOXIB 
x, Replogle an Mary R. Merriam, 31000. Fa 

Eliton ve, Süpdmweitede Bates pe, 32x 125, and * 
anderes Eigenthum, A. A. Brock an ‚Sohn, Bed, 4 & 


1430. * 
% F. weitl. von Afbhland "Uve.,. 24x79, 


von Halſted Stre. 
a, au die Metropotisam, 


128, Gawerd 


Dix 


=) 


Erle Str, 

es. Jagemann au Erid Eridion, $17M, 

Evens Yioe,, 156 9. nördl. bon 50. Str., 50x 18 
Tillie Degen an Wm. F.- Griffin, SIR. ir Kerl 

Evergreen Ave. 262 F. norbweitl. von Kedzie Abe, = 7 
318x125, R.- Chrifnanjen an Sapdie' F. Zinn 7 
ling, SRONO. * — 

Evanſton Ave. Südweſtecke Cornelia Ave. 6 
Amegene Blate an Albert X. Davis, 31000. 

Fi Qve., 21 . nördl. von 40. Pl., 2x, zeed 

Rei cdett an Agnes Hanfen,’ $l. . 

Pr Eeir., 24 %. öftl. von Wallace Str., 30% 125, 
Minna Stuhlmacher an Chas. P. —— 
83500. * 

Garfleid Ave., 70 F. öftl. von Center Ahe. 
Hi, > Gapiord an Robert und Mer. RB. Redarzn- 

2409. rs 

Halte > ‚129 %. nördl. von’ Adams Sr. — 
15,3 B. yust u, 9. an Yoac B. "Gola 
bera, #4 


Hamilton Ye. 
IX 17T, 8. E. 


‚ 10 $. nöedl. von Sunupfide We,” 
Ziehme an Elijha 9.. Stinuer, 
HR, 


Hermitage Ave., 265 FF. fünf. von Wabanite ve... ’% 
24X122,. 3. Hulaf au Vaclan Hujat, 3000. Ir 

Sirich- Sir.. 135 5. mweitl.- von Homait: Aue, Er 
1223. Rahiak von 9. T. Dudey an Chrift Hanjesr, 
#170. * 

Houſton Ave. 20 F. nördf. von 9, Str., MXN, .’ 
Galume Sant itartım an Zouifa Yuebr, $i0,000, “ 

Homan Ape., 150 #. füdl. * l6. Ster.. ut 
B. J. Farlen ar Denis 3. Shanahan, KL000. ; 
Indiana Xpe,, 1) 5. jüd. bon 21. I yr DR 
16], Mary. Batterfon an Willem U Kichler, 
E50. 

Kowa Str., 3 F. öftl. von Auftin: Ave, BxXIM! 
3. Eifenburg an John F. Booler. i. 

Jagſon tSc. Sudweſtecde Despidines Etr., — 
A E. R. Robbo an oſcpb Doiwney, 

Indien Avc., 141 %. nördl. von 75. Str., Bra, 
Ecuitable S. X. and &. Ufforiation, «y "Iohı D 
Nelion, *1000. 

Kenmore Ave., 20. füdl. von Laiprerice Mbe.. — 
in Zohn Sewitt an Andece X.. Bruitt, — * 

Zangleir Ape., 105 %. nördl. von’. Str, 30“; 
141, Fred. 8. Brown au Thomas $. .Yroram, 12 

Geunbfäde 119 und 121 SaSalle Str,, Ir 
Northweitern Life Aflurance Eo., zus den "Mais 


jenverwalter au Walter H. Lee 
Das ſelbe Grundftück. Uebergabe des "haare, = 
ee ai Enmardi 


Samı ul M. Bariib und Walter H. 
fs. Gorton, $1. 

Seavitt Str., 264 F. nörbl. von Le Moyne Str., 
25%X124, ®. Betrie an Lewis Gunderian. 1409. 

— Abe. 100 de nordischl. opn Seniuarh Uv., 
235x120, Wm. Whitafer an William — 


*1800. 
May Str., 1123 7. fitdl. von Wafhington Sır.. a 
x115, €. Wetherbold am Eliiaherh. Rich; —— 
Monroe Str., 195 %. öftl. von Samt 8* ze 
124, M. Fall an Samuel 8. Fals? 
Morgan Str., 223 5. füdl, von 2. Str., BU. © — 
D. D. Reilly an Merp @, Frecnen # ar BB 
man Ave, 213 $. wel non © F. I E 
15, ©. €. Auderjon an Peter 5. Nekion, Han RN 
Mewberry Ave. 179 5. fübl, von 16. Str... 
Roja Yell an Adrabam 3. PBilanım, OO = 
Nodie Str., 0 5. meitl. von Samilton Abe — 
120, ©. Lochde an W. Loede, $1600, 
Seumpkäd 19 Obie Str... 16x77, - Samael = 
Wells an 2. a. Soljer. Rn. 
Otto Str.. WI 9. öftl. von Herndon Str., 
Arihur E. Hindien an Alfred Nelion, ! 
Banlina Str., Süpoftede Belt Str.,- 100 
Mice Browa an Nacob Gottfried Prauı, J * 
Banlina Str.. 89 %. wdrdi. von —— ve. 8 
165, ©. Keiner an Wgaes Chett 
Beoria Str., 181 F. füdl. bom 56. eh 
Etta Danaertv an. Efiber — 
Nogers Vari, Lot 4 und nördl. J 
Bod 4, Nahlak von Feitus B 
Mathias Koller, 207 
Rodwell Str. Korbofede * Str., 
—— on die €. & — 
110. ꝑ 
141 3. öl. von Normal Ade., Fe 


@. St 
—3 Go. du Gualb Becatele SE 


en Gt., Nordieitede Damning, et. msn, 
zT, Br Mooten an un: 
76. Str.. = #. nordöftl. \ 
2,8. —— an am. — 
— 25 F. nörbl. von —9 
3 *. and T. Eo. am Bei 
Sue fünf... pen: 
an * 
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= Steuern⸗Ausgleichung. 
laſſung des Präſidenten Hanberg wur⸗ 
"de biefer Antrag auf den Tifch gelegt. 


haben möchte. 
Bin C. & 


„Abend, 
‚21. Nov. N 


7 LE 


Sie IR 7 ST 


um 12 Ahr 
Mittags. 


— — — * 


Danklagung-Mtäntet- Verkau 


beginnt Hier morgen, da mandie Mäntel-Fadrikanten Held Sraudten, verkauf- 
ten fie uns ihre üßrigen Winter-Waaren zu einem Schleuderpreis. Wir Rauften 
drei pradtvolle moderne Borräthe ungewöhnfid niedrig. Wir find im Stande, 
nnfere eigenen niedrigen Preife nod um wenigftens 33 pt. zu unterBieten. 


Damen:Korfets 
Die Straight Front Korjets — Mir haben fie. 
Sie werden mehr getragen wie je zuvor. 9 c 
Zum Verkauf bier in allen Facons zu... 
Wlanell:Waifts für Damen 
Gemadt in den meueften Facons in den neuen 
Schhattirungen von fransöfiichen FFlanellen; eis 
nige janimet-garnirt, andere fancy braid-gars 


rtrt. Auswabi bei Dief Ber >op | 
wabi bei dieſem Verkauf 52.48 


zu nur 82.00 und 
Glace-⸗Handſchuhe 

29 Dubend Glace:SHandfhube für Damen, in al 
den deitenden Schattirungen, mertb bis zu 
81.25, eine Mufterpartie — 9 
Auswahl, per Paar c 
Eine feine Schachtel Candy frei mit jedem 
garnirten Damen:Hut oder Danten:Gape 
oder :<FJadet während dDiejes Berfaufs. 
Spezieler Dankfagungs-Pußwaaren-, 

Sadtet- und Gape-Berkauf. 
Kerjeysjadets für Danten, in blau, lobfarbig 
und fchwarz, mit feinem Yutter gefüttert, auf: 
met: = — neuct 
Rüden, wirkliger Werth $8.00— AR. 
Berlaufs: Preis 55.50 
Feine jeidene PlüjhsCapes für Damen, mit Bis 
ber = Pelz garnirt am Kragen und an der 
Frtont; 88.50 wertb — Verlaufs: 
Vreis 
nn Cabpes — —5* von feinem Tuch 
gemacht; eleganter Werth für $8.50 
Merkaufs-Preis, nur........... ‚85.48 
Zub Capes— Bon feinem fhlwarzem Kırjey Tuch 
eg Kragen > — Front mit Pelz be— 
etzt, 57.50 werth — Verkaufs⸗ Er 
Preis. = 83.00 


._...n............e 


Dankfagungs- Berkauf.—(Fortiekung.) 
Gapes für Damen — Von feinem Seiden⸗Plüſch 
gemacht, mit Verlen beſetzt, Seidenfutter, hobher 
Kragen, mit Pelz; bejekt; 810 
werthb — fpegieller Preis 
Kinder = Jadet3? — 200 Mufter-Jadets für Mäp- 
ben im Alter von 14, 16 und 18 

Yahren; $2.50 wt., Berlaufs-Preis. « 
Damen-Xadet3-—$3.50 bis $5.00 werth; eine Mus 
fter-Partie. Um jchnell — zu räumen, Eure 
Auswahl, ſo lange ſie vorhalten, 

für nur 51.98 
Filz Promenadenhüte für Damen, woth. 

50, nur 8% 
Short Pad Sailor für Damen, garnirt mit 
fanch Federn, Duil$ und GeidenbandRofets 
ten; mwerth 83.50; Verlaufz⸗ 
preiß nur 
Sammet Dreß Hutformen für Damen, garnirt 
mit Straußfedern, Ornamenten u. Seidenband, 
fancn Echnallen; mwerth $4; 
Berfaufspreis 
Garnirte Sammet Turbans für Damen, garnirt 


it fanch Federn u. Seiden-Orna= 2) 
mit fanch & O 52.29 


menten; wih. 83.98; nur .......... 
Filz Dreß Shapes für Damen, ſchwarz 
farbig, wertb 9 — ge 
Verlaufspreid........ doeh enge — 
Seiden Kinderhauben, ein feines Aſ⸗—⸗ 49e 
fortment umdapon zu wählen —Auswahl. 
MWollene Tams für Kinder; doppeltes 
Band, farbig, with. 75c nn. DR 
Fancy Flügel und Federn, 

werth 25c, nur 

Schwarze Straußfeder Tips, 

für diefen Verkauf 


+ 


Ww 


+ 


+® 


und 


Bergnügungs:2Vegweifer. 


—David Harum“. 

ren. —Don Caeſar de Bazan“. 
T8.—The VPrice of Peace“. 

Opera Houſe.— Miß Simplicitys. 
o rthern.—Te Head Waiters“. 
y. ⸗ The Outypoſt“. 

in s.— Through the Breabklers“. 
18.—San Toy“, 
and. —WMinftrels und Paudepille, 


KRBRAASHE 


|... | 


Sield Columbian Mufeum—Samftags 
- Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Beiuhss 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


———————— 
Lokalbericht. 


2ofalpolitiiches. 


Heute Abend und zum Theil jchon | 
Beute Nachmittag finden die Beamten= | 


wahlen der republikaniſchen Wardklubs 
ſtatt. In einzelnen Wards, wo bisher 
der frühere Kongreß-Abgeordnete Lori⸗ 
mer und deſſen Gefolgsleute allein Aus⸗ 


ſchlag gebend geweſen ſind, wird von 


den Gegnern deſſelben ein entſcheidender 


Verſuch gemacht werden, ſeine Herr— 
anderen | ingion \ u 
Pferd über den Haufen gerannt. Ein 


ſchaäft zu brechen. In 
Wards arbeitet man an der Bildung 
von Neben-Organiſationen, mittels 
welcher man verſuchen will, bei den im 
nächſten Frühjahr ſtattfindenden Pri— 
märwahlen Lorimer 
dem Sattel zu heben. 

In demokratiſchen Parteikreiſen 
heißt es jetzt, daß ſich der zwiſchen 


Mayhor Harriſon und ſeinem bisherigen 
eingetretene 
Bruch von Tag zu Tag mehr bemerkbar 
Reulich ſoll der Mayor, als 
Burke in ihn drang, er möge Colleran 
zu halten verfuchen, ungebuldig erklärt 


Generalftabächet Burfe 


mache. 


baben, er Hätte. die Laft, welche Burke 


und feine Freunde für ihn jeien, nach | 
Darauf | 
joll Yurfe erwidert haben, daß er nie= | 
mal® Mayor geworden wäre, wenn e8 | 
nicht um ihn, Burke, und feine Freunde | * 
geiwefen wäre. Natürlich Hat dieſe Ant- ſtanden tar. 
imort den Bürgermeilter verdrießen müj= | 


gerade lange genug getragen. 


fen, wenn er offiziell auch immerinod 
den Schein zu wahren Jucht, al& wären 
die Beziehungen zmifchen idm und Bur- 
fe ungetrübt. Cr befäme biefen bon 
Zeit zu Zeit noch immer zu fehen, fagt 
et, falı edenfo häufig mie früher. Erjt 
om Freitag hätte er 


ih interefjirte, auf dem Onadenivege 
aus der Bridvemwell entlafjen. 
—-.- 
Erfreulihe Zunahme. 


Borfteher Healyy vom’ Eounty-Hofpiz | 


tal hat als Einnahmen, die er vom 15. 
Sunt bi3 zum 15. November durch den 
Derfauf von Einlaßlarien zur Klinif 
der Anftali und von unverbrauchten 
Material erzielt hat, $4471 an die 
Gountyfaffe abaeliefert. Unter früde- 
rern Vermwaltern ver Anftalt ift diefe 
Ginnahmequelle, menigftens für das 
County, niemals auch nur annähernd 
fo ergiebig gemefen. 

DerKontraft für die Milch-Lieferung 
on das Couniy-Hofpital if der Firma 
Mader Bro2. zuerfannt worden, und 
nicht Herren Wn. M. Depine, der mäh- 
tend verfchiedener Perioden des Jahres 
verſchiedene Preiſe für die Milch berech- 
nen mollie. Meyer Bros. werden die- 


pollftändig aus 
: zu, im Glauben, der Mann müffe tobt 
‚ oder doch fchmer verlegt fein, Maburg 


auf Burfes Er- | 


Juchen einen Menfchen, für den derfelbe | : Pre 
r ı Desplaines, nahe der Madifon Straße, 


Tut nad einem Haus-Detektive, ber | 
‚ im Stande ift, e8 gegebenen Falles mit 
einem Dugend feiner Gäfle aufzuneh- 
; men, ohne ihnen größeren Körperia- 


felbe da3 ganze Jahr hindurch zu 141% | 
'  Genis für die Gallone liefern. 


Borfihtige Zurüdhaltung. 


. Kommifjär Beer beantragte gejtern 
Am Countgrath ein Dantespotum für 
Die „Zeacherd’ Federation“ megen des 
von derſelben jieghaft durchgeführten 


Kampfes gegen die Staatöbehörbe für 
Auf Beran- 


Man fei leider noch nicht über den Berg, 


erklärte Herr Hanberg, und durch einen 
Beſchluß 
man vielleicht den Zorn der Ausglei— 


wie den beantragten könnte 


s⸗Behörde erregen, was unter 
Umſianden üble Folgen für CoolCounth 


—e 


2. — 85.00 St. Louis — 
33.00 Peoria. 


Dies find — via Chicago 
Alton Dantſagungstag. Entſpre⸗ 
Ermaßiguugen von St. Louis und 

e icago. Kurze Linie. Beite 
einzige Weg*. Ginzelheiten in 
tr., 


Fider & 101 Adams Str., |. 
&ehüue. Zeepon Geural EB wi, 


Ans den Bororten. 


Die Behörde des Ton Cicero wies 
geitern ihren Feuerwehrchef an, zu el- 
nem außerhalb des Iomns ausgebro> 
henen Brande nur dann auszurüden, 
wenn er von dem Präfidenten oder ei- 
nem ber Mitolieder der Behörde Be- 
fe&l dazu erhält. Kürzlich war bie 
Feuerwehr von Dat Park zu einem 
Brand in Harlem ausgerüdt, der bor> 
tige Feuerwehrchef verbot fich aber jede 
Einmiſchung ſeitens ſeines Amtsbru— 
ders in Oak Park, und dieſer mußte 
mit ſeiner Mannſchaft wieder abziehen. 
In Zukunft wird die Feuerwehr von 
Oak Park der Löſchmannſchaft von 
Harlem erſt dann zu Hilfe eilen, wenn 
die Behörde von Harlem um ihren Bei— 
ſtand nachgeſucht hat. 


Gute Hiruſchale. 


Arvid Maburg, Nr. 1452 Roscoe 
Straße, wurde geſtern nahe der Waſh— 
ington Str.-Brüde durch ein ſcheuendes 


Rad des Srämerwägens, bor den das 
Thier geſpannt war, ging über ben 


: Kopf des zu Boden Geftürzten hinroeg. 


Augenzeugen des Vorfalles eilten hin- 


aber erhob jich ohne Hilfe vom Boten. 
Seine Solide Hirnfchale war völlig un> 
bejchadet geblieben. 


— 


Feuer im Fine Arts⸗Gebäude. 


Durch die Kreuzung von elektriſchen 
Drähten entſtand heute Morgen ein 


Orangen—Jamaicas, 


Vrand im Fahrſtuhlſchacht des Fine 


Arts-Gebäudes an Michigan Ave., die 
Flammen wurden aber von der Mann— 
Ichaft der Spriteniompagnie Nr. 2 ge> 
löſcht, ehe nennenswerther Schaden ent— 


Ein leer ſtehender Holzſchuppen an 
40. Straße und Albland Apenue, der 


“ * —* — 

Binterweigen, Rr. 2, roth. 70 Sle; Nr. 
rot ; Ar. 736, Ar. 

BE ER 

Sommerweizen, Mr. 733 46; Nr. 2 
— Nr. 8, Re RR 

MeHt, Winters Patents 50-—83.60 das Waß; 
— — Ran von Marten, 

Mais, Nr. 2, 624; Nr. 2, weih, 63-63c; Nr. 2, 
eld, 634c; Nr. 3 (neu), rar ; Nr. 3, gelb 
neu), 6l5—62%; Nr. 8, gelb (alt), 63dc 

Hafer, Nr. 2, dldc; Nr. 2, weiß, 45—45kc; 
dr. 3, I; Nr. 3, weiß, 4Yd—Slc; R, 4, 
weiß, K4—44ic. 

S eu (Bertauf auf den Geleifen)— Beftes Zimotbp, 
$14—814.50; Nr. 1, $12.50-$13.50; Nr. 2, $11— 
$12.00; Nr, 8, $9-$11; beites Brairie, $13— 
$13.50, do. Nr. 1, $9-$12; Nr. 2, 8-$10.50; 
Nr. 3, 97.50—89; Nr. 4, 85.5047. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, November 72jc; Dezeniber 72; Mai 
76c. 

M ais,.November 62; Dezember 624; Mai 6ökc. 

Hafer, November 424; Dezember 424; Mai 4. 
Provifionen. 

November $9.12335 Aanuar $9.124; 


November $8.074; Aanuar $8.074; 


Schmal;z, 
Mai 9.25 

Rippchen, 
Mai 8.25, 

Gepöteltes Shweinefleifh, Novenms 
ber. $14.70; Sanuar $15.80; Dtai $16.224. 


Schladtvieh. 


Rindpienh: Beite „Beeves“, 1200-1600 Pfund, 
86.80-47.25 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
„Beeves“ und Export-Stiere, $6.10-$6.75; gute 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 85.3586.00; ge⸗ 
ringe bis mittlere PBeef-Stiere,. $4.50-$5.25; 
gute fette Kühe 8. 10 83. 90; Kälber, zum 
Schlachten, gute bis beſte, 3400 85. 00; zur 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, 82.50 83. 75. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt 
35.85--86.00 per 100 Pfd.: gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare), 85.50 *55.80; ausgeſuchte 
für Fleiſcher, 85.85—86. 00: ſortirte leichte Thiere 
(150—195 Pfund), $5.35—$5.80. 

Scähatfe: Erport Muttons. Schafe und Näbrlinge 
83.60-$4.15 der 100 Pid.: gute bis ausgejuchte 
biefige Hammel $3.40—$3.60; mittlere bi3 aus: 
gefuchte hiefige Schafe, $2.85—33.30; Sänımer, 
aute b.S beite, $4.15—$4.75; geringe bis Mittels 
waare, $2.75—$4.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Glr.) 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Greamerp”, extra, per PBfund......$0. 
Mr ——— — J 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy,“ Cooleys, 
Nr. 1. per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Badles“, per Bund oaroansnser.s : 
Packwaare, friſch .......... 
Räle— 
Nahmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daifies,* per Pfund 
„Douna America“, ver Bfund...... 
Schweizer, per Pfund 
»Blods“, per Pfund 
Simburger, per Bund ....... 
Brid, per Pid.ieocccc.e. A 
Gier— 
Hier nachnenrüfte Waare, per Did. 
(Kiften eingeihloffen) 
Friine Maure. mit Abzug von Vers 
luft, Kiiten zurüdgegeben 0.233 
Ans Kühlfpeichern 0.16 —0.17} 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflüdel (lebend— 
Hennen, ver Pfund 
Junge Hühner, per Pfund 0.07 
Hähre ver Pfund 0.043—0.05 
Truthühner, per Pfund 0.07 —0.07% 
Enten, per Pfund .....0..... sone 0.075 
Gänſe, per Dutzend 5 

Geflügel (gefhlayrer und zugerigtes— 
Hennen, per Pfund 0.073—0.08 
Nunge Hühner, per Pfund ........ 0.074—0.08 
Enten, gute bis beite, per Pfund.. 0.09 —0.10 
Gänfe, per Pfund . B 
Truthühner, ante bis beit, Pid... 

Kälber sgeihlautet)— 

50-60 Pfund Gemicht, per PBfund.. 
60-70 Pfund Gewicht, per Bfund.. 
85-100 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
19—110 Bir. Gewicht, per Pfund.. 

Biiche (riiche)— 

Schwarzer Bari, per Pfinnd.... 
Biderel, per Pfund 

Hedte. per Viund . 

Karpfen, per Pfund —......... — 
Barſch. ver Pfund ......... — 
Yale, ver Bfund 

Miid- 

Enten, Mallards, per Dußend 
Schuepfen, per Dußend 

Wlover. per Dukend 

Kaninchen, per Dukend 
Pärenrüden, per Piund........ AR 


Friſche Früchte. 


— 


Ba a u ID 


stiboLLL 


> 


0.1: .13 
ensooonnneneen 0.124—0.12} 
0.10 —.10; 

0.1 


0.05 —0.055 
0.053—0.08 
0.070.975 


0.08 —0.081 


0.123—0.13 
0.08 —2.05 
> 0.fn} 


0.123—0.13 


pfel— 
„GSrceninas”, per Yak .. 
„Ben Davis*, per Yab.. 
„Baldwins“ 
„Jonathans* 
znen— 
„Bartletts“, Fäßchen 
Meiffers⸗ per Buſhell .. 
Bananen—per Gehänge 
Zitronen—bGalifornia, per SKifte... 
per Kifte.... 2.2 

Galtfornia Nuvels, per Kifte...... 3.2 

Anamas—kabanifhe, per Dutend.... 


4.00 —5.0 
.. 2.50 —3.50 


Bi 


·2 


Preibelbeeren—per Faß... 
VBerſimmonsper 24 .Quarts 


früher bon der Firma Smift & Co. als | 


‚ Werffiäite benugt worden war, murbe 


gejiern Übend ein Raub der Flammen. 
Der Sahfhaden wird auf $1000 ab- 
geſchätzt. 


* Der Beſitzer eines Logirhauſes an 


den zuzufügen, als ein gebrochenes Na— 
ſenbein oder eine Handvoll ausgeſchla— 


gener Backenzähne. Es haben ſich duch 


ſchon eine Anzahl von gewerbsmäßigen 
Klopffechtern um den angenehmen Po— 
ſten beworben, ſie entſprechen aber den 
Anforderungen des Logirhaus-Beſitzers 
nicht. Er kennt ſeine Gäſte und weiß, 
was ſie zu leiſten vermögen, wenn ſie 
die Schnaps-Marke kitzelt, die an der 
Madiſon Straße verzapft wird. 

* Die „South Park Improvement 
Affociotion“ mil der Stadtvermautung 
die Urbeit verrichten. Sie will, zunädhfi 
in dem Gebiete zwifchen Lexington Abe. 


der Midman, den Geleifen der Illinois | I 


Gentral-Bahn und der 55. Str., felber 


ür die Müllabfuhr Sorge tragen. Auch | 
| Zorge tragen. Bud | (E, Temm mich.” Die ie Er ba 


beabfichtigt fie, Die Säuberung der Sürs 


; gerjteige des Rebiers von Schnee und 


' Schmuß und die GStraßenfprenfelung 
; in die Hand zu nehmen, joiwie im Allge- 
meinen für die VBerfchönerung und die | 


Reinhaltung der Gegend zu forgen. So 
menigfiend hat e& der Verein in einer 


Situng beichloffen, Die er geftern in der | 


guten Stube eines feiner Mitglieder, 
der Nr. 5826 Woodlaton Avenue mohn= 
haften Frau Comftod abhielt. Für die 
Durchführung der Pläne find Zeich— 
nungen im Gefammtbetrage von $3000 
in Auzficht geftellt worden. 


Zodcsjälle. 


Nachtolg:nd veröffentlihen wir Pie Ranıen der 
Dentfhen, Über deren Tod dem Gejundbeitsamte 
Meldung zuging: 

Adermann, Sen., 32 3., 395 Van Buren Etr, 

Qulger, -Aohn, 8 Y., HN. un Ade. 

Glas, CHriftoph, 68 N, 2 W. 20. Str. 

l3dam, Zerelda E., 80 3., 1201 R.Galifornia Up. 
nien, Emanuel, 55 3, 4 N. Eenter Ave. 
erie, Jalob, 80 3., 734 NR. Halfted Str. 

Qumbert, Mary, 47 3., 181 Blue Aland Ave. 

Kleiber, Barbara, 80 Y., 7422 Madijon Sir. 

Rraufe, Lonije, 72 3, 557 W. 3. Sir. 

Seopold, 66 3., 282 Civbourn Ave, 

Nase, Guhaf, 69 3, 563 N. lina Str, 

Rettien, 32 3., ndiana oe, 

Rade, Iofef. 40 Y., 4741 Honore Str. 

Sandberg, mad, 42 3., SIE NR. Salited Str, 

ZTadter, Dorothea, 65 RR 3 Nowa Str. 
1, 4 % ai 


—— 





Kopifalat, per Faß 


| Spinat, 
| Baftinaten, per $ Yab 


Trauben 
An 8:Pfd.:flörben, N. Y. Concord3 
Satawbas, beite, 5: Pfd.:Körbe 
Malages, per Faß 
Kaılifornifche, 
Cornechon 
Verdell 


.19 —1.3 
1.45 —1.70 
1.75 —1.80 


Genüfe. 


Artiſcholen per Buſhel 
Brüfſeler Sprottenkohl, per Quart.... 
Noihe Rüben, neue, 14 Bufbel.. a 
Kraut, Hiejiged, per Tonne... 
per 100 Kopie 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, biefige, 14 Qufhel 
Plumentohl, per Faß 
Gurten, biejige, per Dugend ... 
Swiebeln, biefige, 72 Bfund 
Madieschen, per Dußend....... RER 


2 
or 


m 
t 


8 


Kattialat, per Kübel, .. 
Selferie, große 34 Bündel.......... 
Feinſte, — 6 Dutzend ................ 
Hiefige, Heine, per Dübend. „neuere. 
Tomaten, 4 Körde.... on. —— 
Meike Nüben, biejige, 65 Pfund 
per ?2 Qufbel 


SENSTTTHENTES 


gr 
= 


Kerns 
S 


———— — 


2278 —5— — 
= 
> 


58 


Woſſerkreiſe, per Fah.......... 
PRohnen, grün? Schnittbohnen— 
Rei. Orleanjer, per Bufhel...er..e.. 
Troͤckene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 
Medium— — 
Braune ſchwediſche .................. 
Nothe „Kidneys“ dena 
Kartoffeln. feinfte Rurals 
Burbanks, per Buſhel 
Geringere Sorten 
Sükfartofieln, „Yerfey“, per Fab 
„Rirginics* 


un 
BB 


——S— 
23228 


und Bur⸗ 


2218 


— 


4s5 
Ss“ 


Raftanien, per Bufdel...nonnnnce.- 
DIET Der Bl arreecinneee 
BRetans, per Pfund... PEN EORE 


— Yufmunterung. — „Was fol ich 
hnen wieder bon meiner Liebe reden! 


ı ch habe Ihnen fchoit fo oft davon ge- 


Iprochen, daß e3 Ihnen doch langwei— 


fo oft davon reden lajjen?“ 


ge elſe ſeſtlichen Gelegen heiten empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzten ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, gute Portw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 

58 & 55 Late Eir. Tag,bifefen® 

Zel.. Main 397. 2 Tbüren öhlih don State Sir. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, I Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Gates, 40 
Ganalport Abe, 


Verlangt: . Carpenter. 
und Abends. 1019 N. 43. Ave 


erlangt: Guter, deutfcher Porter, 
329 Milwautee Ave. 


Verlangt: Zement Miger. 368 Wallace Str. 
langt: Guter am 
u ee 


Mm 
———— SE 


—— Be: af rn lletto ii 

0 Hy WB ’ m 19; 
—— er, Korteſpondenten, Timeleepers. $12 auf: 
wärs; Office-Affiftenten,  Grocery:, Schubs, Eifen- 
maarens und andere Glerls, $10 aufwärts. Guarans 
= Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 . 


Verlangt: 


j Ein —*9 Mann, um zwei Pferde 
% einem Bäder zu 
e. 


eſorgen. 588 Blue Island 


Verlangt: Ein Boc-Bügler und ein Abbügler. 
1001 19. Str. dimi 


Verlangt: Ein auter Junge, der ſchon in ber 
Bäderei gejhafft hat. 441 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit: muß engliih 
fprechen. 199 W. Randolph Str., Hotel Auftria. 


Perlangt: Miller um ein Baar franzöfihe Steine 
zu fchärfen umd in Ordnung zu bringen. 'Adr.: g 
503, Abendpoft. ' din 


— — —— — nn 
Verlangt: Mann für leichte Arbeit und Pferde zu 
beforgen. $3 und Board. 56 School Etr. 


Verlangt Guter Huftler. 1071 Lincoln Abe. 


Verlangt: Drei gute Wurftimacher. 819 .Bonfield 
Str., nahe Archer Ave. 


Verlangt: Schmiedehelfer für Pferdes und Wa 
arbeit; ftetiger Play für guten Dann. : 810: 31. : 


Verlangt:. Porter für Saloon. 60 N. State Str. 
Berlangt: Mann an Brot. 175 Eenter Str. 

TR Aungen. Chicago Rug Eo., 570 Wells 
L. / 


en⸗ 
tr. 


— — — — — — — — — — 

Berlangt: Zwei junge Männer von 18 Bis 20 
Jahren; müſſen PVferde beforgen und am-Porkivagen 
delfen. 475 Larrabee Str. 


— — — 
Berlangt: Steinmaurer und Handlanger, Lincoln 
und Southport Ave. 


Berlangt: Ein Junge, um Wagen zu jahren. 409 
Roscoe Str. 


⏑ are Zr er Zr 
Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls. Hei» 
ne Grfahrung nöthig. und Board. 1969 Weit 
Madifon Str. dimi 
Ka 29 ha 2. ah RE BEER SENERARTREFERIFLLARFIEE RR 
Verlangt: Ein fediger junger Butcher. 1360 Weit 
Berlangt: Intelligenter engliih fprechender Deuts 
fher mit guten Manieren und Charatter für Collecs 
ting und Eoliciting, Nordfeite und nördlihe Bor: 
8 Salar und Kommiſſion. 3. W. 134 Abend⸗ 
po . 1 
"Verlangt: Schuhmager an ReparatursArbeit. 389 
N.-Raulina Str. 
Verlangt: Wurftmader. 472 ©. Halfted Str. dimt 


Rerlangt: Kräftiger Junge, der mit Pferden ums 
gehen Fan umd au im Store bemandert ift; mit 
ganzer Verpflegung. 472 ©. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Ein ſtarler, ehrlicher Junge. 1518 Mils 
mwaufee pe. 


Berlangt: Junger Manu, um Päderwagen zu fa: 
ren und fich jonft nüglich zu machen, Anbah's Bädes 
rei, 3134 Milwaufee Une. 


Verlangt: Mann, um 2 bis 3 Tage in der Mode 
Holz zu jpaiten. Anbach’s Bäderei, 114 Milwaufee 
Ave. 


Verlangt: Reinlicher, flinker Bartender, 39 bis 
35 Jahre alt. Muß angeben, wo zuletzt gearbeitet. 
810 die Woche und Koſt. Adr.: F. 321 Abendpoſt. 


Verlanot Ein Waiter 253 SEiart Str. 

Verlangt: Ein Vorter für Saloon-Arbeit Lohn 
825 pro Monat und Board 770 Weſt Chicago Ave. 
Verlandt; Junger Mann als Porter im Saloon. 
Sollte am Tiſch aufwarten können. Muß Empfehlun⸗ 
gen haben. 58 Oſt Adams Str., Südweſt-Ecke State 
Str., Pafement. 


Verlangt: Porter. 93 Ada Str., Ede Garrofl An. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter. Muß der 
englifhen Sprade mädht:g fein und feine Urbeit vers 
fteben. Guter Plak für richtigen Mann. Lincoln 
Teenhalle, Diverfey und Shelfielo Ave. 


Verlanot Affiſtant Pharmaciſt, feine Studenten. 
451 Larrabee Str. 


"Perlangt: Erite Hand an Prot. $14 die Woche; 
foiwie zweite Hand an Brot, 88 und Board, 4308 
State Str. 


Perlanat: Junge, 16, zum Abliefern und fi fonft 
nüslich zu maden. 60 Oft 8. Str. 


Verlangt: Guter Porter, der Hinter der Bar helfen 
tann. $6 und Wohnung per Woche. Ihde, 3000 
Wentworth Abe. 


Rerlangt: Büler, zweite Hand an Brot. 564 Grand 
Ave. 


Verlangt: Junger. nüchterner Mann, am Tiſch 
aufzuwarten. Muß Erfahrung haben. 12 S. Water 
Str. 

erlangt: Gin frifch eingewanderter Junge, um in 
der Bäckerei zu helfen. 49 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann zum Geſchirrwaſchen. Muk 
das Geſchäft verſtehen und nüchtern ſein. 81 die 
Woche und Room. 49 N. Clartk Str., Germania 
Cafe. 

Verlangt: Gin Mann für Hausarbeit. Muß 
Dampfheizung verfteben. 115 S. Canal Str. 


Perlangt: Gin Porter für Saloon: und Hausars 
beit. 5 N. Clart Str. 

Terlangt: Alter Mann al3 zweiter Porter in Sa: 
Ioon. 3) Oft Yan Buren Str., Ede Marfet Str. 


Berlangt: Ein Junge an, Brot, einer mıt tewas 
Grfahrung. 324 N. Franklin Str. Dim 


PVerlangt: Ein ftarfer unge, um 
beifen. Nachzufragen 209 


Verlangt: Gin guter deutfcher Koch, der fein Ges 
ichäft verjteht, fann dauernde Stellung mit 
Lohn finden. Adr. 2. 533 Abenpdpoft. 


Berlangt: Ein deutſcher Schneider, Rodmader. — 
Schuettge, Ihe Tailor, 970 N. Clark Str. mdi 


"Berlangt: Ein ftarfer Junge in Bäderei, einer der 
auch mit Pferden umgehen fann. 1316 W. 12. Str. 
modi 


" Verlangt: Ein guter Hofenichneider. 4723 ©. Ufb: 
fand Une. modint 


Verlangt: Ein lediger Mann als Porter, Muß 
mit Dampfbeizung umzugehen verftchen. Süpjeite 
Turnhalle, 3143 State. Str. modi 

Perlangt: Cnergifce, intelligente Männer 
an Gejchäftsleute uniere Wandkalender wit Den 
Bildern der Märtyrer-Präfidenten zu Reklame: 
zweden au verfaufen. Guter Verdienft, auägezeich- 
neter Artilel. Nachzufragen bei Harmegnies & 
Homell, 302 Dearborn Str. 23nv,imX 


Verlangt: Gabinet Maters. F. 3. Abbott, 403 
Fifth Ave, ſamodimi 
Verlangt: Erfahrene Schneider an feinen Jadets. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beſter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig de Arbeit. BPerfection Ladies’ 
Tailcring Co, 15 WÜdans Str, 5. floor. ar 
‘49 


Berlangt: Guter Schmied für Country:Arbeit, au- 
ter Lohn für einen guten Mann und ftetiger Plag 
das ganze Jahr hindurch. Zu erfragen bei Thos. Xo= 
bannfen, Highland, Late Kounty, Ind. indmi 


Verlangat: Agenten und Ausleger für neue ſehr 
gangbare Prämien-Werke, Zeitſchtiften und Kalen— 
der für Chicago und auswärts. Beſte Bedingungen. 

146 Wells Str. —A 


Verlangt: 100 Levee⸗Arbeiter für New Orleans; 
82 bis $2.50 pro m 100 für Regierungsarbeit in 
Louifiana; Kl und Koft; billigite Raten nah New 
: Gifenbahn=Arbeiter für GCompany-Arbeit; 

freie Fahrt; 50 fyarmarbeiter: gutes Heim für den 
Winter. Mok Labor Agency, 3 MW. Madijon Etr., 
oben; bat ftaatlih beglaubigte Lizens. 24no,ImXt 
Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und 

andere Kalender für 1902 zu verfaufen, Größtes 
Rager. Biliizfte Breife.. Bei U. Lanfermann, 5 
Fiftb Ane., Zimmer 415 4ot,3m& 


unge, um im Store zu 
&rand Une. modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ugenten, Männer und Frauen, für 
oroße Auswahl leicht verfäufliher PVatentmedizinen. 
Gute Kommijiion. 292 ©. Canal Str. mdimi 


Berlangt: Medizin-Agenten, Männer u. 
265 Weit Huron Str. 


rauen, 
20no, 1 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Cale:-Väder juht ftetigen 
Pag. Adr.: F. 340, Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Weinküfer, 19 Jahre alt, fuht 
tellung; veriteht auch Dffice-Arbeiten. Mpdr.: F. 
30, Abendpoft. 


Geſucht: Mann 
— F 39, 

Gefuht: Guter Teamiter fuht Stelle. 3 Beterfon 
AUne., Top Floor. 


Geſucht: Ein verbeirathefer Mann, Konditor, erft 
3 Monate im Sande, fucht jofort irgendweldhe Ar: 


beit. Offerten unter U. ®. 100, 1148 Lincoln —* 


fuht Beſchäftigung in 
Aben dpoſt. 


ucht: Junger Deutſcher, ehemaliger Soldat der 
—— — jucht lohnende 
ihäftigung. Kann etwas tenden und Waiten. 
Kaun a andere UÄrbeit thun. Wpr.: ©. 39 
Abenbpoft. 


: Stall:Voß, verheiratbet, mit guten Em: 


a 18 Abends 


srplangen. fucht Stelle. Atr.: D. T. 
poft. 
Gefuht: PYäder fucht Stelle ald zweite oder aute 
» O 
a 
: Dritte: Hand en. Gales oder Brot jucht 
— Adr.:40 Uve., E. Lang.  mdi 


* Angoſtura 


Der , 


wie Stausdorfer, — a 
nekamp u. ſ. w. Spe 
Anfertigung von Eſſenzen, auf's ſte vertraut, 
ſucht Stellung. &efl. Offerten bitte zu richten wuter 
d 523 au die Whendpoft. jomodi 


Geſucht: Junger Mann, 21 Xchre alt, gute 
—— wänjht Stellung im Store oder deral., 
—— efte Empfehlungen. Aodr.: 32 W. Mapi: 
0 t. g . 


Gejuht: Bartender wünjht Stellung; erſte Klaſſe 
Mirer und Yll-zaround Mann; jpricht enalijch und 
deutih;  $12 die Wohe. Stadt:Referenzen. Wdr.: 
F 38,. Übendpoft. dimi 


Geſucht: Tüchtiger, deutſcher Metzger, friſch ein— 
dewandert, ſucht Stellung; hat bei der Kavallerie 
gedient. Nachzufragen » 362 E. North Ave., 
Barbierladen. 


‚im 
dimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäder:Store. 
Hans Klemm, 3954 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Erfahrene Drogoods-Vertäuferin. Loehr, 
315 Blue Ysland Ave. ; 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen, um Papierblumen 
—— Guter Lohn. Bringt Affidavit. Schach, 
252 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Erite handma dhen und erſte Maſchinen⸗ 
mädchen an Röcen. 197 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Seam Sewer an Hoſen. 78 Brigham 
Etr., nahe Lincoln Str. dimife 


erlangt: 10 Scam Scewers an Hofen. Peftändige 
Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 26no, 1X 


Berlaugt: Ein fleikiges Mãdchen in einer Sons 
Diterei. 60 Oft 43. Etr. 


Terlangt: Mädchen, welches das Kleidermachen 
gründlich erlernen will. Eine mit etwas Erfahrung. 
1525 Diverſey Boulevard, nahe Halſted Str. 3. Fi. 

Verlangt: Grfte und zweite Sandmädchen an 
Röden. 510 N. Baulina Str. modi 

Verlangt: Finijhers an Sweaterd, 18 N. Eenter 
Str., hinten. mod: 


BVerlangt: Damen für ftetige Arbeit. Guter Lohn. 
Können Arbeit nah Haufe nehmen. Eine Dame für 
Arbeit in Office. Nadzufragen: 167 Dearborn Str., 
Simmer 718. famopimi 


Verlangt: An-Cuftom Goats, 1. Klajie Finifhers, 
Armloh-Hefterinnen, Edge Baifters, Knopfloh-Ar: 
beiterinnen, Mafhinen:Operators und Mädchen für 
Heinere Arbeit. Stetige Arbeit. M. Lorn & Go., 
39 Franklin Str., 2. und 6. Floor. fonmdi 


Sausarbeit. 


Verlanpt: Gine Frau, melde etwas Kochen und 
Hausarbeit verrichten faun, als Sauzhälterin auf 
einer Farın, nahe Shelby, And.; gutes Heim, 
Nahzufragen 59 W. Madilon Str. 


bei 
Blue 


15-16 Nabre, 


Verlangt: Annges Mädchen, 
Wäſche. 160 


alleinftchenper Dame; feine 
Island Uve., oben. 


Eine alte, deutihe Frau, zur Silfe; 


Verlangt: 
3252 Sonne Ape. 


findet ein gutes Heim. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von Dreien:; Feine Wälde; kann zu Hauſe 
fhlafen. 3. 9. Dalton, 595 Ya Salle Abe. 
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Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Oſt Fullerton Ave. 
Berlangt: Junges, deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit und beim Kinde, nicht unter 17 Jahren; 
gutes Heim. 611 Blue Asland Une. 


Berlangt: Yeltlihe Frau für fleine Familie; gutes 
Heim. 678 Union Str. 


Str., nabe Weitern Abe. 


"Perlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. 3437 Went: 
worth Une. dimi 
Verlangt: Mädchen; mußAbends nad Haufe gehen. 
398 WB. Huron Str. ‚ 
Verlangt: Gutes Mädchen am Tiih aufzumwarten. 
561 N. Halfted Str. Nhode. dimifr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
294 Mehfter Apr. 


„erlangt: Eine gute deutfche Köchin. 6ll Ya Salle 
he. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 12 W. 5. Str. 

Verlangt: Köchin, $5, zweites Mädchen, $4, Yamis 
lie von 3. 347 Oft North Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Gejgirr: 
wajchenr und jonftige Arbeit im Reftaurant. 38 Oſt 
North Ave. * 


Berlangt: Gin deutſches Mädchen, welches 
Stande iſt, eine kleine Haushaltung (WVPerſonen) zu 
führen. Lohn 55 per Woche. 328 S. Paulina Str. 

Verlangt; Kleines Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 239 Weſt Div.jion Str. 


Verlangt: Starkes Mädden für Hausarbeit. 1219 

Belmont Uve., oben. ' 
Verlangt: 100 Mädchen; qute Pläße. NRorh, 149 

Newberry Ave. 

— Mädchen für Hausarbeit. 591 Orchard 
er; 





Perlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
helfen. 4925 Foreftvilfe Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Küche. Keine | 


Sonntagsarbeit. 186 Jackſon Boulevard. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
255 Pilfell Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
264 Sheffield Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter Sohn. | 


533 Larrabee Str. 


PRerlanet: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. | 


3550 Prairie Ave. 


Berlangt: Eıne Frau in mittleren Nahren, um 


Aben dpoſt. 


"Berlangt: Junges, anjehnliches Mädchen zum Auf: 


warten und Reinhalten in Zahnarzts-Dffice. Vorzu- | 


frrehen Dienftag Abend, Mittwoch Vormittag. 278 
Lincoln Ave. 


Kann Abends nah Haufe geben. 
nahe Grace. 


Das deutſch-amerikaniſche Vermittlungs-Inſtitut 
beſorgt ſtets gute Plätze und gute Mädchen. 344 M. 
Halſted Str. 3loftdojamdi,m 


Berlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Yausar: I 


beit. Guter Lohn. 145 Yarrabee Str. . 


mi 
Perlangt: Ein junges "Kindermädcen. 943 Weſt 
Monroe Str. m di 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 1346 Oatdale Ape., 2. fylat. modi 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1346 Dafdale Ape., 2. Flat. 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. Guter Yohn. 39 Sedgwid Str., 3. Flat.’ 
modimi 
13 bis 15 
4021 Gots 
md.mi 





Verlangt: Deutfches Kindermädchen, 
Jahre. Englifch fpredhendes vorgezogen. 
tage Grove Ave, Haar-Geichäft. 


Das älteite deutihe Vermittlungs- Bureau wieder 
eröffnet. Belorgt gute Mädchen und gute Plätze. — 
Leverenz, früher Garlfon, 507 N. Clark Str. 

14no,1mX 


Berlangt: Köhinnen, zweite Mädchen. Kindermäds 
n, Mädchen für Hausarbeit, friih eingewanderte 
ädchen jofort untergebracht bei feinften Herrſchaf— 
ten. Befte Löhne. 3155 Indiana Abe. Ino,ImX 


m. gan das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 M. 
Glart Str. —— offen. Gute Bläge und gute 
Mädchen prempt beforat. Gute SHaushälterinnen 


immer an Hand. Tel.: Dearborn SI. Siar* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieirr Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: rau in mittleren Jahren ſucht Platz 
als Haus hälterin oder Lunch-Köchin. Frau E. 
Rraufe, 1143 R. California Ave. 


Geiuht: Erfte Klaffe Köhin juht Stelle. : 
2. 532, Abendpoft. Be TOR SOHER:. RE 


Geiuht: Erfahrene Frau im Wachen ıumd Bü: 
ein mwünjht Urbeit in’3 Haus zu nehmen. 169 
leveland Ane., 2. Flat. 


Gejucht: Grfahrene Köchin Mwünjcht Arbeit in 
Saloon. Adr.: 185 Wells Str, 


“ Sefubt: Frau wünſcht Weſche Waſche auder dem 
Haufe. 2879 R. Robey Str. 


Geindt: Yüpiiches Mädchen fucht Stelle. 2 N. 
Lincofn Etr. 


Beinht- Mädchen jucht Stelle ald Haushälterin 
bei- Wittwer. 5% Larrabee Str. 


Geiuht: Frau wünicht Arbeit als Lunfähin oder 
Hausarbeit. &&O MW, 21. Str., oben, binten. duift 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Familie. Mopr.: 
©. X. 31 Abendpoft. di 


Aerztliches. 

(linzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Das befte und wirkjamft mittel Oãmor⸗ 
thoiden ift noch immer ee Eripıet Bile 
Cure jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
En ———— 
eld er m “ i 

pro Shadtel B0c, der BoR Ge. Tino,dbia em 


nn u — - 


Str. 


Dr. Lomwenrofen, Spezialift, Slut⸗ 
Bagen:, Geidlehts: — — 
O6. 130 Dearborn Eir: __" Znp-jabiae.km 


Ehler 


* 


Ipenfräuter, 
litöten, auh 


modi | 


Geihä "Stadt. .-&8 
ahlen, dieſes an Adt 
immond, Ind, * ——— 

Zu vertkaufen? Groker Bargain. Grocery, Delicacy, 


Bigarren:, Gandy- Store. Kommt jofort. 53 Eicve: 
faub Abe, 


Zu verlaufen: Gut etablirter Grocery: und Deli- 
tatefien =» Etore auf der Nordfeite; FG: anitär- 
dige Nahbarihaft. Mar „Hirid, bei Franklin Marc 
Veagh & Go. 


Zu. verfaufen: Nachmeistih gutgebendes Neitau- 
rant, mit WBäderei, ift wegen langer Krankheit me.- 
ner Frau preiswertb zu verlaufen. 18 Zimmer zu 
permiethen, itets beiegt, wodurch die Miethe bezahlt 
ns Näheres: 64 Jadjon Boulevard. Agenten ver: 
eten. 


gu verfaufen: Yutcheribop, alter Platz krankheite— 
halber. Nahzufragen: 124 Menominee Str. 


in 
* 
Knoerzer, 


Zu verfaufen: Zigarren, Xabal: und Gandpitore, 
guter Waarenvorratb, feine Konkurrenz, Umsftändes 
halber jpottbillig, wenn jofort verfauft. BI NR 
Alhland Ave. 


Täder! — Geihäftsmaller „Dinge“, 59 Dearborn 
Str., verkauft jpeziell „Vädereien“! Käufer under: 
täufer follten vorjprechen. Y4no,fodiir—7d3 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Voardinghaus in 
breiter Lage, trantheitshalber zu verfaufen. Adr. 5} 
318 Abendpoft. Bno Awx 


Zu verfaufen: Buftom Hojen Shop. Dampffraft. 
Adt. 2. €. 392 Abendpoft. Buno. Iwx 


zu verfaufen: Der befte Saloon auf der Nordiveft: 
feite; $1200 monatlihe Einnahme. 652 Milmaufee 
Ave., Realeftate Office, famodi, 
— —— — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 
Dame ſucht Kind in Pflege zu nehmen. 604 Wells 
Str., 1. Flat, hinten. 
Zu vermiethen: 2 Frontzimmer; neue Einrichtung. 
501 Wieland Str., nahe Schiller, 2. Fivor. 


Verlangt: Noomers und Boarders. Gutes Heim. 
929 Globourn Ave. 
3u vermiethen: Zwei möblirte Front: Zimmer, mit 
Heizung. II N. Clark Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(änzeigen unter diefer Mubril, 2 Eents das Wert‘) 
O neue und gebraudt: 


50 
Parlor-Heizöfen, Waſchtüchen— 
Oefen, Ranges und Kochberde. 

Manche dieſer Oefen wurden nie gebraucht und 
ſind in tadelloſem Zuſtande. 

Andere ſind ohne die Nickel⸗Verzierungen u. ſ. w. 
Jeder Ofen wird genau verkauft, wie er iſt, und 
wenn man findet, daß er nicht wie angegeben, könnt 
Ihr Euer Geld zurücerhalten. 

Wir vertaufen ferner den Reſt von 
Waaren, welche übrig blieben von dem kürzlichen 

Great Northern Hotel-Einkauf, 
zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen Preiſen: 

DRECK en 32.50 

15 neue Yaundry=-Defen 3.75 

5 Barlor:Heizöfen, Mwerthb $%9..8.75 

3 Baie YBurners, volle Größe, werthb 835, 

etwas gebraudt, in gutem Zuitand 

40 Deatrcgen, in gut. Zuftande, alle Größen, 

96 echte Federtiſſen 

17 Euamel-Bettſellen 

ſing-Trimming) 

10 gut gemachte Couches, in gutem Zuftand, 3.49 

2» feine Rugs, 9x12, faft 6.9 

5 NRoom:Size Ingrain Carpets, 86.00.... 5.00 

Für Diejenigen, weile nicht baar zu bezahlen 
wünfchen, ftellen wir folgende Ardingungen: 

25 iwerth an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 

50 werth an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

$75 wert) au Möbeln, $5 baar, $ pro Monat. 


„50 
.39 


$100 werth an Möbeln, $7 baar, $6 dro Monat. 
Wirliefern YWiles, waszur AQusftat- 
tung don Hotels, Sogirhbäujern 
und Wohnhbäunfern gehört, 
vbollftändig. 

Wabaſh Vaart Houfe, 
16 und 198 Webafhb Avenue. 
Ubends_ offen. 

Zu verkaufen: Garland Heiyofen, eijerne Bettitelle, 
Bosfcafe, billig. 134 Fremont Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Bierde aller Sorten ftet3 au Hand, don 


| 700 bis 1600 Piund jchwer; melde davon find Stadt: 


Bferde, andere frifh vom Lande; ebenfalls jchnelle 
Bacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
fen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Mag: 
eonladung friiher Pferde vom Lande; haben aud 
Buggies, Wagen und Gefchirre; nehmen au Pferde 
oder irgend ctwas in Taujih. Deutjche Verläufer und 
gute Bedienung. ‚Jeden Tag offen, anh Sonntags. 
569 DOgden Upe,, nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten. nd, Im, jjmdınd 

Zu verlaufen: Ein qute8 Privat: oder Delivery 
Vierd. 809 Weit 21. Place, Ede Lincoln. mb: 





“ Vierde mit Hühneraugen oder ſchlechten Fußen tu: 
rirt durch Brof. Fisgerald. 4923 Cottage Grove Ap:. 
19Mmov,lmtX 

Harzer Kanarienpögel, Papageien, Goldfijche 


ete. 
Kaempier’3 Vogel:Laden, 8 State Str. gilx? 


VBianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


Rur $150 für feines Kimball Upright Piano, fo 
gut wie neu. Aug. Groß, 592 Wells Str. 2öno,iw 


Zu verkaufen: Menzenhaner Zitber, billig. 188 
Mohbawf Str., hinten, oben. 


Mub verfaufen: Neues Upright Piano, taufde 
für Kohlen. 62 Beah Upe., Ede Spaulding. 
Tno,dojadi—3d3 


Kaufs: und Berfaufs:Angcebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbelfabrit - Hartholz, 32.50 ver 
aroße Ladung. Poitbeftellungen. Office: 586 Weit 





“ i i t | Grie Str. 
die HauspMtung für Zwei zu führen. Adr.: F. 319 | 


SHartholz, $2.50 per 


3u verfaufen: Möbelfabrif = 
Office, 


große Ladung. Voitbeitechungen ausgeführt. 
46 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Feiner, jelbft gemadter Trauben: 


| wein (bei &allone oder ak) ift billig zu haben. 
———— ———— ———————⏑ ⏑ —— 
Verlangt: Mädchen für allgeme.ne Hausarbeit. ! * 


1009 Sar Stt. 0. Curtis Er. 


dimifr 





au verfaufen: Kinderwagen und Go-Cart; ipott: 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
6: ane's (leihte Abzahlungen). —Bezahlt nicht 
Baar, Yhr könnt auf leichte wöchentliche oder monats 
liche Abzahlungen taufen: Herbit: u. Winter: Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Coat3, Suit3 uno 


| Waifts für Damen, Jünglingss, Mädchens u. Kinders 
| Kleider, Schuhe, Yurniihings und vollftändige Auss 
I ftattungen. — Buel 5 
 Wabaih Uve., 4. Floor, Elevator.— Offen Abend3.— 


D. Crane K& Go. 1i—189 
Wenn Ihr nicht fommen Löunt, jchreibt oder telephos 
nirt: Central 3019, unjer Verkäufer wird —— — 
[3 
California und North Pacific Küilte. 

Judjon Aton Erturjionen, mittelft Zug mit jpes 
zieller Bedienung, durhfahrende Bullman Touriſten⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Ballagieren nah Californien 
und -der Vacifictüfte die angenehmite und billigite 
Neife. Bon Chicago jeden Dienftag und Ponnerftag 
vis Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route” 
mittelft der Kanjas Citp und der Denver & Rio 
Grande PYahn. Schreibt oder jprecht vor bei YJudien 
Alton Extcurſions, Marguette s Gebäude, 
Chicago. 1076,%* 


Shriftlihe Arbeiten und Leberiegungen, gut und 
zuverfäjiig; cbenfall® Anjpraden, Gelegenheitsreden 
dentjh und englifch angefertigt. Abends vorzuipres 
Hn oder edreji.ri: 337 Qudfon Ube., 1. Flat. 

. Bi9,X* 

Prid Layer und Stone Majons Union. Spezial: 
Verfammlung am Dienfteg, den 36. Nov. Wahl der 
NRiter, Ernennung don Beamten und andere wid: 
tige Geigäfte. John I. Corcoran, Präjident. fimdi 


‚Sinke’s Agency", 59 Dearborn Stroke, 
tolfettirtt Schulden, Miethen, Löhne, auf Biozente. 
Alle NRehtsangelegenheiten beforgt. 20no,ImX 


Deutſche Apotheke, 117 Wells Str. Ade; 


Bringt ziefe Anzerge und $1.00; Ihr bekommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folcrir: 
te3 Bild: bi3 15. Januar giltig. Johnjon, 113 OR 
Adams Str. lot,didofa* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Koms 
miffion folfektirt. Schlehte Miether entfernt. Hupo- 
thefen foreciofed. Merhants Protective Aijociatıon, 
167 DH Wafhıngton Str., Zimmer 15. Auguft E. 
Bed, Manager. Ama, fadimide,lj 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller rt 
prompt tolleftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
eſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolare ich. — 
ibert A. Kraft, 15 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 5 35;* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch Gebildeter Mann (Deuticer), 
Wittiver, 30 Jahre alt, mit zivei Söhnen von 6 bis 
8 Jahren, ftetigem, möchentliben. Ginfommen bon 
425, wünjäht- fih mit gebildetem jungen Mädchen 
oder Wittive, nicht über 30 Jahre, mit etwas Baar 
Vermögen, zu verbeirathen. (Ügenten verdeien.) 
Adr.: F. 389, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen umter-diefer Rubrit, 3 Geuts bis ort. 


Fr He Sprade für Herren oder Damen, 


Engii k 
in Reintia jen and privat, jowie Buchbalten und 


« ti beiten le 

* 3 Eesh Galeee, 323 Milmenker —— 
te. Tags und Wbends.: Br 

Seaiane jept. Mrof. George Yenfien, 


| 
| 


J 


-fet3 für Bau 


und 87.50 — Theil, nahe 
Säulen, R gutes: Waffer , Strafen und Mar: 
ta 3 und alle joaftigen Produfte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft jchreibt oder ipceht vor 
be.m Agenten des Land Dept., Wisconjin Gentrals 
Tabn, 29 Clart Str., Chicago, Il. Mo, ſadido An 

WBo kaufen 40 Acres Wisconſin Farm mit Vieh⸗ 
ſtand und allen nöthigen Geräthſchaften; tauſche ge⸗ 
* Feines Chicago Property, Schmidt, 22 Lincolm 
Ave. 

Zu vertauſchen: 160 Ader Farın für ihuldenfreieß 
Property. Anr.: dv. 343 Ubendpoft. 

Farın biltig zu verkaufen oder | u berpadhten. — 
Dettmer, Maufton, Wis, i * 
Farmen mit Stod und ftebender Ernte vertaufdt 
für Chicagoer Grundeigentbum. 119 Sa Sale Ste., 
Zimmer 32 1201X* 


Oo 


per üder Im 


Nord ſeite. 
* x 
Zu verfaufen: Sehr preistwürdig, vorzüglich geles 
g Geihäfts:Fde an ziwei prominenten Straßen der 
Rordjeite, bauptjähl.h günftig für Saloon-Gefgäft. 
Auguft ZTorpe, 147 North Ave. Offen Abends. 
& 5 2öno,imt 
Zu verkaufen: Wegen Ubreife, ſchönes zweiftödiges 
Haus, Roscoe Str, nahe Halfted. Sehr günftige 
Ved.ngungen. Adr.: F. 30 Ubendpoft. 
Zu vertaufen: Großer Bargain, ; veiftödi x 
T 0 ) 2 in, zweiftödiges Haus 
und Lot in Yale View. Apr. u. 32 Anendpoh. 
modi 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage; 3 Zimmer Eot: 
ag binten; an George, nahe Soutbport Ape.; jehe 
billig. $1700. Thies, 817 Lincoln Ave. 


— — — —— — 


Nordweueito. 


Zu verkaufen: Moderne Häuſer; Badezi 
nigelplattirte Plumbing. Alles auf's Be 
2:ftödig — 2 Flats3 — Vol 3) bei 1den.cc..... 8200 
2:ftödig — 2 Flats — Lot Abei 1.....:. 82609 
200 baar, 820 pro Monat, Zinfen eingerechnet. 
Gottage, 4 Zimmer und Bad Tal 
Gottage, 4 Zimmer und Bad 81775 
$10 bear, $15 pro Monat, Zinjen eingerechnet. 

Die Hänfer find anf’s Belte gebaut und werden 
zu Diefen befonders niedrigen Preiien offerirt, um 
fie vor Winter zu verfaufen. Bolle Beſchreibung 
auf Verlangen. 16no,jadido, lim 

Koefter & Zander, 60 Deardorn Str, 

Zu verlaufen: Modernes feines dreiftödiges Brids 
baus, nahe Central Boulevard und Kedzie Üdenue, 
für $4350, Mietbe 52. Adreſſe: W. 860 Abends 
poit. 23np, 110% 
Tannen nenne nie ee 


@üdweitieite, 


Zu verlaufen: Schr billig, wegen Todesfalles, 


‚ breijtöfiges Bridhaus und Cottage, $50 monatiffhe 


Rietbe. Nahzufragen in Cottage, Bl S. 


3 Yeavitt 
Str., nahe 0. Str. 


l4no,dofedi, In 


Beridhiedenes. 

Sabt Ihr Häufer za verkaufen, zu vertaujcen oder 
zur vermterhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofien von 10 bis 12 ihr Vormittags. — Nidard U. 
Roh & Se., Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str, 
Nordiveit:Gde Dearborn Etr. 

Bmweig=: Gefihäft:- 
1697 N. Clark Str., nörblih von Belmont Ave. 
1253 8® 


Wir können Eure Häuier und Lotten jhnell vers 
faufen vder dvertaufhen, verleihen Geld auf Grunds 
eigerthum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Dedienung. ©. fyreudenberg & Co., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddiae 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter biejer Tr “ Cents das Wort.) 


A. HFrench, 
1283 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 


Rleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn isie 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelden 
in Eurem Bejis. 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte deutfhe Gejihäft 
in der Stabt. 

Ale guten, ehrlihen Deutfhen, kommt zur uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ahr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärt3 bingeht. 


Die fierfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 
10ap,1j2 


A. H. French, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 
Geld! Seld! Geid! 
Chicago Morigage Loan Gompany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Loan Company 
BB. Madifon Str, Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halfte Eitr. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen’ Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it« 
gend melde gute Sicherheit gu. ben. billigftien Bes 
dingungen. —-Torlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzjahlungen werden zu jeder Zeit au: 
geuemmien, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortga 
175 Dearborn Etr., 


Chi Je 
— 


ae Loan Gompıiny, 
Zimmer 216 und 217, 
llap 


— Geld u verleiden — 
euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
ınen von $20 bi8 800, zu den billigften Raten un» 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gis 
von mir borgen, laufen Gie keine Gefahr, dah Sie 
Ihr: Sachen verliehen. Mein Gefhält if verant: 
mortlih ı.nd lang etadlirt. Keine Nachfragen wer 
den geinadt. Ales privat. Bitte, fpredht dor, che 
Sie anderswo bingeben. Ale Auskunft mit Ders 
grügen ertheilt. 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito © Boelder, 70 LaSalle Str. 

Eüdweft:Gde Randolph und LaSalle B 

» 


BGeldiann geliehen werden anf 
Diamanten, Uhren u. Schmudjachen. 3% 9. Monat. 
Gity Loan Bank, 
131 &. Glarf Etr. 
* 


Chicago EGredit Gompany, 
. 92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
BVeröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Seihte Abzahlungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Bianos, Vierde und Wagen. Epredt bei uns vor 
und jpart Geld. lin 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 

PrandsCftice, 531 Lincoln Ave., Late View. 
— — — — — 
Finanzicli«s. 

(Anzeiger unter diefer Kı:brif, 2 Gents dad Wort.) 


GeldohneKommiſſion. 

Wier verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiifior, wenn gute 
Eicnerhert vorhanden. Pinfen von 45%. Hauser 
und Lotten ichnelf und vortbeilbaft verfauft und vers 
Freudenberg & Go., 140 Wafh'ngs 


—2 
taufht.— William Sfb,dnfae 


ton Str. Südoſt-Ece La$alle Str. 


Id verleihen an Damen umd Herzen mit 
— Vrivat. Keine Hybothel. Niedrige 
zahlungen. Zimmer 16, 866 Wafb« 

Hends 7 Ubr. Hnak® 


fefter —— 
Raten. Leichte Ab 
Offen bis 


rivat:G:ld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
* Schreibt, und ich werde vorſprechen. Abe.: 
U. 150, Abendpoft. 2608,2* 
Bu verfeihen: Privatgelder, 5 bis 6 PBroz., ohne 
—— Adr.: I 32. Abendvoſt. difri 
u verleiben: Ohne Kommiſſion, billige Privat⸗ 
— erfie und zweite Hopothet. Adreiſe MR. 
Abendpoft. np, im 


ingten E&tr. 


Nechts auwaͤlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


ER ET TE TS 
Albert 9. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Fechts⸗ 
gejhäfte jeder Art zufricdenitellen® bejorgt; Bantes 
rott-Berfahren eingeleitet; gut ausgeitatteteä Rollets 
tirungssDept.; Anjprüce überall durhgejegt; Löhne 
ichneil follektirt; Mbftrafte eraminirt. € Reies 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Xele 
Gentrol 532. Wohnung: 809 W. Jrping Bart * 


Da a BE a 
Sie einen erfahrenen Advofaten? 
et Tohetiet. Zimmer 202, 33 a 7 


V 


2. 2. Eichenbeimer, deuticher Advolat, praktigict im, 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Str. 


William Hency, deutiher Adnotat, all: emeine Ges 
rihtsfagen,; Nath frei. Zimmer 1241—12343 Unity 
Bidg., 79 Dearborn Etr. Anoiwf 


une nen ua eig ei 2A 
e e 
Unity Building, 79 Dearborn Ei. Wohnung: 
ood Str. } 20° 


Retiteng Iorenberhen prammpe kefenas- Gfhue Weietihet 
ei eiegende: tom ie ne 
s mer 10, 78 Gasalr Str. Sip* 


.. Batentanwälte. 
(Ungeigen unter bieier Rubeit, 2 Cents dad Mertt 


a Sei ha Ara * i 
a a 


* 





Omesa Oil : 


Falls alte Leute fi) dazu ent 
ihliegen, ihre Arme, Beine und 


Rider allabendlich mit Omega-Del einzureiben, wird es ihnen unendlid) 


gut thun. 
Meichheit, regt die 
Adern. 


Es vertreibt faſt all' die Schmerzen und 


Das Oel macht ſteife Gelenke geſchmeidig, giebt der Haut 
Muskeln an und treibt das Blut raſcher durch die 


Leiden des Alters und 


bringt Hilfe bei Rheumatismus, wenn nichts Anderes anſchlägt. 


Omega:Del ift gut für Alles, wofür ein Liniment gebraucht werden kann. 


75 


BETT rer AVE.. 
ERTL RTTI INT 


Dollftändig FREI ohne Boften 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder Kon unferem erfahrenen. Bruch: 


pakt.— Gute, mit Leder Überzogene Bruchbänder, 


4 1.25 und höher. Nirgends- fo gut und billig’zu faufen, Bruchbänder. mit den neueiten Berbefjes 
A rungen zu halben Breifen, Unfere Unterleibsbinden und Nabelbrudhbänder 


Spezialiften ange: 
nfeitige von G5e aufwärts und doppelfeitige bon 


find überall als die 


beften bekannt. Vorzüglich pafjsnde, daherhafte Gummiftrünpfe für Nrampfadern und 


g Beine werden nad) Daß angefertigt. 


= . für einfeitige 
65€ (alle Größen? 


> für doppelieitige 
81 .25 ” (alle —2 ⸗ 


Abends Lid 9 Uhr offen. — 8 bequeme Anpakzimmer. — Freie —— durch unſere 
VıuhsSpezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


| Verfioplung, Blul-Eeiden, 


beumalismus 


iſt leicht 
geheilt. 


* —⸗ — —t — ————— 

J Werden dieſe vernachläſſigt, ſo ſcheiden die 
J Säfte nicht richtig aus, es häufen ſfich 
J Harnſäure und Urate an. Schmerzen, früh⸗ 


Jzeitiges 


Altern, Gebrechlichkeit und Herz⸗ 


u fehler fielen fi ein—und Arbeitsunfähig- 
Teit und früher Tod find die Folgen. 


Grbfchaft. 
Roman von 6. Wely. 
Echluß.) 

„Soll auch wohl ſchwer ſein, der is 
duichgebrannt, hat ſo viel faule Sachen 
gemacht, daß er ſieckbrieflich verfolgt 
wird. Den werden ſie aber wohl nich 
kriegen, das is 'n ſchlauer Fuchs.“ 

„Du lieber Himmel, unſer Geld!“ 
jammert Fine. 

„Haben Sie denn das nich längſt in 
den Schornſtein geſchrieben?“ 

„Henrich hatte ſo'n Vertrauen!“ 

„yatohl — das hattg er 

Eine fleine Baufe; das Kind ſchläft 
ſchon, man hört, wie die Alte drüben 
mit ihrem Werkzeug bantirt, e3 auf den 
Tiſch niederlegt. 

„Ja — wie ſoll's mal werden!“ 
ſeufzt Fine vor ſich hin. „Alſo nich 
mal mehr auf den Noihpfennig fann 
ich rechnen!“ 

„Zu Grunde gehen werden Sie nicht 
mit dem Rinde!” 

„Ich habe doch feinen Menfchen auf 
der meiten Welt.” 

„Sagen Sie das nid, Frau Blinfe!“ 

„Do, doch!“ 

Wieder eine Paufe. 

— räuſpert ſich dann der 
Maler. „Darum bin ich da — das 

wollte ich Ihnen ſagen. ...“ 

„Was denn?“ fragt ſie und ſieht ihn 
erwartungsvoll an. 
| „Sie habe ich ja genug kennen ler= 
nen, und Sie mich au. Da kann fei- 
| ner dem Anderen ein X für'n U vor— 
machen — nein! Sie find eine gute 

rechtichaffene Frau, und das Kind ift 
da und der Henrich war mein Freund!“ 

Aal ja... 

Der Maler teibt unbeholfen. mit 
feinen Händen über feine nie. 

„un mich fennen Sie!” er. weilt mit 
dem Daumen über die Schulter. „Fü: 
bein bat die da drin gejagt. Na ja — 
aber ein Trinter bin ich nid — und 
Frau Blinte, ich fann’3 * mehr 
laffen, wenn Sie’3 mollen.. 


Sch meine, nenn 'ne pal= 


B | fende Zeit um if, denn gehen wir mit 
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| unferen Papieren auf das Standes- 
amt. ch till dem Rinde da ein 
| ordentlicher 2 Bater fein, und Sie — na, 
| wir Beide werden es fchon miteinander 
| fertig bringen, da habe ich feine Furcht. 
| Sie find fanftmüthig, und haben genug 
| mit dem Henrich ausgeftanden, und daß 
i3 ’ne Schule gemwejen. Und das ein= 
fame Leben gefällt mir nich mehr, ſeit— 


| dem ich bei Ihnen gewohnt habe — ne! 


| Man wird älter und fann feine Pilege 

| brauchen. Das habe ich nu eingefehen.“ 
Er hat fih ganz in Eifer geiprochen. 
„Dabei, denfe ich, fann’3 heute bleiben. 
Ich habe, weiß Gott, lange, wie ber 
Henrich noch lebte, und ich Doc mußte, 
daß es mit ihm zu Ende ging, jchon ge= 
dacht: die fleine Frau fol mal an Dir 
’ne Stüße haben. So — abgemadt. 
Sie brauden mir gar nichts zu ber- 
Iprechen und zu antworten. ch weiß, 
mie ich bei hnen daran bin. Und 


. wenn ich ein blöden frühzeitig da3 von 


| der Leber gebracht habe, ſo hat das 
ſeinen Grund. Arme Leute haben nich 
viel Zeit zu verlieren mit dem Pläne— 
machen, die müſſen wiſſen, auf welches 
Ziel ſie losgehen. Punktum! Und 
denn meinte ich auch, Sie ſollten wiſ— 
ſen, daß Sie nich verlaſſen ſind, daß 
Sie wieder 'ne Stütze kriegen — ſo!“ 
Er ſteht auf und faßt nach ſeinem 
JHut. Nu is genug für heute.“ 
| Fine bat die blaue Schürze vor den 
| Augen und ſchl uchzt: „Ach, Telle, was 
Sie doch für'n guter Menſch ſind!“ 
„Zaffen Sie man! Un Adie auch 
für heute. Un Reverenz da brüben!“ 
„Dante, dante! Un meinen Re- 
fpeft!“ Elingt eg aus dem Nebenzim- 


mer zurüd. 


'Sawindiuht ® 


ift ein bleiches Gefpenft, welches 
mandem efte beimohnt. Hüten 
Sie fih vor den erfien Stabien. 
Für Heilung von Erfältungen, 
« Hufien, Influenza, SHeiferfeit, 
. befchwerlichem Athembolen und 
' Krankheiten des Haljes und der 
Lungen hat leineandere Mebizin 


HALES 
HONEY 


Se 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkanſen bei allea Apothekern 
Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und ——— 
ſchwarz und braun, 50 Cenrs 


fchürzen darüber und hatte die Schle darüber und hatte die Schleppe 
im Baufch durch die unteren Schürzen⸗ 
bänder gezogen. So kam ſie wie in fuß— 
freiem Jod daher und ließ Kleine weiß: 
beſtrumpfte, ſchwarzbeſchuhte Füßchen 
bis eben über die Knöchel jehen. Die 
Linfe hielt, auf die Hüfte geflüßt, einen 
nicht eben großen Korb mit Wäfche, Die 
Rechte bing rubig herab. Der Kopf war 
unbededt; fie trug nur den Schmud 
ihrer breiten, blonden, zum Kranz ge= 
legten Tlechten, der ihr wie eine Mauer: 
frone ftand. Und wie trug fie den Kopf! 
Stolz ift nicht der richtige Ausdrud: 
—* in den Nacken geneigt, ſaß er auf 
dieſen Schultern mit ſel bfloerftändfi cher, 
ruhiger Meberlegenheit. Und mie reif. 
ten dieje Augen die Kinder, die in der 
Straße fpielten, die Leute, die ihr be⸗ 
gegneten, und mich, dem die Bewunde— 
rung aus den Augen leuchtete! Nicht 
etwa mit Hochmuth — ein leiſes Lä— 
cheln ſpielte um den fein geſchnittenen 
Mund und ſaß in den Augen, die unter 
den ein wenig geſchloſſenen Lidern un⸗ 
ter den auffallend langen blonden Wim— 
pern hervor auf Alles herabblickten in 
felöftberoußter, grädiger Heiterkeit — 
da& war's: hoheitövoll, heiter und gü- 
tig, ein menig  berablaffend: 
serenissime fehritt fie daher. 

Mein Freund mar auch aufgeftanden 
und hatte, meinen Bliden folgend, jich 
umgedreht. Er lächelte verfiändnigvoll, 
als er jich wieder ummandte, und fagte 
zu mir: „Seßen wir ung!“ 

„Wer ift fie?” fragte ich. 

„Das fan ich Dir ganz genau fa= 
gen,“ antortete er. „Das ift die fchöne 
Male, die Tochter von der.alten Thie- 
len, die im felben Haufe wohnt mie ich. 
Bor ctiva fünf Jahren —- fie mar ba- 
mals noch blutjung — verfhmwand fie | 
eines Tage. Die alte Thielen war 
außer 16 um ihre Einzige. Des Mäbd- 
hens damals fehon ganz auffällige 
Schönheit legte den Verdacht an eine 
Entſührung ſehr nahe, man hatte aber 
nicht den mindeſten Anhalt. Mutter 
Thielen hatte von einem Verhältniß 
nicht das Mindeſte bemerkt. Das Mä— 
del hatte ſich tadellos geführt; brap, 
tüchtig, fleißig, eine wahre Stütze ihrer 
alten Mutier mar fie gemeien, und | 
plöglich war fie weg. UMle Nachfor- 
A waren vergeblich. 

Nach Jahr und Tag fand fich die 


y nicht * berborragen- 
— Aber das ficht ſie gat 
nicht * Sie fertigt die Leute ab, daß 
«3 ein wahrer Staat ift, und fie im⸗ 
ponirt den Leuten: ſie iſt wunderſchön, 


hat zwei wunderſchöne Kinder, ſie be⸗ 


fennt fich zu ihnen, fie arbeitet für fie, 
fie braucht feinen Pfennig pon irgend 
Jemand, fie hat ein Necht zu ihrem: 
Scheert Eu um Eure Gaden!“ 

So erzählte mein Freund. Augen 
ſcheinlich imponirie fie ihm auch. Ue— 
brigens — — mir auch: damals ſchon 
und immer mehr. Ich hatie Gelegen— 
heit, ſie häufig zu ſehen, — und es war 
eine Freude, ſie zu ſehen, namentlich auf 
dem Hofe vor dem kleinen Waſchkeller 
bei der Arbeit. Die überſeeiſchen Ge— 
wänder wären bald verſchwunden: ſie 
trug ſich, wie die Hamburger Wäſche— 
rinnen ſich tragen, und zog auch ihre 
Kinder durchaus nach Landesbrauch 
an. Aber blihſauber war ſie ſiets, und 
Mauſie und James immer „wie aus 
dem Ei gepellt“. Bald trat kein Menſch 

ihr mehr zu nahe — ſie hatte ſich durch— 
gerungen. 

Sie ſah auch in der gewöhnlichen 
Tracht immer aus wie eine verkleidete 
Fürſlin, und wenn ſie am Waſchfaß 
ſtand oder die Wäſche auf die Leinen 
klammerte, ſchien es, als ob ſie es nur 

zum Spaß thäte. Dabei ging ihr aber 
| Alles von den Händen wie feiner Un- 
deren. Ihre Blätimäfche war berühmt 
| geworden: weit von Hamburg, bon 
_ Harveſthude und der Uhlenhorft her be- 
| fam fie die feinfle Kundfhaft. Kurz, 
| das Gefchäft blühte; Mutter Ihielen 
| hatte quite Leben, und den Sindern 
ging nichts ab. In ihrer Kellerwoh- 
nung aber, fo erzählte mir meines 
Freundes Frau, jah ed aud mie in ei- 
nem Schmudfäftchen, Reinlichfeit Tchien 
bei Maie eine Ürt Religion zu fein, e8 
blinfte und blibte Alles. 

Diele Bewerber drängten fih um fie, 
aber fie hatte eine mertwürdige Art,fie 
abfallen zu laffen. Mit einem ruhigen, 

ganz freundlichen, aber burchdringen- 
den Bli Schien fie die Männer gleich- 
fam zu wägen, und wenn fie leicht den 

Kopf in dentaden warf und fi} mort- 
[02 umbrebte, wußten fie genau, daß jie 
zu leicht befunden worden waren und 
daß jede Hoffnung eitel fei. Dabei 
ſchien ſie von Tag zu Tag noch ſchöner 
zu werden; wir waren Alle begeiſtert, 
nämlich nicht nur mir mei, mein 
Freund und ich, fondern auch feine 
ebenfo reizende wie liebengwürdigerzrau 
und feine Kinder. Er hatte zwei Sina 
ben und ein Mädchen. Namentlich das 
Mädchen, die Yüngfle, die etwa fech® 
Sabre alt war, Hatte Male befonders 
feit in ihr Herz gefchloffen. 

Wir follten Male aber bald nod 
ganz anders achten lernen. 

Mein Freund flürzte gelegentlich ei- 
ner Deforationsmalerei, die er bet ir- 
gend einer Feitlichfeit übernommen 
hatte, vom Gerüft und brach fi den 
Dberfchentel. Er lag eben acht Tage in 
Gnps, da befamen die Kinder Schar- 
lad, die Kleine fing an, die beiden Jun— 
gen folgten. Dann fam die pflegende 
Mutter und [chließlich auch das Dienft- 
mädchen an die Reihe. E3 war einfach 
fürchterlich, AlS mein armer Freund 

und feine fleine Frau nicht aus nod 
ein mußten, trat eines Schönen Morgens 
Male ein und erbot fich, die Pflege der 

| franfen Familie und die Sorge für ihre 
Wohnung fo im Nebenamt zu überneh- 
men. Gie hat’s fertig gebracht. Wie, 
das hat fein Menfch begriffen, nachdem 
Alles überftanden war. Sie verforgte 
| ihre alte Mutter, hielt ihre eigenen Kin- 
| der in Zudt und Ordnung und in tas 
| dellofer Pflege, fie wuſch, trocknete, 
flärfte, plättete, wie immer. Wenn man 
| fie unten fah, fchien e8, daß fie nie oben 
| wäre, aber oben ftand fie auf die Se— 
| furde pünftih an jedem der fechs | 
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dem hageren, feit geſchnittenen Geſicht 
mindeſtens ein nicht gewöhnliches Ge⸗ 
präge. 

un Males Hand murde er aller: 
dings erftaunlich zahm: fie wies feiner 
Krafi, feiner unternehmungsluftigen 
Zähigfeit bald die richtigen N 

Als die alte Muter ftarb, ließ fich 
Male überreden und nahm Cyliar au⸗ 
her in ihr Herz auch „in ihr Haus“ auf. 
Aus der ſchönen Male wurde Frau Cy— 
liax, und alle die vorhandenen Spröß— 
linge, Mauſi und James eingeſchloſſen, 
wurden Eleine Cyliare. 

Ein oder zwei Jahre darauf erlebt 
ber Hof ein Ereignip. 

Ein Wagen hielt eines Tages bor 
dem Thor. Ein Herr, ungemöänlid) | 
groß und breitjchulterig, hervorragend | 
fein in englifchem Gejchmad gekleidet, 
entftieg ihm. Er verglich jorafältig die 
Hausnummer mit einer Notiz in fei- 
nem Tafchenbud, dann trat er Durch 
das Thor auf den Hof. Maufi in ta- 
dellofem weißen Wafchkleivehen faß auf 
den Sandfieinftufen des Wafchkeller2. 
Gie war ſo etwa neun oder zehn Jahre 
alt damals. Sie ſah den fremden 
Herrn fommen. Es war, als ob ſich 
ihre Augen weit öffneten. Sie erhob 
ſich unwillkürlich. Eine Erinnerung 
ſchien in ihr aufzutauchen. 


net, ging ſie ihm ein paar Schritte ent— 
gegen. 
mit den Augen. Dann beugte er fich zu 
ihr und flüfterte: „Dlaufi! * In dem 
Augenblick kam Cyliar aus dem Keller, 
ei ſah „ſeine Aelteſie“, wie er ſie nannte, 
mit einem fremden Herrn, trat hinzu 
de erfundigte fi, mas der Herr wüns 


m richtet e ih auf und mühfam 


Wie im | 
Zraum, den Heinen Mund halb geöff- | 


Auch der Herr maß fie unruhig ! 


Gekauft Halt 
Trägt die 
X 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren. 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK GrrY, 


—* Schmerzen und Geld. 
= Di 


den Bofton 

tal Bariors einfes 
Ken lieh, t 
zu und if 

* Ho Yıs wie men 
; ug lich i6 mie 
fünf abe ziehen ohne auß nur die *— 
Sch — zu verſpüren. — Frau H. Schmierer 


€ Otto S 

Gebik * Gold⸗Füllungen 31 
Beſte Zihne, S. S. W. zu Füllungen 

Beſte Goldktonen Brüdenarbeit 

Keine Verehnung für das Bieben, wenn ee 
ftelt werden. — Eine gejhriebene Garantie * 

| 
| 
n 
I 


Aabre mit allen Arbeiten, fab 
Boston Dental Parlors, 146 State en. 140 Base muue 


mn 


RIND" annub ar 


D 


Genaue Unterfuhung von ha in 


| yon Stläjern für alle u der Er 
uns begüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Sit _ 


wegenüber ber BotsOtfier. 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Zofepß Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 


Tel. No. 1134, 
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Safe: Preis $1.00, Verkauft von E.9, Stabl Dr 
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ſandt. 
Bau Buren Straße und 5. Uvenus, Bi 
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Mieder ijt einer ber berühmten ilas 


lienifhen Banditen feinem Gefchide 
Roſario Bufalino, deſſen 


verfallen. 


| Wort für Wort fragte er: „Wohnt — 
bier — Amalie — Thielen?“ 

„Meine Frau!“ anttoortete Coliar. 

Der Fremde zudte zulammen. ns 
zwifhen waren auch James und drei 
oder bier bon den echten Kleinen Chli- 
aren dazugelommen, Alle wohlgenährt | | 
und qut gewafien, und in diefem Yu= 


Mordihaten ganze Provinzen Sijiliens 
in Aufregung erhielten, ift in blutigen 
Kampfe mit den Sarabinieri gefallen. 
Die Patrouille jtieß auf offenem Felde 
auf den Räuber und forderte ihn auf, 
fich zu ergeben. Bufalino animoriele - 
mit Schnellfeuer au3 feiner — 


JPuſched's Blut: Mittel 


hilft und heilt Ihnen in allen Fällen. 


Andere Arzeneien mögen lindern, aber dieſes kurirt. — Preis 506, 

Erk r alle Erfältungen und d I 
ältungs⸗ K ur Ki ür Huſten, Halsleiben, Bias ge Sc 

Tonic und Nerven Mittel Ki; Austin: Sgman. 


pfen und für alle Nerven» und Magen-Leiden, 50, 


mwiederfommt und auf die Schwelle des 
Nebenzimmers tritt, hebt fich ber meiße 
Kopf von der Arbeit und die Augen 
fehen durch die große Brille zu ihr. 
hinitber, und die alten um den zahn- 
lofen Mund zuden. 


alte Mutter hinein: man hat nicht allzu | Stranfenbeiten. Die Unordnungen des 
biel Zeit, zäh an feinen jeelifchen | Arztes wurden auf da3 Peinlichite be- 
Schmerzen zu hängen, wenn man für | folgt, der Hausarzt, ein fehr guter 
das Stüd troden Brod Tag für Tag | Belannter von uns und dabei ein fehr 
und 'bom frühen Morgen bi8 in bie | tüchtiger und ebenfo fnorriger und gro⸗ 
Nacht hinein arbeiten muß. ber Geſelle, behandelte Male wie eine 


Prof. De. Pulded, der berüßmiehe Fünf Jahre find feitder vergangen, | Gräfin, ganz unmwilllürlih; auch Dem 


beutfjhe Arzt ın Wınerifa, ertheilt 
allen Office» oder brieflichen Rath fret. 


Sranen-Kranfheiten- Kur Körz, !öncte Seitung ater 


Diefe Kuren werden, wenn gewünjcht, per Voft gefandt von Dr. Puscheck, 1619 Diversey Bivd., nahe Clark, 
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FE fowie alle an Ber 
3 trünmungen Dei 
Ritdarats, der Beine 
J und Füße Leidenden 

werden mit meinen 


 neueften Apparaten bofitiv geheilt Bruchbänder,200 | 


berichiedene Sorten. Xeibbinden für jhwaden Xeib, 


Hüttterihäden, fette Leute und Nabelb ur Gummis 
- Strümpfe für Krampfader, Gerabehalter IRruden, tünjts 
liche Beine u. j. w.— Bruce 
bänder 50 Gent3 und auf: 
wärts. Bejonderd entpfehle 
ih mein neu erjundenes 
Brucband, weldes einge» 
übrt tft iu der — 
irmee. 68 ift das ficher- 
te, bequemfte, dauerhafte 
te, welches Zag und Nat 
* S * ae —i zo eine Pie Heilun 
ur FERTZ, jabritant, 6 
ie En Kanvoldp —* Ebezauſt für Brüs 
ur und Bernalnue® des Körpers. Aud Sonns 
tags offen biß 12 Uhr. — Damen’ werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Bimmer aum Anvpafien. 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial Arzt 
f. Hugens, Ohren, Rafen: u. Salss 
leiden. Bebandelt Diefelben "gründlich 
und jüneh bei mäßigen Breifen, fehmerzlos 
nad) unübertrefflihen neuen Methoden, er 
bartwädigfte ajenfatarrh und Shiwer: 
hörigteit — furirt, wo andere Werzte 
erfolglos dfichen. Künftliche Augen. Brillen 
aagepabt. Unterjuhung und Rath irei.— 
Klinit. 261 Kincols Ave., Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abds, Sonniags 8 bis 12. 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutihe Dptiler. 


Brillen und Nugengläfer cine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. vhotogr. Material. " Material. r 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegerüber ber air, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt ind erfahrene En 
—— und nes alßeine 
itmen o ihnen als and, u 
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 Rüsliche Aufklärung 
| enthält das gediegene deutihe ber „Der Net- 
' mngs:Minker”, 45. Muflage, 259 Seiten 
! Dielen lehrreigen Juujtrationen, nebfi einer Ab» 
I handlung über finderivfe (Eben, weldes von Mann 
und fra gelefen werden jofte, 
für junge Leute, die fi verehelidien Wollen, ode 
Kttglüctich verhieirarher jind. 

a leicht verjtändlidder MWBeife Il angeführt, twie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtöfrande 
beiten und die böjen Folgen von —— 


art, mit 


wie Schneäche, Htervofit t, Impoten), PBollutie 

onen, Unfenchibarkeit, Trüdiinn, Ihwades Ge⸗ 

dächtniß. Eriergielofigkeit und Krampfaderbruch, 

obne fhädlichen Medizinen Dauernd heilen faun, 

a 
na 


Ein treuer fyrennd und weiler Ratbg 
rg deutihe Buch, wel 

fang von 25 Et3. Doftmarten in einfaben Ume 
lag jorgjam verpadt, frei ugeididt wird, 


DEUTBONER — 2 INSTITUT, 


EAST &.$ 
Geüber11 Glinton Dlace. u Yort. RR, 4 
Se ‚se öne gu0 nu aD CR | De 
er „Rettungss:Anker* i & u en bei 
Calger, 844 Narib Halſted S * u 


Sie wollle c$ wiſſen! 


|, „Sag’ moel. Bertha, erinnerſt du dich noch, was 
“unfere Mutter immer brauchte, wenn Jemand in 
der Familie franf war, als wir no bei Divigbt, 
Illinois, wohnten?” So jtagte Fran GEmyinger in 
Rebras ta ihre Schweiter, welihe bei ihr zu Belucd 
wor. „O ja, das weik ich denau, denn ich halte die— 
ſelbe Medizin ſtets in Häuſe. Es iſt Dr. Leute's 
Californiſcher Kräuter-Thee, ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Erkaältungen und Krankheiten, ſo⸗ 
wie hitzige Fieber, Scharlahfieber, Majern, Huſten, 
| La Grippe, Katarrh in Kopf, Bruft und Dlagen. 
Diefer Thee regulirt den Stuhlgang, bringt Leber, 
Nieren und das Blut bald in riätiae Ordnung — 
und das hilft immer! Du thuft wohl daran, diefen 
Thee immer im Haufe zu halten,“ 

Frage in der Apotheke für Dr. Lemte’8 Kräuter: 
* oder ſchreibe an die Dr. H. T. Lemle Medicine 
m ©. Halited Str., Chicago, 30. — P 

8. und 50c. — Probe frei. 
Agenten verlangt. ddfa* 


reis 


m Belohnung, vrigme: 
nicht der bee im ber Welt iR. * beilt alle 

Leiden der Nieren, 

Reber, Lungen und 

Dery, ferner Mheu: 


Unentbebriich | 


„Refpett habe ich gejagt, und das 
mar ganz ernithaft gemeint, denn den 
berdient der, Un wenn ich'n au) nid) 
gefehn habe, gefallen hat er mir, ganz 
unbändig!“ 
„Ach, Mutter Marun,“ ſagt Fine, 
und ſie lächelt zum erſten Male wieder, 
| wie früher, und {hut einen —— 
Althemzug, als fiele etwas Beängſtigen— 
des von ihr ab. Ach, mein Delchen 
' ift immer gern auf feinen Arm gegan— 
ı gen, mit dem Delchen konnte er ſchon 
immer ſchön thun.“ 
Ende 


1 —— 
Dale. 


Don Theodor Duimden.) 


In Santi Pauli war’8; jo Ende ber 
fiebziger Jahre. Ich faß mit einem 

befreundeten Maler auf der Veranda 
bes Reftaurants bei einer Flafche Rü- 
deöheimer. 

Der Abend neigte fih: bie unterge- 
hende Sonne warf wagerechte röthliche 
Lichter dur Die breite Allee; leife 
Kühlung wehte von Dften her durch die 
flüfternden Baumfronen. — Wir was 
ten ziemlich ftill geworden. 

Plöglich fuhr ih auf: „Donnermwet- 
ter! Geit wann wandeln Göttinnen 
dureh Sankt Pauli?“ 

Bornübergeneigt ftand ich und ftarrie 
die Erjcheinung an, die auf unferer 
Eeite der Siraße auf dem Vürgerfteig 
unter den Bäumen herangefchritten 
kam. 

Unglaublich: ein Weib, wie ich es 
ſo ſchön noch nie geſehen und ſeitdem 
niemals wieder geſehen habe. Und 
wie ſie daher ſchritt! Und wie ſeltſam 
war ſie angethan! Eine —* 
Blondine von geradezu — 
ſchnitt und prachtvoll 
trug ein ſchneeweißes 


Fine geleitet den Gaſt, und als a 


da neulich — bor ach Tagen etwa — 
kam eines Morgens vom Hafen herauf 
eine Droſchle, und darin ſaß Male mit 
zwei Kindern, alle Drei in tadelloſem 
Weiß. — Große Reiſekoffer mit Hau— 
fen bon Wälche und Wajchkleidern über- 
feeifchen Schnittes für ih und die Flin- 
der brachte fie mit. Lange Erklärungen 
machte fie ihrer Wlutter nicht: „Das ift 
Maufi,“ damit ftellte fie das Züchter: 
chen vor, „und das tft Names, mein 
unge; und wir wollen beiDir dleiben, 
Mutter!” Zu weiteren Erflärungen 
ließ fie fie) nicht herbei, weder ihrer 
Mutter, noch jonfl Jemand gegenüber, 
Nur, dap fie in Auftralien gewefen war, 
»erfubr man no. Und au? dem Ge- 
plapper der Kleinen, die ein jonderbar 
Gemifch von Englifh und SanttBauli- 
Platt radebreiiten, fchien herborzu- 
geben, daß fie drüben in einem reichen 
Haufe, in einer Billa mit Park, Garten 
und Anlagen groß geworden maren. 
Malis Belig an feinftem Linnen und 
echten Spiten von hohem Werthe deu- 
tete auch auf ein Leben in großem Stil. 
Un den Händen trug fie eine ganze An 
zahl foftbarer Ringe, da® war aber aud) 
Alles: Geld hatte fie nicht mitgebracht. 
Sie hatte nicht einmal fo viel, um fich 
ortsübliche Kleidung anzufchaffen, fie 
bat fie heute noch nicht, wie Du gefehen 

"Am Morgen nad) ihrer Ankunft aber 
ſtand fie fhon früh um vier Uhr an der 
Wafchbalge — fie Hatte nichts verlernt. 

Daß fie Rundihaft findet, wird Dir 
einleuchten, von ihrer alten Mutter 


nimmt fie weder für fih noch für ihre. 


Kinder einen Pfennig. Von den Rin- 
.” aber jcheint fie fich nicht trennen zu 
len; — * Muiter, 

wen n n wolle, 
Ben Din ER gut verfaus 
und bas und. ‚die Kleis 
‚nen verwenden fönne, 


| hatie fie imponitt, und mächtig. 


| Geld hatte fie für diefe aufopfernde 
Pflege nicht genommen. Gie hat Frau 
Hedwig einfach gefragt — ruhig, wie 
man nach etwas Unmöglichem fragt —, 
ob ſie etwa für die nachbarliche Hilfe 
bezahlen wolle. Frau Hediwig erzählte 
es und fie geftand, fie fei ganz gefnidt 
geiwefen. „Sch bin mir ganz Klein und 
unmürdig borgelommen,“ faate fie, „es 
ift ja eigentlich thöricht, ich würde aber 
niemals wieder zu ihr dabon reden fün- 
nen.“ 

Zwiſchen Maufi und James und ben 
brei lindern meines Freundes entftand 
natürlich innige Freundfchaft, und daz 
fah Male gern. Frau Hedwig aber be- 
handelte Male fozufagen alö bewährte 
Freundin, und das jchien Male fur 
ganz felbfiverftändlich zu halten — — 

Daß Diefes junge, fraftfirobende 
Meib nicht für immer mit der Liebe ab- 
geihloffen haben fünnte, mar uns Bei- 
den klar. Und ihre Stunde fam, und 
äivar in meine& reundes Haufe. Das 
mar, al3 Male mieber drei Jahre in 
Hamburg mat. 

Mein Freund nahm damals einen 
neuen Wtelierbiener, der gleichzeitig Bo- 
tengänge und gemiffe Hausarbeiten be- 
forgte. Zunächft bemerkte mein freund, 
daß er für die Haußarbeiten weit mehr 
ssnierefje entwidelte, als für feine Ate- 
lierobliegenbeiten. Bald wurde es klar, 
daß Male und er ſich gefunden hatten. 

Was ihr an dem Chliax gefallen 
hat, haben wir zuerſt nicht recht begrei⸗ 
fen fönnen. Ein magerer, ſehniger 

Kerl war's, mit etwas krummen Rei— 
terbeinen; er hatie bei den Wandsbecker 
Huſaren geſtanden und es bis zum Un⸗ 
teroffigier gebracht. Er ſoll ein toll⸗ 
fühner Reiter und im Regiment feiner 


fabe Körperkraft wegen berühmt 
J 


— — — 
—— —m „ — — ——— —— —————— —————— 


genblich kam gerade Male nad) Haufe. 
Sie fah den Fremden. Sie maß ihn 
mit einem Blid von oben big unten, 
und dann jagte fie zu, ihrem Mann: 
„Seh’ hinunter!“ 
Wort. Und es jtand ihm nicht Schlecht. 
Die Aeußerlichkeiten der — *— 
de ſind nicht das Entſcheidende: dieſ 

ſtarke, gar nicht dumme Mann, ber 
ganz gewiß nicht allzu zari und rüd 

fiht&voll angelegt war, diente biefer 
Frau in freiem, ritterl ihem Gehor- 


bedingt. Er ging alfo ohne ein Wort ı 
hinunter. Oben aber rief 
„Mauſi — James — hierher!“ 
kamen und mit ihnen die anderen Klei⸗ 
nen. Hoch aufgerichtet ſtand ſie an 
dem Eingang ihres Waſchkellers — ihre 
Kinder in den Falten ihres Kleides —, 
und nun hob ſie die Hand, deutete nach 
* —* und ſagte das eine Wort: 

e 8214 

Der fremde Herr murbe afchbleich 
und feine Lippen bebten, al3 wollte er | 
Iprechen, aber ihre Augen ließen das | 
nicht zu. Da beugte er du3 Haupt, 
mwanbte fi) und ging. — — 

Male hatte fich drei Tage lang ein- 
gefchloffen, dann Fam fie wieder zum | 
Borjcein, und Alles war mie zubor. 
Gie hielt wieder ihr Gefchäft, ihre Kin- | 


der und ihren Mann in ruhiger, fefter- 


Hand. Wer der Herr geivefen wäre, hat 
Niemand fie gefragt, nit einmal 
Enliar. Wenn fie eg ihm nicht bon | 
felber fagte, war e8 wohl beifer fo. | 
Male ift nicht alt geworden. Sie ftarh 
in Schönheit. Einer Qlutvergiftung, 
einem unglüdlichen Zufall in ihrem Be- 
ruf, ift fie erlegen. Zehn Kinder, alle 
fchöne, ftolze junge Menjchen, trauern 
ihr nad. Der Vater Eyliar lebt in den 
Kindern feiner Frau weiter; e3 ift fehr 
feltfam und faft rührend. "Maufi, bie 
Aeliefte, führt mit dem Baier ba Ge- 
5* hält —— in Ordnung 


Er ging. Ohne ein 


Male: | 


| Na heftigen Salven 7 beiden 


ten flüchtete der Bandit hinter eine be= 
feftigte Stellung und jeßte bon dork 
Bald aber ver= 
| ftummte fein Wiberftand, und ala bie 
Rarabiniert fich vorfichtig genähert hat= ° 
| ten und hinter das Verited Bufalinos 
fanden fie ihn, von Kugeln 
Ed —— todt in ſeinem Blute liegen 
Der „Ruhm“ dieſes Banditen gründele 
füb» 
nen Ihaten, fondern auch darauf, baf 
er jeden feiner Streiche brühwarin an 
ſam, und ſein Vertrauen in ſie war un— | die Zeitungen zu berichten pflegie. Sein 
| Zeiborgan war da8 „Giornale bi Si⸗ 
Seine Briefe waren field, vom 
Die journaliſtiſchen Standpunkt aus vor⸗ 
trefflih gejchrieben. Er hätte einem 
| ausgezeichneten Berichterftatter abgege- 
| ben. In feinem legten Schreiben, baa 
| vor furzer Zeit in der Redaktion ein» 
| lief, zeigte er fih in ber Rolle be& eifer- 
füchtigen Helden, der feine Nebenbuhe “ 
Ein anderer Räuber halle ° 
fih Bufalinos Namen fällhlih zuge 
| legt und verübte unter biefem Ve 


aus das Schießen fort. 


ſchauten, 


ſich nicht nur auf feine unglaubl 


cilia”, 


ler duldet. 


tel Raub und Erpreſſung. Ich lonnie 


nicht dulden“, — ſo ſchloß des echten 5 3 


Bufalino Beriht an das „Giornale” 


— „daß jemand meinen Namen * 


brauchte, um Verbrechen zu 

| Darum fuchte ich den Betrüger auf, 
te ihn und fchoß ihm eine Kugel i 
Herz.“ Und Bufalino war fein Pral 
hans. Dem Berichte beigefügt warı 
' Angabe über den Ort, mo er a 
| bes Räuberz gelaffen hatte. M 
fie in ber 

| Stelle Tiegen. 


— — — — 


Niedrige Fahrpreife — — 


guugstag. St. Louis 85.00. a 


Dia Chicago & Alton-Bahm. 


ür den Dei t bertauft 
* & 3 iders nad St. 
a 
ar 2 


No 


iſter; 5* * 


hat an ber an 


— 





DENE N 


‚Großer gelderfparender Danffagı 


Das Gefdzäft von zwei Tagen in einen zufammengezogen durd, unwiderftehlicdre Werth-Offerten. 


IMEFAIR 


Der Laden it am 
Donnerftag zu. 


Spezielle Ablieferungs: Notiz. 


Ale zur Ablieferung beftimmten Waaren, die am Mittwoch, den 27. Nop., vor 3 Uhr Nahm. 'ges 
fauft werden, werden innerhalb folgend. Grenzen am jelben Tage abgeliefert: Südfeite, bis 70. Str., welt: 
fih bis Center Ave.; und füylich bis 55. Eft., zwiichen Genter und California Ape.; Weftjeite bi} Dal 
Park; Nordjeite bis nach Evanfton. 

Alle Ablieferungswaaten, vor 6 Uhr gekauft, werden Mittmoh Abend abgsliejert innerhalb der fols 
genden Grenzen: Süpjeite ‘bis 60 Ste.; meftlich bis .Halfted Str.; Mefticite big Gentral Barf Ave., zwi⸗ 
hen North Ave. und 16. Str.; Nordjeite bi Belmont Ade., öftlih von NRacine Abe. 


Der Laden ift am 
Donuerftag zu. 


Gandy für Danktiagungstag. 


Unfere berühmten Benetian Brand. Ehofofaden, it dem Weberzug von bitterer Choflofade und der 
teichen jaftigen Füllung, 20 Sorten, unübertrefflih in Wohlaeihmad, fehr gefund, ganz friih, Pf. 20e. 

15e per Pid. für Cream Patties jür Tafelgebraud, in Peppermint, Wintergrün, Maple, Chofos 
füde, Danilla, Orange, "Zitrone, Beilden, Zimmet, Pelten, Sajlafras etc. 

20e per, Pfr. für jpc. Dantjagungs-Mijhung, beitchend aus föftlihen handgemadten Bonbons, 
Selly Guts, Eream Datteln, m. Ghofolade überzog. MWaflnüjjen und anderen Sorten. 

Amitirte gebratene Truthähne, in Form von Gandy:Bores, mit Candy gefüllt, für 15. 


— — — —— — ——— — 


rirt Ein kleidſamer 
Wie in Bejug auf Heritellungt 


ge „ 

Elegante lange Coats. 
Raglanz für Damen, gemadht aus ganzivollenen 
hipcord3 und Melton Giotbs, in Tan, Gaftor 
und Orford Gran, doppelfnöpfige und Fly Front 


Facon:, 58 Zoll lang, einfache 510.00 


oder Velvet pipen Nähte, zu 


Short Coats 
und anderen 
Caſtor, voll 
Front, fitted 


und für dieſe haben 
geihneidert von denfelben Arbeiz 


ange Goat3 für Damen, Raglans und Muto: 
mobiles, 3 und volle Länge, lojer und balb=fit: 
td Nüden, gemaht aus feinen Meltons, Che: 
viot3 und Plaid Pak Stoffen, in Schwarz, 
Braun und Orford Grau, Rock-Kragen, Fly— 


Satin 


e lange Goat3 


für 


gefüts S 15.00 


Damen, wie Raglan?, 


Damen-Suits, 


ziel garnirten Beavers ift unübertrefflid; 


Veftee-Angüge für Knaben, 3 biß 9 Jahre, und 
doppelbrüftige Mufter, o_bi8 16 Jahre Größen; 
einige jehr gute Mufter in ganzwollenen Quali: 


Oxford graue Meberzieber, 5 bi8 16 Aahre Grö: 
Ben, nette Mufter, mit Volkes, vertitalen Tafchen 
u. Manjhetten an den Aermeln gemadht, 84.95. 


| 
Schneidergemahte Enit3 für Damen, in Eton=, | der Preis für diejen Berfauf 
Sloufe: und Norfoll: Facons, in Cheviots, Vene— | ift 

| 


tians md Domejpuns — jeide: 510.00 
ei Garnirte Pusmwaaren zu 86.75; hier | 


täten, zu nur 82.95. 


Matroſen-Bluſen-Anzüge, 3 bis 10 Sabre 
Größen, ſowie Norfolk⸗Anzüge, 4 bis 12 Jahre 
Größen, zu 83.95. Die Matroſen-Anzüge ſind 
in blauen, rothen und braunen Serges vorhan— 
den; die Norfolts beſtehen ebenfalls aus Serge, 
ſind aber nur in Navy blau da. 

Dauerhafte Lange-Hoſen-Anzüge für Kna— 
ben, 15 bis 20 Jahre, zu nur 86.50. Por eini: 
gen Tagen räumten wir mit verſchiedenen Par— 
tien derſelben auf. Ihr werdet' in dieſem Aſſor— 
timent ebenfalls einige ſehr gute Muſter und 
Stoffe finden. 


Beſte 1 Dollar Handſchuhe. | 


Ein neuer Dollar:Handihuh für Damen, der im Bajfen, Qua⸗ 
ter zu geb u, denn wir wilfen, dab jedes verfaufte Paar 
madt aus der erſten Auswahl — Häute, von den ges 
Kleir 
ift, ein jchlechtes Paar zu erwiihen; jie find gemacht sun 2:Glajp Overfeam Moden, pajiend fir 5 | 
zu 
2 
Handſchuhe für's kalte Wetter. 
len Farben, 
Braun, Openwork und einfacher 25€ 
Partie bon vielen Facons, gefüttert 35C 
tion Schaffell, Pferdebant, Kalbleber und Hogs 
bafte Handjchuhe, in einer bollen 530€ 


fität und Ausjeben viel beifer ift, ald zrgend ein anderer@ands 
einen be Kırnden bedeutet, Der wieder andere an’ uns 
ihidteiten Arbeitern in Europa. Jede tigkeit Wird jorgjam 
Straße oder Gejellihaft, mit einer Reihe gebäfelter Stiderei, jowie in al’ den anderen modis 
Mitten Sarnzwollene fchottifche geftridte Handihuhe für 
Doppelte mwollene Mitten für Mädchen und 
Rüden, 
Eine große Partie zn jchweren mollenen Sands 
oder ungefüttert, nur 
ffin, gefüttert oder ungefüttert, mit ESchnm 
Auswahl in Größen, 


und Newmarfets, 
Poucles, Melton 
Orford &rau umd 
Top Cape. Effekt, 


gemaht aus feinen 
Eloths u. ſ. w 
Braun, Vote oder 
oder voll mit 


525.00 


ange Coats für 
in Taffetas, Peau deSoie, 
Grains u. ſ.n volle 

alb fitted 

Cape Effekt — 


375. 00 


Ueberzieher für große Kuaben, 15 bi! M Yabre 
Größen, lange oder mittlere Sorten, vertifale Tas 
ihen und Meanjcetten, nahezu alle dunfelgrauen 
Orfords, zu nur 87.50. 


NReefers für Knaben, 3 bis 8 Jahre Größen, 
blaue u. Orxfords, in ſehr ſchönen Muſtern ge— 
macht, mit oder ohne Manſchetten, wie Ihr wollt 
— Ihr werdet dies gute Werthe finden zu 2.00. 


Drei-Stücke Kniehoſen-Anzüge, Roch, Hoſe und 
Weſte, für Knaben von 9 bis 16 Jahren, zu 
84.95; glatte oder Rough blaue Serges, alles 
gute, ichwere Waare. 


in 


yalb gefütterte Waiits, 
eider:Nöde für D en, i . eueſten Kfarsz - — * * > 
Mleider:Nöde für Damen, in der er. ——— ſind Hüte von Sammet oder Filz-Tuch, 
| oder Die zivei bereinigt, außerordentlid) 


Facon, einfach 


oder ſchön bejekte, 
Cheviots und anderen Stof— 


jpuns, HR 0 
ſchön gefüttert, 


fen gemacht, 


Da: 


af} C 4 
54.95 modijche und fleidjfanıe Yacons, mit Be: 


Seidene Röde für Damen, im fehwerer fchwarzer | Jah von Straußenfedern, Faſanen-Brü— 
Taffeta, Beau iv u. 1. mw. beieht mit 


ſchmalen ZTucds, Nuffles und Samımet Bands, 


fien, Vögeln und jchönen Verzierungen, 
Percalinne gefüttert and unter am 
———— 519.00 


6.75 
gefüttert, 8* + ed 


moderne Delzwanren-Werkhe. Damen Halstrachlen. 


tvelches wir je gezeigt haben, eine prächtige Ausftellung von Kis 
berty Seide u. Grepe de Chine Scarf3 und 
Ties, in jchlichten Karben u. Perfian Kom 
binationen oder Stiderei:Effekten. 


* 
u" 





nur für diejfen Verlauf, 
zu 


Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Str. 
Er ; ” * 7 
Elegante Kleider für Damen 
ar © 
: * — dunkler Oxford, lang zugeſchnitten, vertikale Taſchen und ſchmale Aufſchläge. 
ſpiele der Vortheile, die den Damen hier geboten werden. garnirter Hüte für Dankſagung gemacht wurden. Paßt einen an; ſie paſſen und hängen ausgezeichnet. 
Kurze Röcke. | Außerordentlich hHübjch garnirte Damen-Hüte, umfaflend Sammet 
für Kerjens, | Einige Männer wollen noh immer einen glatten Kerſey Weberzieher haben, 
Satin gefüttert, Bor 9; | 
0] 5 a J 
tzen und Verzierungen um den Beſatz dieſer 
| ' 3 g ta ! Mebr Orford graue Nöde zu 812.50, derfcpredene Schattirungen in diejer Vartie, und jeder eins 
Rüden, aus feinen Gheviot3 und zelne ein Standard Mills Stoff, einfaches oder fancy Futter, gerade iwie Ahr es wünicht. 
macht, doppelbrüftig, mit Satin & 10.00 
gefüttert, N Ze 2 * 4* A . z . 
Feine Pelz beiehte Vor Goats für Damen, 24 | Beite Qualität Beaver Filz Hüte, fünftleriicy garnirt mit hübs» —— nur Ueberzicher von gutem, zuerläffigem Yabrifat führen, und jeden garantiren, den mir 
> 
Kragen und Sapels aus gemähl- 8 — Knaben-Kleider 
ser Dualität Beaver, 18. eo Qualität, Facon und der Werth diejer fpe: ? 
$ 7 50 
Hübiche Effekte in garnirten Turbans und 
gemacht find, oder einer Kombination von 
beiden; dieje auferordentlich modischen und 
gen werden, 
M j 
äuner-Ausſlullungen. 
‘ 
Für morgen offeriren wir zu, herabgefegten Preifen eine jehr 


» f | [ b i ji j 
erkauf von garnirten Dubmanren. | Moderne Weberzicher für Männer. 
Alles zu einer Friparnik, das ift hier die Regel. Denn die gewöhnlich theuren MWaaren, die anderen Läden gro= 
Der befte Werth, den wir in nit foftjpieligen Weberziehern hoben, ift einer zu 87.75, ein Meid: 
> 
Dann, in A Melton | gemachte und drapirte Hüte, garniert mit prädtigen fchivarzen, 
ur wir einen großen Werth zu SLO, cine feine ganziwollene Qualität, 
Rüden, gr er 
Salf Zors | fehr modifchen Hüte zu vervolljtändigen, jpe- 
: Feinere Ueberzieber ju $15, F1S und 820, fange oder mittlere Sorten, einfache Schattirungen 
Zoll Tang, aus eleganten SKerfey:Tuchen ge: | ihen Straufenfedern, Bändern und anderen Stoffen; aufßeror: 
Hüten, jowohl wie Hüte für jehneidergemachte 
Heidjamen Hüte fünnen mit Stolz bon jeder 
hübjche Partie von Un-to-date Männer-Halstrachten, gemacht von 


2 j ö : — 3 Seht den $11.00 Männer-Ueberzieher — vielleicht der befte jemals von ung offerirte Bargain. 
hen Profit bringen, gehen bier zu den niedrigften Preifen. Spezielle Werthe für morgen find auffallende Beis Spezielle Style und [pezielle Werthe, die nur für dieſen Verlkauf hübſch g 
famer dunkler Orford von mittlerer Yänge, gut gefüttert, in allen Größen, von 34 bi3 2, 
Stoffen, jehwarz, Orford grau umd | fänzend benfedern, Bändern, Spi: 
m 8 3 m Straußenf ’ ® — tern, bon denen einige umfjerer feinften Nöde hergeftellt jind. 
Goat3 für Damen, 24 Zoll lang, 9 50 
Kerſeys ge— ‘ 
zieller Vreis für diefen Verkauf \ 
oder fancy Miſchungen; Yhr könntet feinen jchlechten im diefer Partie finden, wenn Ahr au wolltet, 
acht, in fehmwarz, Gait d rotb, Sturm: > ee * BER 4 * 
u rn Re — | $ dentlich Hübjch ausfekende und gerade jekt fo populäre Hüte; die 
Suits, welche von Seide-Sammet oder Filz 
fi) gui fleidenden Dame getra= 4 50 
* 
guter Qualität Seide und Satins in 


Seal Coats für Damen, wie Illuſtration, ſie ſind ſchwer 
a den echten Alasta Seal zu unterſcheiden; 24 Zoll lang, 


t, gemacht von ſchönen vollen Pelzen, beſtes 


englijd 


Morgen offerirer 


Front Faco 


1 
Sutter und beite 2 


Irbeit, © 
Nearfenl Tamen Coat3, in Bor Front Yyacon, mit fehive: 


cm Satin Jutter, ein jehr grober Werth zu $50. Schwarze Liberty Seide Gollarettes, ein fehr voll- 


ftändige Auswahl von fehr feinen Muftern, Drei 
ipeziele Offerten für morgen zu m 
82.65, 81.95 und... 2"...81.35 
Point de Venice Never Kragen für Damen, in 
arabijhen und Butter-Schattirungen, gute Duas 


lität, mehrere jehr feine 65cC 


Muſter, 


Neuer Liberty Seide Scarf3 in perjiihen Gffelten 
und Erepe de Chine Scarfs von ausgezeich 5 
neter Qualität, ur 


Schwarze Spiken Rever Kragen, jehr feine. Quas 


lität, reinjeiden — zu wentger als vr m 
Sälfte des wirklichen Wertbe! — % 1.45 


Point de Venive Spiten Top Kragen — cin ganz 


fpezieller Werth 

— 10e 

reine beitidte Top-fragen, wie Abbildung, 

weiß oder Eeru, ein arohes Ajjortiment von ge— 
wählten Mujtern, und twir find ficher, 
das Diejer Imunderbare Werth, Den 
wir jest in Ddiefer SHinficht offeriren, 

wenn 


Nearjenl Tamren Coats, im anderen Facons und Uualitä: 
ten, mit Kragen und Fronts von braunem Marder, Chindjilfa 
oder Mint, und jeplichtem oder Fancy Satin = Zutter, $35 
bis 865. 

Glectrie Seal Damen = Gollarettes, Vote von 
Pantınpelz;, mit Köpfen und Schwänzen, $10. 


a = 


— Ganzjeidene für ı 
peritjchen Damen und Kinder, mit | 
Wolle gefüttert, fancy | 


Openwort Rüden, ſchwarz 


und farbig, dad m 

— 90€ 
Mercerized feidene „Golf: 
Handihuhe für Damen— 
nabtloje Finger, in Weiß 


und Gardinal, 50€ 


das Paar, 
Bopuläre Golf Handichude 
fir Damen und Kinder, 
ganzwollen oder Baum 
wolle geflieht, einfache Farben, jomwie fancy jchotti: " 
{he Mufter, Kid Glove Größen, da3 Paar 25c 
zu oO 


teflermanren und Silberwanren für das Danklagungs- Diner. 


Mühlen, 
wie Ab⸗ 
bildung, 
für den 
Tafel: 

gebraud, 
echtes 

deutſches 
Fabrilat, 
ein ſehr 


Sibiriſche Marder- oder Electrie Seal Sturm-Kragen für 
Damen, 85. 


Echte Alaska Seal Damen Coats, in jeder Hinſicht neueſte 
Mode, beſtes Futter und beſte Arbeit, prächtiger Werth zu 
8195. 


Naturwolle- und Camel's Hair— 
Unterhemden und Unterhoſen f. 
Männer, einfache oder doppelbrü— 


ftige Hemden, feine 1.0 
rt 


Qual, Garn, 

Unterheinden und Unterhofen für 
Männer, aus feiner Tualität Na: 
turwolle und Gamel’3 Hair ge 
madt, Steam jbrunt, geripptes 
Stirt u. gerippte Manſchetten, 


ein perfelt paſſendes 661 238 
Kleidungsüſick, 81.25 


Rothe Fuchs Animal Damen-Scarfs zu 85. 


Sable Fuchs Damen-Scarfs, lange oder Thier— 
Facon, 89.75. 


Lange Damen-Scarfs und Boas, in 


in 





Sable, Iſa— 
bella und Natural rothem Fuchs, garnirt mit gro— 
ßen Schwänzen, 818. 75. 


ſchuh zu dem Vreiſe. Es iſt unſere Abſicht, dieſe Sorte als Füh— 
ſere Handſchuh-Verkaufstiſche bringt. Dieſer Handſchuh iſt ge⸗ 
ten, Imperials und viele andere Sorten; ein rieſiges Aſſor—⸗ 
timent, moderne Facons, alle qut gemacht nachgeſehen, ehe ſie die Fabrik verlaſſen, ſo daß es faſt unmöglich 
viel höheren Preiſe 390 
verkauft, ſchen Winter-Sorten, wenn gewünſcht, der Hand angepaßt— 
Männer, in einfacher und gerippter Wolle; Hemden find 
Satin Faced, Hoſen mit VPatent appretirten Näh— 750 
jebr fpezieller Werth zu Knaben, nahtloje Finger, nur in dunfs 19€ 
net: Hemden jind mit Geide-Braid eingefaßt und 90 
on adpretirt, geiwä ar irri— 
ſchö ppretitt, gewählte Farben und non⸗irri c Knaben, in Schwarz, Cardinal, Navy und 
Männer-Hemden — Geſtärkte Hemden 
Heindenzeug gemacht, offene Front u. 
offener Rüden, nebft einem Baar dazır fchuhen und Mittens für Yubrleute, Mufters 
Manietten, 
Weiche Flanell = Hemden für Männer, Arbeitshbandihuhe fire Männer, in Combina= 
Manfhetten, Doppeltes vr felled 
Nähte, Patent Gufiet?, faced Wer: oder Elafv Faftener, weiten Nähte, gute dauers 


Four-in-Hands, Ted, Batwingd, De Noinpille - Halztrad: 
und werden gewöhnlih zu einem 
Männer = Unterzeug — Unterhemden und Unterbofen für 
ten, Berlmuttertnöpfe, perfeft pafiend, und ein 
Sanitary gefließte Unterbemden und Unterhofen fir Mäns 
tating, drei gewählte Farben, 
für Männer, aus guter Qualität 
pafienden, abnehmbaren 5e 
mit nicht abnehmbaren Kragen und 
mel, in fancy Streifen u 
einfachen Farben, 81.00 


mit dem gegenwärtigen Lager 5e 


ʒ 4 nicht übertroffen werden fann, 
| aufgeräumt ift, 





— | 
roceries und Tafel Zubehör. 


| Dantjagungs-6 


Das vollftändige Danfjagungs: Dinner, das wir offeriren, ift hübjch in Körben fertig verpadt und bietet Arbeitgebern Gelegenheit, ihre Angeftellten durch ein 


praftijches Gejchenft zu erfreuen. Wohlthätige Verjonen und Wohlthätigfeits = Gejellfhaften fönnen feine 


Ein Danffagungs: Dinner für 1.95. 
en, verjchämte Arme zu erfreuen, als durch die Ueberjendung eines diejer Körbe, 


| beifere Auswahl tre 


a 


BETT ee re en 


Feiner 
Dreffed Turkey, 
ver Pfd..... 


r 4 


FE 


Nüſſe, p. Pfd. 176. 


per 


G. & D. Monarch oder Columbia 


Feſte gemiſchte | 
Plum Pudding, 2-Pfd. Büchſe, | 
I 
1 


Faney ſoft Shell Wallmüjfe, 
fund 16c. 
Fancy soft Shell Mandel, 
Mund 19c. 


2:Stüd Carving Set3, da3 berühmte Lans 
ders, Frary & Clark Fabrikat, hat feine 
Hirſchhornoriffe, tritt garantirt, ww 

zu II 


Drei Stüd Ihee-Serpice, garantirt dreifah plas 
tirt, reich grabirt in neuen und niedlichen Entwürs 


fen — jebr jpezielle Offerte für 
53.00 


— 
— 


101 


39e. 
Homesmade Mincemeat — Pro: 


per esmade 
ben frei jerdirt—per Krug 35e. 


morgen— Erumb Scrapers, Brot Trans, 


Carving Set3, ertra feine amerilan. Stahl: Limonaden ugs und andere 


a RE ET 
Ein janch junger troden gerupfter 
10 Pfund jchiver 

1-Pfd. Büchſe G. D. Plum Pudding 
1 Quatt Cape Cod 
Granberzies - 

3 Bid. Süh-fartoffel, 

1 Radet New England 
Mincemeat 

1 Pfd. faney Cluſter 
Roſinen —1 Pack. Salbei, 
1 Bündel Eelery 1 Bündel Beterfilic— 
1 PD. fancy aemijchte Nitife. 


1.5 


Fancy Galifornia gejchälte Man- 
dein, per Pfund Se. 


Fancy gejalz. Peanuts, Pfd. 14e. | 


Fancy Siciiy Filberts, Pd. Ic. 
Fancy Kalifornia Elujter Roten, 


| per Pfund 15c. 


I nen, per Pd. 17c. 


Bevan's importirte Cluſter Roſi— 


nen, per Pfd. 250. * 
Faney ſamenloſe Sultana Roſi— 


Faney wieder gereinigte gebleichte 
Korinthen, per Pfd. 160. 

Faney California gelbe geſchälte 
Peaches, per Pfd. 1960. 


| Fancy Galifornia gedörrte Miner | 
| Beaches, per Pd. 18e. 
| Santa Clara Pflaumen, Pfd. Se. | 
| Fard Datteln, per Pd. 9e. 
Faney 


importirte Layer Feigen, 
per Pfd. 140. 


Zitronen, Apfelfinen oder Citron 


New England oder Armour's 
Mincemeat, per Packet So. 

Cape Cod Cranberries, Ot. So. 
Jerſey Süß-Kartoffeln, Pfd. Z0. 
Faney Kalamazoo Celery, per 
Bündel 1060. 

(Seflügel Seafoning, Padet 3o. 
6 & 8 Curry Powder, per 
Flaſche, 120. 

Durkee's Celery Salz, Flaſche Ye 
Anchovies in Oel, Flaſche 300. 
Jos. P. Swift’s Oliven, 12:Uns 
zen Tlaiche, 3Oe. 

Amber Sream Maine Gorn, per 
Dus. 81.05; per Büchje 9. 


Frühe Juni-Erbſen, p. Dutzend 


$1.35; per Büchſe 120. 

Elgin Pumptin, 3 Pfd. Büchſe 
100. 

Gupid Hulled Corn, Bücje 9c. 
Aflort. Suppen, 23:Pfd. Büchſe 
12c. 


Ein Gi 7) 
Pound Cafe, marmelirt, weiß, 
gold, jhiwarz und gemifcht, per 
fund 15c. 
Kofusnußg oder Mandel Maca: 
toong, per Pfd. 25c. 
Kennedy Frucht = Kuchen, 
Pfund 27c. 
Pailey’s Beaten Biscuit, Mirte 
Bailey's Beaten Biscuit, per 
Pfund 18c. 


per 


Wın. U. Rogers berühmte filberplattirte Maare, 
nichts Befferes wird gemacht. 
Wr. U. Rogers Theelöffel, 
Set von 6, 


Wr. U. Nogers Ehlöffel oder Tafel: & 
Gabeln, Set von 6, 51.70 


Wan. U. Rogers 12 Divt. filber: $1.45 


plattirte Tafel-Deffer, Set von 6, 
55e 


Wm. A. Rogers ſilberplattirte Gabeln für 
85c 

tirte Iiheelöffel, Set von 6, 

Fancy Griff Tafel-Meſſer, 


85c 


kaltes Fleiih, in feidengefüttertem Etui, 
Win. U. Rogers filberplattirte Berry: 
löffel, in gefüttertem Etut, 
Perühmte Rogers & Hamilton filberplat: 95 
—R 
R. & H. ſilberplattirte Suppenlöf⸗ 
fel oder oder Tafel-Gabeln, Set von „81.90 
N. & H. dreifach ſilberplattirte Tafel: w 
meffer, Set von 6, 51.35 
ausgezeichnete xo 
c 


Frucht Diihes, fancy farbige 
Glas-Bowle, roſa und blau, 
dreifach filberplattirtes Stan: 


dard — jpezieller & 8 
Werth für 51.95 


Silberplattirte Kuchen-Körbe, 


reihlidp gravirt— m 
fveziell für 1.25 
Sterling Silber Stüde, jolche 
wie Bonbon Löffel, Cream 

Ladies, Sardinen:Ga= 530€ 


> 
Artitel, für 8 3e 
Neue Partie Pfeffer— 


Mühlen 4,00 


bis zu 

\ Ti ſch⸗ 
Glocken, 
Sterling 
Silber 
Stiel, 
tklarer 
Ton, 
neuer 
Entwurf, 


19e 


Fanch Ealz: und 
Pieifer = Streuer, — 
Spal Waare, jilber: 
plattirte Zop3, ebenso 
aus geichliffenem@las 
= Sterling Silber 
ops, 
Stüd, 2ic 
Silberplattirteerzen= 
balter,fancy Entwurf, 
neu und hübih, Z5e 


3:Stüd Garbing Sets, 


feine Hirfhhorngriffe, 


3:Stüd Garbing Sets, 


3:Stüd Carping Sets, 


hochfeine Stahl⸗ 
klingen, 


klingen, feine Hirſchhorngriffe, 
Patent Guard an Gabel, 


Ferrule und Tips, garantirt feinſte Qua— 
lität amerikan. Stahlllingen, 


Stahl, hochfeine Hirſchhorngriffe, 
Guard, Neuſilber Ferrule und 
Tips, ſeidengefütt. Schachtel, 


Hirſchhorngriffe, Landers, Frary & Clark 


nützliche Stücke, in ſilberplat. 
81.15 Waare von guter Qualität, 


Stücke ſind alle reich m 
grapirt, Auswahl, 85e 


—— — 


Gute ſilberplattirte Theelöf⸗ 
fel, ſehr nettes 5e 
Muſter, 6 für 

Gute ſilberplattirte Tafel-Löf⸗ 
fel oder Tafelgabeln, Oe 


82 6 für 


Tafelmeſſer, gute Qual. 
filberplattirt, Stüd... 9e 


fancy Nenfilber 


feinfter amerifan. 
Patent 


52.95 


feinfte ausgejuchte 


Nuß Bids, Solide Stahlgriffe 
und Points, diebraud: 5e 
bare Sorte, 6 für 


. 83.25 


| Opfter Eraders, Pfd. 7. Silberplattirung, Set von 6, 


Männer: u. Damen-Schuhe, 52.95 


Mir find fehr begierig, Damen und Herren die Schuhe zu zeigen, die wir morgen für 
92.95 offeriren. Wir ftelen die pofitive Behauptung auf, daß es bie beiten Werthe in Chi- 
cago zu dem Preis find, die Yacon, Arbeit und Zuverläffigfeit der 

Waaren und die Dauerhaftigkeit beweijen e3. 


95€ 3 Für Damen — Ladleder-, Patent Ideal Kid und feine Bici 
! ; Kid = Schuhe, in „Dull“ oder glänzenden Kid- und Tuh-Obertheilen, 
Hohigefäumte Tifch-Tücher, feine, weiche und jehiwere Sorte von rein: teichte gedreht und Welt genähte Sohlen, mittlere Hübfche Zehen, mit 
leinenen Wagren, regul. hohlgeſäumte Borte: 8-4 od. 2 82 20 Radled p i Shi $ Hi Rouis XV 8 
Nard Gröhe 81.70: 8:10 od. Hord Große Dar adleder- oder einfachen Spiten; Military-, Louis XV.z, pera= 
und niedrige Abfäte; ein elegantes Affortiment. 
Damaft Scarjs, mit Drawn Genters, rund herum befranjt, voll ges g I 8 ’ g ſſ 
—* pn) Denen; ra — Damaſt Tray 25e Für Männer — Dreß- und Straßen-Schuhe, in Patent Kid, 
Floths, mit ſch ten od. faney Hohlſäumen, 2 
TS SOENEEN Lackleder, Enamel, Vici Kid und Box Kalb, leichte und ſchwere Soh— 
leinene len, mit knapper und hervorſtehender Kante. In dieſem Aſſortiment 
de befindet ſich eine Partie hochfeiner Schuhe von Florsheim &e Co., die 
* — . | Bremiers, 2 f. 25e;_ Kifte von 
Serbieiten in 4-Dub. Partien, 3 fehr fpezielle Of: neueften, modernſten Schuhe, in Freak-, London⸗ und Pug ⸗ Zehen; Invincioß Shicns, Mitte von 2, 38.00; 
ferte in 8= und 3:Gröhen, teinleinene Maaren, die, Schuhe, die bedeutend mehr werth find, als der fpezielle Preis beträgt. | Lencevero, Kifte 5, 83.25: Stüd, 13e. 
reguf. verlanft, bedeuiend mehr bringen 50e 


u £ Uriftocratd, Kiite 50, 85.00: Stüd, 10e. 
würden für Ye, 75e und Auswahl von obigen Männer: und Bamen-Bduhen, 82.95. 


bein ufw., Auswahl, 


Dankjagungs-Zigarren-Sfferte. | 


Alles in einem Korb, fertig zum Abliefern. | Schale, per Pd. 14c. 


© 
Leinen-Verkau 
© 
ya 
ve 
Wiederum offeriven wir Tiich-Damaft, 72 Zoll breit, ertra Doppel: 


Satin Damaft, ichottijches und irifches Tyabrifat, zu unge: 
fähr dem halben Amportationspreis—per Yard zu 


| Dankjagungs- 


Tiih-Damajt, TO Zoll breit, voll gebfeicht, garantirt reines 


uU 


Iriſh Satin Damaft--ein prächtiger Bargain—p. Dard zu 


Monoaram? — D. Longs 
National SquareImproved Punch, 
Late View Roſe, 8 für — 

1.45 


250; Kiſte mit 50, 

Annonzirte 5e Marken Zigarren, 
Cremo, Geo. W. Child, Heury 
George, Marie Janſen, Moos' 
Special. Lillian Ruſlell, 10 
für 350; Kiſte 
mit 50, 1.60 
Bull Dog Marke, von der Hils 
fan &o., New York, gemadt, ga-= 
tantirte lange Einlage und ech— 
tes Sumatra Dedblatt, ſpeziel⸗ 


ler Bertaufs- Preis, 1 25 
+ 


Kifte mit 50, 

Rohal Arms Verfectos — lange 
Havana gemiſchte Einlage und 
Sumatra Dedblatt — Kifte mit 
50, 82.00-—-Riite 
mit 35, 

Qietor Dewev Marke, 
lange Einlage, fein 
tes Dedblatt, volle Größe 
garren— um Damit au 
räumen—Kifte mit #9, 


Flor de Serada — Reine Havana, 
bandgemadht, volle Größe Zigarren; 
fowie Moniello, reine Havana, Dice- 
felbde Größe, New Vorker Fabrikat, 
5 für 306; Kite 2 

don 50, 2,90 
La Goralina — Reine Habana, ge: 
mwäbltefte und feinite Ken Weit Bi: 
garren, fabrizirt von D. %. Trus 
jilo & Son, -fFabrit 19, Diftrift 
Florida, Victoria Grand, voll 4#-= 


ölf., ipeziel, 106 2 = 
Straight, Kilte 35, 2.50 


Borto Nico Havana-Zigatrn — 
Nur die echten werden. bier ver: 
tauft. Wir laufen nur direft von 
den Wilanzern und Yabrifanten 
auf Porto Rico, und in größeren 
Unantitäten auf einmal, als Dies 
irgend ein Händler jih erlauben 


miürde. 
5" 65€ 


PBırevas, 9 für 25: 
per 100, 


10, 82.55; Pad., 25, 
1.20 


5e Stüd; 
Cayey Panetelas, 


Packet 
2.45 


> 


Tiich-Leinen, 72 Zoll breit, feines ſchön gebleichtes Iriſh 
Satin Tamaft- — per Yard zu 


La Flor de Vallens — Unvergleihlihe reine 

Hadana-Zigarren, zu Toe am Dollar ein— 

getkauft, jeßzt zum Verkauf zu weniger, als 

der Händler-Preis betrug 

Matinees, 5 f. 300; Kiſte von 2, 31. 45. 

Majeſtics 3 f. 25e; Rifte von 50, 84.15. 
2, 83.12. 


Glas Handtuchzeug, feine 18 Yoll breite 
Waaren, eine jeher jpezielle Offerte, 


per Yard zu 


ON AHIAD 
Yorlies, 


dc 


Nunde und vieredige Kuchen: u. Matter 
feine voll gebieichte leiiene mit Whipped 
Branjen, ‘jedes zu 10e und 
Battenberg Leinen Dotlies u, mit gezadten Näns | 
dern, für -Tijh- und Eideboard = Berzie: 9e | 
. a . 2 1 
tungen—eine große Partie, das Stüd zu | 
? ee 


ilagungs-Derkauf von Kücjen- Geräten im Valemenl, .\Spezielle Werlie in Porzeflanmanren, Eampen, Aasmanzen. 


Ehafing m für diefes elegantes 
Difhes, ge: 87. OD gnafier-Service, aus 
madht aus reichem geichliffenem Glas, wie 
extra ſchwe⸗ AUbbildung—eine Karaffe, ijcche 
rem Rupfer, Wajiergläfer, ein 12300. Pla⸗ 
bochfein nis tegu, Eilber mounted, 


DEM >= ae 
ernau o. Fabritat, — das Stüd 
ar 4 für dünn 
geblafeneWaffer: 


3:Pint Größe, ausgeftat: 
gläjer, 


tet mit meueiter verbeiiers 
$18.45 


ter Altohol 82 95 
für Haviland 


Yampe, 
feine - franzöfif. 


ee 8* delor irte Dinner⸗ 
liamfon® Roaftin s8 45 i i 1. Salb I: 
Laper ‚Bfa ' Ka —— * is ale 1 ‚Sets, 10Stüde Ind — 10 Eiiide, 
e « ns * * * > Bi “ - s 4 ⸗ 
3 e slen Srutbekübsatc, Ai Rs) | ER — ⏑ er. 
—— hie —DX Bd u 313.45 netoricuatn 
—— — — Er 2 2 — * ie u; ’ je ' | , ; 3 — St x 


2 ” 
Vegucras, 
84,75; 


er arantirte 
von 3, ’ 


geiled= 
Cayey Cabeller's, is 
5e das Stüd, Kifte. De 


Buritanos WYinos, Kifte von 50, B4.35; 2 
von 50, 


5 für 45cC. 


Da 


Nidelplatt. Grumb 
Tray u. Ectaper, 
ihwer nidelplatt. 
auf Wehmetall £ 
gtue 
Muſter — 180 
Gem Kaffeetöpfe, 
gemacht aus be⸗ 
ftenn „planniſhed“ 
Blech, hoͤchfein ni⸗ 
delplattirt — ein 
Meß⸗Geſchirr und 
tleine Individnal 
Taſſe frei mit jer 
Kar 55 
opf, ı. RR 
Größe, böt 
Länelide Brot: 
Trads, ſchwer ni⸗ 
cdelplatt. auf Weiß⸗ 
metall, lehr bübich 


und dauer: 1 dt 
Fleiſch⸗ 

gen — nd 
ae, — 
eBeechwood⸗ 
Seit i5e 


A» für pracdtvolle deforzrie 
S1.455:. Diipes für dem 


für dauerhafte weiße Granites Danffagungs:Tiie. 


83. Dinner-Sets, 100 Stuͤde. 
= AP für delorirte Halbporzellan⸗ 
85.45 — Sets, 100 Stüde. 
86 45 deforirte engl. Kalbporzels 
« lan Dinner Sets, 100 Stüde. 
57 45 deforirte engl. Halbpor zel⸗ 
s lan-Dinner-Set3, 10 Etüde. 


Selln Molds—wir haben: das 
größte u. vollftändigite Ajiors 
timent dieſer Art 
Waaren, das je 
dagewejen ift, zu 
Preifen, rangr> 
u von £ 

t 
auf $1.50 
Eilver & Er.’ 
neue » berbefierte 


Yan Duzen’s 
Kuchenformen, 
afjlortirte Far 
cons, einzeln 
oder in Set 
berfauft —in 
volles Set bes 
ftcht aus zwei 
Zaib: u. deci 


Self-bafting PVratpfannen, hoher De: 
def, große Familien-Sorte, & 
aus beit. vefined Eiſenblech, 25 


Die ten Wil: 
S2.10% elegante Cut Glas 
Kaffeemühlen, an die Nappies 7 Zoll lang. 


“ Wand zur bäugen, mit ” |ye 
Derbeifers | Iodirtem ar. 18c \ 


51.95! ür Genie 


Drajt Sams 
pen, wie Abbildung — 


Bean 206 Era Ol. 
Bois ct, mie aber — ER 51.00 ar DinnereSeis, 1m —“ 


— 


Waniſter ⸗ 





